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In WeiMM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nachstveroffentlichten Kummer d-S
Wiesbadener Tagülatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbcitSmarkts lostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsicht«,ahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es ■sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznfügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verjonrn , die KtrUinrg
finden.

Gesucht
zvird sofort für eine alleinstehende leidende Dame

in Paris eine perfekte Kammcrjungferu. Haus¬
hälterin, 36—40 Jahre alt , die vollkommen
Kleider zu machen, alle Handarbeiten, Wcißnähen
und Einpacken versteht. Muß franz. sprechen.
Man fordert lange persönliche Referenzen über
längere Tätigkeit in ähnlicher Stell . Vertraucns-
stelle. Off. ü. I». vait an den Tagbl .-Verlag.

Suche eine deutsche Bonne, kathol.,
nach Belgien, zu zwei
Kindern, ferner eine gute,
fcinbürgerlicheHerrschafts-

Köchin zu zwei Personen nach Manchester
(England), ebenso ein Allcinmädchcn nach Eng¬
land per 1. Oktober. Nach Paris ein adrettes
Allcinmädchcn in kleine feine Familie, Herr¬
schaften hier (Reise frei) und für hier eine
tüchtige Zimmerhaushälterin in Hotel 1. Ranges,
Jahrerstelle , per 1. Sept . , Küchcnhaushälter.,
Beschließerinnen, kalte Mamsells, Kaffccköchinncn,
Beiköchinnen, Hotelköchinncu, Restaurations¬
köchinnen, eine tüchtige Köchin in feine Pension,
60—80 Mk., perfekte lind feinbürg. Herrschafts¬
köchinnen, 3b—80 Mk. (prima Stellen), eine

'angehende Jungfer zu einer englischen Dame
zur Aushilfe, zehn feinere Stubenmädchen in
erstklassige Herrschaftshäuser. zweites Haus¬
mädchen, über dreißig Alleinmädchen, 25—80 Mk.,
eine Kindcrpflegerin zu einem Kinde (Fremde),
Kinderfräulein, Kindergärtnerinnen, eine große
Anzahl Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
,Büfettfräulein , nette Servierfräulein , Herd-
i mädchen, Kochlchrfräul., Küchenmädchenu. s. w.
(höchstes Gehalt).

Mm.Mtal-illMtnup-Mmy
Mabenstein,

Langgaffe 24,1 . * Telephon 2555.

Erstes jtoreait am Platze
(für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branchen.
>Fran-Lina -Wallrabenstein , Stcllenvcrmittlerin.

Wm  MtM tzMWAMMKMWMMWW

Reisebegleitemu gesucht-
gewandtes uiiabhäng. jg. Fräulein . Offerten
\ mit Familienverh., Alter unter B . SS « g>,

den Tagbl .-Verlag erbeten.
ßüv  die Pflege von 3 Kindern im Alter
r, von 3 vis 8 Jahren zur Aushilfe ein
V zuverlässiges Fräulein gesucht.

Frau Aenni Juhl , Sonncnbergerstr . 48.

Znverl . Fräulein
für einige Stunden tägl . zum Einkassiren gesucht.
' Pariser Kunst -Vertrieb , Moritzstraßc 24, 1.

Vorstellung 9—11 und 7—8 Uhr.
Mr suchen per 1. resp. 15. September tüchtige
4 branchekundlge

, Berkättferinuen
für die AbteilungenMH,

Uekzwaren,
Spielwaren.

s
§. Blumenthal& Co.

Branchekundige Verkäuferin für
gleich oder später sucht

Hirschfeld, Lmiggasse 2,
Haus - und Küchengeräte.

Verkäuferin
Eine angehende Berkänferiu für Schwcine-
, Metzgerei zum 15. August 1906 gesucht.

E . Hartman » , Häfnergasse 7.

Ein Lehrmädchen
per sofort gegen guten Monatslohn gesucht.

Broch , Wilhclmstraße 24.

Ein Lehrmädchen
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

Zwei erst« Taillen -Arbeiterinnen gesucht.
E . Hartniann -Blau . Webergasse 12.

Schnhbranche.
Ein Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.Conrad Tack& Eie
Marktstraste 10.

Durchaus selbständige erste Taillen-
arbejierin und angehende Zuarveiterin
sofort für dauernd gesucht Karlstr. 17, 1. 6377

Nähmädch. d. ges. Schmitt, MauritiuSstr . 3, 2 I.
Geübte Maschirmmähmn

für dauernde Stellung gesucht
Ai » der Ringkirche 6, Part.

Tüchtige AeOeriMM
per 1. September für unser

Kmrfektrons-ALelier
gesucht.

8. Vlimentha!&Ls.
Tiicht. SÄirmnälieriu,

welche sich auch dem Verkaufe widmet, mit guten
Zeugnisse » gesucht . 4' 67A. Mhotert, KchlmsaM.

Frankfurt (Main ).
Ein junges Mädchen oder Frau zum Nähen

gesu cht. Färberei Herrman » , Emscrstraße 4.
D-W**- Ein Fräulein , das auf der Singcrscheu

Stopfmaschine Bescheid weiß, wird unter
günstigen Bedingungen gesucht.

Palast -Hotel.
Müll ?« Ang. 2. Arb . , sowie Leyrm . ges.
Mtvvi -ö . Heirrr. Jahn , Schwalbacherstr. 29.
lsktiVMWsifpN sur Putz sofort gesucht. Anna
^ItiJtUUIUUJCU Kraeincr , Lanqgasse 15.LehrmädchenV "°

Adolph Kocrwer » Lnnggasse 13.

Hanshiiltcriil gesucht
zum 1. event. 15. September für größeren Haus¬

halt in Wiesbaden. Dieselbe muß die feine
Küche verstehen und die Aufsicht im Haushalt
Übernehmen. Beste Zeugnisse verlangt. Offerten
unter A. 2049 an den Tagbl.-Verlag.

Stclien -NachweiS . Telephon 3808 « Fran
Marie Mittelstadt , Stcllenvcrmitiicrin,
DclaSpecstraßc1, sucht Köchinnen, Allein-, Haus-,
Zimmer-, Kinder- u. Küchcnwädcbcn für gl. u. fp.

Suche für sofort Köchin , 80 —100 Mk . ,
HanS - u . ZimmervauLhcrlteriu , Zimn .er-
mädche »«, Servierfräulein , Büftttfränlecn,
«roste Anzahl Hans - nnd Küchenmädchen.

Schoritz ' Koreas
Webcrgasse 18.

Georg Schmitz , Stelle,rvermittler.

Suche Köcbin, Allein-, Haus-, Zimmer- nnd
Küchenmüdchcn. Frau Marie Harz , Stellcn-
Vcrmittlerin. Metzgergasse 85.

Köchin und Zimmermädchen für feine kleine
Pcns. gesucht. Hoh. Lotm. Nerotal 23.

Gesucht zur Aushilfe eine perfekte
WWA Köchin mit guten Zeugnissen für

6—8 Wochen. Näheres unter tu., an Tagbi.-
Hanpt-Ag., Wilhelmftraße 6. 6363Sehr saubere Köchin,
die perf . die feinbürgerl . Küche versteht,
gesucht Villa Marieuquekle , Nerotal 37.

GOG 1. 1. » her
von älterem Herrn perfekte Köchin nnd er¬
fahrenes Hausmädchen . Alter u. Religion
gleichgültig. Offerten zu richten Zimmer No. 26,
Hotel Nizza , Frankfurtcrstraße 28.

WSh  Suche
Köchinnen, Allein-, Haus-, Zim.- u. Landmädchen in

febr gute Stellen bei gurer Behandlung sof. und
später. Frau Anna Müller , Stcllcnvcrinitt-
lcrin, Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, ges. Rheinstr. 103,1.

mehrere Hans - und Allein-
W «» U | v mädchen . Frau Maria Lnbrich»

Stellcnvcrmittlerin , Blücherstraße 7, 2.
Kräftiges Mädchen für jede Arbeit bei gutem

Lohn gesucht Schiersteinerstraße 13. Deuz
Zum 15. August ordentliches Mädchen für

Haus und Küche gesucht.
^Frau I9r . Geißler , Schwalbacherstr. 34.

Gutes Ha:

Suche wegen Verheiratung nt. Mädch. ein tiicht.
sarrb . Sllleinmädche » , welches gut koch, kann,
zum 15. Sept . oder 1. Okt. Elisabcthenstr. 8, P.

Brav , fleiß. Mädchen , das bürgerl. kochen kann
und die Hausarbeit verst., ges. Rheinstr. 59, P . l.

Alleinmädchen gesucht Seerobenftr. 19, 1 I.
Junges tüchtiges Mädchen für Haushalt gesucht

Onerfeldsträße 7, Hochpnri. l.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht

Kartstraste 30 , Part . l.
Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn alsbald

gesucht. Näh. Dambachtal 18, Hochpart.
Ein solider fleißiges Mädchen
gesucht Michelsberg20, 1.

Tncht . Mädchen , welches kochen kann ges. Näh.
Fricdriebstr. 21, 2 (zu sprech. bis 5 Uhr nachm.).

Tüchtiges Nlleinmädchen für Küche
und Hausarbeit gegen guten Lohn in kleinen
Haushalt gesucht Rheingauerstraße 15, 1 links.

O » « M . L .Z !' S,, ° i-SsL "j'.
gutem Lohn Walkmühlstraßc33, Damcnheim.

Per sofort ein sauberes Mädchen gesucht.
Lob « 25 Mk . Westendstrasze 24 , 1 links.

M steifstes Mverlüsslges AllelmSM).
gesucht Langgasse 25, 2. Etage.

Fran oder Mädchen gestickt. Eintritt 15. Aug.
WtlhelmS -Hcilaustalt » Küche.

Gefncht
zum baldigen Eintritt von einer einzelnen

Dame ein in der ferneren Küche erf.
evang . Mädchen . Dorzust . von 8 —10 u.
2—S Uhr Uhlandftraste 15.

Meist. Mädchen
gesucht Rhcinstraße 56, Part.
Tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn gesucht.

Näh. Bleichstraße 14, Part.
Tüchtiges sauberes Mädchen, welches etwas

kochen kann, für eine kleine Familie gesucht
Schwalbacherstrnßc 27, 1 links.

GiK tiidjtim braves MVltzev
für Küche und Hausarbeit sofort gesucht.

Welle »»st«in , Rbcinstraßc 37.
Suche zum 15. Arrgnst ein Mädchen,

welches alle Küchen- und Hausarbeiten versteht,
nur solche mit guten Zeugnissen mögen sich
melden. Näheres im Tagbl.-Verlag. I!«

Fleiß , saub. Mädck. für bald in kl. Hausb . ges.
l>. gut. Lohn. Meyrer , Bahnhosstraßc 9, 2.

Tncht . AlleinmäLchcn ii » tl . KanSH. gef.
Zn erfragen Schiersteinerstraße 10, 1.

gŜ T- t-in älteres sauberes Mädchen, welches alle
Hausarbeit ter teilt, bei gutem Lohn sofort ges.
Bleichstraße 12, Part.

Eins . Mädchen , welches auch gut bürgerlich
kocht, für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Fricdrich-Ring 50, Part.

Tüchtiges sol . Zimmermädchen per 15. Aug.
gesucht. Fremden -Penston Glite,

Luiscnplatz7, 1.
EM M »» sauberes Mädchen gesucht
HÄä ? Dambachtal 2. Laden.
Ein vraveö Mädchen für Hausarbeit ge¬

sucht Wedergafle 44 , Part.
Allcittmüdcheu in bcffcren

v Haushalt für sofort oder später
bei hohem Lohn gesucht Dambachtal 28, 2.

«efciijes MW«,gr S l, 7,  t
Küchen, etwa? Hausarbeit bei gutem Lohn gesucht.
Fra u Slenni Jnhl , Sonnciibcrgerstraße 45.

Ein tüchtiges Hausmädchen zum
W -tLM 15. August ges. Friedrichstr. 19, 2.
Tüchtiges, nicht zu junges Lstüdchen mit gitten

Zcngnisscn für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Dcainzerstraße 44.

Für ctiieit kleinen Haushalt vraveö
^ Mädchen gesucht Sanlgasse 14.

»Utes Hausmädchen zum 15. August gesucht
gegen hohen Lohn Moritzstr. 15,1 l.

Stelleu-Nachweis Germama
Pasfantenheim

Telephon 2461. Jahnstraßc 4,1. Telephon 2461.
Suche erste« Hoteizimmermädchen, Köchinnen, Bei¬
köchinnen für Hotels, Pensions- und Herrschaft«-
häuser, HauSmadchen, Kindcrfrl., Alleinmädch. für
gut- Häuser uitd hohen Lohn, soioie freie Ber-
mittluns , Kost nud Logis für 1 Mk. pro Tag.

Frau Slnna Kiefer , Stellcnvcrmittlerin.

Junges williges Mädchen mit guten Zcugn.
für kleinen Haushalt gesucht. Theisen,
Elarenthalerstraße 3, 3 Tr . r.

Erfallrenes Kindermädchen , mcht zu jung,
sofort gesucht. Kotel Kronprinz.

Tüchtiges Sllleinmädche » sofort gesucht.
Frun Christian Brücket , Adelherdstr. 71. P.

Braves stettziges Mädchen
gesucht Moritzstraßc11. Parterre.

(WXiSefioir für Ha » S- und Küchenarbe, t
Ä»' la6fULl ! gesucht Scerobenstraße 30. 1.

- — Vieches besseres Mädchen zu
Kindern gesucht Seerobenftr. 30, 1.,

Tücht. Mädchen, das bürgerl. koch. k. n.
Hausarb . übern., m. g. Zeugn. z. 1. Sept.
ges. (Hausmädchenvorhanden). .Parkstr. 63.

Ein nettes Mädchen in eine
♦ klein- Haushaltung sofort

gesucht. Lohn 20 Mk. , Vorstellung 2—6 Uhr
Dotzhcimcrstraße 94, 3 links.

Besseres Mädchen für Haus- und Kuchenarbect
(nicht kochen) auf sofort oder 15. August gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3. Stock.

^ Suche bei reeller Vermittlung
grost« Anzahl weibliches-Hotcl- u. Herrschafts-
Personal aller Branchen, stet« offene Stellen.
Vermittlung für alle Städte Deutschlands und
nach dem Auslände.

Erstes Zentralbnrean am Platze.
Schulgasse7. Telephon 308o.

' Bernha rd Karl , Stellenvermtttler.

Braves reinliches Mädchen für Hausarbeit zu zwei
Kindern gesucht Marktplatz 11. Pakist.S  Aetteres Mädchen oder Frailgesucht 5kl. Langgasse2 P.

es lrästiges Madchm,
suaugf,.1t . , KU?-'- »Nb Haû be,t gesuchtEingang Fischerstraße2. ,

«röste
evang., . . .
Biebricherstraße 2. 1. -

Tüchtiges Mädchen zn gröstercn Kindern
nnd Mithiise in der Hanshaltnng gegen
hol-en Lohn gesucht «sriftttraste 18.

Tüchtiges Allernmädchen , 25 Mk. Lohn, zum
15. Aug ust gesucht.  Näh . Rhcingaucrstr. 16, P.

Suche sofort
einige Zimmermädchen für Hotel 1. R., Herd¬
mädchen , Büfett,ränlein , Servtermadche » .
tücht.. gut cmpiohl. Alleiumäschen . . Carl
Gründers , Stcilenverimttlcr, Siheintsches
Stellenbnrean , Wiesbadens ältestes nnd
Haupt » « ngagements - Institut . Gold¬
gasse 17 , Part . Telephon 434.

Eine in der Kranken
Mädchen gesucht

fflegc erfahrene Fran oder
saulbritunenstraße 5, Part.

BademäSche» ftÄ"
^ Emserstlatzc 4.

Pf * Nüzlcrin «es. Walkmuylstrake 10.
MB** Büaleriuuen bei hohem Lohn srs.

Scheller , Göbenstrahe 3.
Waschfrau mit g. Empf. ges. Tanuukstr. 57, 2 r.
Junge Monatssrau gesucht Zcctcnr'.ng 4, 1 lIS.
— Reinliches Mauatörnädchen wird für

Ein braves jungcS Mädchen
„ vom Lande in kleinen HanS-

halt gesnÄt Moritzsiraste 7, L l.
Ein israelitisches Fränlein » welches gut kochen

kann, bei hohem Lohn per sofort gesucht. 6375
I . Sandcl , Marktstraßc 22, 1.

Ein ordentliches Mädchen in kleinen Haus¬
halt gesucht Moritzstraße 27. l.

Für kl. ruhigen Haushait ein tiicht. sol. Allein»
rnädchen mögl. bald gesucht NikolaSstr. 22, 1.

Junges Mädchen gesucht Scharnhorststraßc42, P . r.
Mädchen für ganz od. Monatrinädchcn für Haus¬

arbeit z. 15. Aug. gesucht Hellmnndstr. 54, P.
Ein sg. Mädchen v. Lande ols Zwcitmüchen

gesucht. Demselben ist Gclcqenhcit geboten, die
Haushaltung zu erlernen. Näh. Schulgassc 5.

Madck. f. K.- u. H -Arb. ges. Schwalbacherstr. 9.
Anständiges sauberes Mädchen gesucht

Schwalvacherftratze 7 , 2 . 6378
W * Tüchtiges Dienstmädchen, ev. Jemand zur

Aushilfe od. tagsüber gef. Maucrgastc 19, Part.

3 Stunden de» niormnL zum 15. August gesucht.
Näh. nachm. Kaiscr-Friedr .-Ring 11. P . -

Unabhängige zuvcrl. Monatssrau gesucht. Nay.
Nüd-Sl-cimcrstr. 14, Hochp. l., morg. v. 10 12.

mp - « andere Answartrsrau od. Mädche»»
gesucht Eltvillcrstraße 5, Part , links.

Saubere Monatssrau dreimal 2 Std . vorm, rn
der Woche gesucht Elarenthalerstraße 1, 3 l.

«ine saltdere Monatssrau gesucht Kapcllen-
siraßc 18, Part . Zn erfragen 8- 10 morgens.

Sacchercs Riorgenmädchenfür Bureau u. Wohn.
ges. Lohn 25 Mk. Zu erfr. Eltvillcrstr. 1. 2 r.

Saubere zuverlässige Monatssrau vorimttags
von 8—11 und nachmiftags von 1—3 Uhr sofort
gesucht Gobenstraße 12. Hochpart, links.

Monatssrau gesucht Bärmstraße2, 4 rechts
Dsnbsre Monatsfrau für täglich 2 Stunden

gesucht Rietzeraasse 37, 1.
Sanb . Monats,n . fok. ges. Wörthstr. 16,P . l. 6331
Tücht. Frau zur selbst. Jnstandbalt . einer bcss. kl.

Wohnung bei cinz. Herrn f. e. Std . vorm/ges. Zu
erfr.n. Tagbl.-Hanpt-Ag.,Wilbelmstr. 6. 6388

Ein älteres kräsligcs Mädchen , welcher zu Hause
schlafen kann, zum 15. Aug. gesucht. Monatl.
30 Mk. Zn melden Römerberg 8, 2 l.

Ein Mädchen tagsüber tu kleinen Haushalt
gesucht Bbilippsbergstr. 31, 3.  Stock rechts.

Ein br. Mädchen tagsüber ges. Saalgasse 24 26,
1 r. Zu erfr. nachmittag?.

Ein ordentl. Mädchen von 15 Jahren für den
ganzen Tag gesucht Kapellcnstr. 12. Stb . Part.

Acltcre unabhängige Frau zu zwei Kindern tags¬
über gesucht Blcichstratze 12, Part.

Anst. Frau od. Mädch. f. e. Std . Samstags per
sof. ges. Dotzheimerstr. 15, 4. St . bei Bender.

Fl « s. Frau oder Mädchen von 11—2 Uhr
gesucht. Näh. Platterstr . 38, Part.

Ei » Laufmädchen für einige Stunden dcZ TagS
gesucht Faulbrunncnstraste 11, 1 Stiege.

Zur Aushilfe ges. ein Mädchen od. Frau die
kochen kann v. 10—2 Uhr Elisabethcnstr. 10, 1.



'Leite 18. Freitag , 1 « . August 160Ä.

Mristirche Urrsonerr . dir KteArrrrg
suche » .

Fran ^aise 20 ans ddsirant se perfectionner dans
la langue allemande cherolie uns Situation
au pair on ii moitid au pair dans UNS pcnsionPost restante W°. 8 « « » ,

giuiae Frnnzöfin , 23 I .. bewandert im Nähen,
s. St . als Jungfer n. d. Ausland , a. I. Amerika.
Offerten unter 84. S63 an den Tagbl .-Verlag.

Junger redegewandtesFräulein sucht Stellung
: tn Papiergeschäft o. ähnlicher Branche. Offerten
: ii. Chiffre M. S5S im Tagbl.-Verlag obzugeb.
P3T - Ein einfaches Fräulein sucht Stelle als

Pflegerin, gebt auch mit auf Reisen. Zu er¬
fragen Eltvillerstraßc 18, Mtb. P . r.

Sehr zuv. erfahrene Haushälterin sucht Stelle
bei älterem besseren Herrn. Offerten unter
5®. 5S3 an den Tagbl .-Verl.

Köchin mit g. Zeugn. sucht Aurhilfrst.
Nah. Adolsstrnße5. Stb . Part . i.

Köchin sucht Aushilfe. Steingaffc4, 2 l.
Worurgl. zuvcrl. bessere Hcrrsch .-Köchin , spars.,
^ haurl ., s. Stelle , a. Aurh. Adlerstr. 47. 1.
DeffereS Mädchen mit langjähr . Zeugnissen, in
Vder eins. 5lüche erfahren, sucht Stelle bei tut*,
uDame, wo für schwere Arbeit Hilfe geh. wird.

Eintr . 1. Oktober. Offerten mit Beding, unter
V . S4S _« , den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen(Thüring.) mit gut. Zeugnissen
- 1. Stell , z. 1. Sept . als Allein- od. Zweitmädch,
- » es. die bürgl. Kücheu. alle Hausarb . Zu crsr.

Gueisenaustr. 19, 1. Donnerst , u. Freit , v. 4—6.
PU " Anständiges Fräulein gef. Alters, im Koch.
1 und Haushalt erfahren, sucht auf 1. September
' -Stellung evcnt. bei cinz. Dame oder Herrn.

Gefl. Offerten uut. «». J5S a. d. Tagbl.-Bcrl.
>Frl. aus s. g. Faun. z. A Servierfrl . in f. Pens.,
l lucht z. l . Oft. ähnl. Stellung . Gefl. Offerten

unter A. ss »a an den Tagbl .-Verlag.
Unständiges solides Mädchen, welches fein-

bürgerlich kocht, sucht Steve, auch alS
Stütze. Näh. Wörthstratze7. 3.

Besseres Hausmädchen , in allen Hausarb,,
\ Nähen , Bügeln, Servieren, Frisieren bewandert,
- iuchr Steile gleich oder später. Offerten unter

1l» 2LL an den Tagbl.-Berlag.
Unabhängige gesetzte Frau sucht

- _ Stelle *u einzelnem Herrn oder
i Dame. Näherer Porkstraßc 83, 3 links.
Änst. fl. Mädchen s. Stell , bei cinz. Person oder
- kinderl. Ehepaar. _Erbacherstrahe 4, H. 1 l. .
Mädchen » welches jede Hausarbeit verficht, sucht
. Stellung zum 21. August, am liebsten bei cinz.
^Leuten . Näh. Nüdeshcimcrstraße14, Sout.
Ges. Mädchen , w. kochen kann n. Haush. schon
» selbständig geführt hat, sucht Stell ., am l. nach
' aur w. Näh. Gneisenaustraße 7, Stb . 2.
Me/ - Br . ord. evang. Mädch. v. Lande s. Stell .,
ha . l. b. 1—2 P . Näh. Sicingasse 32, Hth. 1 I.
!@nt gew. Zimmermädchen , welcher auch servieren
i kann , sucht Stelle in f. Hause. .Römerberg 5.
MeitzigeS Mädchen sucht Stellung in kleinem
l besseren Hauthalt . Kl. Burgstraßc 6, 8 St.
«Ein tüchtiges williges Mädchen mit guten Zeugn.,
j welches alle Hausarb . versteht und etwas kochen
7 kann, sucht Stelle als Alleinmädchcn bei guter

.Behandlung in klein, best. Familie z. 15. August.
Nay. im Tagbl.-Berlag. ' Bq

Sofort oder später sucht Mädchen mit 2-jäbr.
? Zeug nis Stellung . Gocthcstr. 23, 1. Et . 6384
BS *» Braves fleißiges Mädchen mit

guten Zeugnissen sucht pass. Stelle.
. Offerten BiSmarckring26, 8 St.
Empfehle ein tüchtiges Mädchen , welches koch,

kann. Maria Lnbrilh » Stcllcnvermittlcrin,
Blüchcrstraße7, 2.

MsslrgLerrZA TagbÄsK» Wlorgcn -Ausgabc , 3 . Blatt. No . 368.

Empfehle fieitzigeS Hausmädchen.
Frau Marie Kudrick , Stellenvcrmittleriu,

Blüchsrstraßc 7, 2.
I . unabh. Fr . s. Besch. (W. u. P .). Kleiststr. 3, H.
Zuvcrl Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Lebrstr. 14,2 r.
Aelt. Mädch. s. Beschält. Niehlstrasie 12, Part . I.
Mdch. s. n. Kund. (Wasch, u. Putz.) Adlerstr. 9, Hth.
Mädch. s. Putz- u. Waschbesch. Friedrichstr. 44, H. 4.
Frau s.Wasch- u. Putzbesch.Schnrnhorststr. 7,H. P .l.
I . Wwe. s. v. 8—10 Misst. Sccrobenstr. 9,M . P . r.
Fr . s. Misst .. 7- 9, 9—11. Blücherstr. 15. Hth. 2.
Ä>Mädchen s. MonatSst. Näh. Walramstr. 15. 2 r.
Fr . s. M. f. 2 St . m. o. L. p. Wellritzstr. 29.B.-L,
Fleiß. Monatsmädchcn w. Besch, v. abends 7—10,

womöglich Ladcnputzen. Näh. Hellmundstr. 19, l.
Junge Frau sucht Monatsstelle für 2 St . vorm.

u. 2 St . nachm. Bleichstraße 18, Hths. 3.
Mädchen sucht Monatsstelle, am liebst, ü. Mitt.

Gefl. Off. u. Zs. hb. 8 «ses postl. Schützenhofstr.
Eine Fran sucht Mouatsstelle von 10 bis 3 Uhr.

Zimmermaunstraße 7, 4. Stock.
Mädchen sucht Mouatsstelle für den ganzen Tag.

Secrobenstraße 26, Part . r.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Mouatsstelle, nimmt

auch abends Bcschäfi. an. Blücherstr. 6, Hth. 1.
PSF “ Ord . Monatsfran sucht Stelle in best.

Hause. Bülowstraße 9, Mtb . 1, Mitte.
Ein bess. Mädchen s. St . von 11 o. 12 Uhr bis

nachm, o. abends. Näh. Walramstraße 20, 2 r.
MP - Anst. Mädchen sucht Stuudcuarbeit . Zu

erfragen Nömerbcrg 23, 1 l.
Best. Fran sucht Monatsst. Hclcncnstr. 1, Frtsp.
Mädch. s. vorm. 2 St . Misst . BiSmarckring 17, P . r.

MKrmlrchs Mexsorrerr, dis SLrAmrg
förrde».

Tücht. Mantechnike « f. Ausführnngszeichuungen
und Bauleitung gesucht. Eintritt sofort.

Harting & Ratz » Arch., Moritzstraße 5.
MA- Erfahrener Buchhalter von Fabrik als

Korrespondent auf tägl. einige Stunden gesucht.
Offerten unter l?.' . an ' Len Tagbl .-Berlag.

Ein Buchhalter gesucht.
Näheres bei E . Rcnker , Bahnhofstraße 22.
Ein hies. Bankinstitut sucht zum 1. Okt. tücht.

branchcknndigcnj. Mann . Off.mitZeugnisabschr.
u. Gcbaltsanspr . u. ir>. sss a.  fe. Tägbl.-Berl.
Jüngerer WeriUger Kgntorjj!

v. Bauacschäst per bald gesucht. Offerten mit
Gchaltsauspriichcnunter ir . 5> Tgbl.-Haupt-Ag..
Wilhelmstraßc6 hier. ' 6385

Einkassiercr r»nd Berkänfrr
per 15. August er., cv. auch früher, f. eingeführte

Tour tücht. solider Mann , der schon mit Erfolg
im Verkauf tätig war, gegen Gehalt und bohc
Provision gesucht. Kaution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft»
Wiesbaden , Ellcnbogengafse 11.

Junger Schreiber,
Anfänger, per l . September gcs. Offerten
unter W . S5S an den Tagbl.-Verl.

Schlosseraelrilse , im Anschlägen
gesucht Secrobenstraße9.

bewandert,

PmVj Tüchtiger Fencrschmied gesucht
Hclencustraßc 16. Ehr . Nett.

Ein tüchtiger Bananschläger sofort gesucht.
Gebe , Rengevaner , Dampfschrcincrci,

Schwalbacherstraßc23.
Selbständige solide Maschinenschreiner sucht

sofort Joh . Wolf , Bleichstraßc 41.

Wir suchen mehrere tüchtige selbständige

Maschinenschlosser
und 6387

Eisendreher
für dauernde Arbeit.

Rossel , Schwarz & Co .»
Mainzei landstr. 14.

Wanschrciucr (Bankarbeiter), selbständig und
tüchtig, für sofort gesucht.

Joh . Wolf . Bicichstraße 41.
8^ °° Schreiner , tüchtige Anschläger, auf gleich

gesucht Moritzstraße 20.
Wanschreiner, 'Anschläger , ges. Oranienstr. 37.
Zwei tüchtige Fntzvodeulegcr sofort gejucht.

Neubau Blum , Scharnhorststraße.
Tücht. Nodeuleger sof. gesucht Neubau Nikolai,

Ringofenziegeleibei der Straßenmühle.
Gtaferaehilfe gesucht Gueisenanstraße 5. 3.
MD- Tüchtiger Gipöbildhancr sofort gesucht.

Offerten «Iib w . 7 hauptpostl . Mannheim»
Tünchrrgchilfcn sofort gesucht.

B . Kraft , Richlstraße 3.
Tüchtige Tüncher nnd Anstreicher gesltcht.

Joh . Panly fr . , AdotfSaüee 38.
Selbständiger Polsterer , im Zuschneidcn be¬

wandert, für Jahresstellung gesucht.
Ferd . Marx Rach ?. , Kirchgasie 8.

ein jung. Hotclkoch in eine H>otel-
Pcnfion. Näh. Tagbl.-Verl. Bb

Jüngere
Restanravt - und

Ssalkellner
für erste Häuser,

jüngere Köche, Aide» Kochvolontär, sowie
junge Hausdiener f. Hotel u. Restaurants

sucht
Wiesbadens ältestes Haupt-EngagementS-
vureau von Carl Grünbcrg , Stellenvcrmittlcr,
Rheinisches Stevenbnr», Göldgasse 17, P.

Telephon 434.
blB. Daselbst für Sonnlaa 60 Kellner zur

Aushilfe gesucht. Es wollen sich aber nur
gelernte Kellner melden.

Ein iuuger gewandter Saalkcllner gesucht.
Ritters Hotel, TaunuSstratze.

Photographie?
Lehrling, ev. Volontär » gesucht, gcwissenbafte

plusbild, zugesichert. Näh. Kunstansialt Dürr,
Biebrich a . Rh ., Rathausstraße 62. 6383

Ein Schlosserlebrl. gcg. Vergüt, ges. Adlerstr. 38.
Ein Kochlehrlittg wird angenommen.

Hotel Minerva . 6369
ZLU- Ein KlaSreiniger findet sofort dauernde

Tüchtige Erdarbeiter bei hoh. Lohn§1
| | gesucht von Wied «rspayn & S ehester. 8
1 Baustelle Rossclstraßc beim Jdsteinerwcg. U

BaNtaglshUer gesucht.
Zu melden Biebrich , RathanSvraße 65, 1 lks.

Bursche gesucht Oranienstr . 34, Ftaschcnbicrhandl.
Schwalbacberstr. 15 Hausb., w. scrv. k., gesucht.

<?<5>

Arbeiter
und Arbeiterinnen

finden danernd lohnende Bcschästigung
Wiesbadener

Staniol » und Mctallkapfel-Fabrik
A. Flach, Aarstraste 3.

Junger Hausburfchc gesucht. Dich!, Blcichstraße 2.
Junger kräftiger Hausburfchc zwischen 14 und

16 Jahren zum söf. Elntritt gcs. Bicbricherstr. 9.

Junljer sauberer Hausbnrsche
für Hau?- rind Gartenarbeit gesucht. Näheres
Sanatorium Siegfried , Bierstadtcr Höhe.

Jüngeren zuverlässigen Sa,lsb « rschen sucht
Ed . RoseUer , Langgassc 51.

Junger Laufbursche (16—18 Jahre ) gesuch.
I . Koch, Moritzstraße 3.

Tüchtiger und zuverlässiger AuSläUfer , ledig,
sofort gesucht. Buchhandlg. Hühu , Ädolfstr. 3.

Ord. Bursche, 14—15 I ., v. auSw. ges. Römcrb. 2,
I . stadtkund. Kutscher gesucht Jahnstraße 19.
Suche zum 1. Sept. jung, unverheir. herrschaftl.

Kutscher
mit guten Zeugnissen. Diencrkenntnisse erw.

Von Gloeden , Bierstadterstraße 20.
M - Zuverlässiger Kutscher gesucht bei

Kleber, Schlachthausstraße 23."

Männliche Uersonsn , dir ZteUung
suchen.

Bautechniker,
gel. M., 24 I . alt , Abs. einer Baugewerksch., bet

Bchörd. u. Privatg . tätig , mit prima Zeugn.»
mit all. Bureauarb . u. Baul . vertraut, sucht
bis 15. August, eveut. sofort Stellung . Gefl.
Off. unter i ». 3 » «» an den Tagbl .-Berlag erb.BnMalLer,

in sämtl. Kontorarbeitcn vertraut , sncht, gest. aus
la Zeugn., Stelle , am liebsten auf einem Bau.
bureau. Offert, u. « • 7LS Taabl .-Verlag erb.

Tvlht. jg. Ktenvgr. u. MasLiLellsäir.
sucht Stellung per 1. Sept ., evcnt. auch früher,
auf einem ZluwaltSbureau oder kaufm. Geschäft.
Offerten unter ts. *5 * an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Maschinenarbcitcr , gel. Tischler, in der
Bed. sämtl. Holzbearb.-Masch. u. Herstell, von
Wcrkz. durchaus crf., sucht sofort d. Stelle.
Gefl. Off. u. « . 7ns  an den Tagbl.-Verlaa.

ZNverLässiger Mann.
verheiratet, gedienter Kav.-Unteroffizier,mit lang,
jährigen guten Zeugnissen aus amtlichen
Stellungen, auch reit- n. fahrknndig, sucht Stolle
als Hausverwalter , Portier , Kassenbote
oder ähnlichen Gertranenövost«»». Offerten
u. fl», sss au den Tagbl.-Berlag erbeten. *

Tüchtiger Caf« -Kellner sucht Stellung. Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag. Bi

Junger Mann , militärfrei, 23 I ., verheiratet,
wünscht irgend welchen Vertrauensposten. Kl.
Kaution kann evcnt. gestellt werden. Offerten
unter 3j.  94 » an den Tagbl.-Verlag.

Tücht . R «rdfahrer w. Nebenbeschäftigungfür
abends oder Sonntags als Kassierer od. sonst.
Posten. Off. u. TP. s«' . postlag. Bismarckring.

Ein junger anst. Mann sucht von morgens 10
. Uhr au irgend welche Beschäftigung . Nah.

Wcstcndstraßc 26, Part . r.

„ AbsMolz güSi
Mk. 1.— abzugcben Kl. Weberzassc 9.

Zimiiictspäiicä Karren 3 Mk. zu
— . . verkaufen bei Zimmer-

meistcr l̂ l>. 8ol >lo »»«?!r, Riehlstraße 15, 1.

L.LZ8ZISIS°-A >, lasen
leidende leset : „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zn
beziehen durch das 'Velstilor -Smlinlatorijms , Taunusstrasse 57.

Bijouteriewaren »a.Broschen,
_ Manschettcuknöpfe, Krawatten,

nadeln 2c.r KonkurSware , billig abzugeben
Schiersteinerstratze 13, Part , r. _

Eichine Hanstüre , 3,00><1,65 Mir ., sehr
gut erhalten, Abschluß 3,50x 2,25' Mir ., billig m
verkaufen. C . Clirisf , Saalgasse 4/6.

Fi®eiiiideo®Me« eie î îIss
Peterebnrg. Wieland, 2 Pfl» Henl., Berlin.
Pfälzer Hof. Krananer, Fahr ., Rosenheim. — Monnine, Bent .,

Mülheim a. Ruhr . — Buchloh, Rent ., Mülheim a. Ruhr . —
Kauer, Cöln. — Sand, Göln. — Wesselmann , CÖln. :— West-
phal, Cöln.

Zur neuen Post. Bergfeld, Poslassistent , Solingen. —- Höpp,
Solingen. — Winterhaff , Fahr ., m. Fr., Sündern i. W. —
Lindegaid , Trier» — Berberich, Kfm. m. F., Würzburg.

Promenads -Hotel. Schürenberg, Kfm., Essen.
Zur guten Quells. Enderle, Trier. — Happel, m. Fr ., Elber-
' feld. — Schwerter, m. Fr ., Elberfeld.
Hotel Quisisana. Read, Rent , London . —- Ihre Durchl. Frau
. Fürstin Galitzin, Petersburg. —. Meyer, Fr . Rent . m. T.,
-- Chicago.

JSeichBpost Boers Lafeta, Haag. — Ulrichs, Kfm., Aachen. —-
Jacobs, Kfm., Aachen. — Darr, m. Fr., Gotha. — Büchting,
Stud., Berlin. — Ilänig , Kfm,, Chemnitz. — Breuer,
München. — Boers-Westakamp, Haag. — Boers, m. F„
Haag. — Brückner, Berlin. -— Kallesee, m. Fr ., Gotha, —»
Krichel, Fr . m. T., Mainz.

Hotel Ries. Kolkwitz, Direktor, Sehwabenheim.
Phein -HoteL Weber, Kfm. m. T., Brüssel . — Epstein, Kfm.,

in. Fr ., Bonn, — Neill, Stud. m. Bruder, Belfast. — Rodert,
Apotheker, Amsterdam. — Kosteroever, Fahr . m. F., Gouöe.
■— Henneschen, Dflnemark. — Jacobson, Rechtsanw ., Däne¬
mark. — t.  Stoner , Prof., Dublin. — Loitier, m. F ., Reims.
>— Möming, Fahr. m. Fr., CSln. — Wisnian , Kfm. m. Fr .,
Brüssel. — Simon, Fr. m. 8., Paris . — Nelson, Architekt
m. F., Richmend.

Hotel zum Rheiaistein. Barcheritz , Fr . Maior, Schweidnitz . —
Barschwitz, Fr . Major, Schweidnitz, — Barschwitz , Kadett,
Lichterfelde, — Behmann , Postdirektor m. F., Rheine.

Hitteis Botel u. Pension. Komprecht, Frl., Weimar. -— Harte,
m. Fr., Rotterdam.

HSmexbad. Burchhardt, Fr ., Charlottenburg. -— Burchhardt,
Frl ., Charlottenburg. — Uhlig, Fr . m. T., Krimmitschau.

Hotel Bote . v. Tokarzevski, Fr ., Galizien. — Branch , Fr .,
New York. — Jackson, Fr.-, New York. — v. Witkewitsch,
Reelltsanw. m. Fr., Minsk. — Klopp, Fr . Gutsbes. w . T.,
Itleinpaschlcben.

Weißes HoB. Döbner, Direktor, Meiningen. — Lehmann , Rent.
m. Fr., Pforten . — Jaehn , m. Fr, , Breslau.

Bavoy-Hotcf, Kaufmann, Fr ., Coln. — Schwartz, Ingen, m.
F ., Bonn. — Meyer, Gelsenkirchen.

ßchweinsheigs Hotel Hallludischor Hof, Erhard, Kfm., Han¬
nover. — Haini, Court. 5- Cocuij 2 Hrn„ Courtsai. — Nagel,

Ger.-Sekretär m. Fr ., Mülheim (Ruhr). — v. Kornhaupt , Fr .,
Lausanne . — Baum, Stud., Lausanne . — Moonters, m. Fr .,
Antwerpen. — Herbert, Apotheker, Dr., Heisen. — Knopp,
Kfm. m. Fr., Duisburg. -— Quatra, Kfm. m. Fr., Duisburg. —
Becher, Kfm,, Beuel a. Rh.

Spiegel. Sokolnicki, Rechtsanw . m. Fr ., Warschau.
Zum BctldesK® Stern. Güthaus, m. Fr ., Brehn.
Taunus-Hotel. Robaard, Kfm. m. Fr., Haag. — v. Bosch, Kfm.,

Breslau. — Bücking. General m. Fr ., Berlin. — Bogaers,
Kfm., Helmond. — Polster , Bergrat, Weilburg. — van Beeck,
Rent . m. Fr., Haag. — Haurig, Fr . Baumeister m. F„ Essen.
— Haurig, Bankeleve, Essen . — Lofoers, Kfm. m. F,, Haag.
— Thiel, Fahr ., Helmond. -— Meggeben, Kfm. m. Fr ., Rotter¬
dam. — Meyer, Direktor, Elsnigk. — v. Koener, Prof.,
Göttingen. — Ulrich, Fr . Rent., Trinidad. — Vollmer, Kfm.,
Stuttgart . — Landwehr , Dr. med., Bielefeld. -— Rolandais,
Direktor, Nizza. — Beriet , Fr . Rent ., Nizza. — Hoffmann,
Kfm., New York. — von der Wetter , Kfm., Cöln. — Eiseck,
Kfm., Düsseldorf. — Cornelis, Dr. med„ Amsterdam. —
Banisch, Kfm., Lodz. -— Lehmann , Oberstleut. m. F., Haag,
— Walckloff, Kgl. Oberförster, Glindfeld. —«Rauff, Prof.,
Dr., Berlin. — v. Natzmer, Hauptra , Bensberg. -— Donk¬
mann , Kgl. Landes -Geologe, Dr. phil., Berlin. — Kuhn, Kfm.,
Düsseldorf. — Grützner, Kfm., Stuttgart . — Hirtl, Kfm.,
Stultgnri — Metzler, Rent . m. F ., New York. — Hermann,
Kfm. m. Fr .» St. Johann . ■— Lewin, Kfm. m. Fr ., Breslau.
— Eckstein, Rent., Dr,, m. Schwester, Wilhelmshaven , —*
v. Rohrscheidt , Oberleut., Berlin.

Unizn. Moos, Kfm., Heidelberg. — Meyer, Frl,, Frankfurt . —
Holzhäuser, Frl ., Stuttgart . — Neumann, Kfm., Cöln. —
Meyer, Kfm. m, Fr ., Hildesheim. — Fritz , Frl., Ilerchbaeh.
— Schiele, Kfm., Hamburg. — Baumeister, Krefeld. —- Bau¬
meister , Fr . m. T., Krefeld.

Vikforia-Hatsl und Badhaus. Osfhaees, Fr . Rent ., Burg Arien¬
dorf. — Seher, Chemiker m. F.> Newark. -— Ileimann , Fr!.,
Barmeh. — Ivanlogk, Chemiker, Dr., Haag. -— Krusemann,
Justizrat , Barmen. -—- Berk, Chemiker, Haag. — Beil, Rent,,
Amerika. — Resser, Stuttgart . — Rigby, Rent., Amerika.

Vogel. Meyer, Kfm. m. Fr ., Indianapolis . — Winter , Frl. Rent .,
Kottbus. — Walther , Frl., Berlin. — Schultz, Frl. Rent.,
Mannheim. — Crevecoeur, Stud. med., Siegen. — Alten¬
burger, Fr. m. T., Rorsehach. — Huth, Obersteiger, Dr.,
Leimbach. — Nocket, Kfm., Aachen. -— Darabät, Kfm.,
Weimar. — v. Freundlich , Rcf„ Dr., Köslin. .—• Kühn, Geo¬
loge, Dr., Berlin. — Einher , Stud ., Ringen. — Kuhn, Ing.,
Charlottonburg. — Kuhn, Gand, techn., Karlsruhe.

Weins. Thlessen, Dr., Berlin. — Wanger , Frl . Rent , Chicago.
— Dix, Rent., Rom. — Ackermann, Fr . m. S., Antwerpen.
-— Widdemann, Reg.-Bauffihter,, Magdeburg. — Rottmann,
Kfm., Hamburg. — Mayer, Architekt, Bremen. — Diaherg,
Rent ., London. — Kilhaus, Frl. Rent., Schottland. — Raven¬
stein, m. Fr ., Brüssel . — Vahlt, Frl., Offenbach. .—; Rot-
mann , Frl., Gelsenkirchen.

Westfälischer Hof. Beringer, Kfm., Neuwied.
Wilhelms. Burghard, Rent . m. Fr., Haag.

In Privathäusern . :
Pension Albany. Mündemann, Frl.> Essen. — Koch, RenL,Essen.
Villa Alma. Kantronowitz , Kfm. m. Fr ., Berlin.
Fiivathotel Colonia. Pfrieme, Kammerger.-Sekretär m,

Berlin. — Albrecht, Kgl. Kreisschulinspektor m. F., Berlin.
— Schmidt, Fr. Rent., Aschenhausen . — Katz, Fr . Rent .,
Aschenhausen . — Schmidt, Dr. med., Philippsburg.

VflJa Elisa. Steppuhn , Allenstein.
Villa Frank . Loritzky, Fr . Rent ., Röstoff.
Pension Srandpair . Odernheimer, Fabrikbes ., Oberingelheiin,

— Rousset, Rent., Paris . — Göödstein, Frl., London. ._
Ko sänke, Fr . u. Frl, Rent ., Berlin.

Villa Helme . Wuilack, Frl , Cambridge. -— Brauch, FtL,  St.
Louis . -— Glasgow, Fr., St. Louis.

Pension Herma. Bandholtz , Frl ., Wiborg.
Christi. Hospiz I. Herold, Fr, , Philippsburg. — Herold, 2. FrL

Lehrerinnen , Philippsburg. — Hickmann, Fr., Capologel.
Gottschalk, Apothckenbes. m. Fr, , Lüben . —7 Cords , Frl .,
Dortmund. -— Rosenberg, m. Fr ., Dortmund.

Villa Irene . Hartmann . Schlettstädt,
KapoUenstxaße S, 1. Pariser , Frl ., Berlin. — Jaffö, Stud,Berlin.
KeUerstraBe 1. Troppauhr, m. Fr ., Budapest.
Villa ItohL Katzenstein , Kfm., GeJSenkiTchen.
Pension Margareta. Fischl, Kfm, New York. — Janssen , Rent.

m. Fr ., Haag.
Keioslrafle 5. Uebersfeld, Kfm, Antwerpen. — Riedel, Dr.

mied. m. Fr, Dresden. — Borries, Rent , m. Fr, Nordenham,
Neiotal 15. Menselintzeff, Edelfrau m. S, Rußland . — Paior,

Frl, Petersburg.
Privalholel Splendide. Levis, Kfm. m. Fr, New York.
TaundsslraiGe 22. Ilildebrandi , frl Rent , Godesberg. — Epel-

baum. Fr. Ingen , fn. S, Petersburg.
Ausenheilanstalt . Maxeiner, Katharina , Dausenau . — Habel,

Dausenau . — Echternach, Fr, Limburg. — Roos, Mainz.
— Kettel, Wclschneudorf.
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Die

k. Schellenberg‘5°
ßofbuchdruderei
Wiesbaden zS&SI

liefert alle Druddadien
für Bändel, Snduhrie und 6ewerbe,
für den häuslichen und gelellfchaff-
lichen Verkehr, in jeder gewünschten
Husltatfung, ln kürzeiter Zeit zu
mäfjicien Prellen. bsshbbsbbsbsb

n
euelte mafchinelle Einrichtungen. O Reiche
Auswahl in modernen Schritten, 3nifiuien
und Zierraten, y Großes Papier*hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, es»

Restaurant.
Mein in bester Lage gutgehendes Restaurant

billig zu verkaufen. Billige Pacht, hoher
Umsatz, auch für Anfänger passend. Zur Ucbcrn.
gen. 1500 Mk. Näheres l "a »,l Schumann,
Halle a . Saale » Streiberstraste 26.

KoiMiaiwilmirUfft IS:
bill. Mietpr .), seit 19 Jahren in einer Hand.
wegzugSbalb. sofort zu verk. Näh. Albrechtstr. 36.

Kolonialwarengeschaft mit Gemüse und
Spirituosen zum billigen Preis von 1800—2000
vcrändcrungsbalber sofort zu vcrkauien. Offerten
unter ST« an den Tagbl.<Verlaci.

«0 ^ Ein gulgehendcS Kotonial-
WMM Warengeschäft zu vcrk. Näh.

Rheinstrabe 69, im Laden._

Aellercs lolDnialmaareiigeftljiift,
gute Lage, feste Kundschaft, verkäuflich. Erforderlich
Mk.35M—4000. Off. u. V. SSS a. d. Tagbl.-Vcrl.

Größeres Flaschenbicr-Geschäst
zu verk. Off, n. SS » an den Tagbl.-Verlag.

7-jilyrise drüMe gestinde Sülle.
ein- und zweispännig gefahren, gebe, da für meine
Zwecke zu leicht» prcirwürdig ab.

j| U |( . v . Schlemmer !SaclifoIg ;er t
Malzfabrik, Hochkeim a . M.

(Schimmel ) »,» verkaufen
ePAfk » V Dotzfteimerstraste «8 , 1.

Junger Tcckel"zu vcrk. Lehrflräste 83, Pa rt.
Blau u. w. geh, engl. Krovftaub. b. Steing . 12s
Rosas. Bluse b. zu vk. Bicrst. Höhe 58, 1 l.
Sehr gute Dameukleider « . Umyänge

billig zu verkaufen Nettclbeckstraßc6, 3 r. Alt-
chändler Verb. Anzuschen vorm. 8 bis nachm. 3 Uhr.

Helle Sommerkleider billig zu verkaufen.
A. QgilacI », Metzgergaffe 16._

Ein fast neuer Waffen - und JuterrmSroik
für Zoll- und Stcuerbeamten billig zu verkaufen.
Anzuschen bei M. tfiabriel , Schillcrplatz  1 ._

W. u. gr. H.-Anzüge z. vk. Iorkstr . 3, H. 1 r.
■ Fast neuer Sommer -Anzug u. sonst. Herrcn-
Karderobe <gr. Fig.) zu vk. Weistenbu rg str. 1, P . l.

WegzugSb. bill. abzug. Teppiche, Treppenläufer.
Tische, Nadfahrkorb, Hrn.-Sattel Roscnstr. 7, Gth.

Waffcrkiffcn , wenig gebraucht, zum halben
Wert zu vk. Clarenthalcrstr. 8, 3 St . 8cMinit,

B

Reg., g. g., Schl., 8 Mk., Schwalb.-Str . 11,3 l.
MA- Meheö » «touversationS ^Lcxikön

verkaufen. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. tto

P »nitinnä vorzügl. gebrauchte, wicnen
111111111)9 , herger., v. 275 Mk. ab, neue

garant, Piamnos v. 480 Mk. ab. 6265
«Heinrich W0H8 . Wilhelmstr. 12.

wenig gespielt, billig
,erkaufetcn.Pimrinos, zuv

l £. i rii « «, Wörthstrabe 1.
Sehr gutes Billard (Fürstenwege) f. 150 M.

zu verkaufen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag. Zw
Zwei Original -Oelgcmälde , Gcbirgs- und

Waldlandschast, von E. Böhm, Wien, ein Lüster
(Krone', schwarz Schmiedeeisen mit Kupfer, von
Schwintzer u. Gräff, Berlin , für -Petrol , od. Gas,
mit S Kerzen, billig abzugeben Neubcrg 2, 2 Tr.

MöbeL-Ausverkmrf
lvegen GeschiiftSaufgabe . Kraukettstrasze19.

Wegzugshalder billig zü'vc7kaufen: 1 völlständ.
Bett . 1 Nustb.-Bettstelle, 1 Petroleumherd, 1 Borvl .-
Waschtoiletten. noch Bersch. Secrobenstr. 11, 1 r.

Neue« Bett, 1 Schrank, Nachttischu. Wasch-
toilcttc zu vcrk. Näh. im Tagbl .-Verlag lim

Billig zn verkansen : 4 vollst. Betten 30
u. 60 Mk., Nachttisch6, gr. ovaler Tisch 8, Wasch¬
kommoden8 u. 20, 2-t . Kleiderschr. 25 und 30,
eisernes Bett 10, polierte Kommode (neu) 26,
Küchenfchr. (neu) 28, Stegtisch (neu) 18, Vertiko
mit Spiegel (neu) 34, Nipptischchen5, Taschcn-
Diwan (neu) 40 Mk., einzelne Bettst.. Sprungr ..^4— U! «. * Vv . «Kni.-Kf+v QQ SU s

Karlstraste 20, Part ., eine Ladeneinrichtung
(alles in « picgel) zu verkaufen.

Hobelbank, Theke,
Schnbladenreal, 2-t. Eisschr.

und Kleiderschrank
verkäuflich Marktttrastc 12 bei Späth.

Ein schmiedeeisernes Schild , 4,40 Mir . Iĝ ,
zu verkaufen. «« »»»» hier , Wilbclmftr. 14. 6357

Drei (Irkergcstelle billig zu vcrk. Nömerbcrg2.
Ein plt. Einspänner-Geschirr (neu), 2 drto

gebrauchte, ein plattiertes Zweispänner-Geschirr,
Reitsattel, ein- und zweispänncr-Zügel und ver¬
schiedene einzelne Geschirrteilc verkauft billig.

8ci -»nldt , Kleine Webergasse 6.

Gut erhaltener Landancr (735 Kilo
schwort für Mk. 850.— verkäuflich franko
jeder Bahnstation in Nassau. Zu erfragen
im Tagbl .-Vcrlag. Zd

Milchwagcn , fast neu, mit Schcerc. für
Esel und Pferd, für 80 Mark zu verkaufen
Rambach » Burgstraße 29._ _ .

Federolle billig zu verk. Hellmundstrabe 10,2.
Gebe . Federr .» leicht. 12 0M . Oranienstr. 34.
Ein gut erb. Krankenwagen sofort billig

zu verk. Riehlstraße 7. Schumacher. _
F . n. Kinderw. o. G? f78 Mk. Moritzstr. 44, S .1.
Kindcrwaiici,,
Gut erh. Kinderwagen zu v. Moritzstr. 41, P.

Gelegenheitskauf.
Einige gebrauchte » noch gnt erhaltene

Fahrräder sind ganz billig zu verkaufen.
Jaiioit fcrottrried , Grabenstraffe 26.

3(1 mit Morrow-Frcilauf , wenig gefahren»
_ ."Al. zu verkaufen Bismarkring 85, 3 I.

Fahrrad mit Freilauf bi llig Rheinstr. 48, P.
Fahrrad , fast noch neu, .mit
Freilaus , ist nmständeh. billig

zu verkaufen. Näheres Albrcchtstraße4, Hth. 2.
Ein Knaben - nnd ein Herrnrad billig

zu verkaufen Wörthstrabe 16, Part. _ 6382
Elegantes H.-Ra », vorzügl. Maschine, wie

neu, spotlbill. zu verkaufen Römerberg 17, 1 l.
Eine Weinkelter m . Mühte»

Gebr . Bett bill. zu verk. Hellmundttr. 8,2 r.
Eis . Bettstelle mit Strohs., Matratze, fast

neu, billig zn verkaufen Walrainstrabe 9. Becker.
Eine Bettstelle und 2 Strohsäcke, ein Sport¬

wagen billig zu verkaufen Nerostrabc 4, 2.
Weg.Wohnnngsaufg. bill. abz. Salonm .,Plüsch,

Tisch, Spieg., Bild., Auszieht., St ., Büf., Serviert .,
Piano , Noicnst., Betten, Wafdit., Nad)lt., Küchen-
möbcl,Parkettfchr.,Eism.,Ablaufbr.Körnerstr.2,2 l.

Gelegenveitskauf.
Empfehle schone Salongarniiuren , früher 195

jetzt 146 Mk., Schlafzimmer von 200 Mk. an bis
500 Mk., komplette Betten von 30 Mk. an bis
100 Mark. Bürgerliches Möbel - Magazin,
Willi , Mcnmsnn , Ecke Helenen- u. Bleich-
straffe. Eingang Bleichstraße.

üanto pfdiftfa ää 'V
Ein dreisitziger Diwan » ein Sofa

abzugeben Moritzstraße 2t . Hinterhaus.
Gut erhaltenes kleines Sofa billig zu verk.

Jahnstrabe 3, Hinterhaus , Parterre rechts.
Grünes Tafchensofa , fast neu , zn

verkaufen Dotzlieimerstraste 8 » I.
3 Balkonlische » rund , » 5 Mk . zu ver¬

kaufen Teerobenstraste 20 , P . r.
fffSfcfc Benettanischer Spiegel , An-
WlWjb schaffungSpreiS 80 Mk .» für

30 Mk. zn verkaufen Seerobenstr . 20 »P . r.
Mod. aut erh. Kastcuschrank mit Tresor

(55 eni hoch. 39 cm br. it. 65 cm Holzuntersatz,
Schrank) preiswert zu verk. Rbeiiistraße 62, Part.

Gut erhalt, faub. 3-t. EiSfchrauk , 1,74 doch
u. 2,12 lang^ bill. ab zugeb. Röderstr. 25, Hth. 1 l.

"Billig ! Eisschrank, kl. Parkeitbohn., neue
Badewanne zn verkaufen Roscnstr. 10, Villa Norma.

Fast neuer Spiegelschrank nnd Eisschrank
billig zu verkaufen Oranieiittrabe 34, 2 I.

Ein- u. 2-tür. Kleiderschr.. 1 Waschtoilettc,
vollst, Bett , eisenies Bett mit Haarmatrabc,
Diplomaten-Schrcibt., D.-Schreibt., Schrcibsekretär,
svanisehc Wand, Deckbetten n. Kiffen b. zu verk.
Goldgaffe 21 im Laden, nächste Nähe Langgassc.

lküchcnschränke, Kommode, Konsole, Tische,
Stühle , Wasch- und Nadittisch billig Ludwigftr. 3.

Gut erb. Sekretär z. v. N. Sd )arnhorststr. 19,1.
Mabagoni -Möbel » ältere u. neuere, billig

zu verkaufen Ndolfrallee 6, Hinterh. Part.
Neuer Küchenschranku. neues Küchenbrett btll.

zu verk. Sccrodcnftraße 9, Hth. 2. St . r.
Sdwncr Küchenschrank8 Mk., Sportwagen

2 Mk. zu verkaufen Schachtstrabe33. 3 St . links.
Eiche,, -Doppelpult , 2 schöne
Diplomaten - Schreibtisch«,

Silber - u . Bücherschränke, gr. Firmenschild,
Garlampen u. Lüster, .Holzwand z. Abteilen, sow.
bersch, a. Sachen b. z. v. Ädolssallee6, H. P . 6350

Nußb.-AuSzichtifd,, 2 einiür. Kleiderschr., zwei
Nachttische, div. Stühle bill. abzug. Rheinstr. 94, 3.

Gebr. Reisekoffer, d. 2 gntcrh. Rohrplattenk.,
b. zu verk. Goldgasse 21, im Lad., nahe Langgasse.

Gebr. Nähmasdsine billig. Rheinstr. 48, Part.
Sldlcr -Bä» Maschine« , bestes Fabrikat, bill.

unter Garantie zu vcrk. Jadvstrabe 12, Part.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparnis dcr hohen Ladenmiete enorm
billig gegen langjährige fdiriftlichc Garantie zu
verkaufen Nbeinstraßc 48.

„ i Patentwagenaxe m. zwei
Rädern zu verkaufen. , „ ti356

C. Eichel »!,«*im , Friednchstr. 10.
16 »ehr «cliitn >Hieimnna SSitiicr-

hrnnd - Oefcn sind wogen Einführung Ton
Zentralheizung in Villa Eranh , Leber¬
berg 6 a, preiswert zu rark aufen.

Ein gebr. gut erhalt. Kalkbrcnncr'fchcr Herd,
170 lg., 0.85 br.. mit dopp. Bratöfcn. preisw. zu
vcrk. Derselbe eignet sich gut für Restauration.
Nä heres Neltelbcckstrahc3 bei « « mm».-,-.

Wegen Anlage von Zentralbnzung verschiedene

Zimmeröfen»
sowie ein Kachelherd billig abzugeben Biebrich,
Wies badener Allee 44 . Anzns. von 2—4 Uhr.

Badewanne , einfache Bettstelle , Regale
fortzugsbalber zu verkaufen Rheinstraffe 15, 3.

Ein in gutem Zustande bcfind-
^ licher Speiseanfzu « preirw.

zu verkaufen. Näh. Helcnenstraste 29, Part

Bill , zu verk. : 1 FachwerkSschuppen
(McinnschastShittte), 16,00 m auf 7,00 m»
1 BureaufachwerkSgebäude , 10,00 m
auf 4,00 m. dcsgl. Näh. Untcrvchmerburcau,
Kurhans-Nelibau.

Eiserner Tor,
weiflügclig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen *

Langgasse 27 , im Hoff
Für Schneider ! Gut erh. SpirttuSeisc«

z. v. Dotzhcimerstr. 39, Nt. P . v. Schnhm. Schmitt.
<8artciischlauch, Phot. Apparat, 9x12 . »i.-Geigc

m. Käst., eis. Truhe z. vk. Naucntdalerstr. 7, Hochp. r
Vtehrcrc Steintäpfe zu verkaufen.

Zu erfr. im Tagvl .-Berlag. _ Bp

Gchrock
Aquarium, Kindcr-Sitzwagen und gut erhalt.
rock billig zu verk. Philippsbergstrahe 10, 1 r.

"Lleanderbauni , blüh., b. z. vk. Nömerbcrg 14.
Lebende Palmen,

von 2.50 an und höher,
darunter passende hübsche Geschenke.

„ 8 Herrnmühlgasse3 (keinLaden'.

Königin der Nacht,
mehrere Pracht-Pflanzen, zu verkaufen

Hcrrn m ühtgasse 3 , 2.
Ein Morgen schöner Klee, zum Mähen, zu

verkaufen Distrikt Lebcrberg, Mosbadierstr. 5, P.
Zwei Bäume (Kaiser Alexander ) zu

verkaufen Slarstraste 86.

ism  t

porgefommene Mißbräuche
iM geben uns Veranlassung zn er-

' tM kläreii, daß wir nur direkt«
Vffrrtkrlrfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
Eii = jsnc

1

ImmoöMe » fti vrrkarrfrn.
Ein gut rentables neneö Gans , südliche

Lage, Vorderhaus. Mittelbau rind Hinterhaus,
alles vcrmictct, aus erster Hand vom Erbauer
sehr preiswert zu verkaufen. Offerten unter
V. SS» an den Tagbl.-Verlag.

| Wer eine Villa ♦
| kanlen will
S wende sich gefälligst an J

JS.  Meier , Agentur, Totmosstr . S8 . ^
& ♦

Villen
zn verkaufen:

15 Billen , Einfamilienhäuser,
1 Billa , ZweifamilienhallS .

(zwei DMeu für Pension geeignet)^ ■
Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor¬
zügliche Lage und Einrichlunaen, teils hochfeine
Ausstattung nnd bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge«
stattete Näheres beim Besitzer

Max Martmann , Bauunternehmet»
Schützenstraße1. Telephon 2105.

Villa
am Lebcrberg, in bester Kurlage, mit 1904 gm
groffcm Garten , für Hotel oder^Pension
geeignet, sofort zu verkansen. Näh. Bau-
burcau Bicbricherstraße20, Souterrain.

AWitt. «eil erbaute Wa
in gesunder Höhenlage (3 Minuten von der
Haltestelle der clektr. Bahn ), enthaltend sieben
Zimmer. Diele, Bad nnd reich!. NAiengelassc,
Zentralheizung, GaS, clektr. Licht, per sofort
preiswert zn verkaufen. Zu erfrag, bei ttrn «t
isilller , Schreinermeister, Walluferstr. 3, oder
bei ArchitektI. otz , Gneifenanstraffe11.

Wilhelminenstr . 4L (Ncrotal), neu-
erbantc, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich cinqeriditete Villa, entb ltend
10 grobe Zimmer. Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, rcichl. Nebcngclasse, schöner Garten,
zn verkaufen. Anzuschen vorm. 11—1 Uhr,
nadim. 4—ö'li Uhr. Näheres

Emst Minier , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Die beiden Villen
Scffüiflftr. 5 it. Wimdstr. 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lesstngftrabe 5.

Frankfurterstr. !
Yilla mit 9 Zimmern *
u.prächtigem Garten, Z
1150qm- 110,öö0Mk. ♦

O Jl . Meier , Agentur, TaunuMtr . J8 . «

Die Villen Lessingstraße 26
und Frankfnrtcrsiraffe LS, mit allem Komfon

der Neuzeit cmgcrichtct, sind zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres Vlktoriastraße 43 oder
Schliditerstraße 10.

Villa m. sch. Garten u. Stallung wegzugrh. unter
Sclbstkostenpr. zu vk. d. Smand , Taunuöstr . 12.

Villa Walkmühlllr . 26 , im Innern sehr modern,
sehr preirw. zu vcrk. Imaad , Taunnsstr . 1L

MeMaMWW .13
mit Garten, zusammen 11 ar 06jqm grob, ist
wegen StcrbcsallS sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben. Justizrat » r . Alberti,
Adcihcidstraße 24. F244

| HochherrschaftlichesI
| Etagenhaus , i
^ mit 4- nnd 6-Zimmrrwohnungen im Stock I
1 besonderer Umstände halber weit unter der L
K Taxe zn verkaufen durch Wohnungsnachweis- A
^ Bureau Lion A Cie », Friedrichstr. 11. p

Geschäftshaus,
Langgaffe,

Stt 105,000 Mk. zu verkaufen.
jalluii Allstadt,

Schiersteiuerstratze 13.
Ein rentables kleines HauS » in sehr gutem

Stande , mit gr. Lagerraum u. Hof, welches sich
vorzüglich für Geschäftsleute eignet, baldigst zu
verk. Offerten ». W. 2 .1 -S a. b. Tagbl.-V« I.

L- u . S-Z.-HauS aus erster Hand. f. rcnt., g. Lage,
auch f. jeden Geschäftsmann geeignet, f. bill. m.
kl. Anz. zu vcrk. Off. u. M. Sa « Tagbl -̂Ver.

Haus-Tausch.
Suche mein rentables Hans mit Garten (PhllippS-

bcrgstrabc) gegen Haus mit Torfahrt reell zu
tauschen und zahle evtl. 10,000 Mark heraus.
Offert, unt. >d. SIR an den Tagbh -Verl. erb.

Neue 7-Zimmcr-Dilla. Gas , clektr. Licht, Zentralh.»
Römerweg4 (Adolfshöhe), f. 48,000 Mk. zu vt^
kaufen. Näherer Goethestrabe I, JL.

Haus
(Langgaffe)

in Wiesbaden für zirka 280,000 Mk. « *
verkaufen . Offerten erbeten u. » . SSH
an den Tagbl .-Verlag.

Gnt rcnt. 5-stöck. L-auS mit Torfahrt , Laden u.
Werkstatt im Westend zu vcrk. Restekt. wolle«
gefl.Off. u. SS» a.d.Tagbl.-Vcrl. cinscudciz

t
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untere Mdelheidsiratzr , Sommcr-
-leite. sehr passend für Rechtsauwalt , Doktor,
für den billigen Preis von 58,000 Mk . zu

, verkaufen durch re, -. Slirjsfi , Erbacherstr. 7. 1.
Iteues bewohnteS3x3-Zim.-HauS. gr. Hof, Werkst.,
v Hinterh., über 6 °/» rent., verkaufe umständehalber

unter Anschaffungspreis. Anzahl. 6—8000 Mk.
/ Offerten unter »*. S53 an den Taabl -Verlag.

Ions lit MM
trab fit. bausähigcm Terrain, Prachtobjekt,
in schönster Lage dcZ südlichen Stadtteils,
ist zu verkaufen, eventl. zu vertauschen.
Off. unt . S5S an den Tagbl.-Verlag.

tzaus mit Backerei , schr' Htt ^ im' Südv .̂ zu
-verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ln

ün Neues Eckhaus
&%n Kaiser -Uviedrich -Rirrg sehr preiöw . für

di« feldgerichtttche Taxe zu verkaufe » .
Gin gutes Nestkaufgeld oder auch ein
Grundstück oder ei« Bauplatz wird in
Zahlnng genommen . Offerten unter
»»re. sei «, iss « postlag . Berliner .Hof.

Berkamse
Ib  schönster Höhenlage DarmstadtS feines, neu¬

zeitlich. Einfamilienhaus wcgzugsh. sehr preisw.
Alle Begnemlichk., hübsch, gr. Gärten vorh. N.d.
«rrnni -t , Darmstadt.Soderstr.89.Fernspr.1264.

VM - Hotel -Mkla , 18 Zim . , 25. Bett . , besucht.
Weinrest., Juhresgesch . , in bester Lage Bad
Homburgs, zurruhefetzungsh. m. 25,000 Mk. Anz.
zu verk. v. Tannusftr . 12 hier.

I
»

In.-dem bekannten und .sehr besuchten
Höhen -Luftkujart

©toerlt © ff
m Thüringer "Wald ist eit
JELogäerliaiis,

Ir
neu , mit 30 elegant eingerichteten
Zimmern  and komplettem Inventar

zu verkaufen.
lk. Meie «?, Agentur , TTaurans »« , 28 . ♦

Geschäftshaus
4» Frankfirrt «. M . j» verkaufen , auch
1 wird ein Slesttanf in Zahlnng genommen.

Mstadt,
Schieryeinerstratze 13.

♦ « » o * * * « * « «>« <&«>
♦ Zwischen 4 Gressstädten gelegenes

| Sehlos*
» jrdt sehr altem Park , Gärten,

event. auch Weinbergen, zu verkaufen.

| SS - OÄ . VO,OGO USA»
» J , Kieler , Agentur , Taunussir . 28.

<&
i
❖

.«
s
t
<»

pistckWW . LLk -LmÄk-'L
SO Wen«atltn SS'ÄÄ
kW J&si ** an der Wellritzmühle, 43 Ruten groß,
ÄktltASrd 10 Ruten als Garten eingez., billig zu
^verkaufen. Offerten unter Al. SL -L an den

TagbOBerlag.

JmmsdUren ;« lrmrfe « gesucht.
W " Reutavl . Haus, S- u. 2-Zim.°Wohn.
juche, jof. zu kauf. Off. I . Jmanbaunusstr . 12.

HSNs
wtt Torfahrt , Stallung f. L Pf «, Flafchen-

pierkeüer zn kaufen gesucht. Preis Mk.
30 - 90,000.

jallns Allstadt ;., :
Schiersteiuerstratze 13. k, ,;.
Ehepaar,

asions- u. Reslfm HotÄ-, PensionS- u. Restauratwnsfach erfahren,
t sucht Kauf oder Pacht. Offerten unter C . SS

pofil. Jöetliaer Hof".
Et « gutes Geschäftshaus » Langgafle,
VWeder «. , Burgstr . , Marktstr . , Kirchgaffe,

Rheittstr . o . deren Nähe als Kapital -»,il.
zu kaufe« ges. Hohe Anzalstlrrug. Much
Taunus » u . EUsabethsnstr . find. Berückf.
Off. « . „ re. sa. 8 » « postl. Berliner Hof.

Kleines Landhaus "P
fn tvaldrelcher Gegend zu kaufen gesucht. Offerten
. unter 1 . SS9JS an den Tagbl.-Verlag.

«VdbocvHrljvO
CupttoUen m  urrtrihr « .

Die Herzogliche
LMdeMeilttMsiktt

z« beleiht hier , sowie au
ave » größeren Orten des Meg .-
Bez . Wiesbaden Zinshäuser an
1 . Stelle zu Kt» °/0 der Mrchitekten-
taxe . Näheres nur dnrch Kanfm.
»s « 8. Itandnitzky , Weberg . 3 » 1.
HWAKen-KayM W1. Meile,

BO0/» der Taxe, offeriert«P. SBornitmeli , Hypo-
thekeu-Agentur, Bismarckriug 8.

KeMMlWlü W “Ä * s ’“ " ’
54,000 Mark zur 1. Stelle zu 4 °/°, sichere

" " ' ' per November c. zu vergeben.
'eile des Saus- u. Grundbefitzer-
>rr. ist ~ JP 238

Kapitalanlage,
Aäh.,Ges5-' °"°'
Berems. ,

88 —40,000 Mk. sind gegen nur
gute 2. Stelle zu 4 ' /, °/o, sowie

10—12,000 Mk. zu 5 °/° ausznleihen durch

-M. M. vostla aern d Berliner Hof.

3ö ', » « « Mk . ÄÄ
gegen2. Hypothek. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

. rrrrr

ypothek
«t . 737

L.x ^80,V06Mk . auf
auszuleihen. Offerten u.

an den Tagbl .-Verlag.

14 - 15 .00 « » . 80 .000 Wd . L . K
01.15»« BBeanraimger , Moritzstr. 81.

Caprtalien xn leihen gesucht.
Di « GeschLftsstelle Des Haus » und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238

@ ® ® ® ® ® ® @® ® ®
®  < 8 >

| Geldgeber N 'LLZ
tsis freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
^ Hypotheken durch S.nckwis - ^
W Webergassc 16, 1. Fernsprecher 2188. @
G Geschäftrstundcn von 9—1 und 3—6 Uhr. (§>
m  O

® ® m ® ® ® ® ® ® ® @ ®

Auf1. Hypothek gesucht
den 220,000 Mk. für 1. Oktober. ci

. Hypothek
r. für 1. Jan . 1907.

werden 220,000 Mk . für 1. Oktober . DaS
Obfekt ist eines der besten in Wiesbaden.
Offerten erbitte ich unter Id. «1J an den
Tagblatt -V erlag.

GeftrchL mtl  1.
werden zirka 180,000 Mk,
Das prima Haus befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erb. unt. E . 747
cm den Taqbl .-Berlag.

« —7G,MO Mk.
prima erste Hypothek«, Innenstadt , zum

Oktober gesucht. Offerten erbitte mir
unter Chiffre V . 7an  a . d. Tagbl .-Verl.

/L.Ü üiiü Mk zweiter Stelle aufiwU . prima Zinshaus ge-
gesucht. Zinsfuß 5 "Io.

Meyer Sulzberger , Sldelheidstraße 6.

35- 40,000 mt 2. WM.
find gesucht für gleich ober 1. Oktober auf
schönes hiesiges Rentenvaus . Offerten
unter 6 . 747 an den Tagbl .-Verlag erb.

AAA Mk rur zweiten Stelle aufOl },UUV Mt . Geschäftshaus inmitten
der Stadt gesucht. Off. unter Chiffre
re. sfi .3- an den Tagbl .-Verlag.

BeLriehsLapital
bis zur Höhe von Mk. 25,000 von Geschäft der

Baubrnncke gegen gute Verzinsung (event. Ge¬
winnbeteiligung) gesucht. Off. unter 41. DLL
an den Tagbl .-Verlag.

1 . Hypothek,
22—25»0®t Mk.,

Zins 4' /- °/°, auf Hans mit schöner Garten¬
wirtschaft , einem za. 3 Morgen großen,

' herrlich angelegten Garten mit allen Sorten
Edelobst . Besitzung liegt am Rhein, Straßen¬
bahnhaltestelle. Gefl. Offerten unter A' . 7» o
an den Tagbl.-Verlag.

2®—22,00® Mk.
vorzügliche zweite Hhpolheke zum Oktober

von bermögendeM Besitzer gesucht. Slu-
' ' n . « r — - ' -geböte hiffrs 53. SSL a . d. Tagbl . -V^

2. Hypotb
zu 5V N.§ » A 20 - MS 80,000 W . * » *• »

bei re . Biraft , Erbacherstraße 7, 1,Smchs
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000

bis 30,060 ML» zu 4a/i—6 %. Agenten ver-
beten. Off, n. v . Biss an den Tagbl.-Berlag.

Iff —18,000 Mk . auf neuerbautes Zins¬
baus als 2. Hypochek. Off. v. Kapitalisten
erb. u. 01. 7-13,7 a . d. Tagbl.-Vcrl.

Mk . 1GFW—
auf sehr gutes Geschäftshaus als 2. Hypothek

(70 °/o der Taxe) gesucht. Offerten von Selbst-
gcbrrn unter 8 . » -LL a. d. Tagbl.-Verlag erbet.

Mk . 16,080 Restkanf -Hitpothek
zu 5 fl/o, auf großem, gutem Zinshause ruhend, so¬

fort nur gegen bar mit Mark Zweitausend
Nachlaß̂ abzutretem Gest. Off. unter re . SSL

Gr ArchiMen und
Handwerker.

M . 13»WO Baukapital
gesucht. Geldgeber rryalteu Bauardett»
Offerten unt . S». S«tS an d. Tagdl . -Berl.

sutz Vh —4?u o/c.
Mehcr Sulzbcrgcr , Mdelheidftraße 6.

Mestkau? vo« 12,000 « r. (S "/°) , noch 4 I.
l ., »Nit Mk. 1200 Nachlatz u . Bürgsch «ab-
zugcben . re. t»aicii , Moritzstr . 33 , 2.

6000 Mk. sucht gutsit. Besitzer auf 2. Hypothek
zu 5°/o sofort oder später. 1. u. 2. Hypothek
zusammen gehen bis 60'/» der Braubtaxe. Off.
unter W . an den Tagbl.-Verlag.
- — Auf 260,000 Mk . Erbschaft 5000 Mk.

_ zu leihen gesucht. Off. A.  S Tagbl.-
Haupt-Ag. Wilhelmstraße 6. 6374

sucht HanSbes. sofort von
* Vrivat zu leihen. Offerten

unter 03. SSL an den Taabl .-Berlag.
im)  Mk

LoisiSrnuuen . 7 Uhr: Morgenmustk.
Aurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert.

Abends 8 llbr : Militär -Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aelldcnz-'Lheatrr . Von Sonntag , den 22. Julr,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der ffcricn wegen geschlossen.

Makisalla-Tkeater . Abends^ Ubr: Der Opernball.
Makstallir (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Neichetzalle«-Tk eater . Abend§8 Uhr: Vorstellung.
Keilrarmec . Abends 8'/« Uhr: Versammlung.
Mtuaryus , Kunstfalou , Wilhclmstraße16.
Mangers / «uflsoleu , Tannusstraßc 6.
Kunst (alsn Miätor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Mkikipp Köegg - MiSliotKeü, Gutenbergschulc.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -Kluß . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Iie Aemminsche Sammlung ünnstgewervkicher
Kegenstönde im städtisä>en Leihhaus, Ncugasse6,
Eingang von der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Aerern für Kluderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasseg. 2, ubd Bleichstr.-Schule V. , Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Arveitsuochweis des Ll-rillk. Ärbeitcr -Mereins:
Secrobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

MolkxlelekaKr,Friedrichstraße 47. Geösinet täg-
lich von 12 llbr mittags bis 9' ,'r Mir abends.
Sonn - und Feiertags von 9st-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Aicht-, Tnft - und Sonneuöad de? Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" derelektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Jerein für uneutgeltkich« Auskunft nver
Mohlfahrts -Einridilnngen n . Aechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Auguste -Jictoria -Stift . 3>/- Uhr : HandarbcitS-
kränzchcn bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Hurngefellschaft. 6—'7’/* Uhr : Turnen der
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Jechler -Jereinigung WiesSaden . 8—10 Ubr:

Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
Wiesbadener AechtLkuö. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule Vis-a-vis der
Reichsbank. ' Klublokal: Hotel Vogel, Rheinür.

Aranzös . Konvers- Zirüek, Mittelschule Rhein-
stratze 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Wänuer -Huruverein . Abds. 8' /-Uhr: Kürturnen.
Hetaugvereiu Mieskadeuer Männer - Kluv.

Abends 8'/, Uhr: Probe.
Guaugekischer Arbeiter -Jerein . Abends 8V«Uhr:

Gcsangprobe.
Stemm - « . Wing -KkuvAt8setia . 8UsUhr:Ueliung.
Wiesvadener Atkreten - stkuS. 8' /s Udr: Uebung.
Slemn «- und Mingkkuv Einigkeit . Abends

8 'h Uhr : Uebung.
Stemm - und Wing -KluS Hermanla . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . SpsrLLknk Wenicilia . 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -Jerein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Jerei « für Kandkunqs -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vcreinsabcnd (Restaur. Wcstendhof). ,
Schnvert-ZSund. Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abend? 9 Uhr : Gesang--

probe. Veremslokal Thüringer Hof.
Athketen-Klnv Jeutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrfcher Männcr -Wor . Abds. 9Uhr: Probe.
Estristkicher Jerein jünger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen . ^ ,
Männergefanq -Jereinßoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Jene Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotachngrapyen -Jerein „ Eng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Kraft - nnd SportkknS . Abends 9 Uhr: Uebung.
Männer -Kefangverei « Kikda- Probe.
Hlnder-Kknk Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerung einer Laden-Einrichtung rc. im Haust
Adelhcidstraße 32, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 368 S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Erbauung eines Güterschuppens
auf Bahnhof Lorch, an die König!. Eisenbahn-
Betriebr-Jnspettica: 1 hier, Rheinoahnhof, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 356 S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
der Erd- und Maurerarbeiten für das Gebäude
der Wassergasanlage der Gasfabrik, an die Ver¬
waltung der städt. Wasser- und Lichtwerke,
Marktstraße 16. Zimmer No. 12, vormittags
12 Uhr. (S . Amt!. Anz. No. 60 S . 1.)

Versteigerung von Mobilien :c. im Versteigerungs¬
lokale Kirchgasie 23, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . 388 S . 7.)

itess»
Israelitische KEusgeureiKde.

Synagoge: MichclSderg.
Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens

8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.45 Uhr, Wochentage morg. 6.30 Uhr, Wochentage
nachmittags 6 Uhr. — Die Gemeindebibliotheklst
geöffnet: Sonntags von 10—100- Uhr.

Att-Isuaetitische Auiinsgemeinve.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 7‘/s Uhr, Sabbat morgend
6°.'* Uhr, Sabbat Mussaph 9H. Uhr, Sabbat
nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 8H. Uhr, Wochen¬
tage morgen? 6'/t Uhr, Wochentage abends 7 Uhr.

Meteorologische Oeovochtnn
der Station Wieo daoe«.

titttgen

8. August. 7 Uhr j 2 Uhr !9 Uhr
morge,nachm.1 abds.
”754.4

13.7
9.9

86
N. 1

753.3
22.3
10.3
52

N. 2

Barometer*) . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°t
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 28.3. Niedr. Temper. 12.2.

752.8
17.0
11.9
83

N. 1

Mittel.

753 .5
17 .5
10.7

73 .7

reduziert.
e) Die Barometerangaben sind auf 0" <§.fei'

M ettee -S seicht
„des Miesdadetter Sagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.^
11. August: teils trübe, teils heiter, strichweise

Regen, windig, normal temperiert.

Ans- und Untergang für Könne(®) nnb
Mond (C ) .

.'Durchgang der Sonne durch Süde « nach mittelerlropLischer Zeit .>
LG

Aug. im Süd .! Aufg. jUnterg.
^ jUhr̂DLilusUhr Min.!uhr Btin. I

11. Tl 12 32 5 10 I 7 53 11 16R. 12 38M .«
*)  Hier geht c -Untergang dem Aufgang voraus.

Aufg. I Untern.
Udr Min)Uhr M,i>.

Malhalla -Theatsr.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Freitag , den 10. August.
Zum ersten Male:

Der OperndaÄ.
Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa
Dominos" von Victor Leon und H. v. Waldbera.

Musik von Rich. Heuberger.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körbcr.
Personen:

Beanbuisson, Rentier . . . . Ernst Willert.
MadameBeaubuisson, scineFrau Mar . Austerlitz,
Henri, Neffe Äeaubuissons,

Marinekadett . Martha Sarno.
Paul Aubicr . Dir . Emil Nochmann.
Angele, dessen Frau , Nichte der

Aidme. Beaubuisson . . . . Käthe Marrlina.
Georges Dumönil . Ed. Rosen.
Marguöntc , dessen Frau . . . Erna v. Verfall.
Gerinaine, Diener bei Dumönil Paul Weiß mann
Hortense, Kammermädchen bei

Dumönil . Henny Soges.
Föodora, Chansonette . . . . TrudeSeesemann
Philippe, Oberkellner . . . . Paul Schnitze.
Jean , Kellner . Ad. Albany.
Spielt in Paris heutzutage in der Karnevalszeit

und zwar während zweier Tage.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 11. August: Der Opernball.
Sonntag , den 12. August, nachmittags 4 Ubx>

Der Rastelbindcr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 10. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn König ),

Musikdirigenten a. D. Julius Hänseroth.
1. Choral : „Liebster Jesu , ■wir sind hier “.
2. Lustspiel -Ouvertüre . . . . Hasselmaun,
3. La Mafclckiche, marehe popo-

laire . . . Cb. Borel -Clere
4. Yis -t -vis , Quadrille . . . . Faust.
5.  Wenn in linder Frühlingsnacht,

Lied aus „Im Reiche des Indra “ Lincke.
6. Phantasie a. „Hänsel u. Gretel “ Hnmperdinofc
7. Versöhnungsmarsch . . . .  Hoffmann.

Abonnemants-Xonzerte
Ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Beg . y on
Cersdorff (Kurhess . No. 80) unter Leitung ihr oa

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr

1. Alexander -Marsch 1874, arrangiert von Voigf
2. Fest -Onvertüre . Lortzing . S
3. Die Mühle im Schwarz,wald,

Idyll . Eilenberg.
4. S’ kommt ein Vogel geflogen,

im Stile älterer und neuerer
Meister, bearbeitet . S. Ochs.

Bach , Haydn , Mozart, Strauß , Chopin,Verdi
Gounod , Wagner , Beethoven , Mendelssohn’
Schumann , Brahms, MeyerbeerjMiiitärmarsch’

5.  Edelweißä vom Semmering,
Phantasie für Trompete -Solo . Hoch.

Herr Woll.
6. Melodien aus „Der Prophet “ > Meyerbeer.
7. Lustiges Marsch-Potpourri . . Komzack . *
8. American Patrol . . . . .  Measkam,

Abends 8 Uhr:
1. Alter Kurhessischer Parade¬

marsch arrangiert von . . . Meister.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar . Verdi
3. Erinnerung an Tolsdo , Serenade

spanischer Tanz . . . . . . Sohrneling.4. Imortellenkranz auf das Grab
Lortzings . Rosenkranz.

5. Hochalmers Diandel , Waldhorn-
Quartett mit 2 Solo-Trompeten Koschat.

6. Fackeltanz in B-dur . . . . Meyerbeer.
7. Ein Kundgesang über deutsche

Lieder , Potpourri . Latann.
8. Unter dem Sternenbanner,

Marsch . Sousa.

Ue !chsl,aUr « -Tcheator . Stiftstrabe
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Knisov - U « novnm « , Rheinstraße 37^
Ausgestellt vom 5. bis 11. August: Serie I : Dk,

Nordlandreise des Deutschen Kaisers. — Serie ix-
Ein Besuch vom Spreewald im Sommer u» >
Winter. u
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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Iw Zeichen der UerKehrssleuer.
Am 1. August trat mit der Fahrkartensteuer eine

Der wenigst erfreulichen Steuern der Reichsfinanz¬
reform in Kraft . Während in anderen Ländern in
richtiger Würdigung der hohen volkswirtschaftlichen
Bedeutung eines ungehinderten , freien Verkehrs Ver¬
kehrssteuern möglichst vermieden und , wo solche bestehen,
eingeschränkt oder herabgesetzt werden, hat Deutsch¬
land , das gerade seinem Verkehr seinen starken wirt¬
schaftlichen Aufschwung verdankt, diesen mit einer
ganzen Reihe, außerdem in ihrer Belastung recht un¬
gleichmäßig wirkenden Steuern beschwert.

Das unerquicklichste Glied der Reichsfinanzresorm
ist die Fahrkartensteuer , bei der der Reichstag erheblich
über die Vorschläge der Regierung hinausging . Der
ursprüngliche Regierungsvorschlag sah einen Fix¬
stempel vpr, der 5 Ps . in der 4., 10 Ps . in ver 3., 20 Ps.
in der 2. und 40 Pf . in der 1. Klasse betragen sollte,
sofern der Preis der Fahrkarte 2 Mark überstieg. Du
der Einheitssatz der Fahrpreise pro Kilometer in der
4. Klasse 2 Pf ., in der 3. Klasse 3 Pf ., in der 2. Klasse
4,5 Pf -, in der 1. Klasse 7 Pf . beträgt , so wären Reisende
der 4. Klasse erst bei einer Reise von mehr als 100 Kilo¬
metern , der 3. Klasse von mehr als 67 Kilometerir , der
2.  Klasse von mehr als 45 Kilometern , der 1. Klasse von
mehr als 29 Kilometern steuerpflichtig gewesen. Diese
Art von Besteuerung , wenn sie auch als Verkehrssteuer
aus prinzipiellen Gründen noch immer anfechtbar ge¬
wesen wäre , hätte wenigstens die Lasten der Bc-
üteuerung in erheblichem Maße auf die leistungs¬
fähigeren Reisenden der 1. und 2. Klasse abgewälzt und
außerdem kauin eine erhebliche Beschwerung des Ver¬
kehrs bedeutet, da bei einer Reise von 67 Kilometern in
der 3. bczw. von 100 Kilometern in der 4. Klasse 10
bezw. 6 Pf . Steuer nicht ins Gewicht gefallen wären.

Ganz anders die vom Reichstag angenommene
Steuer . Danach ist die steuerfreie Fahrkarte auf
60 Pf . herabgesetzt, der Steuersatz steigt bei einem
Fahrkartenpreise von 60 Ps . bis 50 M. in der 1. Klasse
von 20 Pf . bis 8 M ., in der 2. Klasse von 10 Pf . bis
4 M ., in der 3. Klasse von 6 Pf . bis 2 M . Diese Form
der Besteuerung verlegt die Hanptsteuerlast durchaus
auf den Mittelstand bezw. die Fahrgäste der 3. Klasse.
Die hohe Steuer wird die Benutzung der 1. Klasse noch
mehr zurückdrängen, ein großer Teil der bisherigen
Fahrgäste der 2. Klasse wird zur 3. übergehen, so daß
diese den Löwenanteil des gesamten Steuerbetrages
aufbringt . Ferner aber bedeutet diese Steuer auch

eine ungleichmäßige Belastung der einzelnen Gebiets¬
teile. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß die Reisenden
des Ostens , die in ihren dünner bevölkerten Land¬
strichen von den großen Verkehrszentren weiter ent¬
legen sind als die Bewohner von Mittel - und West¬
deutschland und infolgedessen durchschnittlich größere
Strecken zu fahren haben, zu den Steuern weit höher
herangezogen werden als das ohnehin wohlhabendere
Mitteldeutschland und der Westen. Endlich muß noch
berücksichtigt werden, daß die Steuer z. T . eine direkte
Schädigung des deutschen Eisenbahnverkehrs gegenüber
dem Auslande zur Folge haben wird . Nicht mit Un¬
recht ist von einem Mitgliede der Münchener Handels-
kckmmerz. B . darauf hingewiesen worben, daß die
bayerischen Durchgangsrouten von West nach Ost, sowie
von Nord nach Süd in ihrer Konkurrenzfähigkeit
gegenüber den österreichischen Bahnen durch die neue
Steuer schwer bedroht worden seien. Also alles in
allem eine vom volkswirtschaftlichen, vom verkehrs-
wie vom sozial-politischen Standpunkt gleich verwerf¬
liche Steuer.

Noch ein Wort über die nicht minder anfechtbare
Portosteuer . Sie bedeutet eine Ungleichmäßigkeit rn
der Verteilung der Steuerbelastung zwischen Stadt
und Land, die sie geradezu zu einer verkehrsseindtichen
stempelt. Der Oberpostdirektionsbezirk Berlin brachte
nach der Reichspoststatistik von 1904 an Porto - und
Tetegraphengebühr 81,3 Millionen Mark , sämtliche 11
Bezirke der östlichen Provinzen einschließlich Schlesiens
und Mecklenburgs nur 65 Millionen Mark . Bei einer
Einnahmevermehrung infolge einer Erhöhung des
Orts - ortos wird der größte Anteil der Mehrlast auf
die größeren Städte mit regerem Verkehr entfallen , der
Kaufmann , der Fabrikant , der Industrielle werden der
Leidtragende sein, das platte Land wird von dem, was
die Post in den größeren Städten verdient , den Vorteil
haben. Sehr bemerkenswert und charakteristisch ist es
aber , daß die Resolution des Reichstages , die diese
Portoerhöhung forderte , mit so großer Schnelligkeit
durch die Regierung in Wirksamkeit gesetzt worden ist,
daß aber von der gleichzeitig angenommenen Reso¬
lution , die eine Reform der Branntwctnbesteuerung
forderte , in keiner Weise mehr die Rede gewesen ist.
Demgegenicher erscheint es nicht unzweckmäßig, einmal
zusammenzustellen, welche Erträge durch eine solche
Reform erzielt werden könnten : Die Aufhebung der
Liebesgaben gibt für das Reich eine Mehreinnahme
von 45 000 000 M ., die Herabsetzung der Verwaltungs¬
kosten auf 5% (statt bisher 15% ) 16 000 000 M ., zu¬
sammen 61 000 000 M . Bei einer solchen Steuer , die
allerdings die Herren Konservativen wie das Feuer
bekämpfen, könnte sowohl auf die Fahrkarten - wie auf
die Portosteuer Verzicht geleistet werden. 8 . R.

Römische Übersicht.
Ein Verteidiger Studts.

Der preußische Kultusminister hat bekanntlich den
Seminaristen die Lektüre der Werke Ibsens , Haupt¬
manns und Sudermanns verboten . Er hat sich damit
wieder einmal selbst eine geistige Niederlage beigebracht.
Diese Auffassung hatte wenigstens die Presse einmütig.
Diejenigen , die vielleicht anderer Meinung waren,
hielten den Mund ; denn sie fühlten , daß sie einen ver¬
lorenen Posten verteidigen würden . Nun ist doch ein
Kämpe erstanden, der der Exz. v. Studt beispringt
und ihren Utas verteidigt . Es ist Herr Max Lorenz,
ehemals Sozialdemokrat und jetzt Herausgeber einer
„Antisozialdemokratischen Korrespondenz", ein Mann,
der mit Renegaten -Übereifer für jede Art von Reaktion
ficht. Als Organ dient ihm der „Tag ", ein Blatt , das
ein zwar linksgerichteter Mitarbeiter geschickt als Folio
benützt, von der sich seine konservativen und möchtegern-
offiziösen Darbietungen desto glänzender abheben sollen.
Was bringt Herr Lorenz nun vor ? Symptomatischen
Wert haben seine Ausführungen allerdings , denn hier
kommt ein typischer Vertreter kraß-autoritativer , antr-
liberaler Ideen zum Wort . Er sagt : Der Volksschule
lehrer versteht von Ibsen und Hauptmann nichts und.
der Seminarist erst recht nichts. Und er ergänzt diesen
Vorwurf , der intellektueller Art , durch den zugleich
moralischen: „Nächst den Arbeitern gibt es keine un¬
zufriedenere Gruppe als die Lehrer ." In der jüngeren
Generation des Volksschullehrerstandes ist eine unglaub¬
liche Menge von Oppositionsstoff angehäuft , mehr nur
noch in der Arbeiterklasse. Schuld daran aber trägt
keineswegs die materielle Notlage . Die besteht gar
nicht mehr, ganz besonders auch nicht für den Land¬
lehrer . Was liberale Zeitungen darüber schreiben, läßt
jede Kenntnis _der wirklichen Verhältnisse vermissen.
Die Ursache dieser Oppositionsstimmung liegt viel-
mehr aus geistigem Gebiet und zum guten Teil in;
jenem Bildungstrieb , der nämlich irre geleitet wird.
Mithin mutz das Lesen der Leute eingeschränkt werden.
Das sind die „Gründe ", mit denen die Studtsche Ver,
fügung verteidigt wird . Man kann den Gegensatz'
zwischen konservativer und liberaler Weltans ^ uung
nicht schärfer ausdrücken, als es hier geschieht. Und'
es ist denn auch ganz folgerichtig, wenn Lorenz gegen
Gerhart Hauptmann mit erfrischender Naivität ern-!
wendet : Der Mann ist ein Liberaler . „Ich (Matz
Lorenz) aber sehe in ihm, unter voller Würdigung
seiner psychologischen, literarischen und ästhetischen
Qualitäten , den Ausdruck einer zu Ende gehendest
Epoche, der Epoche der liberalen Bourgeoisie im eigent-:
lichen Sinne , die ihren Anfangs - und zugleich Höhe¬

Ferrilleton.
vkrboirn.)

Die Zrmschensaison.
Berlin , im August.

In diesem Monat August ist es, als ob die Mode-
göttin das Letzte und Schönste aus ihrem Füllhorn über
i'hrc Jüngerinnen ausstrcute . Die größte Eleganz , die
ifeinste und subtilste Tvilettcnkunst kommen allenthalben
-zur Geltung , wo sich die elegante Welt versammelt. In
den Seebädern und im Hochgebirge, vor allem aber in
Baden -Baden , wo die Nennwoche alles versammelt, was
nur einigermaßen mit dem edlen Pferdesport zusammeu-
Hängt. Ist dieser Zusammenhang auch nur ein ganz
loser, er genügt, um Baden -Baden für eine Woche zum
Schauplatz aller Eleganz zu machen. Auf dem grünen
Rasen von Iffezheim werden Toiletten ans aller Herren
Ländern zur Schau gestellt, und die ganz elegante Sport-
lady unterbricht sogar den Aufenthalt in irgend einem
fashionablen Weltbade, um ein paar Tage in Paris die
Toiletten ein letztes Mal anzuprobcn , die sie in Baden-
Baden tragen will.

Augenblicklich dominiert das Seebad , und man be¬
kommt da eine Fülle wirklich reizender , anmutiger
Toiletten zu sehen, die bei verhältnismäßiger Einfach¬
heit sich doch sehr gut neben der ausgesuchtesten Eleganz
behaupten können.

Das Leinenkleid hat sich in diesem Sommer zmn all¬
gemeinen Liebling aufgeschwungen. Am Strand sicht
man neben den unvermeidlichen Tafsctklcidern , die
leider immer einen etwas zu geputzten Eindruck machen,
fast nur nvch Leincnklciüer in allen Farben . Es kann
einem ja freilich leid tnn um die zartfarbencn Kostüme,
die von der Seeluft so schnell ausgezogen werden. AVer
da gibt's ja ein Radikalmittel . Das zartlila oder grüne
oder gelbe Kostüm, das in der Sonne verblaßte , kann
durch einen einfachen Bleichprozeß zu einem weißen ge¬
macht werden, und täuscht dann loaar noch eine neue

Toilette vor, wenn einige jener kleinen Veränderungen
vorgenommen werden, mit denen uns die Mode für
dieses Jahr so reichlich beschenkt hat. In der Machart
dominiert für diese Kleider der Bolero unbeschränkt,
gerade wie für das Taffetkleid die gezogene Taille mit
dem Miedergürtel und die fichuartige Taillengarnitur
obligatorisch geworden zu sein scheint. Die in Falten

Fig . 1. Sig . 2.

genähten und unten ausspringenden Taffetröcke sind
Gott sei Dank um die Hüften nicht mehr ganz so eng —
übrigens war diese außerordentliche Knappheit niemals
der höchste Schick, sondern wurde von denen bevorzugt,
die in der Übertreibung einer Mode ihr Hauptmerkmal
scheu. Der ganz elegante Rock, der wieder schleppender
als je ist, wird ganz lose gearbeitet . Er ist im Taillcn-

schluß eingereiht und fällt dann infolge eines tadellosen
seidenen Unterkleides und seiner eigenen Weichheit und
Schmiegsamkeit in reizender Wellensorm am Körper
herab. Diese Röcke werden am unteren Rand immer
weiter und wir sind für sehr dünne Stoffe nur noch
wenig vom Ideal unserer Großmütter — dem Krtnv-
linenrock von zehn Ellen Weite — entfernt . Diese Rück,
müssen natürlich am Rande garniert werden. Di «,
höchste Eleganz ist augenblicklich die Jnnengarnitur mit
Rüschen, Spitzencinsätzen und Spitzen , während der
äußere Rock vielleicht nur mit schmalen Seiüenbörtchen
oder dem sehr beliebten Moirsbanö verziert ist. Dieses
ein klein wenig eingezogene Moiroband wird wohl den
Sommer überdauern und im Winter auf der Höhe sein.

Spitzengarnituren und -einsätze bleiben noch immer
sehr beliebt. Sehr neu ist ihre Verwendung für chemi¬
settartige Ergünznngsteile für ausgeschnittene Kleider,
die dadurch für andere festliche Gelegenheiten gesell¬
schaftsfähig gemacht werden. Ein solches Chemisett be¬
steht ans einer Zusammensetzung von Spitzeneinsätzen
und feinstem Leinenbatist oder feiner Seide : diese in der
etwaigen Farbe des ausgeschnittenen Kleides . An eine
Batistuntertaille wird diese Ergänzung angebracht. Das
Chemisett läßt den Hals völlig frei, die Spitzeneinsätze
laufen rings um den Hals , der obere schließt mit einem
schmalen Spitzchen ab. Das Ganze mutet seltsam alt¬
modisch an — ist ja auch in der Tat der Mode der 48cr
Jahre entnommen — hat aber eine ganz besondere An¬
mut . Hat das ausgeschnittene Kleid sehr kurze Ärmel,
so ist die Chemisettaille mit Ergänzungsärmeln aus
Spitzen versehen, die fest um den Arm schließen, bis zmn
Ellbogen gehen und dort in einen kleinen spitzcnver-
zierten Volant auslaufen.

Die Volcrokleidcr werden durch Chemisette und
Blusen der verschiedensten Art verändert . Die weißen
Kleider erhalten durch farbige Chemisette den gewünsch¬
ten lebhafteren Ton . Für herzförmig ausgeschnittene
Blnscn gibt cs eine ganz wunderhübsche Neuheit , die
den Hals verdeckt— was manchmal sehr wünschenswert
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Punkt in Schiller , ihren End- und Tiefpunkt in Haupt¬
mann gefunden hat . Von Schiller zu Hauptmann , das
ist der Entwicklungsgang liberaler und bourgeoiser
Geister." Daß diese Charakteristik Gcrhart Haupt¬
manns voller Unsinn ist, tut natürlich der Folgerichtig¬
keit des Kritikers keinen Abbruch. Herr v. Studt hat
stnen Verteidiger gefunden ; aber was für einen!
'Das Wachstum des Nationalvermögens in Preußen
wird durch die für die Jahre 1905̂ 07 erfolgte Steuer¬
veranlagung zur Vermögenssteuer , deren Ergebnisse
im „Reichsanzeiger" veröffentlicht werden, beleuchtet.
Danach ist seit dem Jahre 1896 die Zahl der zur Ver¬
mögenssteuer herangezogenen Zenstten von 1,15 Will,
auf 1,38 Mill ., deren steuerpflichtiges Vermögen von
63P auf 82,4 Milliarden Mark gestiegen. Es zeigt sich
also gegen das Jahr 1906 eine bemerkenswerte Zu¬
nahme des Dolksvermögens . Die Zahl der Zenstten
hat sich gegen jenes Jahr um rund ein Fünftel , deren
Vermögens - und Steuersumme um etwa drei Zehntel
vergrößert . Insbesondere gegen 1902 war die Zunahme
iin der Steuerveranlagungsperiode namentlich bei der
Steuer noch bedeutender als dort 1899 auf 1902. Auch
bas Durchfchnittsvermögen der Zenstten ist nicht un¬
beträchtlich gestiegen, und zwar von 55 416 M . im
«Jahre 1895 auf 58 311 M . im Jahre 1902 und 59 751 M.
jm Jahre 1905. Ferner stieg das auf jbett Kopf der Be¬
völkerung entfallende steuerbare Vermögen von 2072 M.
in 1896 auf 2190 M . in 1902 und 2272 M- in 1905.
Es ergibt sich weiter , daß die Zahl der Zenstten mit
einem Vermögen von mehr als 6000 M - aus dem Lande
zwar höher ist als in der Stadt , nämlich rund 713 000
beträgt gegen 666 000 in den Städten . Daß jedoch die
Gesamthöhe des Vermögens in den Städten größer
als auf dem Lande ist, nämlich in jenem 52 Milliarden,
‘auf dem Lande nur 30 Millarden M . beträgt . Es
ergibt sich daraus , daß die Zahl der großen Vermögen
in den Städten zahlreicher als auf dem Lande ist. Es
wurden 1905 in den Städten 6510, in den Landbezirken
dagegen nur 1899 Personen mit mehr als 1 Million M.
Vermögen gezählt. s- r.

Die Kirchen-Jnvetttarc in Frankreich.
: Vor ganz kurzer Zeit noch wurden in Frankreich,

um die einfache Maßregel der Besitzstandausnahme in
den französischen Kirchen, die nur dazu dienen sollte,
die Übertragung der Kirchengüter von den alten Be¬
sitzern, den Kirchenverwaltungen , aus die neuen, die
Kultus genossenschasten, zu erleichtern, gräßliche Schlach¬
ten geschlagen, Barrikaden in den Kirchen gebaut,
Kirchen mit Wasserschlauchund Feuerhacke. im Sturm
genommen und ganze Dörfer dazu mobilisiert . Und
ängstliche Gemüter fragten sich sogar, ob nicht der
Bürgerkrieg drohe. Auf den furchtbaren Lärm folgte
seltsame lautlose Stille . Kein Mensch Kümmerte sich
mehr um die Kirchen-Jnventare . Da fragte vor ein
paar Tagen ein neugieriger Journalist den Direktor
im Kabinett des Ministeriums des Innern und erfuhr
zu seinem Erstaunen , daß von den 68 000 überhaupt
aufzunehmenden Jnventaren 65 000 bereits fertig sind,
so daß also nur noch 3000 fehlen. Auch dies Ergebnis
— so wird dem „Hamb. Fremdenbl ." aus Paris ge¬
schrieben — könnte den Papst darüber bekehren, was
eigentlich die große Masse der katholischen Bevölkerung
von Frankreich von dem Trennungsgesetz hält . Sein
Entscheid würde ihm wesentlich erleichtert, wenn haupt¬
sächlich dieser Gedanke für ihn maßgebend wäre , wre
zer es sein sollte, daß es eben diese französische katho¬
lische Bevölkerung ist, die innerhalb des modernen
Staates ihren Kultus einrichten will , wie es unter Be¬
rücksichtigung der Staatsgesetze geschehen kann. Denn
Vas will die gänzliche Ruhe bei den Inventaraufnah¬
men anderes besagen, als daß die guten Katholiken sich

klar geworden sind, daß der Staat gar nicht darauf
aus ist, sie zu berauben , daß vielmehr alle seine Maß¬
nahmen daraus abzielen, ihnen ihre Güter zu erhalten
und ihren Kultus zu erleichtern. Sie würden unter
diesen Umständen einen grundsätzlichen Widerstand
gegen die seit dem neuen Gesetz geschaffene Lage über¬
haupt nicht verstehen. Was dabei aus einer willigen
Gefolgschaft für einen zähen Religionskrieg werden
würde, kann man sich denken. Die konziliante Haltung
der überwiegenden Mehrheit des französischen Klerus
ist also weder sonderbar noch unverständlich.

Kirche und Staat in Italien.
in. R o m, 7. August.

Die Verleihung des Großkreuzes des Malteser¬
ordens an die Königin Elena , sowie die Königin
Margherita Wird hier als ein erneuter Beweis dafür
angesehen, daß sich die Beziehungen zwischen dem
Vatikan und dem italienischen Hofe gegen früher^ be¬
deutend gebessert haben. Etwa zehn Jahre früher
wünschte der Großmeister des Ordens das Großkreuz
der Königin Margherita zu verleihen : um seine Mei¬
nung gebeten, mißbilligte indessen Leo XIII . ein solches
Zeichen der Anerkennung für eine Person , die zwar
eine treue Anhängerin der Kirche war , aber gleich¬
zeitig die Lebensgefährtin des italienischen Königs.
Als dagegen der neue Großmeister . Graf Thun in
diesem Jahre Pius X . fragte , ob es rötlich fei, beide
Königinnen auszuzeichnen, wurde dagegen keinerlei
Einwendung erhoben

Der bulgarisch-griechische Konflikt.
n. S of i a, 5. August.

Die griechenfeindliche Bewegung in Bulgarien
nimmt an Starke und Umfang weiter zu. Heute fand
hier eine große „sogenannte " friedliche, aber imposante
Protestversammlung gegen die griechischen Banden in
Mazedonien statt , die an harmlosen, unbewaffneten
Bulgaren , ebenso wie an deren Frauen und Kindern
Gewalttätigkeiten begingen. Die Versammlung nahm
auch eine Resolution an , die verlangt , daß die ziemlich
zahlreichen griechischen Schulen in Mazedonien in ihren
Unterrichtsplan das Studium der bulgarischen Sprache
aufnehmen sollen, daß alle Griechen, die in Bulgarien
ein öffentliches Amt bekleiden, entlassen werden und
schließlich ein vollständiger Boykott des griechischen
Handels durchzuführen - fei. Inzwischen hat , wie aus
Wien verlautet , der dortige griechische Gesandte Manos
sich gestern auf das österreichische Auswärtige Ministe¬
rium begeben und dort den Weisungen seiner Regierung
gemäß über die Haltung des Kabinetts gegenüber den
antihellenischen Demonstrationen in Bulgarien sich be¬
schwert. Eines gleichen Auftrages haben sich die
übrigen griechischen Gesandten in anderen europäischen
Hauptstädten zu entledigen . Nun scheint aber am
Ballplatz keinerlei Neigung zu bestehen, zugunsten
Griechenlands in Sofia zu intervenieren . Das würde
die an und für sich immer heikler werdende politische
Lage auf dem Balkan auch nur noch komplizierter ge-
stalten . Die Wiener Regierung wird es also vorziehen,
den Dingen ihren Lauf zu lassen, hofft und wünscht
aber , daß die bulgarische Negierung von selbst ihr
Möglichstes tun wird , um zu verhindern , daß die vor-
gekommenen Exzesse fortgesetzt werden. In der Tat
kann man auch der Negierung in Sofia nicht Vor¬
wersen, daß sie die gegen Griechen in Bulgarien be¬
gangenen Ausschreitungen veranlaßt oder begünstigt
hatte ; ihr Verhalten ist, wenigstens äußerlich, voll¬
ständig korrekt; denn obgleich beispielsweise von den
Einberufern der erwähnten Versammlung die bündig¬
sten Zusicherungen gegeben waren , das; keinerlei Ruhe¬
störungen geduldet werden würden , so hatte die Re¬

ist_ und zugleich brillant kleidet. Ein breites Sammet-
öand, schwarz oder, farbig , wird vorn zu einer kleinen
Spitze genäht, so daß es den Hals glatt umgibt und
hinten mit einer flott genähten Schleife geschlossen. In
der vorderen Mitte nnd an den Seiten scheint es durch
fine gerade Spange gehalten, die dicht mit Simili besetzt
ist. Diese Halsgarnitur , die natürlich nicht prätendiert,
echt zu sein, kleidet ganz außerordentlich schmeichlerisch.
Bei der Vorliebe für Steine aller Art wird es nicht
lange dauern , bis wir diese Spangen in allen möglichen
Arten sehen und bietet sich den Besitzerinnen von altem
Korallen- und Granatschmuck gewünschte Gelegenheit,
ihre Schätze zu modernisieren.

Jabots , Spihenschleifen und Spitzenschale werden
in unendlichen Variationen getragen . Der schwarze
spanische Spitzenschal kommt wieder sehr zur Geltung.
Er wird einfach um den Nacken gelegt, die Enden fallen
ungeschlungen vorn herab . Auf weißen Kleidern wirkt
ein weißer oder gelblicher Schal sehr effektvoll. Auch
solche spanischen Spitzenschale finden sich gewiß ver¬
gessen und mißachtet in manchen Kasten noch vor. Es ist
überhaupt eine Zeit , in der man alles tragen kann, alle
Besatzstoffe und Schmuckstücke, wenn man sie nur mit
dem nötigen Schick trägt und wenn die Toilette nur in
ihren großen Zügen dem modernen Stil angepaßt ist.
Jedes Toilettenstück, das sich ein wenig vom tausendmal
getragenen abhebt, kommt sogar doppelt zur Geltung.
Auch Stickereien sind sehr beliebt ; die Leinenkleider wer¬
den besonders reicht gestickt.

Wir sahen ein mattlila Leinenkleid (Fig . 1), dessen
vingekraustcr Rock fünf schmale gestickte Einsätze hatte.
Die Stickerei war in Plattstich und Fingerstich ausge-
führt . Der in Quetschfalten gelegte Bolero , dessen
Faltenteil unter einem sehr tief ausgeschnittenen Sattel
hervorkommt, war ebenfalls reich mit Stickereien ver¬
ziert , der Sattel ganz damit bedeckt. Den vorderen Ab¬
schluß des Boleros bildete ein gestickter Revers , und das
Kleid wurde durch -ine mattlilafarbene Libertyweste er¬
gänzt, die mit ein paar vereinzelten Silberpunkten be¬
tupft war . Der weiße Toquehut , der dazu getragen
wurde, war mit lila und weiß gestreiften Bandschleifen
und mit rosa Rosen überreich garniert.

Eine zweite Toilette aus silbergrauem Tuch (Fig . 2)
zeigt den Niederrock, der in diesem Falle der sehr
schlanken Figur der Trägerin völlig entspricht. Eine
Bluse aus mattgrauer Seide vervollständigt die Toilette.
Die originelle Garnitur der Bluse bilden vier auf den
Vorderteilen gerade herablaufende Plissees, die jabot¬
artig auSfallen. Die Ärmel bestehen aus einer großen

und drei kleinen Puffen . Der hochgeschlagene Hut aus
grauem Stroh war mit einem gelben Paradiesvogel und
mit grauen und mattgclben Chiffongewinden ebenfalls
sehr reich verziert.

Ein drittes Kleid aus farbigem Taffet (Fig . 8) hat
eine sehr aparte langschößige Taille . Der eingereihte
sehr weite und schleppende Rock ist völlig glatt , die Taille
dagegen wirkt durch ihre Machart besonders reich. Die
Schöße sind nicht angeschnitten, sondern in der Hälfte an¬
gesetzt. Die jäckchenartige Taille Hat große weiche

Morgen-Ausgabe, 1. Blatts _ No. 368»
gierung doch alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um
gegebenenfalls jegliche Unordnung sogleich unterdrücken
zu können. Außerdem versicherte der bulgarische
Ministerpräsident dem serbischen Gesandten in Wien,
Salokotas , daß jeder Krawall unbarmherzig nieder¬
gedrückt werden würde . Man erhofft in dieser Hinsicht
viel von der Energie des Ministers des Innern Pekosf.

Die wirtschaftliche Entwickelung Kanadas.
n. Washington,  29 . Juli.

Die Zeiten , in denen Kanada für ein großen- oder
größtenteils mit Eiswüsten und unfruchtbaren Steppen
bedecktes Ländergebiet angesehen wurde, Werden bald
vorüber sein. Mit Ausnahme Argentiniens gibt es
aus der nördlichen und südlichen Hälfte der neuen Welt
keine Gegend, in der noch so unermeßliche Flachen
fruchtbarsten Ackerbodens des Pfluges und so riesige
Mineralschätze des' Abbaus harren , wie im Nordosten
Kanadas . Die projektierte große Haupt -Pacisic -Linie
wird allein im nördlichen Ontario viele Millionen
Acres erstklassigen Bodens zugänglich machen, von deren
Existenz vor zehn Jahren noch kaum jemand eure
Ahnung hatte . Wichtiger noch ist, daß in den nörd¬
lichen Distrikten von Quebec und Ontario zu beiden
Seiten der projektierten Eisenbahn überall reiche
Silber -, Nickel-, Kupfer - und Eisenlager gesunden
worden sind. Das große breite ^ Erzlager , das sich in
nordwestlicher Richtung vom St . Lorenz-Strom zur
Hudson-Bai hinzieht und darüber hinaus , hat bereits
eine größere Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit an
Mineralien aufzuweisen wie irgend eine andere Minen-
region der Welt. Das Nickellager von Sudbury , das
Platin und Palladium sowohl als auch jenes äußerst
wertvolle Metall enthält , welches früher nur in der
französischen Strafkolonie aus Neu-Kaledonien erzeugt
wurde , nimmt heute bereits mit 40 Millionen Mark
jährlich an der Produktion Kanadas teil . . Dort sind
die Erzlager praktisch unerschöpflich. Derjenige Teil
der Prärie -Stegion, den die große Haupt -Pacific -Linie
durchqueren wird , ist bereits bis zu einem gewissen
Grade besiedelt. Wenn dieser Abschnitt der Bahn fertig
sein wird , dann werden sich in kurzer Zeit Holzbörsen
in steinerne Städte verwandeln , die Gegend sich dichter
bevölkern und damit die Grundlage für die Trans-
Saskatschewan und Alberta verbinden , geschaffen sein.,
Dann dürste es mit der Kolonisation in den zwei neuen
Prärie -Provinzen , von denen bisher kaum die Hälfte
eines Prozents unter den Pflug gebracht ist, voller
Ernst werden. Die Bahn übersteigt die Rocky-Montains
auf der niedrigsten bekannten Paßhöhe , so daß sie durch
das Fehlen schwerer Steigungen zur Haupt -Fracht-
route zwischen dem Innern Kanadas und dem Osten
werden muß . Von grötzster Bedeutung für die Zukunft
Kanadas würde ferner die Ausführung eines zweiten
riesigen Verkehrsweges sein, der Bau eines Kanals
von Georgia -Bai am oberen Teile des Guronensees
bis zur Mündung des Ottawaflusses , dessen Kosten auf
260 Millionen M . geschätzt werden. Dadurch könnte
sich Kanada die Kontrolle über den gmrzen Handel des
großen Seengebietes sichern, der ein Absatzgebiet in
der alten Welt sucht. Die Fracht für Weizen vorn
äußersten Ende des oberen Sees bis nach Quebec würde
dann nur 3 Cent pro Bushel betragen . Mit 6 oder
7 Cent als Rate von den Prärien bis zu den Seen
würden die Transportkosten des kanadischen Getreides
nach Liverpool und anderen britischen Häfen auf ein
Minimum reduziert sein. Bei diesen glänzenden Aus¬
sichten, die sich in wirtschaftlicher Hinsicht für Kanada
eröffnen , wird es einigermaßen verständlich, wenn vor
einiger Zeit ein kanadischer Staatsmann äußerte , wie
den Vereinigten Staaten das 19. Jahrhundert gehörte
so werde Kanada das 20. gehören.

Revers , die aus einem Sattel hervorkommen und unter¬
halb des Taillenschlusses in einer nach unten zugespitzterr
Ecke enden. Hier find sie auf der Hüfte durch einen
Silberknopf sestgchalten und elegante Silberknöpfe btk-,
den auch den Vorderschluß. Eine große Krawatten -,
schleife aus Sciöenmusselin und ein enormer , rund aus-,
geschlagener Hut aus schwarzem Bast mit zwei schwarzen
Strautzfedern vervollständigen die sehr elegante und ge-,
schmackvolle Toilette.

Beschreiben wir zum Schluß noch einen Mantel
(Fig . 4) aus mittelbraunem Tuch, der für kühle Abende
wie für morgendliche Brunnenpromenaden gleich gc=t
eignet ist. Die Form ist natürlich die lose, empireartige.
Der Mantel reicht bis unter das Knie und hat einen
Serpentinenvolant , der auch an den Vorderteilen in die
Höhe steigt. Ein großer Schulterkragen wird durch
einen kleinen Umschlagkragen gehalten . Schöne Knöpfe
sind natürlich unerläßlich und der dreiviertellange
Ärmel hat sich jetzt auch den Mantel erobert , bei dem er
allerdings weniger praktisch als elegant wirkt . Die
Mantelärmel müssen natürlich sehr weit sein, um di?
reich garnierten Kleiderärmel nicht zu drücken.

Für alle diese Herrlichkeiten ist die Hanptbeöingnng
gutes Wetter . Augenblicklich läßt es sich ja nach vielem
Schwanken und Schmollen recht gut an . Aber traue
einer dem Wetter ! Luise Schulze - Brück.

Aus Kunst und Leben.
* Aus dem Weimarer Kunstleben ist ein bemerkens¬

wertes Ereignis zu melden : Graf Harry Keßler ist, wie
schon kurz erwähnt , von der Leitung des großhcrzygl,
Museums für Kunst und Kunstgewerbe zurückgetreten'
Die Angelegenheit war eingeweihten Kreisen bereits feit
längerem bekannt, und cs ist ein offenes Geheimnis
daß die seinerzeit vielbesprochene und viclbefehdete Ans-
stellung von Skizzen Rodins in dem genannten Museum
die unter der Direktion des Grafen Keßler stattfand'
die Veranlassung zum Rücktritt des Grafen geworden
ist. Er ist dem kleinstädtischen Banausen - und Mucker¬
tum geopfert worden : auch tst kein Zweifel , daß t>ie

* Geister, die den Grafen einst riefen , anderen Sinnes
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Deutsches Reich.
* Die Rechtfertigung Podbielskis , öie dieser durch

einen seiner Bedienten im „Berl . Lok.-Anz." versucht
hat, erscheint selbst der „Nat .-Ztg ." vollständig unge¬
nügend. Das nationallibcrale Blatt beanstandet es
gleich uns , daß der Landwirffchaftsmintster die Angriffe
gegen ihn auf den Ausfluß der Antipathie gewisser
Kreise zurückführen will , und entgegnet darauf : „Um
den „Ausfluß der Antipathie gewisser Kreise" handelt
es sich hier ganz und gar nicht, sondern um öie Fest¬
stellung, an der das ganze preußische Volk ein berech¬
tigtes Interesse hat, ob nämlich ein preußischer Minister
Beziehungen zu einer Firma unterhält , die einer un¬
zulässigen Beeinflussung des amtlichen Vertreters , ihres
Hauptkunden , der deuffchen Reichsvcrwaltung — wie
weit mit Recht, bleibe dahingestellt — bezichtigt wurde.
Und da müssen wir sagen: Die Gütertrennung allein
tut 's nicht. Herr v. Podbiclski hätte als Minister besser
getan, wenn er seinen eheherrlichen Einfluß dahin auf-
geboten hätte, daß auch seine Gemahlin in Rücksicht auf
die Stellung ihres Mannes ihre Geschäftsverbindungen
mit einer Hauptlieferungsftrma des Reiches rechtzeitig
und vollständig abgebrochen hätte. Das allein wäre
korrekt gewesen. Herr v. Podbiclski wird ja seiner
glaubhaften Versicherung nach auch die neueste Tippels-
kirch-Affäre „in aller glühe" au sich Vorbeigehen lassen.
!Abcr schließlich gibt es für einen Staatsminister doch
noch andere Rücksichten als diejenigen , welche öie
größere oder geringere Stärke seiner eigenen Nerven
ihm zu nehmen gebietet."

* Zum „Fall Cösar". Mit einer einzigen Ausnahme
hat die gesamte größere Gemeindevertretung von
Reinoldi -Dortmund bei dem evangelischen Obcrkirchcn-
rat Beschwerde gegen die NichtbestÜtiguug des von ihr
einstimmig gewählten thüringischen Geistlichen Cäsar
durch das westfälische Konsistorium eingelegt. — Wie die
„Voss. Ztg ." sich aus Dortmund drahten läßt , sei der Un¬
wille über die Nichtbestätiguug des Pastors Cesar so
groß , daß, wenn die an den Oberkirchenrat gerichtete Be¬
schwerde die erhoffte Folge nicht haben sollte, ein Masscn-
austritt aus der Landeskirche zu erwarten ist. Viele
Mitglieder der anderen Kirchengemeinden hätten sich mit
der Reinvlöi -Gemeinde solidarisch erklärt . Wir können
weder derartige Drohungen für angebracht halten noch
vermögen wir zu glauben , daß sie den beabsichtigten
Druck auf die Kirchenbehörden auszuüben imstande sind.

* über die Verwendung von Staatspapieren zu
Sicherheitsleistungen für den Staat haben der preußische
Finanzminister , der Minister der öffentlichen Arbeiten
und der Minister des Innern eine Verfügung erlassen,
die dazu bestimmt scheint, dem Sinken des Kurses der
deuffchen und preußischen Staatspapiere cntgegeuzn-
rvirken. Der vom 21. Juli datierte Erlaß lautet : Bei
Sicherheitsleistungen für Forderungen des Fiskus , die
nur bei einem vertragswidrigen Verhalten des
Kauttonsstellcrs und in einer im voraus nicht zu be¬
stimmenden Höhe entstehen — z. B . bei Pfandleistungen
auf Grund der allgemeinen Vertragsbedingungen für
die Ausführung von Leistungen und Lieferungen oder
aus Anlaß der Konzessioniernng neuer Bahnen , ferner
bei Sicherheitsstellungen für die Erfüllung von Pacht¬
verträgen —, sollen die Schuldverschreibungen der
Deuffchen Reichsanleihe und der Preußischen Anleihe
fortan zum Nennwerte , sofern jedoch der Kurswert
höher ist, zum Kurswert angenommen werden. In den
Fällen staatlicher Kreditgewährung —- z. B . bei Stun¬
dung von Abgaben, Holzkaufgeldern usw. — soll es bei
dem bisherigen Verfahren bewenden. Hier sind nach
wie vor auch Schuldverschreibungen der Deuffchen

wurden , daß die „Richtung" des Museumsleiters man-
chem„oben" nicht gefiel, daß philosophierende und ästheti-
sterenöe Nnterröcke sich in künstlerische Tagesfragen wisch-
tcn und somit dazu beitrugen , dem Grafen die Stellung
zu verleiden . Man darf ohne Übertreibung sagen, daß
das Scheiden des Grafen Keßler aus seiner für das
Kunstleben Weimars so wichtigen Stellung ein Verlust
ist, der nicht so leicht zu ersetzen sein dürfte . Denn es
unterliegt doch keinem Zweifel , daß weder der Hofmar-
schallv. Palozieux noch Regierungsrat v. Göckel, die jetzt
beide in Vertretung die Leitung des Museums über¬
nommen haben, ein künstlerisches Fach- und Sachver¬
ständnis besitzen, das sie zu einer ständigen gediegenen
Verwaltung des Museums befähigte.

* Schädigung der Lunge durch Ranch. Immer wieder
wird in ärztlichen Kreisen auf die schädigende Wirkung
des Rauches und des Staubes im weiteren Sinne aus
den menschlichen Organismus hingcwicsen. Neuerdings
wird im „Journal der Amerikanischen Medizinischen
Vereinigung " der Vorschlag gemacht, den Kampf gegen
den Rauchschadcn in das Programm der Bekämpfung
der Lungenletöen , insbesondere der Lungenschwindsucht
aufzunehmen . Daß der Rauch gerade ans die Luftwege
sehr ungünstig einwirkcn muß , liegt auf der Hand . Die
Kohlenteilchen und andere Substanzen , die der Rauch
in reichlichen Mengen enthält , verursachen zwar die
Krankheiten nicht unmittelbar , sie bereiten ihnen aber
den Boden . Durch sie werben die Lungen für Tuberku¬
lose und andere Ansteckungen empfänglich gemacht. Einen
Beweis dafür liefert die Beobachtung, daß Lungenleiden
'in den Jndustriegögenöcn besonders viele Opfer for¬
dern. Natürlich spielen hier auch andere Einflüsse mit,
doch ist es zweifellos , daß der Ranch und die im Stgnb
enthaltenen Kohleutcilchen an dieser beklagenswerten
Tatsache erheblichen Anteil haben. Bei Untersuchung
der Lungen von Bergleuten und Bewohnern rauchiger
Städte , die Kohlenstaubablagerungen aufweisen, sind diese
oft so gegen die Norm verändert , daß durch ihren Zustand
die Entstehung chronischer Lungenlciden sehr wohl er¬
klärlich wird . Die Verstopfung der Lymphwege durch
Kohlenteilchen muß die Lungentätigkeit notwendiger¬
weise hemmen. Andererseits fand Ascher, daß Tiere,
die künstlich mit Tuberkeln vergiftet wurden , rascher
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Reichsanleihc und der Preußischen Staatsanleihe nur
zum Kurswerte bis zum Nennwert anzunehmen . Eine
nachträgliche Ergänzung der Pfandbestellung wegen
eines Kursrückganges der Staatspapiere , soweit solche
künftig noch lediglich zum Kurswerte angenommen
werden , darf fortan nur mit vorgängiger Genehmigung
der Zcnetralinstanz gefordert werden, der gegebenen
Falles dieserhalb zu berichten sein würde . Für den
Bereich der uns unterstellten Verwaltungen wolle die
Königliche Regierung das Erforderliche gefälligst veran-
laffen. Wegen der übrigen RessortS wird besondere
Verfügung ergehen. Die näheren Bestimmungen über
die Abänderung der allgemeinen Vertragsbedingungen
für die Ausführung von Staatsbau tcn, sowie für die
Ausführung von Leistungen oder Lieferungen bleiben
Vorbehalten.

* „Ein intereflanter Beitrag zum Kapitel des Mili-
tärpenstonswesens ." Zu dem unter dieser Spitzmarkc
in Nr . 862 mitgeteilten Falle schreibt man uns : Das
General -Kommando als höchste Instanz ^ verfügt auf
Grund des Berichtes des Kompagnie-Chefs (Dicnst-
beschädigungs-Attest) und des Attcstes des Regiments¬
arztes (Dienstuirbrauchbarkeits -Ancrkennung ) nach Be¬
gutachtung desselben durch den Generalarzt die Ent¬
lassung eines dienstunbrauchbarcn Soldaten und be¬
stimmt die Höhe der Pension auf Grund des Militür-
pcnsionsgcsetzes, welches genau für alle speziellen Fälle,
z. B . Bruch, Steifheit eines Fingers usw., den Pcnsions-
satz festgesetzt hat. Ein Rekurs gegen ein Rcichsgesetz
ist selbstverständlich unzulässig. Musketier Huber,
Regiment 126, hat demgemäß nicht mit Recht Rekurs
gegen seine Pension erhoben, sondern vielmehr ist
dieser Rekurs vollständig ungesetzlich, wie auch setn
Verlangen in der Kaserne zu verbleiben , was einem
Verbleiben im Etat der Kompagnie gleichkommen und
Anspruch auf volle Löhnung und Verpflegung zur Folge
gehabt hätte (aus der Tasche des Kompagnie-Chefs).
Der Kompagnie-Chef als Entlaffungsinstanz würde sich
des Vergehens der Nichtbefolgung eines Dienstbefehls
schuldig gemacht und sich eine kriegsgerichtliche Be¬
strafung zugezogen Haben. Der Herr Gewährsmann
des Falles Huber hat seinen Angriff an öie falsche
Adresse gerichtet, anstatt an den Reichstag , der das Ge¬
setz gemacht hat, an das Truppcn -Kommando, welches
das Gesetz befolgt Hat.

* Einen köstlichen Verlauf nimmt , wie man aus
Dortmund schreibt, ein Beleidigungsprozeß , den der Ab¬
geordnete Fusaugel gegen zwei Redakteure westfälischer
Zentrumsblätter angestrengt hat. Herr Fusangcl er¬
blickt die Beleidigung in der Behauptung , daß er sich
über die gegen ihn schwebenden Klagen drücke durch
Berufung auf seine parlamentarische Immunität . Die
beiden Redakteure haben nun die Privatklage ebenfalls
wegen Beleidigung angestrengt . Klage und Privatklage
sind nach der Strasprozeßordnung gemeinsam zu ver¬
handeln . Herr Fusangcl hat aber gegen öie Ver¬
handlung der Widerklage protestiert unter Berufung
auf — seine parlamentarische Immunität . Jeder Zusatz
würde die heitere Wirkung dieser tatsächlichen Mit¬
teilung nur abschrvächen.

* Der erste „Vogelwart " in Deutschland. Dte Ham¬
burger Regierung , die sich die Ausübung des praktischen
Vogelschutzes sehr angelegen sein läßt , hat neuerdings
einen nachahmenswerten Beweis staatlicher Fürsorge
für die heimische Bogelwelt gegeben, indem sie die An¬
stellung eines besonderen staatlichen Vogelwarts be¬
schloß. Zu dessen Aufgaben gehört in erster Linie die
Beaufsichtigung vorhandener und Ausführung neuer
staatlicher Einrichtungen zugunsten des Vogelschutzes.
Daneben hat er sachgemäße Ratschläge ans etwaige An-

starbcn, wenn sie einer von Rauch erfüllten Luft aus-
gesetzt wurden . Auch erkrankten Tiere beim Einatmen
von Kvhlenschimmelsporen nur dann an Lungenentzün¬
dung, wenn sie zuvor geringe Mengen Ranch ausgenom¬
men hatten . Der schädigende Einfluß des Rauches cst
also auch durch das Experiment erwiesen worden.

Karl Goldmark, der greise Tondichter , ist, wie schon
früher mitgeteilt wurde , mit der Komposition eines
neuen Bühnenwerkes beschäftigt, zu dem das Shakc-
spcaresche „Wintcrmärchen " mit seinen dramatisch be¬
wegten Szenen den Stoff geliefert hat , den sein Libret¬
tist Wilncr zu einem Textbuch verwandt hat . Die beiden
ersten Akte der neuen Goldmarkschen Oper , die mit einer
größeren Ouvertüre eingelcitet wird , sind bereits fertig-
gestellt. Die Uraufführung des „Wintermärchens " ist
für den Herbst nächsten Jahres festgesetzt und soll in der
Königlichen Oper in Budapest erfolgen.

Schiller in England . In dem jüngst über Schiller
erschienenen Buche von Thomas Rca , das aus sehr ern¬
sten Studien beruht , wird der Einfluß , welchen der
deutsche Dichter auf englische Literatur während der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ausgeübt Hat, sehr
eingehend geschildert. Wir lernen ans dem interessanten
Werke, daß von „Wilhelm Tell" vierzehn englische Über¬
setzungen existieren und eben so viele von der „Glocke".

Eine offizielle Geschichte des Bnrenkrieges . In
England wird demnächst eine „offizielle Geschichte des
Burenkriegcs " herauskommcn . Nach einem Blaubuche
werden die Kosten der Herstellung dieses vielbändigen
Werkes 640 000 'M.  übersteigen . Der erste Band wird
Ende August, der zweite und dritte Ende des Jahres und
der letzte im Jahre 1907 veröffentlicht werden.

Profcsior Yngbc Sjöstcdt ist von seiner Reise zum
Kilimandscharo wieder in Schweden eingetroffen . Die
Forschungen, an denen auch der Konservator Sandberg
teilnahm , waren nach der „Voss. Ztg ." sehr ergebnis¬
reich, so brachte Prof . Sjöstcdt 40 000 Insekten und Spin¬
nen mit.

Eine wissenschaftlicheExpedition, vor mehreren
Monaten vom Süd -Kensington-Muscum in London nach
Zentral -Afrika ausgesandt , hat in den dortigen „Monö-
bergen" eine frnchtsressende Fledermaus entdeckt, ein
Tier, das der Wissenschaft bisher gänzlich unbekannt war.
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fragen aus Privatkreisen vogelschtttzcrischer Maßnahmen
zu erteilen und das Interesse dafür in jeder Weise zu
fördern . Diese segensreich wirkende Einrichtung , die
unseres Wissens die erste ihrer Art in Deutschland ist,
sollte auch anderwärts recht viel Beachtung und Nach¬
ahmung finden.

* „Das Kaftcnmännchcu", das 2s4-Groschenstück, soll
wieder auferstehcn, wenigstens ist in letzter Zeit wieder
viel öie Zweckmäßigkeit eines 26-Pfennigstückes erwähnt
worden . Sollte der Reichstag sich für das 26-Pfennig-
stück entscheiden, so würde , wie der „L.-A." von zustän¬
diger Seite erfährt , der Bundesrat voraussichtlich zu¬
nächst eine Umfrage bei der Geschäftswelt usw. veran¬
stalten, um festzustellen, ob ein Bedürfnis für diese
Vermehrung der Umlaufmittel vorltegt.

* Die Ausdehnung der Bewegung für Feuerbe¬
stattung in den beiden Westprovinzen geht aus folgen¬
den Zahlen hervor , öie in der Delegiertenverfammlung
der „Freien Bereinigung der rheinisch-westfälischen
Feuerbestattungs -Vereine " in Hagen mitgeteilt wurden.
Die größeren Fenerbestattungs -Vereine haben demnach
gegenwärtig folgeitdc Mitgliederzahlen : Hagen 490,
Düsseldorf und Duisburg je 300, Krefeld 288, Dortmund
211, Bonn 200, Elberfeld 175, Lüdenscheid 170. Daß
einer so starken Bewegung allmählich von den Behörden
nachgcgeben werden muß, läßt sich wohl kaum bezweifeln.

* Von den 1252 Apotheken in Preußen wechselten
im Jahre 1904 266 den Besitzer. In 176 Fällen wurde
der Verkaufspreis ermittelt mit zusammen 48 066 800
Mark , somit durchschnittlich für eine Apotheke 244 703 M.
Ein hübsches Sümmchen, welches uns beweist, daß der
Beruf eines Apothekers, wenn er selbständig ausgeübt
wird , die kapitalkräftigste Unterlage aller Gewerbe be¬
dingt . Bei 126 der verkauften Apotheken wurden mehr
oder weniger beträchtliche Gewinne erzielt gegenüber
dem Ankaufswcrt . Nur 9 Verkäufe kamen mit Verlust
zustande, darunter einer mit einem solchen von
125 600 M. in einer größeren Provinzialhauptstadt.

Die Devolution in Rußland.
Die Berichterstattung der Blätter in den Haupt¬

städten läßt in Beziehung ans die Vorgänge im Innern
Rußlands viel zu wünschen übrig und die Provinzpresse
muh oft schweigen. Private Mitteilungen bringen
dann bisweilen Aufklärung . So veröffentlicht die
„Times " den Brief eines polnischen Gutsbesitzers im
Gouvernement Kiew, Distrikt Lipowjctz, der furchtbare
Zustände erkennen läßt . Die Hälfte des Gouvernements
befindet sich im Streik . Das Getreide ist niedergefallen
und alle Ernten faulen und sind vollständig verdorben.
Einige Grundbesitzer sind bereit , 16 Rubel per Acre zur
Einbringung der Ernte zu bezahlen, aber sie können
keine' Arbeiter erhalten . Tausende von Agitatoren
durchstreifen das Land und verteilen Proklamationen.
Die Regierung tut , was sie tun kann, ist aber machtlos.
In diesem Distrikt besteht eine Organisation von 18«
Polizisten . Diese kommen auf Ersuchen der Grundbe¬
sitzer, feuern auf das Volk und töten auch oft Leute,
aber nachher ist die Lage noch schlimmer als zuvor . Die
Bauern erklären , sic seien zusammen stark genug, die
Regierung abzuschaffen und alles Land für sich zu
nehmen. Einige Gutsbesitzer haben in der Ferne Ar¬
beiter angeworben , allein sobald diese eintreffeu , wer¬
den einige derselben von den zu Tausenden versammel¬
ten Einheimischen geprügelt oder getötet, und die
übrigen werden davongcjagt . Dte landwirtschaftlichen
Maschinen werden zerstört und wenn jemand den
Bauern ruhig zuzureden versucht, antworten sie: „Wir

Das Lortziug-Thcater in Berlin (früher Belle-
Alliance-Thcaterl soll am 1. September eröffnet werden;
cs will bei billigen Eintrittspreisen gute Werke klassischer
und moderner Tondichter — Opern und Operetten —>
zur Aufführung bringen . Das Theater ist vollkommen
renoviert und teilweise umgebaut worden.

„Rcmbraudt " ist der Titel eines Versdramas von
Jean Richepin und Eugene Demolder , das in der näch¬
sten Spielzeit im Pariser TheLtre Antoine zur ersten
Aufführung gelangen wird.

„Die Vruuncunymphe " („Das Feigenblatt ") von
Heinrich Stobiher und Max Real hat nun auch am Lust¬
spieltheater Wien einen großen Lachcrfolg erzielt.

Ein großes modernes Observatorium beabsichtigt der
Ungarische Karpathenvcrein in Gemeinschaft mit der
dortigen Geographischen Gesellschaft auf der Hohen Tatra
zu errichten. _

Nom Mcheviksch.
*  Fritz Philippi : „W esterwäld er Volks-

erzählungen" („Rheinische Bücherei"). 1. Band:
„Freibier " und „Das Stoppelkalb ". 60 Pf . (Verlag Emik
Behrend , Wiesbaden .) — Pfarrer Philippi gibt in diesem
Bündchen eine Reihe bunter Bilder aus dem Wester-
wälder Volksleben , aus feinen Lieblichkeiten und Roh-,
heilen, Helle Lichter und grausame Schatten , wie gerade
die Sonne steht. Was in seinen früheren Schriften noch
nicht so scharf znm Ausdruck kam: das Nichtzurück-
schreckcu vor der unbarmherzigen Konsequenz, und wenn
sie Blut und Tod ist,! finden wir in „Freibier " wie im
„Stoppclkalb " rücksichtslos geoffenbart . Dadurch wird
ein harter , aber durch die reizvollen Begleitbilder wahr -,
Haft künstlerisch gemilderter Ton in das ländliche Ge¬
mälde getragen, an dem wir den echten Volksschrifffteller
erkennen. Daß öie „Rheinische Hausbttcherei" uns F,
Philippi in einem wohlfeilen Bändchen zugänglich macht,
ist recht erfreulich. Wer das Bändchen gelesen hat, der
wird sich auch die beiden Hauptbücher Philippis : „HafseU
bach und Wilöendorn " und „Unter den langen Dächern^
bald anschaffen. Hier gibt sich Philippi , wie schon ein¬
mal an dieser Stelle hervorgehoben wurde , in seiner
ganzen frischen Ursprünglichkeit. ' A. M,
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wollen nicht so weiter leben, wir werden das Land
nehmen oder den Tod suchen." An einem Orte sind 7,
an einem anderen 20 und an einem dritten 60 Mann
getötet worden. In Krasnopotka griffen die armen
Bauern die reichen an und rissen 16 der letzteren ln
Stücke. Solche Zustände herrschen in einem Gebiet mit
noch ziemlich fruchtbarem Boden und man kann sich vor-
stcllen, wie es in anderen Bezirken mit ungünstigeren
Bodenverhältnissen aussieht . Mit den von der Re¬
gierung vorgeschlageneu Mitteln ist da sicher keine Ab¬
hülfe zu schaffen.

Arrs.§inM.nnb  Karrd.
Wiesbaden,  10 . August.

Die stille Saison.
Wiesbaden hält seine Sommerferien . Ein Blick in

das Kurviertel genügt zur Feststellung dieser Tatsache.
Die Fremdenliste ist auf ein Drittel ihres gewöhnlichen
Saison -Umfanges zusammengeschrumpft und die Knr-
direktion begnügt sich in Anbetracht dieses Umstandes
mit Konzerten .und anderen nicht gerade zu den „Haupt¬
attraktionen " zählenden Veranstaltungen . Geht sic über
das für die stille Saison angebrachte Maß hinaus , so
hat sie damit wenig Glück, wie der letzte Kurhausball
wieder einmal gelehrt Hat.

Es wird einem nie lebhafter zum Bewußtsein ge¬
bracht, daß die große Schlagader des großstädtischen Ver¬
kehrs und des öffentlichen Lebens unserer Stadt im
Herzen der Kur pulsiert , als um diese Zeit . Die Kur
ist das große treibende Moment Wiesbadens , befindet sie
sich in ihrer stillen Saison , dann bekommt die Stadt so
ein gewisses schläfriges Aussehen ; es herrscht überall
eine große Stille . Daran ändert auch nichts die bedeu¬
tende Buddelet in der Wilhelmstraße mit ihren fauchen¬
den Dampfmaschinen, ächzenden Hebekranen und wcl-
schenöen Italienern . Ich benutze diese Gelegenheit , um
zn konstatieren, daß die gewaltige Kanalarbeit , vor der
sich sämtliche Kurinteressenien Wiesbadens und beson¬
ders auch die Anwohner der Wilhelmstratze so sehr ge¬
fürchtet haben, mit verhältnismäßiger .Rühe und durch¬
aus ohne besondere Belästigung des Publikums getan
wird . Das ist anerkennenswert.

Der Magistrat „sitzt" nicht; die Stadtverordneten sind
in Urlaub ; das Gericht beschränkt sich auf Erledigung der
dringendsten Sachen ; der Bezirksausschuß ist in den
Ferien ; das Königliche und das Residenz-Theater haben
ihre Pforten geschlossen und Schulferien sind auch noch.
Daraus ergibt sich, daß so gut wie nichts los ist. An
sensationellen Begebenheiten ist Wiesbaden überhaupt
arm . Es gibt kaum eine gleichgroße Stadt , welche der
sensationslüsternen Fama so wenig Stoff bietet wie die
unsrige . Wir brauchen uns dessen natürlich nicht zu
schämen. Nutze herrscht selbst in den Räumen der
städtischen Feuer - und Sanitätswache ; einmal ein Kamin¬
brand, seltener ein unbedeutender Zimmerbrand ; einmal
ein Knöchclbruch oder ein umgefallener Gaul , das ist
alles. Wir sind gut daran und werden gut behütet, das
zeigt schon der mit allen Waffen seiner Zunft trefflich
ausgestattete Wachtposten der Feuerwehr , der allein von
der Ferienzeit nichts profitiert.

In diese allgemeine Stille fällt als ein ganz be¬
sonders freudiges Ereignis der Besuch derGrazer
Sänger , denen Peter Rosegger den bereits vorgestern
mitgeteilten Spruch mit auf den Weg gegeben hat. Daß
in Wiesbaden die „Festeslust" gelingen wird , kann keine
Frage sein; alles , was gegenwärtig an sangeslnstigen
Leuten in unfern Mauern weilt , wird gewiß mit von
der Partie sein. Und harmonisch wird 's auf jeden Fall;
dazu trägt der Magistrat bei, hilft die Kurdircktion und
Helsen die Wiesbadener Sänger mit dem Männergesang-
Verein an der Spitze. In der stillen Saison bildet der
Besuch der Grazer Sänger gewissermaßen eine Sen¬
sation, aber eine von der angenehmsten Art . Hoffentlich
finden die Grazer hier außer freundlichen Gastgebern
und fröhlichen Gesichtern auch heitern Himmel ! ä.

Ferienwanderungen.
X.

Homburg , Herzkopf , Saalburg , Loch-
mühle , Köppener Tal , Friedrich sdvrf,
Homburg.  Marschzeit 6 Stunden . — Man löst Rück¬
fahrkarte Homburg 2. Klasse ohne Steuer 6,60 M .,
3. Klasse 3,80' M. oder Rückfahrkarte Frankfurt 2. Klasse
4 M., 3. Klasse 2,70 M. und Sonntagskarte Frankfurt-
Homburg 2. Klasse 1,30 M., 3. Klasse 85 Pf . Abfahrt
Wiesbaden 6,62, 7,16, 8,35. An Frankfurt 7,44, 8,84, 0,23,
ab Frankfurt Schnellzug 8,16, Personenzug 9,83, Ankunft
in Homburg 8,43, bezw. 10,15. Bon Homburg geht mau
in 40 Minuten nach Dornholzhausen , auch kann mau bis
hierher die elektrische Bahn benutzen. Der Weg, Mar¬
kierung „blaues Kreuz"; führt erst auf der Straße weiter,
dann links in den Wald an der Lnthereiche vorbei in
1 Stunde — von Dornholzhausen aus — auf den Herz¬
berg, 588 Meter . Oben Turm mit prächtiger Aussicht
auf die weite Mainebene und den Felöberg . Nun an
dem nahen Jagdhaus vorbei zur Schneise und mit
grünem Strich rechts ab zum Fahrweg , der nach der
Saalburg führt . Entfernung Herzberg-Saalburg 40
Minuten . Bon den etwa 100 Kastellen, welche den
römischen Pfahlgraben , den Limes , welcher sich von der
Donau zum Rhein hinzog, schützten, ist die Saalbnrg
eines der größten . Das Eingangstor , die Porta Dekn-
mana mit der vom Bildhauer I . Götz modellierten
Bronzestatue des Kaisers Antonius Pius , trägt die
Inschrift : Wilhelm II ., Friedrich III . Sohn , Wilhelm
des Großen Enkel hat im 16. Jahre seine Regierung
zum ehrenden Gedächtnis an seine Eltern das römische
Limes-Kastell Saalburg wiedcrherstellen lassen. Der
durch Baurat Jaeobi vorgenommene Wiederaufbau
zeigt uns die alte römische Festung mit Rücklagcr, Prä-
torium und Voderlager , durchschnitten von den Lager¬
straßen, umgeben von Mauern und Gräben . Rings um
das Kastell das Lagerdorf mit 59 Brunnen . Beim Ein¬
gang des Kastells lag die Villa des Kommandanten , jen-
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seits der Straße der Friedhof . Dabei der MithraS-
tempel. Diesem Kultus huldigten damals gerade die
Römer . Angeregt durch die geheimnisvollen sym¬
bolischen Gebräuche der Jranicr und ihre Zweigstämme,
welche in dem auflodernden , erglühenden Feuer das
Symbol der sittlichen Lauterkeit erblickten und welche
Mythras als Gott des Lichts verehrten , hatte sich bei
den Römern etwa 70 v. Ehr . dieser Geheimorden ge¬
bildet . In abgelegenen Grotten und Höhlen, die sie
mit Altären , Bildwerken und Symbolen schmückten,
welche den Weg der Seele durch Sonne und Planeten
anöeuteten , feierte sie den herannahendcn Frühling.
Durch schwere Prüfungen und unter körperlichen
Peinigungen , die den Kampf der Mythrasbrüder gegen
Ahriman , den bösen Geist, vorstellen sollten, wurden die
Novizen ausgenommen. Dabei mußten sie die Hände
beim Waschen in Honig tauchen statt Wasser. 7 Grade
zählte der Orden , dem auch die Kaiser Trajan , Domitian
und Julian angehörtcn . Im 4. Grade nannte man sie
Löwe und von hier an durften sie die Frühjahrs-
mystcrien mitfeiern . Hatte ein Kandidat alle 7 Stufen
unter mannigfachen Qualen erstiegen, so durfte er ganz
der Gemeinschaft angehören und Schwert und Kranz
ward ihm, als dem völlig Eingeweihten überreicht.
Vielfach allerdings kosteten die schweren Peinigungen
dem Aufzunehmendcn das Leben und muß es Wunder
nehmen, daß trotzdem Frauen dem Orden sich anschlossen.
— Von der Saalburg folgen wir den Wegzeichen, weißes
Rechteck, bis zur Lochmühle, am Ausgang des Köpperner
Tales , dann durch das schöne, enge Köpperner Tal
immer dem Erlenbach entlang über die Hüttenmühle
am Ausgang des Tals zum Bahnhof Köppern und von
da nach Friebrichsdorf . Gleich Dornholzhausen und
Dillingen wurde Frieürichsdorf von französischen Wal¬
densern und Hugenotten besiedelt. Bon hier kommen
die bekannten Friedrichsöorfer Zwiebacke. Auf dem
Friedhof ist das Grab des Erfinders vom Telephon,
Phil . Reis . Bon hier auf dem Fahrweg durch die Hardt
nach Homburg. Entfernung Saalburg -Homburg 2%
Stunden . Bon der Lochmühle (Station Saalburg ) den
ganzen Weg entlang zieht sich die Bahn und kann der
Weg beliebig gekürzt werden . Züge ab Saalbnrg 8,12,
6,22 nachmittags , Fahrzeit 30 Minuten bis Homburg.
Personenzüge ab Homburg 7,13, 9,25, 10,13; Sonntags
auch 7.43, 8,05, 9,10, 10,03. Der Zug 8,05 ist werktags
Schnellzug, weiterer Schnellzug 11,12 täglich. Fahrzeit
bis Wiesbaden über Frankfurt 2 Stunden.

/ —- V'v . ..
'\ y  uc . Zum 10. August . Heute vor 250 Jahren schied
O c t a v i o Piccolomini,  wohl einer der bekann¬
testen Felöherrn des 30jährigen Krieges , zu Wien aus
dem Leben. Im Jahre 1509 geboren, nahm er frühzeitig
in Spanien Heeresdienste und kam als Rittmeister mit
einem Regiment , das der Großherzog von Toskana dem
Kaiser Ferdinand II . zur Hülfe gegen die Böhmen
sandte, nach Deutschland. Hier konnte er sein Feldherrn-
talcnt zu bester Entfaltung bringen . Er befehligte das
Regiment , welches dem Schivedenkönig Gustav Adolf in
der Schlacht bei Lützen den Tod brachte und stieg- höher
und höher in Rang und Würden . Wallcnstein ernannte
ihn im Jahre 1634 zum Oberbefehlshaber utt Lande ob
der Ens , Piccolomini aber dankte das Wohlwollen,
welches der Generalissimus ihm angedeihen ließ, schlecht,
war er doch der Hauptanstifter an der Ermordung des
Friedlänöers , dessen Güter ihm und Gallas alsdann
„zur Belohnung " für die Freveltat zuficlen . Mit wech¬
selndem Glücke kämpfte Octavio Piccolomini in den
folgenden Jahren bald hier , bald dort , sein Name war
aber bereits so zu Ruhm und Ansehen gelangt , daß
König Philipp IV . von Spanien sich ihn vom Kaiser zum
Feldherrn erbat , ein Wunsch, der Erfüllung fand. Picco¬
lomini führte in mehreren Schlachten die spanischen
Waffen zum Siege , wurde aber im Jahre 1648, als die
Schweden mehr und mehr vorrückten, vom Kaiser zurück-
berufen und unter Ernennung zum Felömarschall gegen
den Feind entsandt . Der Kriegshcld fand jedoch infolge
des Westfälischen Friedens keine Gelegenheit mehr, sich
in seiner neuen Würde auf dem Felde der Ehre hervor¬
zutun . Nachdem Piccolomini im Jahre 1649 als kaiser¬
licher Bevollmächtigter auf dem Nürnberger Konvent
an der Vollstreckung des Friedens mitgewirkt hatte, er¬
folgte seine Erhebung in den Reichsfürstenstand , der
König von Spanien aber gab ihm das Herzogtum Amalfi
zum Lehn. Am 10. August 1656 ging der berühmte
Kriegsmann zur „großen Armee" ein. (Er starb kinder¬
los , es Schiller überlassend, ihm einen Sohn „Max" an-
zuöichtcn. Anm. ö. Red.)

uc. Der heutige 10. August ist dem Andenken des
heiligen Laurentius geweiht, über dessen Leben und
Wirken uns die Legende folgendes zu berichten weih:
Ein römischer Priester namens Sixtus sah einst auf
einer Wanderung über Land ein Knäblein hilflos und
verlassen unter einem Lorbeerbaum liegen. Mitleidsvoll
nahm er sich des armen Geschöpfchens an , taufte es in
Erinnerung an seinen Fundort Laurentius und ließ
dem Kleinen eine so treffliche Pflege angedeihen, daß
derselbe im Lauf der Jahre zu einem stattlichen Jüng¬
ling heranwuchs. Als Sixtus später die Bischofswürde
erhielt , würde Laurentius , der seinem Wohltäter in
allen Stücken nachciferte, als erster Diakon dessen rechte
Hand, und seine außerordentliche Mildtätigkeit , sowie
die Hülfsberettschaft , die er den Armen und Notleiden¬
den entgegenbrachte, machten seinen Namen bald rühm-
lichst bekannt. Im politischen Leben Roms fanden
währenddessen Ereignisse statt, die auch Sixtus und
seinem Pfleglinge verhängnisvoll werden sollten. Der
Feldherr Decius hatte den Kaiser Philipp ermorden
lassen und dessen Thron bestiegen, der Sohn des Kaisers
aber ergriff die Flucht; vertraute jedoch zuvor seine be¬
deutenden Schätze dem Bischof Sixtus an , die dieser
seinerseits in der Voraussicht des Kommenden an Lau¬
rentius übergab . Kaiser Decius wollte nun den Bischof
zwingen , die Schätze des Ermordeten herauszugeben,
allein der fromme Mann weigerte sich dessen und wurde
von dem Tyrannen zum Kreuzestod « verurteilt . Ge¬
faßt tritt Sixtus den Weg zur Richtstätte an , befahl aber
seinem Pflegesohn zuvor noch, alle kaiserlichen Schätze
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unter die Armen und Kranken zn verteilen . Laurentius
handelte nach seinen Worten , und als später Decius auch
an ihn die Aufforderung ergehen ließ, die Schätze Kaiser
Philipps , die ihm Sixtus überantwortet haben müsse,
auszuliesern , da brachte der mutige Mann der Kirche nach
kurzem Zaudern alle Notleidenden und Krüppel vor den
Palast des Wüterichs und sagte: „Siehe , hier sind die
Schätze." Voll Zorn darüber , sich ans diese Weise in
seiner Habgier betrogen zu sehen, ließ nun Decius den
Diakon ergreifen , blutig peitschen und ihn schließlich auf
einen glühenden Rost legen. Mit den Worten : „Ans
ist der Kampf, mein ist die Krone !" schied der Märtyrer
aus dem Leben. — Wer an Laurentius Knochen ins
Feuer wirft , bleibt nach dem Volksaberglauben von
Zahnschmerzen verschont, auch prophezeit nach den
Bauernregeln gutes Wetter an diesem Tage einen schönen
Herbst.

— Eisenbahnverkehr . Es ist mehrfach darüber ge¬
klagt worden, daß die Platz n n m m erlas  e l n in
den Wagen der D-Z ü g e beim Freiwerden von Plätzen
nicht rechtzeitig umgestellt werden, wodurch den Angehen¬
den Reisenden das Aufsuchen unbesetzter Plätze erschwert
wird . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat die
Eisenbahndirektionen aufgefordert , das Zugbeglettper-
sonal unter Hinweis auf die Dienstanweisung über die
Benutzung der Durchgangs - (v )-Züge anzuhalten , dis
Platznummertafeln schon vor der Station , wo ein Ab¬
gang von Reisenden stattfindet, umzustcllcn.

— Die Formalitäten bei Eisenbahnfahrtunter-
brechnuge». Der diesjährigen Generalversammlung
des „Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen " wird
ein Antrag ans eine weitere Erleichterung des Reisever¬
kehrs unterbreitet werden. Hiernach sollen alle jetzt noch'
bestehenden lästigen Formalitäten bei Fahrtunter -'
brechungen Wegfällen, wie dies in der auf dem Gebiets
des Verkehrswesens weit voran marschierenden Schweiz
längst der Fall ist, erweiterte Bestimmungen über die be¬
liebige Benützung konkurrierender Strecken getroffen
und die Zugbeamten ermächtigt werden, den Passagieren.
Zuschlagskartcn, bezw. Gutscheine für solche bei der Be¬
nützung höherer Wagcnklassen und so weiter zu verab¬
folgen, ohne daß der Reisende genötigt ist, vor Beendi¬
gung der Fahrt die Schalterbeamten in Anspruch zn
nehmen.

— Wem gehört das Geld? 315. Am 6. Februar 1904
ist in Breslau , woselbst sic zuletzt wohnte, die unver¬
ehelichte Lehrerin Martha D e s chn c r gestorben, ohns
eine letztwillige Verfügung hintcrlassen zu haben. Als
erbberechtigt sind bisher Abkömmlinge ihrer Großelterrr
mütterlicherseits fcstgcstellt worden, welche die Name -r
Franke , Hart , K l i che , G o l d st e i n , Walls,
G o l l m i s ch, Fuhrmann,  G r o e g e r tragen . Dis
Mutter der Erblasserin ist in erster Ehe mit einem ge¬
wissen Nowack  verheiratet gewesen. Ans dieser Ehs
sollen Kinder vorhanden sein, die aber , bezw. deren Nach¬
kommen unbekannt sind. Eine Vatersschwester war mit
einem gewissen Moser  in Glatz verheiratet und hat
einen Sohn , Hans Moser , gehabt. Es werden nun dir
sonstigen Kinder aus diesen beiden Ehen, sowie noch
andere Abkömmlinge der Großeltern der Erblasserin
sowohl väterlicher - wie mütterlicherseits , aufgefordert ''
ihre Erbansprüche geltend zu machen. — 316. Ein geistes¬
kranker Jakob Paul Ringenbach  aus dem Elsaß tfl
am 28. November 1905 gestorben. Als Erbe hat sich ein
A. L u t h r i n g e r gemeldet. Wer hat sonst noch An¬
sprüche an den Nachlaß? — 317. Einem Lehrer Paul Max
Re i mann,  früher in Berlin , ist eine Erbschaft zuge-
fallcn. Der gegenwärtige Aufenthalt des Genannten ist
unbekannt . — 318. Ein Friedrich Thomson  in
Schleswig -Holstein ist im Februar 1904 gestorben mtä
dessen Witwe Maria Katharina , geborene Timms en,
im März 1905. Das gemeinschaftliche Testament besagt,
daß nach dem Tode des Längstlebenöen der Nachlaß, j^
zur Hälfte den gesetzlichen Erben des Mannes und denen
der Frau zufallen soll. Wer hat Ansprüche? — 319. Der
im Jahre 1902 verstorbene Martin Knudt Martens
aus Amrum hat testamentarisch bestimmt, daß seine
Witwe die Gütergemeinschaft fortsetzen soll. Etwaige
Angehörige usw., die ein dem entgegenstehendes gesetz¬
liches Erbrecht haben, werden aufgefordert , sich zu mel¬
den. — 320. Im Juli 1905 starb in Itzehoe eine Witwe
Elise Botilla Lasten s,  geb . Lassen.  Direkte Ab¬
kömmlinge sind nicht vorhanden . Der Vater war der
Kammerrrat L. P . Lassen, ihre Mutter eine geborene
Jessen.  Die Erben der väterlichen Linie, also noch
andere Abkömmlinge der Großeltern väterlicherseits,
würden mit erbberechtigt sein, sind aber unbekannt und
werden deshalb gesucht, insbesondere die Nachkommen
eines 1794 geborenen Ewald Lassen.

— Die Fledermans . An den gegenwärtigen warmen
Sommerabenden umkreisen gar häufig seltsame dunkel¬
farbige Geschöpfe mit leisem Flügelschlage unser Haus
— die Fledermäuse . Bei der Damenwelt ruft das Er¬
scheinen der harmlosen Tierchen gewöhnlich blasses Ent¬
setzen Hervor, und alles — soweit es dem schwächeren
Geschlecht angehört — rennet , rettet , flüchtet — denn
einer ebenso weitverbreiteten wie törichten Meinung
zufolge sollen sich die Fledermäuse mit Vorliebe in die
Haare der Menschen setzen und sich mit ihren Krallen
derart verwickeln, daß sie „gar nicht loszubekonuuen
sind". Wodurch das scheue Tierchen in diesen schlimmen
Ruf gekommen ist, das mögen die Götter wissen, die jg
übrigens auch gegen den Aberglauben vergeblich an¬
kämpfen. In erster Linie ist cs wohl das sonderbare und
nicht gerade reizvolle Äußere jener fliegenden Säuge¬
tiere , das zartbesaiteten Menschen ein gewisses Granen
einflößt , zudem haben Sage und Dichtung dafür gesorgt,
es als ein Nachtgeschöpf, das in verfallenen Türmen
haust, mit einer gehörigen Portion Unheimlichkeit zn
umgeben. Auch wird man kaum eine echte und rechte
Spukgeschichtefinden, in der die Fledermaus nicht eine
Rolle spielt. Aus dem Lande nagelt man häufig Fleder¬
mäuse an die Stalltürcn , um hierdurch dem Vieh die
bösen Hexen fernzuhaltcn , die Spinnstubcnphantasie aber
stempelt die armen Tierchen direkt zu blutgierigen Vam¬
piren . An Schauergeschichten, die über die Fledermäuse
im Umlauf sind, herrscht jedenfalls kein Mangel , von
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der Nützlichkeit der vielverfolgten Geschöpfe aber , die im
Vertilgen von Insekten besteht, hört man nnr selten
sprechen.

\7 — Sternschnuppen gibt's am meisten just— So um
die Mitte des August, — Da wird in Nächten schön und
klar — Man äußerst häufig sie gewahr. — Leuchtkugeln
gleich zieh'» vehement — Sie strahlend hin am Firma¬
ment. — Man sieht sie gleisten, sprüh'n und blinken
Und lautlos dann in Nacht versinken, — Und wer , wenn
solche Schnuppe fällt, — Gleich Wünsche in Bereitschaft
Hält, — Dem geh'n sic, — wie der Volksmund spricht, —
Ost in Erfüllung , oft auch nicht. — Als was sich eigentlich
Sternschnuppen — Im Licht der Wissenschaft entpuppen,
— Darüber sind seit Adams Tagen — Sich die Gelehrten
sozusagen — Schon absolut und völlig klar . — Doch neu
lirrtö sehr gut annehmbar — Ist die Erklärung unpc-
jbingt, — Die Schäfer Thomas dafür bringt . — Er sagt:
j„Jm Erntemond ist's Heist, — Wie jeder ans Erfahrung
iroeife, — Doch nur am Tage , gebt wohl acht, — Kühl ist
!cs meist dann in der Nacht, — Und weil , das Hab' ich
'rausgedrechselt , — Stets Sonnenglut mit Kühlung
wechselt, — So müssen, dies sei nicht verschwiegen, — Die
Sterne schließlich— Schnuppen kriegen." O. L.

Vereins -Nachrichten
* Der , KI u b Ebelivei ß" unternimmt , am Sonntag , den

12. August, 'einen Ausflug nach Biebrich (Saal zur neuen Turn¬
halle). Daselbst findet von nachmittags 4 Uhr ab humoristrfche
Unterhaltung mit Tanz 'statt. . .k~ - -

Vereins -Feste.
Musnahmc frei bis zu so Zrllen.f

* Das am vergangenen Sonntag von der „Narrhalla'
auf dem ,MaldhorM veranstaltet« HundeFreudenfcst verlief in
der schönsten Weise. Der Verein , unter der rührigen Leitung
des Herrn Will, . Hohmann bot alles auf , um den Teilnehmern
einige vergnügte Stunden zu bereiten durch Absingen von
ighorliedcrn , Hundemurstschnappen und Wettrennen . Zum
Schlüsse fand die Preisverteilung an die am schönsten dekorierten
Hund« statt. Den 1. Preis erhielt der schottischeScha,erhund,
Wring Karnaval darstellend, Herrn DachdcckermeisterJoseph Rau
-gehörig, den 2. Preis der Fox -Terrier des Herrn Karl Hohmann
sind den 3. Preis der Rattenpinscher des Herrn Wilh . Hohmann.

,1 LanqenschmaIbach , 8 . August . Ans Veranlassung und Kosten
»cs 9. landwirtschaftlichen Bezirks »«reins Unt«rtaunuö ist der
Fleisch- und Trichinenschauer Wilhelm Westerburger dahier ,n
Hanau «IS K a p a u n i s a t v r ausgebildet worden , und hat das
Examen mit gut bestanden. ES ist zu begrüben , datz die Ge¬
flügelzüchter jetzt-die  überzähligen Hähne als Kapaunen züchten,
hierdurch besser verivcrten und gute Preise erzielen können.
Dem Vorsitzenden des Vereins Herrn Kgl . Landrat v. Koller,
werden hierfür die Züchter dankbar sein. — Die Gebäude )üt
den S chl a cht h o f - R c u ba u sind soweit unter Dach, es geht
W an den inneren Ausbau und das Ausstellen der Maschinen
ustv., so bas, dies Schlachthaus voraussichtlich am 1. April MV7
dem Verkehr übergeben wird . Die Heizer- und Maichinistcn-
stelle ist zur Besetzung per 1. Oktober 1906 ausgeschrieben, und
Bewerbungen sind bis zum 1. September bei dem Magistrat cln-
-ureidkn . — Auch die Kanalisation,  ausgesuhrt von dcr
Städtereinigungsgesellschaft Wiesbaden , geht ihrer Vollendung
entgegen . Es wird von der Behörde alles getan , um unsere
Liadt in jeder Beziehung zu einer in jedem Betracht gesund¬
heitlichen zu gestalten. — Die Eheleute Kaufmann Kail
M e n g c s hier feiern heute das Fest der s i l b er neu Ho ch-
i, e . » _ Nachdem hier verschiedene Märkte in Wegfall gckom-
m-n, ' dauert der diesjährige M a r t i n i m a r k t zwei Tage
und wird als Vieh - und Krammarkt am 13. und 14. Novemvcr
Qbgeh-aUen.
: w . Homburg v. b. H.. 9. August. Der Krön p r i n z v o n
Bvicdienlani)  ist gestern abend hier erngetrofscn und hat
ru längerem Aufenthalt in Ritters Parkhotel Wohnung ge¬
nommen Oberhof- und Hausmaifchall Graf zu Eulenbu  r g

heute nachmittag 8 Uhr nach vollendeter Kur von hier nach
Wilhelmshöhe ab. , ^

* Ans der Umgebung . Ein in Seckbach lebender früherer
Gastwirt macht« seiii«m Leben durch Erhängen ein Ende.

Das Baugelände für die Heil - und Pflegeanstalt in H e r -
, o r n ist nunmehr von der Stadtgemeinde Herborn erworben

rvordm . Wohnhaus« des Herrn Phil . Hoch in Rüdes-
d c i'm erfolgte nach Fertigstellung einer Gasleitung eine Ex-
vlosion wobei ein Gasarbeiter an den Händen und Armen, so¬
wie im Gesicht erhebliche Brandwunden davontrug.
- Der in den Farbwerken in Höchst beschäftigte, 39 Jahre alte
Arbeiter Johann Möller aus Frankfurt blieb mit seinem
iRad Av'̂ chen den Schienen hängen und wurde von ein«m Bier-
wagen überfahren . Er erlitt schwere Verletzungen an den
Weinen . _ _

Kader-Nachrichten.
-n Bad Salzschlirf bei Fnlda . Frequenz inrseres Badeortes

/eit 1 ' Mai ' 4008. Das neu erbaute elegante Bode-Hotel mit
Kolonnaden und Wandelhallen beweist am besten, welch enormen
Aufschwung unser noch vor einigen Jahren so einfaches Kurleben
mittlerweile genommen hat. Dank auch der energischen Be-
mühnnqen des Kurdirektors Oberleutnants Hasctcr. Die Ver¬
anstaltungen der Kurdirektion : Illuminationen , Konzerte usw.,
«Irenen sich regen Zuspruchs. Unter den Fremden überwiegen
Norddeutsche und Rheinländer : Frankfurt sandte seinen Obcr-
Büraerincister vr . AdickcS, Schriftsteller vr . Bröcking nabst feiner
als talentvolle Konzertsängerin bekannten Gattin Marie de
Knmbreutl ' aus Wiesbaden bemerkten wir Oberfvrstmeister von
Ullricft Hofoperrrsänger Kraust, Hosichauspicler Lefsler, Professor
Otto Dorn n a. m. Die Vorstellungen des Kurtheaters unter
a - ftuna des Hoftheaterdircktors Textov -Sondershausen haben
incuerdinas durch die Mitwirkung der anmutig pikanten Gertrud
Äe LalÄü svoul Sta -dtthcater in Leipzig) erhöhtes Interesse ge¬
wonnen . Der Besuch ist zahlreich, der Beisall allgemein.

Gerichts saal.
* Wege» Ungebühr bei der Kontrollvcrsannnlung

hatte sich der Rechtsanwalt vr . Schmidt  dieser
Tage vor dem Gericht des Magdeburger Bezirkskom-
mandos zu verantworten . Der Angeklagte hatte in
einer Kontrollversammlnng durch sein Benehmen in
Neih' und Glied (er hatte sich die Nase geputzt) nach An¬
sicht des Hanpftnanns v. Hcerwarth gegen die militärische
Disziplin verstoßen und .war deshalb mit einer Arrcst-
strase belegt worden . Er hatte dagegen Berufung ein¬
gelegt, indem er behauptete, durch einen Schnupfen ge¬
zwungen gewesen zu sein, sich nach dem Kommando
„Stillgestandcn " die Nase zu schneutzen. Da er nicht
,öen vorgeschriebcnen Instanzenweg cingchalten , sondern
die Angelegenheit nach Ansicht der Militärbehörde , in
übertriebener Weise vor die Öffentlichkeit gebracht hatte,
wurde er von dem genannten Gericht zur Rechenschaft
sakLogeü. Der Gericktsoftizier beantragte weaen Bclei-
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üigung eines Vorgesetzten 14 Tage gelinden Arrest, vr.
Schmidt wurde zu 10 Tagen gelinden Arrest verurteilt.
Er behielt sich Berufung vor.

* Wege» fahrlässiger Tötung durch Verabreichung
von Schnaps ist ein Arbeiter in Frankfurt a. O. zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte in
einem Tanzraum einem fremden fünfjährigen Knaben
aus Übermut , um ihn betrunken zu machen, geistige Ge¬
tränke gegeben. Das Kind, dem der mit Himbeer ge¬
mischte Fusel wohl gemundet haben mag, trank so viel
davon, daß es bewußtlos zusammenbrach und bald dar¬
auf starb.

* Vom Untergang des „Sirto ". Ein geretteter
Reisender der ersten Kajüte , ein Italiener , erzählt über
die schon erwähnten wüsten Vorgänge beim Untergang
des „Sirto ", in einem Falle hätte eine Anzahl Frauen,
denen Rettungsgürtel zugeworfen worden waren , um
diese gegen die Wellen angckämpft, wobei jedoch mehrere
Männer hinzukamen und sie durch Stöße und Faust¬
schläge zwangen , loszulassen, um ihnen Platz zu machen.

-Alle diese Frauen seien ertrunken . Ein Mann dagegen,
dem man zuredetc, er möge für seine Rettung sorgen,
weigerte sich dessen, so lange noch Frauen und Kinder
ertranken . In einem anderen Falle , den wir schon kurz
erwähnt haben, segnete ein junger Mönch, der sich an den
Strickleitern festhielt, aber schon bis zum Hals im Wasser
war , die ihn umgebenden Mitreisenden , während er
selbst dem Tode entgegenging , und lehnte es ab, das
eigene Leben zu retten . Gleich als das Schiff ausge¬
laufen war , entstand ein allgemeiner Schrecken, die
Reisenden liefen wild umher und stürzten nach den
Booten , die sie überfüllten , so daß sie vielfach untcr-
gingcn, sobald sie an die Oberfläche des Wassers kamen.
Die in der Nähe segelnden Fischerboote kamen alsbald
herbei, zuerst der „Joven Miguel " und der „Vieente
Lacano". Der Führer des elfteren benahm sich helden¬
mütig und legte am „Sirio " an , von dem er 300 Reisende
mitnahm . Als der Dampfer sank und für den „Joven
Miguel " Gefahr war , vom Strudel ergriffen zu werden,
wollte dessen Bemannung zurückörehen, allein der Kapi¬
tän bedrohte sie mit dem Revolver und erklärte , so lange
noch eine Person gerettet werden könne, werde das Schiff
sich nicht entfernen . Die Geretteten blieben alle an
Bord des „Joven Miguel ", so daß das Gleichgewicht
gefährdet wurde , da nicht genug Ballast im Kielraume
war . Auch sie mußte der Kapitän mit dem Revolver
hinuntertrciben . Dann 'wird berichtet, ein österreichischer
Konsul, der sich auf der Reise nach seinem brasilianischen
Posten befand, habe mit einem Schwimmgürtel um den
Leib auf den Wellen treibend eine Frau mit einem Kinde
hülflos dahintretbend bemerkt und darauf ihnen den
Gürtel überlassen. Er war nahe daran , zu ertrinken,
als er gerettet wurde.

* „Sah ein Knab' ein Täschchen steh'« . . An den
Haltestellen der Wiener Straßenbahn spielte sich in den
letzten Tagen öfters folgende Szene ab: Inmitten einer
Gruppe von Personen , die einstcigen wollen, steht ein
putziger Junge mit aufgewecktem blassem Gesicht und
langem blondem Lockenhaar. Wohlgefällig betrachtet
man das hübsche Bürschchen. Der Junge tritt plötzlich
auf eine Dame zu, lüftet den Hut und macht sie mehr
durch Gesten als durch Worte — er spricht nnr Ungarisch
— aufmerksam, daß ihr Hanötäschchen offen sei. Mit
dankbarem Blicke lohnt die Dame den höflichen Knaben
und , wie sie das Handtäschchcn schließen will, bemerkt sie,
datz die darin verwahrt gewesene Börse verschwunden ist.
Sic schlügt Lärm , mißt mit mißtrauischem Blicke die Um¬
stehenden. Wache kommt. Ans das Bürschchen fällt
natürlich kein Verdacht. Der Junge steht noch eine
Weile da, hört zu, wie sich die Dinge entwickeln und
fährt dann mit dem nächsten Straßenbahnwagen davon.
Und das galante Bürschchen, das so viel Manieren zeigte,
ist selbst der Dieb ! Er hat das Täschchen geöffnet, die
Börse gestohlen nnd mit unerhörter Frechheit, um den
Verdacht von sich abznlcnken, die Dame aufmerksam ge¬
macht. Samstag wurde der Junge , wie wir im „N. W.
Tgbl ." lesen, an einer Straßenbahnkrenzung im Stadt¬
bezirk verhaftet . Ein Fabrikvertretcr veranlaßtc seine
Anhaltung . Er soll nach Mitteilung von Passagieren
einer Dame eine Geldbörse entwendet haben. Ein Kom¬
plice, der ihn ständig begleitete und die Mauer machte,
ist entkommen. Der Knabe wurde dem Sichcrheits-
bnrean übergeben nnd dort als der am 21. August 1892
zu Komorn gebürtige Kalman Dulay erkannt . Dulay
ist im Lause dieses Jahres schon znm vicrienmal wegen
Taschendiebstahls verhaftet worden. Da er noch nicht 14
Jahre alt ist, konnte er nicht gerichtlich, sondern bloß
polizeilich bestrast werden. Er ist sehr verstockt und leug¬
net trotz unwiderleglicher Beweise. Nun wird er wieder
polizeilich bestraft nnd in seine Heimat abgeschobcn
werden.

* Ei « geheimnisvolles Schiff. Aus London wird
berichtet: Der Dampfer „Xema", der bereits eine Reihe
romantischer und abenteuerlicher Fahrten gemacht hat,
hat soeben wieder Gravesenü mit einer geheimnisvollen
Bestimmung , die selbst der Mannschaft vorerst noch ver¬
borgen war , verlassen. Earl Fitzwilliam hatte das Schiff
früher gekauft, um die vielbesprochene Expedition zu
einer Schatzsuche auf der Kokos-Insel damit zu unter¬
nehmen : er hatte dann aber ein anderes Schiff gewählt.
Jetzt erinnert man sich nun daran nnd vermutet , daß
ein neuer Versuch dieser Art gemacht werden soll. Auf
der Schatzinsel soll, wie erinnerlich sein wird , die reiche
Beute von Seeräubern vergraben sein. Die „Xema"
war prächtig ausgestattet , und die Offiziere trugen
glänzende Uniformen , so daß die Neugier des Publi¬
kums lebhaft erregt wurde und man sich die abenteuer¬
lichsten Dinge erzählte . Es wird auch behauptet, daß das
Schiff von dem „Collys Diamond Syndrcate " gechartert
wäre und nach einem sorgfältig geheimgchaltcncn Orte
gehen soll, an dem wertvolle Diamantlager gefunden
sein sollen. Der Mannschaft wurde St . Helena als Be¬
stimmungsort angegeben: aber dies ist sicherlich nickt
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das Ziel . Das Schiff führt Sprengstoffe und Apparate'
für Bergwerksbctrieb und eine Anzahl von Berg¬
arbeitern mit sich.

* Humoristisches. K i n d c r m u n d. Mama und ihr
gjähriges Töchterchcn Hildegard haben in einer Badeanstal!
ein Bad genommen. Als sie fortgehcn, verabschiedet sich die
kleine Hildegard von 3cm Kassenfräulein mit den Wor¬
ten : „Es war wunderschön! Wenn wir wieder schmutzig
sind, kommen wir wieder !" - Großmutter spielt mit
ihrem liebsten Enkclchen nnd sagt zu ihm: „Steh einmal,
liebes Ruthchcn, wenn ich einmal sterben sollte, dann
bekommst du diesen Ring , diese schöne Brosche und auch
diese Uhr ." Darauf antwortet Ruthchcn: „Wann
stirbst?" (Jugend .)

Kleine Chronik.
Eine wichtige Erfindung für Straßenbahnen hat.,

dem „L.-A." zufolge der Schlossermeister Th . Huber in
Karlsruhe gemacht/ Es ist eine Vorrichtung für die
Umstellung der Wcichcnzungen bei Straßenbahnen , und
zwar vom Führcrstanöe aus durch eine Fußbewegung.
Die ganze Einrichtung soll billig herzustcllen sein und
tadellos funktionieren . Sic ist bereits unter Muster¬
schutz und Patent gestellt.

80» M . Belohnung hat die Hamburger Polizeibehörde
auf die Ergreifung der Mörder des 72j8hrtgcn Gemeinde¬
vorstehers Janssen in Tatenbcrg ausgesctzt.

Von einer Knh getötet. Bei Stralsund stürzte der
Arbeiter Wcißbcrg beim Anpflockcn einer Kuh zu 'Boden
und verwickelte sich mit dem Fuß in dem Strick. Das
erschreckte Tier suchte sich frei zu machen und griff den
Wehrlosen mit den Hörnern an . Alle Hülserufe des
schrecklich Zugcrichtcten blieben ungehört , da niemand in
der Nähe war . Man fand ihn später zerfleischt und mit
gänzlich zerrissenem Unterkörper auf.

Aus Furcht vor seiner Frau versuchte sich der 40
Jahre alte Schlosser B . E. aus Pankow das Leben zu
nehmen. Er sprang am Schiffbancrdamm in die Spree.
Einem Schutzmann und anderen Leuten gelang es, den
Lebensmüden zu retten . Darauf erzählte er, daß er
mit seiner Frau nicht mehr zusammen leben könne, weil
sic ihn „verhaue". Er habe sich deshalb Mut angctrnsi»
ken und dann den Sprung ins Wässer gemacht.

Von ihrer Stiefmutter überfallen und beraubt wurdc
die 14jährige Tochter des Banarbctters Gutzmann tu
Weißensee. Als das Mädchen ans dem Heimweg die
Wilhelmstraße passierte, wurde cs plötzlich von der Stief-
mutter , die seit einem halben Jahre von ihrem Mann
getrennt lebt , rücklings überfallen . Die Täterin raubte
dem Kinde die Uhr mitsamt der Kette.

Vannuglück. Bei einem Neubau in Eitclbrück bei
Trier hat ein abstürzender schwerer Haustein 6 Arbeitet
mit in die Tiefe gerissen. Zwei von ihnen sind tot, zwei
wurden lebensgefährlich , zwei schwer verletzt.

Die nicht alle werden . Der Kaufmann Ludwig
Schwalb aus Ludwigshafen hat durch Vorspiegelung
falscher Tatsachen größere Betrügereien verübt . Durch
das alte Märchen, datz König Ludwig II . von Bayern in
den bayerischen Alpen umherirre und er zu seiner
Wiedereinsetzung Geld benötige, wußte Schwalb mehre¬
ren Familien ihre Spargelder im Gesamtbeträge von
etwa 7000 M. herauszulocken.

Ertrunken . Bei Emmerich machte sich der Bagger¬
meister einer aus dem Rhein liegenden Baggermaschine
oben an den Baggereimern zu schaffen, glitt auf dem
sog. Kiessieb aus nnd verschwand in den Wellen.

Köstliche Naivität . Um den Verdacht des Selbstmords
von sich abznwendcn , hatte kürzlich ein alter Mann , der
ertrunken aus der Unstrut gezogen wurde , folgendes in
sein Notizbuch geschrieben: „Ich heiße H. B ., ersoffen habe
ich mich nicht, habe bloß baden wollen."

Die Rache der Bärcnführcrin . Wie ans Paris be¬
richtet wird , ließ die Bärentreibcrin Jovanowitsch aus
Bosnien , um sich für ihre Verhaftung zu rächen, vor
dem Eingang des Polizeikommissariats in Rouen ihre
beiden Tiere los , die den Kommissar und den Sekretär
zur Flucht durchs Fenster veranlaßten und eine heillose
Verwüstung im Lokale anrichtcten.

Der rote Finacrhnt . Aus einem Schüleranfsah über
den „roten Fingerhut " wird dem „SchwäbischenMerkur"
folgende klassische Stelle mitgctcilt : „Der rote Finger-
Hut hält sich bei uns hauptsächlich ihm Schwarzwald ans.
Auf der Alb ist der rote Fingerhnt meistens Gelb.
Wenn mann in isst, so ist er ser Giftig und muß sterben.
Mer das Vieh ist » ich io dumm auf der Weide und
schnubpert nuhr an im herum . Aber der Doktor ver¬
schreibt einem manichmal ein Fingerhnt , das das Herz
still sichen soll, wenn es so arg tut . . Und der Doktrr
crnd der Abedeger machen ans dem Gift ein Artznei nnd
mann denkt dann an das Sprüchlein : „Ein Türlecn sei
cs noch so klein, Es kann dem Menschen nützlich fern.

Letzte Nachrichten.
elegramme des „Wiesbadener TagblattS ».
Petersburg , 9. August. Die letzten Anzeichen eines

eneralausstandes  sind verschwunden. Sämi¬
ge Zeitungen erscheinen wieder.
London, 9. August. Nach einer Meldung aus

ort Said  ist der deutsche Dampfer „Sophie
i ckm e r s " auf seiner Heimreise von Rangoon nach
E im Suez -Kanal auf Grund geraten.
:t Verkehr ist gesperrt ; Hülfe ist abgesandt.

sc erlin 9 August. Rer einer F e u e r sl >r u n st im Haufe
MeMitväsie's/7 , >n welchem sich das portugiesifchc Konsulat und

Svritfabrik von Äsemann befinden, verbrannten
e i^P e r s o n e n : eine wurde schwer verletzt.

wb. Friemeröhcim (Reg.-Bcz. Düsseldorf), 9. August,
r Kaiser  bestieg mit den Herren des Gefolges nnd
i Herren von der Verwaltung der Kruppschen Werke
,te vormittag 9)4 Uhr den Sonderzug und begab sich
ch Rheinhauscn über Essen, Mülheim , Duisburg»
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unterwegs überall von der Bevölkerung durch herzliche
Kundgebungen begrüßt . Der SouLerzug traf kurz nach
lg Uhr auf der besonderen Haltestelle bei der Frieörich-
AlfreL-Hütte ein, wo eine Empfangsanlage errichtet
war und die Schulen Aufstellung genommen hatten . Der
Kaiser und seine Begleitung fuhren dann in geschmück¬
ten Automobilen zur Besichtigung des Hüttenwerkes.

wb. Stuttgart , 9. August. Wie der „Schwäb. Merk."
meldet, wurde heute zwischen Friedrtchshafen und
Rouranshorn ein F e r n s p r e ch kab e l durch den
Bodensee  gelegt , das zur Erleichterung und Erwei¬
terung des Fernsprechverkehrs von Württemberg und
'Bayern mit der Schweiz bestimmt ist.

tust Paris , 9. August. Trotz des Dementis über den
-bevorstehenden Rücktritt Sarriens  hält die
Agence Fournier ihre Meldung aufrecht, Sarrien habe
-zu verschiedenen Freunden diese Absicht geäußert . Mit
-dem Rücktritt Sarriens werde das gesamte Kabinett zu¬
rücktreten. Sarrien sei von seinen Freunden be¬
schworen worden , diese Absicht aufzugeben.

stck. London, 9. August. Das englische Königs-
p an r kehrt am Montag von Cowes hierher zurück. Am
-Dienstag begibt sich der König nach Port Viktoria , wo
er sich nach Vlissingen einschifft. Über Cöln führt der
König nach Cronbevg und trifft am Mittwoch in Fried¬
richshof ein, wo er um 9 Uhr 15 Minuten vom deutschen
Kaiser erwartet wird . Der König ist während 24 Stunden
-Gast des Prinzen Friedrich Karl von Hessen. Am
Donnerstag begibt sich der König nach Marienbad , wo er
abends eintrifft . (In Marienbad sind 60 Geh cim-
Polizisten  anläßlich der bevorstehenden Ankunft
des Königs Eduard  eingetroffen .) — Wie der
„Times " aus Petersburg  telegraphiert wird , er¬
schoß ein Offizier eines Moskauer Regirneuts einen
Soldaten,  der den Gehorsam verweigerte . Die Tat
des Offiziers verursachte unter den im Feldlager von
Kalpino bei Moskau liegenden Truppen große Erregung,
die sich bis zur allgemeinen Meuterei  steigerte . Die
Soldaten versuchten, mit schweren Geschützen gegen Mos¬
kau zu ziehen, wurden jedoch von entgegenkommenden
Truppen angehalten . Biele unbeliebte Offiziere flohen
aus Furcht vor Ermordung nach Petersburg . Die Re¬
gierung wagt es nicht, mit strengen Maßregeln gegen die
Meuterer vorzugehen . Sie verfügte gegen die aufstän¬
dischen Regimenter nur die Strafversetzung.

bck. Petersburg , 9. August. Der Sekretär und meh¬
rere Mitglieder des Setzerverbandes der revolutionären
Partei wurden gestern verhaftet.  Wahrend eines
Aufftandes in Poltawa brannten  die Bauern das
Besitztum des Fürsten Kotschubey nieder . — Aus W ar -
schau wird berichtet, daß 4 Sozialisten von Bauern
erschlagen  wurden , weil sie versucht hatten , Len
Aufruhr zu predigen.

M . Petersburg , 9. August. Aus Tho n n wird be¬
richtet: Auf dem Schulhofe der Schule in Ubetski ist
gestern eine Bombe explodiert,  während die
Schüler Turnübungen Vornahmen. Durch die Explosion
.ist glücklicherweise nur geringer Materialschaden ent¬
standen.
v; wb. Madrid , 9. August. Der Ministerrat faßte
gestern den Beschluß über die auf den Protest des päpst¬
lichen Nnnzius , betreffend die Gesetzgebu n g über
die Zivilehe und die Verwaltung der
Kirchhöfe,  zu erteilende Antwort . Dieser Beschluß
-bleibt auf den radikalen Anschauungen bestehen. Jnstiz-
nrinister Romanones gab, um das Vorgehen der Regie¬
rung nicht zu behindern , seine Entlassung . Der Mintster-
rat setzte die Wicdereinberufnvg der Kortes ans Mitte
Oktober fest.
^ wb. Washington , 9. August. Im Verlauf der
gestrigen Unterredung mit dem japanischen Geschäfts¬
träger hielt der stellvertretende Staatssekretär Bacon
zwar die Behauptung ansrecht, daß die Tötung der
frönf j-apanischen Fischer  auf den Aleutentnseln
gn rechtfertigen sei, kündigte aber gleichzeitig an , die
Vereinigten Staaten würden aller Wahrscheinlichkett
nach Japan ihr Bedauern über den Vorfall anssprechen.
Was die festgenommenen Japaner betreffe, so werde
dafür gesorgt werden, daß dieselben bald vor Gericht
kommen.

wb. Chicago, 9. August. Theodor Stensland,
Nizcprästdent der Milwaukee Avenue State-
B a n k,  der Sohn des vermißten Bankpräsidenten , hat
angekündrgt , er werde heute dem von der Behörde be¬
stellten Verwalter den gesamten Mobiliar - und Im¬
mobiliarbesitz seines Vaters übergeben, der auf 600 000
Dollar geschätzt wird . Man glaubt , daß die Depositen-
ßlänbiger bei der endgültigen Regulierung 100 Proz.
jhrer Forderungen erhalten werden.

*

wb1. Swinemtiadc , 9. August. Das Motorboot „Kager
SSil-helm II .", welches zwischen hier und .Heringsdorf verkehrt,
aeriet gestern abend vor 11 Uhr vor Ahlbeck aus unbekannter
Ursache tu B r a n b. Das Boot «rußte eiligst aufs Ufer gesetzt
werden' es ist vollständig ausgebrannt und nur noch das eiserne
Gerippe übrig geblieben. Der Bootsführer und die Passagiere
konnten sich retten , ohne irgend welche Verletzungen erlitten zu

hä . Paris , 9. Auaust. Ans B o rd -eau  x wird berichtet:
'̂ N der vcrfloffenen Pacht entwendeten D i e b e aus einem
M^ igen Jmveliergeschäst Juwelen  im Werte von 280 009
iFrank.

hä . Cartagena , 9. August- Ein Taucher, der mit der Unter-
-mchANK«es gesunkenen D a m p s e r s- „S i r i o" beauftragt
-ist erzählte, er Habe im Schiff etwa 7 0 Leichen  gezählt . Er
tzabc sich durch die Leichen einen Weg gebahnt, um an die Schiffs¬
kaffe zu gelangen, die ar aber wegen ihrer Schwere nicht habe
zutage fördern Annen . Das Schiff liegt zivischen zwei Felsen
eingeklemmt und wird mit Dynamit gesprengt cverden müssen.

hä . New Mark, 9. August. Der Luftschiffer  Johnson,
Enr ans eine Höhe von So Meter mit einem Fallschirm einen
Absturz versuchte, verunglückte tödlich,  da der Fall¬
schirm sich rricht entfaltete.

wb. Sa « Francisco , 9. August. Hiesige Policeninhaber der
Transatlantischen Feuer - B ersieh erungs-
-Aktiengesellschaft  in -Hamburg haben einen Betrag von
665 000 Dollar in New Aork deponiert, um dadurch zu oerhin-
idern, daß die Gefellschaft, rvelche ihre Verbindlichkeiten für die
-durch das Erdbeben verursachten Verluste bestreite, ihre Fonds

dem Lande zurückziehe.
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NslkSMiL̂ schaftliches.
Weinbau und Wernhaudel

!! Bont Mittelrhei «, 9. August. Die Witterungsverhältnisse
haben sich zwar gebessert und dem Rebstock fehlt es weder an
Sonne , noch an der nötigen Wärme, gleichwohl sind die E t u t e »
aussich ten  seit Beendigung der Traubenblüte fortwährend
zurückgegangen. Me Peronospora  hat jetzt überall Ver¬
breitung gefunden und es findet sich fast kein Weinberg mehr,
in dem sich die tückische Krankheit nicht cingenistet hätte.
Während in früher« Tagen Las Laub hauptsächlich von der
Peronospora befallen war , hat diese jetzt auch die Trauben an¬
gegriffen. Die Beeren fallen ab oder werden schtvarz und
trocknen ein. Der Schaden ist schon jetzt ziemlich bedeutend, doch
wird derselbe vielfach überschätzt. Die Rebstöcke wurden auch
nach der Traubenblüte wieder gespritzt und geschwefelt, der
Boden eifrig gegraben und von Unkraut befreit, damit Licht und
Luft möglichst freien Zutritt zum Rebstock und den Trauben
haben. Kommt die Krankheit zum Stillstand , bann kann noch
immer eine einigermaßen befriedigende Ernte erzielt werden.
— Im Wcingeschäft  dauert die seitherige Sitnation noch
immer an . Vertäust werden nur einige Posten der beiden
jüngsten Jahrgänge , während 19Wer und 1903er selten begehrt
sind. Me Preise haben bis jetzt keine wesentliche Veränderung
erfahren.

Marktberichte
— Groß-Gerau . Der letzte Ferkelmarkt  zeigte genau

dasselbe Bild wie der vorgehende Markt. Ansgetrteben waren
531 Tiere , die fast alle verlaust wurden und kosteten Ferkel 13
bis 22 M., Springer 28 bis 28 M. und Einleger 33 M. pro Stück.
Der nächste Fertelmartt ist am Montag, den 13. d. M.

Musendmlgen rms dem Leserkreise.
Wut Rücksendungoder Aufbewahrung der uns . für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlallen.)
* Unser West - Viertel  hat einen großen Vorzug, den

ihm kein anderes Stadtviertel trotz Denkmälern und künstlichen
Anlage« und Bauten streitig wachen kann: das ist die Nähe des
Waldes. Dem Schutze und der Pflege dieses Waldes scheint aber
noch etwas zu mangeln. Heute früh bei meinem liebgewohnten
Morgenspaztergang wurde ich am Wege von Walkmühlstratze nach
Aarstratze von einem S t r « »et,  den ich in seiner Toilette am
Bache dort gestört, durch einen freundschaftlichenMovgengrutz
beglückt, der einem Ängstlichen mindestens in die Beine gefahren
wäre. — Auf dem Heimwege unterhalb des Tempels am Bache
entlang hinter der Walkmühle gewahrte ich mit Staunen , wie
der ganze Weg bis dicht an di« genamNe Brauerei über und
über ' Mit alten Zeitungen  und PapierfeHen besät ist.
Ein Taglöhner Hat einen halben Tag vollständig damit zn tun,
um dieses Chaos vottPapier , Laub usw. wegzufegen, aber es kan»
doch der Stadt nicht darauf ankornmen, 1 bis 2 M. zur Reinlich¬
keit, welche sich ja sonst in unserem Stadtwesen ausprägt , zu
opfern, auch wenn der genannte Weg nicht mehr viel begangen
wird , resp. eingehen soll. Ein Naturfreund.

S$aiMf©Bsfeil.
Vom Finanzmarkte.

Beriin, 8. August. Auf die haussefreundliche Stimmung,
die an den maßgebenden Börsen in der vorigen Berichtszeit be¬
obachtet werden konnte , folgte fast überall eine periodische,
wenngleich nicht sehr bedeutende Reaktion . In New York
setzte sich zu Anfang infolge des guten Quartalsausweises des
Stahltrusts und günstiger Ernteberichte die Aufwärtsbewegung
fort. Späterhin lauteten die letzteren weniger freundlich, und
da außerdem der Bankausweis nicht befriedigte, gewann eine
unsichere , mehrfach ausgesprochen matte Haltung die Ober¬
hand . In L o n d o n ., wo das Geschäft durch den Bankfeiertag
unterbrochen wurde, hielt sich der Verkehr meist in engen
Grenzen. Die Haltung, die zunächst große Unsicherheit ver¬
riet, gewann am Schluß an Festigkeit, weil wieder einmal eine
weniger pessimistische Beurteilung der russischen Verhältnisse
sich bemerkbar machte und auch die Lage des Geldmarktes
im günstigen Sinne kommentiert wurde. Baris  stand fast ganz
unter dem Einfluß der Meldungen aus dem Zarenreiche, und da
zunächst solche über neue Unruhen und die Absicht eines
Generalausstandes einliefen, schlugen die Kurse Richtung nach
unten ein. Als späterhin verlautete , daß der genannte Plan
gescheitert sei, griff eine bessere Stimmung Platz , ohne daß
jedoch der Verkehr an Umfang gewonnen hätte . In ganz ähn¬
licher Weise wickelte sich das Geschäft in Wien  ab . Auch
dort trat , als das Mißlingen des Generalstreiks in Rußland be¬
kannt wurde, eine Befestigung der Tendenz ein, welch letztere
noch durch befriedigende Berichte über die heimische in¬
dustrielle Lage eine wesentliche Stütze erhielt. Die Umsätze
waren freilich nicht sehr zahlreich . Nach der verhältnismäßigen
Lebhaftigkeit, die Berlin  in der vorigen Berichtszeit aufzu¬
weisen hatte , zeigte das Geschäft diesmal mit wenigen Unter¬
brechungen größere Ruhe . Es fehlte auch da fast ungeteilte
Zuversichtlichkeit, die letzthin das Kennzeichen des Verkehrs
gebildet hatte , und eine meist recht unsichere , hei Beginn so¬
gar stark nach unten neigende Haltung machte sich über¬
wiegend bemerkbar. Freilich konnte sich auf Grund der letzten
Mitteilungen aus Rußland über das Scheitern des allgemeinen
Ausstandes die Stimmung wesentlich bessern, zumal auch die
europäischen Westbörsen schließlich sich zu einer ruhigeren
Anschauung bekehrten . Immerhin sind die Hoffnungen derer,
die noch an eine stetige Entwickelung der Dinge im Zaren¬
reiche glaubten, stark herabgestimmt , ein Umstand, der eine
wirkliche Stabilität diesmal nicht aufkommen ließ. Verluste
sind indes per Saldo nur in mäßiger Zahl eingetreten, die festere
Haltung der letzten Tage führte sogar in nicht wenigen Fällen
zu Erhöhungen . Am offenen Geldmarkt  zeigte sich gegen
Ende eine Versteifung, indem der Privatdiskont um 1ls  auf

'3 3l/s Proz . stieg. Tägliche Darlehen waren dagegen billiger als
letzthin , zu ßVs Proz ., angeboten. Unter den Renten  ver¬
loren Russen nennenswert , konnten jedoch dank mehrfacher
Intervention den tiefsten Stand der Berichtszeit ziemlich erheb¬
lich überschreiten . Die anderen Staatsfonds erfuhren keine
stärkeren Veränderungen, allerdings vorwiegend solche nach
unten . Unter den Verkehrswerten  ist eine wesentliche,
wenn "auch nicht ganz behauptete Steigerung bei Prinz Henry
erwähnenswert , die aus der Erwartung eines günstigen
Dekadenausweises herrührte . Amerikaner profitierten zu¬
nächst von der festen Haltung New Yorks,- gaben aber nach,
als Wallstreet schließlich matter kam. Banken  verzeichnen
fast durchgängig kleine Gewinne, wiewohl sie vorübergehend
gleichfalls nach unten neigten. Relativ am besten schneiden
Montanpapiere  ab ; allerdings blieb auf dieselben die
zeitweilige Tendenzverschlechterung ebenfalls nicht ohne Ein¬
fluß. Vereinzelte Realisationen drückten hier und da auf die
Notierungen, besonders bei Laurahütte , hinsichtlich deren Be¬
fürchtungen wegen der Zustände in Russisch-Polen laut wur¬
den. Meist jedoch, besonders bei Beginn, fanden die ein¬
schlägigen Werte zahlreiche Käufer, hauptsächlich auf An¬
regungen vom amerikanischen Eisenmarkt , ebenso wie vom
englischen. Keine geringere Beachtung fanden die Dar¬
stellungen über die Situation in Deutschland, die Erhöhung d-»
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Kohlenpreise und die seitens d-es Roheisensyndikats zu erwar¬
tende gleiche Maßnahme. Der Kassamarkt lag meist ruhig,
ohne jedoch Schwäche zu verraten.

Von der Reichsbank. Die Rückflüsse zur Reichsbankhaben
sich in den ersten Tagen des neuen Monats, wie man der
„C. Z.“ mitteilt, in sehr engen Grenzen gehalten. Daraus er¬
gibt sich die Richtigkeit der Annahme, daß die bedeutende In¬
anspruchnahme der Reichsbank am Schluß des vergangenen
Monats weniger dem Bedarf der Börse als der Industrie an¬
zurechnen ist. Die Börse ist meist in der Lage, die am Monats¬
schluß benötigten Gelder in den ersten Tagen des neuen Monats
wieder freizumachen. Nach dem „B. T.“ hat sich sogar der
Bedarf in den ersten Tagen des August fortgesetzt, da auf Giro-
Rechnung von der Bank bis zum ö. August 50 Millionen Mark
abgehoben wurden.

Vom der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse sehr
still. Von den ersten Kursen waren 28 gestrichen. Später gab
es . wieder etwas mehr Leben und einige Neigung nach oben,
weil der Generalstreik in Rußland allgemein als mißlungen
betrachtet wird. Außer russischen Fonds waren Amerikaner
und Schiffahrtsaktien lebhafter . Russen stellten sich durch¬
weg etwas höher. So gingen die von 1902 bis 72.60, Baltin
more avancierten um 1 Proz. Von Pennsylvania waren Ge¬
rüchte in Umlauf, daß die Dividende 7 gegen 6 Proz. im Vor¬
jahr betragen werde. Norddeutsche Lloyd stiegen auf den
günstigen Semestralbericht . Banken setzten nur um eine
Kleinigkeit ein. Bergwerksaktien waren unbeachtet . Privat¬
diskont 35/s Proz.

KHöcknein. Ko. in Duisburg und G. Schoenen in Cöln,
Die Eisengroßhandlung G. Schoenen in Cöln, die dort seit
45 Jahren ein Lagergeschäft für Eisenfabriken betreibt, ist
durch Kommerzienrat Peter Klöckner für die Firma Klöcknei
u. Ko. in Duisburg erworben worden. Das Geschäft wird unter
Beibehaltung der Firma durch den langjährigen Prokuristen
Adolf Klostermann unverändert weitergeführt. Es soll aber
durch den Ankauf benachbarter Grundstücke noch weiter aus¬
gedehnt und zu einem Stapelplatz für die der Firma Klöckner
u. Ko. nahestehenden Werke ausgebildet werden. Die Firma
Klöckner u. Ko., die jüngste der deutschen Eisengroßhand¬
lungen — sie besteht erst seit einigen Wochen •— hat es ver¬
standen , durch eine Reihe von Verträgen sich den Alleinver¬
trieb der Produkte größerer Werke zu sichern. So hat sie den
Verkauf des größten Teils der Roheisenproduktion des neuen
Lübecker Hochofenwerkes für das Jahr 1907 übernommen.
Weiter steht die Firma in einem engen Verhältnis zum Hasper
Eisenwerk, dessen Aufsichtsratsvorsitzender Kommerzienrat
Klöckner ist. Noch fungiert die Firma Klöckner u. Ko. als
Werksfirma für die Düsseldorfer Eisen- und Drahtindustrie,
deren Aufsichtsrat der Kommerzienrat Klöckner gleichfalls an¬
gehört. Sonst ist Herr Klöckner noch Aufsichtsrat von 15 Ge¬
sellschaften, darunter mehreren Großbanken. Es ist
sicher zu erwarten , daß sein Name bei den bevorstehenden
Kämpfen um die Neuorganisation des Eisenhandels viel ge¬
nannt wird.

AktiengesellschaftKörtings Elektrizitätswerkein Hannover
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 51A Proz.
fest. Über die Übersiedlung nach Berlin konnte kein Be¬
schluß gefaßt werden, da das Aktienkapital nicht genügend ver¬
treten war. Aut die Anfrage eines Aktionärs über die Renta¬
bilität der einzelnen Werke weigerte sich der Vorsitzende,
öffentlich Auskunft zu erteilen. Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr sind günstig, so daß auf eine höhere
Dividende gerechnet werden kann . I

Zar Lage in San Francisco. Über die gegenwärtigeLage,
namentlich soweit es sich um die Universalfrage San Francis-
cos „Versicherung“ handelt , wird folgendes mitgeteilt : Die Be¬
wohner von San Francisco hatten Versicherungen in Höbe von.
208 Millionen Dollar. Die starken Versicherungsgesellschaften,
haben bereits mit den Auszahlungen begonnen. Die
schwächeren suchen unter verschiedenen Vorwänden Zeit zu
gewinnen. Unzweifelhaft wird es Prozesse geben. Die Be¬
wohner der Stadt werden mindestens 150 Millionen Dollar von
den Versicherungsgesellschaften erhalten . Hiervon werden.
100 Millionen Dollar wahrscheinlich innerhalb der nächsten.
6 Monate ausgezahlt werden. Dieses Geld wird alles für den
Wiederaufbau der Stadt erfordert werden. Ein großer Teil da¬
von wird im Herbst seinen Weg nach New York finden, wo er
temporär für den Ankauf von leichtverkäuflichen Bonds oder
in kurzfristigen Anlehen Verwendung finden wird. Seit dein
11. Mai sind 21 734 000 Dollar durch das Unterschatzamt von.
San Francisco nach New York übergeführt worden. Das ist
zum größten Teil das Geld, das die San Franciscöer Banken
durch ihre New Yorker Verbindung nach der Kalamität sich,
hatten überweisen lassen . Als das Feuer ausbrach , dachte man
einstimmig an den Wiederaufbau der Stadt. Dieser Gedanke
war so vorherrschend , daß das gesamte öffentliche Wirken
von Anfang an sich darum drehte. Die hauptsächlichste Tat¬
sache ist, daß San Francisco seine Geschäfte wieder aufge¬
nommen hat . Ein großer Teil des Handels des Pacific wird
wieder durch San Francisco vermittelt.

Kleine Finanzchronik. Die Firma Löon Bloch, Mühlhauser
Warenhalle in Zürich, wendet sich an ihre Gläubiger und.
bietet diesen 25 Proz . Die Passiven betragen 200 000 Frank,
denen nuT 23 000 Frank realisierbare Aktiva gegenüberstehen..
Hauptbeteiligt sind deutsche Firmen . — Die Aktiengesellschaft
für ICartonnäge-Industrie in Loschwitz wird 9 Proz . Dividende
in Vorschlag bringen gegen 8 Proz. im Vorjahr. Für das neuQ
Geschäftsjahr liegt ein großer Auftragsbestand vor. — Die
Jawoa-znoer Steinkohlengewerkschaft in Galizien beschloß, den
Wettbewerb gegen die oberschlesische Kohle in den polnischen
Gegenden Preußens aufzunehmen und übertrug ihre Vertretung
einer Kohlenfirma in Posen. — Der Inhaber der alt¬
renommierten Exportgroßfirma Müller u. Brodmann in
Hannover, der Großkaufmann Brodmann, beging nach
Spekulationsverlusten in Höhe von mehreren 100 000 Mark
Selbstmord. Über die Firma wird der Konkurs beantragt . —,
Die Deutsche Levantelinie erwarb in Liverpool für 25 000 Lstr,
den 5800 Tonnen großen Dampfer „Bichmond Castle“.

wb. Dortmund, 8. August Der Aufsichtsrat des Eisen-
und Stahlwerks Hösch, Aktiengesellschaft, Dortmund, beschloß
der Generalversammlung die Ausschüttung einer Dividende von
15 Proz . (i. V. 12 Proz.) vorzuschlagen . Ferner sollen Ab¬
schreibungen in Höhe von 2 095 718 M. (i. V. 2 030 203 M.)
vorgenommen werden. Für Anbauten und Werksverlegungen
sollen 200 000 M. (i. V. 400 000 M.) zurückgestellt , der neu zu
bildenden Arbeiterpensionskasse sollen 300 000 M., der Be¬
amtenpensionskasse 100 000 M. überwiesen, dem Dividenden-
ergänzungsfonds 500 000 M. (i. V. 200 000 *M). zugewiesen
werden._
~ Dir Movgrn-KirsgalrL umfaßt 20 Seiten.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

erantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : (I . SS.) : W Schulte bonv
rühl in ©unnenberg ; für das Feuilleton : (I . B ): W. Schulte vom Brühl in
onneildera; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf ; bade in Wiesbaden.
-ruck und Berlag der L. Schelten de ralchen Hof-Buchdruckere, ist Wiesbaden.
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Amtliche An,einenM
Bekanntmachung.

Freitag , den 10. Angnst er. , mittags
12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Kirch-
Haffe 23 dahier:

Schreibtische , Ladenschränke,
Wandreal , Gasöfen , Gas¬
badeöfen ,Lüfter,Snspensorien,
Zuglampen re. re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. F261

Wiesbaden , den 9. August 1803.

Gerichtsvollzieher , Wörthstraffe 11, 2.

HeLeneuftrasze ZO, 1 lv
Ecke Wcllritzstr., guter Mittags - n . Slbendtisch,
streng koscher, mit oder ohne Wohnung.

Dentist «S©s ©f ]Piels

ZaSiii^Mteller^
Kbeinstrasso 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Sclii !aer ®l « ses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w. 6237

, . , Zu spät _ .
hatte ich Gelcaenheir, ein. Vosten echter braun,Hcrrcn-
u. Damen-Cheoreaur-Stiefel v. diesjähriger Saison
einzukaufen. Um schnell damit zu räumen, verk.
ich denselben weit unter regulärem Preis . Gleich¬
zeitig bringe ich mein Lager in Godyearwelt-,Boxkals-
u. Chevreaux-Stiefelnin empfehlendeErinnerung,
auch für Kinder sämtliche Schuhwaren in bekannt
guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

MS« mir RctWffc 22, MS«
m Garantiert sicher wirkende

auzetS'ffnktur
mit anhaftender Feder

««Bip zn haben in
ApoMer Ms WesteM -Drogem

Sedanplatz 1. Teleph. 2110.

Enropäiicher filofl
Heute Freitag: Uchteuhainer Bier.

Krebse in "Weiss-wein — Seezungenfilet ä la Verdi — Rehragout mit Spätzle — Kalbssehäuferl
auf bayr. Art — gefüllte Gans.

Pilsner Urquell, iünchener Weihenstephan, Oermania-Bier.
Sonntags und Feiertags ?ss?aBarend der Osnerzeit s

YisssSfetraiasssk. @3̂ -
Achtuug!

reiche Auswahl in allen Sorten,tf Tf reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
«ST und Grützen zu staunend billigen PreisenBMMMMKo MEtraffe 22,

« « v Kein Laden . Tel . 1849.

arben, Qualitäten
findet man

1.
6390

Julius Cailvtiann 9
Weiss- und Manufakturwaren »Versand,

Jalm strass © 34»
_ .—  Telephon 1997. —— 6380

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alleunter oieser Rubrik
uns zn uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Vm 1er Reise zmüclpMirt
Eli*. Amson.

Weine Wohnung nebst Wnrean habe
nach der

31,1,
verlegt.

Theodor Barthel,
Architekt.

Für gutgehendes, erstklassiges Dctailgcschäft
derLuxusw'arcn-Branche von gediegenem Fachmann

Teilhaber
lChrist) mit Mk. 15,000 Einlage gesucht zur Be¬
gründung eines Ztveiggcschäfts. Fachkenntniffe
nicht erforderlich. Risiko anögefchloffe » . Off.
unter I .. « 8 «« an (No. 7877) § 38
_ _ a». £'> [,111, Mainz.

Kapitalist gesucht.
Tüchtiger Fachmann sucht zwecks Gründung

eines neuen Unternehmens kapitalkräftigen Herrn
mit Mk. 10—15,000. Hoher Verdienst zugesichcrt.
Offerten unter <». 88S an den Tagbl.-Verlag.

Jung, tücht. Kaufmann
wünscht sich mit Kapital an solid « lukrativ.
Unternehmen tätig zu bcteil . oder solches zu
Vattfm, cvent.PertranenSposteuzn übernehmen,
la Referenzen. Offerten unter A . BCfO befördert
der Tagbl .-Vcrtag. _

Ehepaar sucht selbständige Leitung einer

größeren Pension,
auch VertraueuSPosteu irr Filiale oder
Sanatorium . Frau in allen Zweigen dieser
1 triebe tatkräftig und bewandert. Offerten nnt.
W.  m . 3 postläg. Postamt Berliner Hof. 6376

«elddiirUen
Schönhauser Allee 128. Rückpor to. (E.B.9385)F162

250 Mk « auf eine Ladeneinrichtung v. dopp.
Wert zn leihen gesucht. Rückzahl, nach Uebcreink.
Off, unt. 8 . 8541 an den Tagbll-Verlag.

Wer leiht mir 200 Mk. gegen
, , hohe Zinsen? Offerten unter

ra . 8 -1» an den Tagbl.-Verlag._
Wer w. c. jungen Handwerker die Mittel z.

Bes. e. Bauschule verschaffen od. anderwärts dazu
verhelfen? Off, u. V. 35 » a. d. Tagbl.-Verlag.

GeschästsanLeil,
60M Mk.. hiesiges Unternehmen, 6 °/o und mehr,
auch geteilt, umständehalber zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. _ Bd

Welch"kunstLieSender
.Herr oder Dame würde einem talentvollen jung.
Mann die Mittel zu feiner Ausbildung in der
Musik vorstrecken? Rückzahlung nach Ucbereink.
Güt . Off, sub <>■ « to an den Tagbl.-Verlag.

General-Agentur
einer gut cingeführten Lebens-, Aussteuer- und
Rentenversicherungs-Gesellschaft mit Inkasso für
Wiesbaden uud Umgebung bei hohen BezügenM vergeben.
Herren, welche ante Beziehungen in besseren Kreisen
haben, Kaution stellen können und mit der Branche
vertraut sind, erhalten den Vorzug. Eventl. Reise-
berrchtigung für den Rheingau mit festen Bezügen
u. Spesen. Anerbieten unter Bf. IS. B4. 41«
an IS«stt « l r moose »Frankfurt a . M . F 118

Kinem intelligenten SSerrn mit
vorzüglichen TJmgangsformen, welcher geneigt
und imstande ist, sich in einem neuen Berufe
schnell einzuarbeiten, bietet sich event.
^Lebensstellung«

Offerten erbeten unter 1F. SS. B>. 13-1.St
filndntf  Masse , E<Vanils5 'tS5-i Bf.

(F. a.7709/ft) F118

Lizenz-Abgabe.
Auf eine mehrfach bewährte, höchst oriainelle,

praktische und äutzerst lukrative Reklame-Neuheit
— D. R. G. M. — soll für Wiesbaden die Lizenz
zu dem billigen Preise von 560 Mark abgegeben
werden. Offerten u. M. » «»? .» an F67

Maasens *eiaa &  Vögler A . - «« . ,
_ _ __ Frankfurt a. M« _____

ijirka 600—1000 gm Baugelände in der Um¬
gegend(Wiesbaden, Biebrich oder Kastel) zur Er¬
richtung einer Werkstätie gesucht bei Barzahlung.
Offerten unter .4 . irr «- an den Ta gbl.-Berlag.

Möbel zu vm., 8—43 ., ab 1. Okt. NTgbl . Ls

^ «-»^ ^ - Teilhabcr für Wald und Feld
nabe Wiesbaden, gesucht, gicflekt.

wollen Adresseu. « . »84 i. Tabl.-Verl.mederleg en
Friseur -Modell auf 1 Monat gesucht. Näh

Guten vegetarischen Mittags « und
Abendtifch Rheiustraste «5 . 1.

Bekannt vorzüglicher Mittagstisch 80 Pf.
Morttzstraste 21 , 1- Etage.

fK » «), Für die Zeit von 9 Uhr vor-
MLtzP mittags bis 8 Uhr abends eine

»eichte FederroKe mit Pferd für täglich und
dauernd zu mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter Ei. 85s an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Nmzüge in Stadt u. üb. Land w. prompt des.
michel . Dotzh.-Str . 13. Best. Adlerstr. 34,Laden.

Schreihmaschmen - Arbeiteri
und BervielfäMgnngen

fertigt fehlerfrei in kürzester Jett zn konkurrenz¬
los billigen Preisen die

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Schreihmaschinen - Arbeitsn
IM - und Vervielfältigungen

werden in schönster Ausführung zu bllligstcn
Preisen angefcrtigt im Mnschinen-Schreib-Jnstitut
Friedrichftr . 8, n. d. Wichrlmstr. Fer»spr.3270.

Gesetzter, erfahrener Herr, routinierter Kauf¬
mann, übernimmt alle schriftlichen Arbeite » ,
Korrespondenz , Buch-Revistonen , schwierige
Llrraugemeuts aller Art unter strengster Dis¬
kretion. Off. u. M. 851 an den Tagbl.-Berlag.

GoldsAied - n . MmHeiMMiitte.
Uhren und Goldwaren werden zu noch nie

dagewesenen Preisen repariert, für altes Gold
u. Silber zahle die höchsten Preise. JE. Jiaringer,
Goldarbeiter, Uhrmacher, Webergasse 24, 1.

Rohrstühle und Körbe werden gut geflochten.
Will «. JPetry » Römerbcrg6, Hth. 2.

Schneiderin sucht Kunden in u. außer dem
Hause. Scharnhorststraße 40, Part . l.

Schneiderin empfiehlt sich. Rheinstr . 8V,
Vdb. 3. Auch werden Kleider modernisiert.

MM- Tücht . Schneider s. Besch, in u. auß.
dem Hanse. Blücherstr. 6, Hth. 1.

Ein Wiener Schneider empfiehlt sich den
geehrten Damen zur Anfertigung engl. Kostüme,
Mäntel , Jacketts, Paletots . N. im Tagbl .-V. Bg

Suche für in und außer dem Hause Bcschäft.
z. Ausbcssern der Wäsche. Römerberg 3, Vdh. 3.

Durchaus perf. Schneid., erst. Arb. in f. Ge-
scl>äft, gut cmpf., Kostüme, Jacketts, Mäntel , in o.
außer d. H. Off. u. m . so « MarienhanS,
Mainzerstr . Dies. w. ft. i. WieSb. sch. 11 1 . tätig.

Näherin empfiehlt sich tut Unfertigen von
Kinderkleidern, Ausbcssern von Kleidern u. Wäsche
pro Tag 1.50. Hcrdcrstraße 2, Mittelbau 1 St.

MA— Erfahrene Schneiderin , eurpfiehlt
sich außer dem Hause. Mäßige Preise. Gute
Bedienung. Riehlstraße 20, 4 St . 6379

Eine Frau empfiehlt sich für
M -HA ' Flickarbeitenu. Kleiderausbessern

zu Hause. Dotzheimerstraße9, Frontspitze rechts.
if{Wtn empfiehlt sich. Schwalbacher-

'S >IIClCriU straße 39, 21(46. 1 1.
Frau , t. im Maschiueustopfe « , sucht gute

Knndsch. Zu erfr. Tagbl.-Verlag. Bl
Büglerin sucht Beschält. Frankenstr. 11, 3.
Büglerin sucht Besck)äftigung in und außer

dem Hause. Moritzstr. 30, Vorderh. 3.
V. Büglerin s. n. Kdn. Hirschgraben 18b, 3 r.
Büglerin s. jkundcn. Drnweidcnstr. 8. Frtsp.
Wasche z. Fein- u. «Ilanzbüg., sowie Kleid.

u. Blus. w. gut u. pünktl. des. Hermannstr. 3, H. P.
Junge Frau sucht noch einige bess. Kund.

im Waschenu. Putzen. Hellmundstr. 31, S . 1 l.
Wäschez. W. u. Büg. w. ang. Walramstr. 15,2.
§̂ ^ Üebcrnehme Wäsche zum Waschen in

Bügeln. Dieselbe wird stets gebleicht. Herrenwäsche,
Kleider u. Blusen schnelln. billig. Goldgasse 15.

Wäscherei u. Gardincn-Spannerei mit elcktr.
Betr . lFrieN . Albrcchtstr. 40.

NenwüschcreiFrl . Michel, Dotzh.-Srr . 13, P.
Eig . Bl . Spezial , fein. Herren- n. Damen-Wäsche.

Bügelt, ert. grdl.Frl . Michel, Datzh.-Str . 13, P.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Nheinstrafje 81 , 1. Stock.

JArrge Masseuse
empfiehlt sich. Schulgasse9, 2. Etage.

Friseule empfiehlt sich. Moritzstraße 41, P.
Tdrikeurtn s. n. e. Damen. Oranienstr. 6. 11.

H-M« «we«
(nrzuri- und operationslosc Behandlung).

Eigene Methode.

Robert Dressier,
Sronsnlent für Natnrheilbehandlung

Physikalisch-diätetische Heilmethode.
Göbcnftr . 1K, P . (am Bismarckring).

Sprcchst. : vorm. 10—11, nachm. 4—5.
wenden sich in diskr. An-
gelcgenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

1,. 5 2 ® an den Tagbl.-Verlag.

Damen
Streng gewissenhafte, erfahrene

MAMM Hebamme erteilt vornehmen
Damen diskreten Rat in allen Francnangelegcnherten.
W. Offerten unt. V. 248 an den Tagbl.-Verlag.

Dainenanfnahme jederzeit str. distret bei ifrau
ei . Wwe., Walramstr. 27, 1 St.

finden Anfn. Rat disllret.
k ' i '» » LZrK.nÄ!,

früher deutsche Ober-
bebamme, F118

Verviers , rue Spint &y 75.

Damen finden gute billige Aufnahme unter
Verschwiegenheitbei Frau Kjang, Hebamme,
Oppenheim a. Rh. » Znckerberg.

Kind wird in gute Wege genommen,.von
jungem kinderlosem Ehepaar. Offerten unter

»84 an den Taabl .-Verlag.

Adoptio«.
Wer adoptiert ein Kind(Mädchen) b-fferer Her.

kirnst gegen einmal. Vergütung? Off. mit nah. Be¬
dingung' unter IP. « . M . ‘»« » * «n R ««doU
tiosse . Frankfurt a . M . (F. cpt. 2518) b 118

MeMmhme.
Verheirateter Arzt mit eigerrem HauS,

ohne Kinder , beabsichtigt ein Kind
besserer Herkunft , wenn auch dis¬
kreter Geburt , an Kindesstatt oder
in gnte Pflege zu nehmen. Es wird
nur ein einmaliger Erziehnngsbeitrag von
seiten des Kindes als Abfindung verlangt.
Briefe sind an „J . H . 20 “ , Basel,
Schweiz, Postfach 2804 , zu richten.
Diskretion verlangt und zugesichert.

Höh. Beamter sucht Kind als eigen,anzu.
nehmen. Abfind, von 1500—2000 Mk. erwünscht.
Offerten unter « . 18 » an den Taabl .-Verl.

Phremlogi«
deutet Kopf- und Handlinien. Be¬
urteilung von Photographien und
Handschriften. Helenenstraße 12,1.

Nur für Damen._ __ --
Phrenoloqin täzl. zu sprechen Helen enstr. 9,1.

Wremlsgl», iie krlratc!
Für Herren n . Damen täglich zu spreche» .

Walramstrast « 4 , 3 . « tage.

Reise-Anschlntz_
nach dem Ausland - sucht jnttge vornehme
Künstlerin . Offerten unter d. 88 « an den
Tai, »l. -Berlag. _ __ — -

Aelt.Dame s. 2- 3 f. Dam. f. Wald- u.GevirgS-
touren. Gefl. Off, u. 880 a. d. Tagbl .-Verl,

Geb. Dame, hier fremd, sucht anreg. gteicheu
hlutz. Off, u. 88 » an den Tagbl.-Verlag.Anschluß,

WsWLrets Zorustein,
„Ehev6rcnitte!imcj".

Blerlin , Sfli3i .-iS-5itt*er Allee s
feegri «nilet 48 » 8 . F118

PODSZUS Reda.kteur det
Beirats - Zeitung,
Berlin 64. Zur

Zeit Wleslinden , Vihi <>ria -M»>«el.

Heirat.
Junger , solider, gebild., tücht. Geschäftsmann,

kath., mit angen. Aeutzeren, der sich selbständig
machen will, wünscht sich mit gebildetem Fraulern
mit etwas Vrrmögen baldigst zu verheiraten. Off.
mit Bild sende man vertrauensvoll u. A. 1 » «
an den Tagbl.-Verlag.

Disting. Privatbeamter,
Ende 20er , wünscht Anschlutz an nnab.
hängige Dame zwecks Herrat . Gest. Off.
mit Photogr . vorerst unt . r . » an die
Taabl .-Haupt -Ag ., WtlheUustr. 6, erb. 629o

Achtung!
Gebildeter junger Mann aus der Umgegend

von Mainz wünscht mit einer hübschen lebenslust.
vermögenden Dame aus bess. 5krersen bekannt zu
werden, zwecks Heirat » Off. unter A. 188 an
den Tagbl.-Verlag erwünscht_

Heirat.
Ein sehr vermögender Herr (Kauf¬

mann), auf einige Wochen hier weilend,
sucht reiche, junge Dame kennen zu lernen.
Offerten unter JR. 4 an Tagbll-Hauvt-Aa
Wildelmstraste 6.

Besseres evang. Mädchen mit schöner AnSst.
sucht die Bekanntschaft eines besseren Herm zwecks
Heirat . Geschäftsmann bevorzugt. Offerten
unter A. 14. l «s« hauptpostlahernd.

Lebenslustige hübsche Dame,
«r ^ Mitte Dreißiger, wünscht die

Bekanntschaft mit solidem, gutsituiertem Herrn
zwecks Heirat . Offerten unter « . « « poft-
lagernd Bismarckrina . T

Keircrt.
Mein Freund, Rentner, christl.Konf., 50 Jahren

äutzerst rüstig, wünscht sich mit vermögender Dame,
schöne Erscheinung, im Alter von 35—50 I ., Witwe
nicht ausgeschlossen, wieder zu verheiraten. Vor¬
urteilsfreie Damen mit Sinn für Häuslichkeitund
gutem Gemüt, welchen es an wirklich trautem Hei«
gelegen ist, wollen Bild und nähere Verhältnisi«
einreichen. Strengste Diskretion. Nicht■Konve-
nicrcndes sofort zurück. Vermittl. verb. Gest.
Off. u. BK. K*. 888 an EKaatensteia A
Vonler , Langgasse 26.

Geschäftsinhaber, kath., mit eigenem Haus,
wünscht mit einer Dame gleicher Retig. im Alter
von 25—32 I ., vernlög., zwecks Heirat bekannt
zu werden, Witwe o. K. nicht ausgeschl. Anonym
zwecklos. Gefl. Offerten nebst Bild unter A. 198
an den Tagbl.-Verlag erbeten.



Seite 8. Freitag , 10 . August 1N86. MiesdadLNSV Tsr § MM« Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. No . 368.

LZWWM — Ariftfericaia -IIai *,
Taunusstrasse 27.

Eröffnung : Mitte August. F66

Telephon 4891,Telcphrm -305393. AH >©lPt

Schumann -TSieafer.
© {pcrettera ~ Hestsf >iele«

Freitag , den 10. August 1906, abends 8 Ubr:

Die schöne Helena.
F67

Wiesbadener WW-Verein.
Montag , den 13. August, findet unser diesjähriges

ZSM « r ° FLN
„Unter den Eichen"

^,biestmratrur statt. Das Konzert , welches um kst- Uhr  beginnt , wird von der
gchamre« Kapelle unter Leitung des Königl. Mnfikdir. Herrn ,r. Eaenserotii ausgeführt.
im Uhr  abwechselnd Tanz . Bei cintretendcr Dunkelheit: Jtal . Nacht. Die vcrehrlichc
Mmoohnerschaft Wiesbadens ladet zu dieser Veranstaltung ganz ergebenst ein.

Der Vorstand des Wiesbadener Mnsikvereins. Restaurateur.

“(Mga.1173g) F101

G. Zimmemanil. Stuttgart,
Spcplfiti fir Mose GNbeSachmM.

eigene Systeme, D. M. G. M.,
empfiehlt

Köerttchter für Iaßriken, AröeitsfAe, Lagerräume,
Aussteüungsßaü'eu, Wirt sch aftssäle, Lichthöfe, Treppen¬

häuser, Sanatorien, Weranden rc.
5LA- Uebernahme jeglicher Eifenkonstruktionen . "Mg

Spezial-Katalog und nähere Auskunft erteilt 2068

Vertreter LGZWOZ-y Weingauerstr  5.

O 6sch ciftsWmpfeh lung . ^
Bertram strafte 22 . § EiÜElp Göbeustrafte 15.

ZlekovaLions -Water - Geschäft.
Z3cru - und Wööek -Luckiereuei . — SchiedeumuLevei.

Uebernahme sämtlicher Anstreicher- u. Weißbinder-Arbeiten.

Pomrill
alkoholfreier Apfelsaft,

in ’/1 und J/2 Flasrlien empfiehlt

Seerobenstr. 13. Jos . M ©efia, Telephon 2372.
Mineralwai «er .Aaitatt . _ 1962

milde Entwöhnung.
Behandlung der Rekonvaleszenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle
medizinischen Bäder. Prospekt.

Br . Schlegel , „Villa Hedwig", Biebrich bei Wiesbaden. E152

e Baden ■Baden.
Hötel ^ tfla ®oour “de Bade j alfciillll,ta « «* » "»

ffCimaljges Motel B. äSamg -es am IPlatae
mit eigener grosser Tliermal - liade . Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (2,2,24734 ) E6

BeLaMUiwachUrrg.
Wir geben hiermit bekannt, daß, nachdem Großh. Ministerium des Innern mit Entschließung

vom7. Juli 1. I . der Stadt Mainz die Genehmigung zur alljährlichen Bcranstaltung eines
zweiten Pferdemarktesim Spätjahre erteilt hat, der erste Mainzer «d § rbdE »Pferde«
«nd Fohlenmarkt, verbunden mit Prämiierung n «d Berlosnng , sowie Ausstellung von
Wagen, Geschirren, Stallutcnstlien , laudw. Masminen und Geräten rc., am

Donnerstag , den 23. Oktober 1906, vormittags 9 Uhr,
im Gebiete des städt. Viehhofs zu Mainz abgehalten wird.

Indem wir auf die später erfolgenden Veröffentlichungen der Pferdemarktkommission verweisen,
laden wir zu zahlreicher Beschickung, sowie zum Besuche des Marktes frcundlichst ein und bitten sich wegen
werterer Auskünfte an die städt / Schlacht - und Biehhossverwaltnng dahier wenden zu wollen.

Mainz, den8. August 1906. (No.4447) PW
Grotzh. Bürgermeisterei Mainz.

l)r . Göttelmantt,
_ _ _ Oberbürgermeister._ _

Versteigerung einer MeWlWtmg rc.
Herr
Aufg

.Heute Freitag , den 1«. August er., vormittags 10 Uhr anfangend, läßt
Ar. nUUer , Adelheidstraße 82» Ecke Moritzstratze, durch den Unterzeichneten wegen

ufgabe des Geschäfts und Umbau seine sehr gut gearbeitete Ladeneinrichtung, bestehend aus:
1 große Theke mit weißer Marmorplatte , 1 Theke mit Eisschrnnkcinrichtung, 1 Ladenreal
mit 120 Schubladen, 1 Ladenreal mit Glasschrank, verschiedene Reale, 1 Schreibpult,
1 3-armiger Lüster. 1 Salz - und Mehlkasten. 1 große Korkmaschine, 1 transportabler Herd,
1 Ofen, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 eiserne Bettstelle, 1 Klavierstuhl, 1 Fenstertrift,
verschiedenes Lager- und Brennholz, sowie verschiedenes, im Hause

Adelheidstraße 82,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern.

ühm  Beitiw , AuMmmtor Md Taxator,
Gefchäftslokal: Bleichstraße 2. 1847 Telephon 1847.

Engras ikaw «l
an

Peossons-lntiabero.Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen md Madapolame,
Handtücher, Küchcntücher, Tischwäsche.

Georg HofmailSI, Langgasse 43.
Engros -Abteilung nurI. Etage. 1739

Wkl-n.Mmerlmf.
Stompl.UM-Wstl>WW.

Einzelne Stücke in pol. und lackiert in jedem Styl
in größter Auswahl.Bollst. Betten.

Einzelne Matratzen. »Federbetten.
Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe., "**%!***•

Reue Kartoffeln,
gelbe, gelbfleischige (prima Salatkartoffeln)
per Zentner 3 Ml. 30 , Frührosa Ztr . 2 Alk.
80 Pfg. frei Haus liefert

Otto S’niicibacii , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2734.

lassovia-
tenisleitiiiiden
für --n (Marke ges. geschützt),

inerkisui Jiestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungs¬
fähigkeit, sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , soviezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich. 1625

Packet Ä 1 OTh.
„ b Vi .. 4*« Pf.

Andere Fabrikate von 8® SPS', an p. Dtzd.
HS« est ! :-iiiig -sgiirt « ! in allen

Preislagen. ISamcnbcdienn «igp.
43Bar. fa « fe®r,

Artikel nir Branhenpfleffe,
Kiroh<rasse >. Telephon 717.

nUen-MWW !!

MarktsLratze 14,
HF am Schlotzplatz.

Berkauf
von

gp weißeru. farbiger̂3vameMMnder-
üwäjche!!

Ans

Extra-Tischen
ansgclegt find:

Zirka 100 Paar weiße Damenhosen mit
Spitze jedes Paar

Zirka 200 Paarbessere Damenhosen
mit Stickerein. Festons » »0, 90 Pf .,
1.—. 1.48 und 1.85 Mk.

Zirka 30 Stück weiß« Damenhemde»
Stück 88 Pf.

Zirka 250 Stück fl-°, k-- weiße Damcn-
yemden mit gestickter Passe « 1.20,

1.80» 1.80 N. 2 . -
Zirka 60 Stück

farbige Nachtjacken
Stück1.— Mk.

Zirka 150 Stück weiße Nachtjacken, elegant
gearbeitet, gute Qualitäten,Stück1.— « k.

Ein Posten Kinderhemden, weiß, etwas
angeschmutzt,

Stück ST Pf.
Zirka 500 Stück Knaben- und Mädchen.

Hemden in allen Größen, weiß nur»
farbig, Stück 75 Pf ., l .— und1.2®Mk.
Erstlings-Wäsche

mit 25 °/o Preisermäßigung.
Dieser billige

Wäsche-Berkauf
Amr herZie Freitag bis
_ abends 8 M)t\  aoes
Äpff©Iw ©Iia

liefert in bekannter Güte in Flaschen von 12 Fl.
im Fall von 25 Ltr. an die

Apfcliveiukelterei von

ILmiis © Äel 9
jetzt (iöbeastr , IS»
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In einer Republik bedarf cs der Tugend, in einer
Monarchie der Ehre, unter einer despotischen Regierung
der Furcht. Die Tugend ist hier unnötig, die Ehre
wäre gefährlich. Montesquieu.

*
Es siegt immer und notwendig die Begeisterung

über den, der nicht begeistert ist. Nicht die Gewalt der
Arme noch die Tüchtigkeit der Waffen, sondern die
Krast des Gemütes ist eS, welche Siege erkämpft.

Fichte.

&
»
*
*•
4>
»
fr
fr
fr
fr
fr
fr
*
«fr
«fr

_ «fr

(Nachdruck dcrbotcn.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Erstes Kapitel.
Eben noch ein warmer Frühlingstag mit Sonnen¬

leuchten und heiterer Erde, und nach einer kurzen Nacht
ein Umschlag mit frostigem Regen und Sturm.

Und eben noch ein ülütenfrisches Glück, und nach
einem halben Mondlauf ein Wechsel mit kaum zu fassen¬
dem Leid.

Der große Gutshof von Deepenhagen war trotz des
frühen Nachmittags in ein dämnieriges Regengrau ge¬
hüllt , und die breiten , hohen Fenster des Herrenhauses
ließen ein nur spärliches Licht in das Boudoir der Guts-
herrin . Der Sturm wütete um das Haus und schlug
den Regen schwer und trommelnd gegen die Scheiben,
und in dem stillen, halbdunklen Zimmer stand die
Hausfrau neben dom Sessel der ältesten Tochter und
streichelte bekümmert den Scheitel des blonden Mäd¬
chens.

„Es ist uns ja ein Rätsel , Hedwig. Allen ist es das.
Aber du mußt es tragen , mein Kind", sagte die Guts¬
herrin still.

Ein Schluchzen rüttelte die Blondine.
„Kann ich's denn ? Kann ich's ?" kam es bebend

zurück. „Ich — weiß, er hatte mich lieb, und er ist —-
nicht von mir gegangen — ach, wie sollte er, wo ihn
sein ganzes Herz zu mir hinzog ! Nein , nein — ihm
ist — ein Unglück zugestoßen — ein schreckliches Un¬
glück, Mama ."

Lucie, die jüngste Tochter des Hauses , kniete vor die
Schwester hin und schmiegte den blonden Kopf in deren
Schoß. Die großen, grauen Augen, die sonst im hellen
Übermut erstrahlten , waren dunkel verschleiert: die
Lippen, die ewig der Schalk umspielte , lagen herb auf-
einanwr gepreßt . Die schmalen Hände des lang auf¬
geschossenen Backfisches haschten nach denen der Schwester
und umfingen sie weich und zärtlich : aber kein Wort
rang sich aus dem Innern und dem heißen Atmen kos.

Frau von Dierssen stand ratlos . Die Falten aus
der hohen Stirn und die tiefen, dunklen Ränder unter
den Augen ließen sic nach den wenigen Tagen des
Kummers um ein Jahrzehnt gealtert erscheinen, und ein
herber Zug um den Mund hatte die weichen Linien
eines langen Glückes verwischt und verlöscht.

„Noch haben wir ja keine Gewißheit ", sagte die
Frau , als wolle sie sich selbst beschwichtigen.

„Doch, Mama —
Die Hausfrau wehrte sanft ab.
„Noch nicht", wiederholte sie ohne rechte Kraft . „Noch

ist die Hoffnung nicht ausgeschlossen." Sie suchte nach
Gründen . „Der Zufall spielt ja oft wunderbar , und
was man nicht gleich begreifen kann, ist darum noch
nicht unmöglich. Man kann ja — so vieles nicht be¬
greifen , zuerst nicht, was nachher doch ganz erklärlich
erscheint. Schrecklich ist es ja , daß wir nichts von ihm
wissen, die ganze Zeit schon nicht mehr, vierzehn Tage
schon nicht. Aber tot braucht er darum doch nicht zu
sein, und wiederkommen kann er gewiß noch."

„Nein , Mama , er kommt nicht mehr."
Die Frau sann trübe.
„Wer weiß, was ihm in den Weg gekommen ist,

Hedwig", sprach sie sanft zu. „Vielleicht hat er sich ver¬
irrt , Kind — das Gut war ihm ja noch fremd. Viel¬
leicht ist er plötzlich erkrankt —- ist zu Schaden ge¬
kommen aus Unvorsichtigkeit, durch sein Gewehr, denn
er war ja ein Jäger — und liegt verwundet bei fremden
Menschen. Und die ahnen nicht, daß er zu uns gehört.
Und er kann es ihnen selbst auch noch nicht sagen, kann's
erst, wenn es ihm wieder besser geht."

Das Mädchen schluchzte gequält.
„Und wir können ihm nicht helfen, Mama . Wir

könnten nicht zu ihm — und kein Arzt - wer würde
denn da einen Arzt holen lassen —• von den Bauern,
die so kalt und hart sind, oder so unerfahren und gleich¬
gültig — "

„Er hat eine gesunde Natur , Hede. Die hilft sich
auch ohne Arzt . Aber das kann — '" die Worte kamen
nur stockend heraus , „— langsam gehen, und darum
müssen wir warten und nicht — so ganz die Hoffnung
ausschließen."

„Ach, Mama , die Leute wissen ja, daß ich verlobt
bin — "

„Alle?" fragte Frau von Dierssen. „Manche
wohnen so abseits und kümmern sich so wenig um alles,
was um sie her vorgeht — "

„Aber wir haben doch überall herumgeschickt und
Nachfragen lassen — "

„Ja , Kind", gab die Hausfrau zu. „Überall ",
wiederholte sie zagend. „Aber — haben die Leute nicht
doch ein Haus übersehen, und gerade das eine, einzige?"

„Die liegen doch nicht stundenweit voneinander —
da fliegt doch eine Kunde — solche! — von einem zum
andern — "

„Ja ." Frau von Dierssen nickte, ohne doch ihre hosf-
nungsarme Kombination aufzugeben. „Aber sie kennen
ja deinen Verlobten nicht, Hede. Nur einen Tag war er
hier gewesen. Wer soll ihn denn gesehen haben ? Ihr
seid spazieren gegangen : ein paar Dutzend unserer
Leute können da in eurer Nahe gewesen sein. Aber
weiter weg, da blieb er doch ein Fremder — "

„Mama — ", das Mädchen richtete sich ungeduldig
auf , ist es noch nicht vier? Um vier wollte Hansen
zurück sein." »

„Ja , Kind, die Zeit ist bald um."
„Sie suchen heute wieder auf dem Moor , nicht?"
„Ja . Gestern und heute."
„Horst sollte da nicht hingehen. Er hatte es mir

versprochen. Es ist gräulich da zwischen den schwarzen,
tiefen Gruben ."

„Wenn er hingekommen ist, kann er sich doch nur
verirrt haberu"

„Er hatte nicht allein gehen sollen", klagte die
Braut . „Weil er noch fremd war , sollte doch der Förster
ihn begleiten. Und wenn er den verfehlte, dann hätte
er doch umkehren und einen einzigen Tag warten
können. Luz — meine süße Luz !"

Lucio schnellte auf, aus ihren Augen löste sich jäh
ein Träncnstrom , und stürmisch schlang sie die Arme
um den Hals der Schwester.

„Hede, er ist tot ", kam es rauh über ihre bebenden
Kinderlippen.

Hedwig preßte sie an sich.
„Ja , ich weiß es auch, ich fühle es — ."
Frau von Dierssen fand keinen neuen Zuspruch. Ihr

umflorter Blick irrte durch das Fenster in den flutenden
Regen, der sich zu einem Wolkenbruch verdichtet zu
haben schien: und sie horchte in den Sturm , der mit
wütendem, drohendem Brausen Einlaß begehrte zu den
drei einsamen, zagenden Frauen.

„Hansen wird sich verspäten ", sagte sie halblaut für
sich. „Bei dem Unwetter werden sie irgendwo unter¬
treten ."

„Hansen nicht. Der kommt."
Frau von Dierssen dachte nicht weiter nach, welche

von den Töchtern es gesagt hatte . Stillschweigend gab'
sie der Sprecherin recht.

Sie verließ zögernd ihren Platz und sah auf den
überschwemmten Hof. Die etwas bessere Beleuchtung
in der Nähe des Fensters ließ ihre schlanke, edle Ge¬
stalt auch in dem dunklen Trauerkleide vorteilhaft her¬
vortreten und fiel auf ein von ergrauten , schlicht ge¬
scheitelten Haaren umrahmtes Gesicht mit vornehme^
durchgeistigten Zügen.

In der strömenden Flut gewahrte sie einen Reiter,
der eben vor einem Stallgebäude aus dem Sattel stieg,
sein Pferd einem Knecht übergab und über den in einen
See verwandelten Hofplatz den Weg nach dem Herren¬
hause nahm.

Ein plötzliches Bangen kam über sie.
War die schwere Stunde gekommen? Sollten sie

— gesunden haben?
Eine Schwäche überfiel sie.
„Der Herr Inspektor läßt die gnädige Frau bitten ",

meldete ein Diener.
„Hier—her", sagte die Gutsherrin abgerissen. „Ich

erwarte ihn hier ."
Sie stand wie gelähmt , und auch die beiden

Schwestern harrten angstvoll auf den Angemeldeten.
Hansen trat ein, ein großer , beleibter Mann mit

rotem Gesicht und dickem, graugelbem Schnurrbart.
Das Wasser gluckste ihm aus den Stieselschästen und

rieselte in Fäden von der Kleidung.
„Gnädige Frau — nichts", meldete er kurzatmig.

„Alles Suchen war vergebens . Wieder."
Über die Gutsherrin kam es wie eine Erlösung , daß

das Furchtbare doch noch nicht da war.
„Berichten Sie , Hansen !"
„Ja . Alles haben wir nun abgesuchl. Alles . Die

Waldungen , die Felder , das Moor . Ganz Deepen¬
hagen. Und die Nachbarschaft: Neuhude, Breitenselde,
Altenrade und Olenkoppel. Nichts. Nirgends eine
Spur ."

„Und die Leute gefragt , Hansen?"
„Alle, gnädige Frau . Niemand hat den Herrn

Leutnant gesehen, niemand auch bloß einen Fremdem
Das heißt, bis auf Johann Dose — Sie wissen wohl:
den Blöden ans dem Armenhaus , der am Weihnachts¬
und Neujahrsabend immer vor den Fenstern singen
kommt. Aber der — tühnt . Als ich ihm zu Leibe ging,
wußte er nicht mal den Tag mehr und faselte ins Blaue
hinein . Neujahr sei es nicht gewesen — genauer konnte
er die Zeit nicht bestimmen. Und dann sollte sein an¬
geblicher Unbekannter einen dunklen Vollbart getragen
haben, während der Herr Leutnant doch bloß einen
kleinen Schnurrbart hatte — und so weiter . Das ist —
Klöhnkram ."

„Mein Gott , Hansen, kann denn ein Mensch so spur¬
los verschwinden?"

„Bei uns sind wir mit dem Suchen zu Ende, gnä¬
dige Frau . Es nützt nichts mehr. Aber die Erde kann
ihn doch nicht verschlungen haben, 'n Regenbogen und
'n Echo und manches andere verliert sich. Aber doch
nicht 'n Mensch. Haben gnädige Frau auch keine Nach¬
richt aus Dresden ?"

„Nein , Hansen, keine mit einer Aufklärung . Briefe,
ja . Und ein neues Telegramm . Ob nicht hier in¬
zwischen- . Die hoffen auf uns und wir auf sie."

Frau von Dierssen trat an einen Damenschreibttsch,
entnahm einem Fache ein paar Papiere und reichte sie
dem Inspektor.

Hansen entfaltete ein Depeschcnsormular und über¬
flog die einzige Zeile:

„Kein Anhalt . Bitten Drahtnachricht , wenn dort.
Franz ."

„Wir haben ihm ähnlich geantwortet ", beryerkte die
Hausfrau trostlos.

(Fortsetzung folgt.)

kür Damen ^
aus Holzwollwatte oder Ia Verbandmoos, W
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz «4
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder "Wäsche.
Paket k H. BDtad. von 80 ff*f. an.

.. a „ „ SSJ S»r . an. ö
BBeFesti «iuns :»gUr <cl S

von » 18 H*F. an. 1173 gaIP. A » $ toss 9
Artikel zur kianltengiilege . Jg

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraße 2, Telephon 227. Cjj

Sooocooocooocaosooooo
lfm « ». Schuppe« ; 3«t  Reinigung
tfdjdjl “ der Kopfhaut, z. Erzieurng

taugen, stark. Haares ist da»
befltitr .Muiins Brennesset«
Haarwasser. .Hilst sofort.

M  EMt Pei IFr*..SAoalsn,Krouenparf., Nürnberg.
Hier; M. « eäs-tii , König!»

f 106 Tffeaterfris., Spiegetg. 1»

Aus-

Gute Etz- u. Kochvirnen, sowie Früh¬
äpfel billig s. I). Röderstr. 21, 2 St.

Lager m amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2053

Heruia .ni » Stickdorn » Gr. Burgatraase

Mobiliar-
Versteigerung

Samstag , der« 11. August er., vormit¬
tags 8 tthr attfnncjcn'o, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Abreise folgende qnt erhaltene
Mobilien, als:

4 komplette Nuffb.-Betteii mit hohen Haupt.,
2 zweitiir. Kleiderschränke, 1 do. eintiir.,
Waschkommoden it. Nachttische mit u. ohne
Marmor, Vertiko, Sofa, Chaiselongue,
Kleiderständer, Tische, Stühle, Spiegel mit
und ohne Trumeau, Bilder, Regulator,
Teppich, Vorlagen, Portieren, Baucrn-
tischchen, Rohrstühlchcn. Roiisclnitzwaiid,
1 komplette Kücheneinrichtmig(grün), best,
aus : Küchcnschr. u. Tisch, 2 Stühle, 1 An¬
richte, 2 Reale, 1 großes it. 3 kl. Wand¬
bretter, 1 zweitiir., sehr gut erhaltener Eis-
schrank, 1 Partie Einmachtöpfe sowie sämt¬
liches Küchen- und Kochgeschirr, Glas,
Porzellan re. ic., sowie2 große Ladcnrcale
und 1 Ladentheke

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung in meinem Verstcigernngslokale

2 AkiUrgft2. Wer.
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstratze 2.
Telephon 1847.

findet der Räumungsverkauf unserer
Sommerschuhe statt. Auch die Einzel¬
paare werden ohne Rücksicht auf den
Wert für kurze Zeit ausverkauft.
Die Preise sind in den Schau¬
fenstern Marktstraße, Ecke Graben¬
straße, ersichtlich.

Schuhwarenlager

I . BOfl ) Nachfolger,
Marktstraße, gegenüber d. Nengafse.

Schnhwarcnlager 3 * B0tl | Nachfolger.
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»ohnM- 8-Anzeiger
füt Viezbaöm md Umgegend ist seit M2 hm
Mesbadener Taablatt. >

««än A AM a ®»* MAolAttAf von den Mrrlhern , insbesondereAttgLMSM VeilMM dem Irenrdrnpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertrolfrnen Auswahl von Ankündigungen.

IflkDMtMM hmrdli  vondenVermielhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen

U-bsrstchtlich sssrdnet«ach Art rmd GvöKrd-e
%n  Vrrmietherrdr» Ua»mrs«

vorrätig im
Lsgblstt - Trklss.

Jeder Miether
verlange die Wolmnng 'slästen des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Emisenilrasse 19.
Telephon 439.

Das

Lionk Cie..
Friedrichstr . 11 — Telephon 798,

empfiehlt sich den Mechern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«nöblirte« und unmöblirten
Billen - nnd Etagerrwohnnngen
Geschäslstokale» — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Uillerr, Kärrsev etc.

Billa MSHringstraße 8 ganz oder getyetlt auf
gleich od.fpäter zu verm . öd. auch zu verk. 2685

Marktftratze 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1806 oder
später tm ganzen zu vermieten . Näheres
bei Architekt Carl iDormann , Blücher¬
platz 3, 1. 2634

mLMierLe
gjtifrt zu vermiete». Nur für Selbst-
aviUll bewohner.

,S «» svsvs « rv <ssssossoss

HochherrschaftlicheBikla
nächst dem

Kgl. Theater,
10 Zimmer und Salons m. vielen Neben¬
räumen , Personen - Aufzug und allein
modernen Komfort , gr. Garten , pr . 1. Juli
zu vermieten , evt. geteilt . Näheres durch

Wohnnngsnachwcis -Burean
8 lern & Cie . ,

Friedrichstratze 11.

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
, in bester Kurlagc , mit Stallung , sof. ob. spät.
5 zu verm. od. zu verk. Näheres D . EKeiser,

Schützenhofstr . 11. 2636

; Grschafts!sk -r!e eU,
SRfflffiTt 4 Zimmer Bülowstraße 18

verm. Näh.
Kldelheidstraße 81

per Oktober zu
Gückelsberger . 2495

Raum , für ruhiges Geschäft

Ecke Zietenring,
1. St . Iks. bei Guck« ,zirka 30 gm nebst3-Zimmer-Wohnung

eni Hause (Hinterhaus ) an ruhige Leute
zu vermieten . 3053

Adlerstratze 33 Laden mit Kadenz., ev. 2-Zim .-
■, Wohng ., mit Einricht , für Butter - und Eier -,

auch für jed. and . Gesch., verhältnissehalber auf
1. Okt. billig zu verm. Näheres daselbst. 8069

"fl gr « Laden mit hocheleg.
iqADVcfMct . L Laden - Einrichtung für

Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem
Betrieb , mit od. ohne daranstoß . Wohn , zu vm.
Näh . Speditionsgesellschaft , Nhcinstr . 18. 2535

Aöolfstratze 1SSÄ
Speditionsgesellschaft . Rheinuraße 18. 2582

Lldolfstr . 3 große Halle mit 2 Souterrainräumen
mit elektr. Beleuchtung auf 1. Jan . zu verm.
Näh . daselbst Gartenhaus.

fl* schöne gr. helleSouterrnin-
ffl ' V räume mit gr . Keller u.

3 Part .-Büreauräumen (seith. Inh . WBts « h)
axj&vsxnx. m  verm Näh. dal. 1 SV 2687

BNrSKU - MäNWS
Adolffiratze 14 , Part ., von 4 Zimmern und

Zubehör , speziell für RechtSanwärte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Adolfsstraße 14, P ., Weinhandlung . 2688

GS lbrechtstratze 11 Laden zu veriuictcn . Näh.
'«»T daselbst. 2629

BärssZstrÄße 2 , 0rt e
GefchästSränmen ober Wohnung zu v. 2646

Bahnhofstraße 5 großer Laden mit reicht.
Zubehör zn vermieten . Näh . 1 St . 3040

Bismarckrrug 4 za. 36 qm gr. Bureaur ., im
Hochp., Fliigclb ., per 15. August . Näh . P . Iks.

Bismarckring 6 Werkstätte , Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh . daselbst Hochpart . 2689

gp Bismarckring 9
sind schölle Bureau - nnd Lagerräume per
1. Oktober zu vermieten . Näh . daselbst Part,
rechts , Eingang Thorfahrt.

Bismarckring 29 , im Hause der Bismarck-
Apotheke, schöner großer Laden mit Wohnung
ist sofort oder ans 1. Oktober zu vermieten . ,

Bleichste . 29 schöner heller Laden mit 2 Zim .,
Küche billigst per Okt. Näh . 1. Etage r . 2214

BleWmße 39 2ah\i
mit Ladenzimmer u. mit od. Wohnung auf gleich

od. später zu verm. Näh . Frankenstr . 19, Part.
Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer,auch für

Burcauzwecke geeignet , sofort oder später zu v.
Näh . Blücherplatz '4 bei Frau © ormann.

Blücherstr . 17 kl. Werkstatt auf sof. od. später
zu vermieten . Näh . Blückerstr . 19, bei May.

Blücherstr . 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu Verm. Näh . dorts . bei Cr . 3*ay . 2690

Blücherstr . 20 , Stb . Part ., eine kleine helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten . 2391

Blücherstratz « 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten . Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 2692

Neubau Ecke Blücher - u . Schar -rhorststr.
mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Blücherstr . 30, 1. 2283

fiÄVtrrflrrtßr nächst am Markt , Laden
mit Nebenräumen rc. 2t .,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei -,
Butter - u. Eicrgeschäft , da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh . Friedrichstr . 5, 3. 2532

Dotzheimeeftr . 8 sind 2 Lagerr .,nngcf . 60x50 qm,
ans Wunsch mit Keller u. Komptoir , zu v. 2474

Dotzyeimcrstr . 68 , Neubau , sch. Laden m. Lager
Bureau , Gas , elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

Dotzhelmerstr . 88 , Neubau , za. 420 sifl-Mtr . gr.
belle Werkstätte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , evcnt. Aufz. u. Dampfheizung , ganz oder
getheilt , zu vermieten . Näheres daselbst. 2694

Dotzheimerstr . 62 Werkstatt , Bureau od. Lager¬
raum sofort zu v. Näh . das. Part . 2610

DreUveidknstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr . b. 2695
Elleubogengaffe 10 kleiner Laden zu vermieten.
Eltvitterstr . 4 schöner Laden mit Lagerr ., 2 Z .,

Küche, mit Absckfl.. sof. od. sp. zu verm. Preis
800 M . N. Part . o. Raueuthalerstr . 14, P . 3044

Eltvillerstr . 4 2 Helle Werkst. (100 qm u . 60 qm;
sof. zu v. N. Part . o. Raueuthalerstr . 14, P . 3043

Gltvillerstraße 12 zwei Helle Werkstätten mit
oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verm.
Näh . Hochp. r. 2861

Eltvillerstratze 14 schöne helle Werkstätte und
l© Lagerraum p . sofort . N. Vdh. P . l. 2697
Erbacherstr . 8 Kolonialw .-Gesch. in. L.-Einr . z. v.
Erbacherstraße 8 schöne Helle Werkstatt per

Oktober zu verm . Näh . 1. Etage r . 2470
Fcldstraße 16 eine schöne Werkstatt mit od. ohne

Wohnung auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Framkenstraße 13 eine Werkstatt zu verm.
Friedrichstr . 11 zwei große Helle Werkstätten , a.

f. Bur . u . Aufbewahrungsräume gceign., sof. z. v.
Friedrichstratze 12 Parterre -Räume für Wcrk-

stätte , Laaer oder Bureau geeignet, 40 Quadrat¬
meter Bödeufläche , zu vermieten . Näheres
c . MaRitSsr «;MJ»er » Fricdrichstraße l ?.

FriedriMtrÄtze 46
schöner Kaden , za. 100 qm Grundfläche , Erker,

3,10x4,00 m, sofort oder bis 1. Oktober zu vm.
Näh . b. Hausverwalter ääanniler , § . 2 . 2529

GSVenstr . 1 große Werkstatt sofort zu verm.
Göbenftr . 9 schöne helle Werkstatt zu Vermieten.
Göbenstr . 14 Werkst., Bierkeller u. gr . Hofkeller.

Goldgaffe 16 per sofort oder
fcttvvll später zu vermieten . 2533

Goldgaffe 18 per sofort oder 1. Okt.
zu vermieten . Näh . 2. St . 2547

Goldgaffe 19 Laden mit od. Wohnung zu verm.
Näheres bei «B. ESenreSiem , Röderstrabe 41.

Heleneustraße 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten . Näheres bei «See *. 2651

Helenenstraße 18 eine gr. helle Werkstatt auf
sofort oder später zn vermieten . 2699

Ladcn Heklmuudstraße 43 , groß und schön,
2 Schaufenster » ii »»» tief, mit oder ohne
Ladenz ., sofort billigst zu vermieten . Näh . bei
May hach daselbst. 2574

Herderstr . 9 Werkstätte o. Lagerraum sof. z. vm.
1 Laden , Lagerräume , ev. kl.

lyLlGtlfU . lu  Wohnung , sehr billig zu
vermieten . Näheres bei Schwank . 2700

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau - od. Lagerraums
zn bin. Näh . Bismarckring 32. 1. Müller . 2701

Luifeustr . 22 sind die von der Firma Otto und
Eschenbrenner seither innegehabten Raume,
Bureau , Lager und Kellerräuine zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tavctcnladen . 2620

Luiseustraße 48 , Ecke Schwalvacherstraße , wird
ein Teil des .Parterre für Konditorei und
Cafe umgebaut und ist per 1. Oktbr . zu verm.
Näh . das. 2. Etage l. 2704

Lnremburgplatz 1 Luden mit Keller zu sehr
kleinem Preis , soivie kleiner Ausstellungsraum,
nach der Straße , bill. zu v. N. 2. Et . l . 2705

Lüxemburgstr . 11 heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten . 2/06

Lnxeniviirgstr . 11 kl. neu herger . Laden mrt od.
ohne Wohnung an kinderl . Leute zu v. 2707

Msrktstraße 12 , Entresol , groß , als Bureau,
Lagerraum 2C. zu verm . Näh . Vdh. 2 St . r.

Manergaffe 8 1 gr . Helle Werkst, od. Lagerraum
auf 1. Oktober zu verm . Näh . Akauergasse 11.

♦«ti -rftV 17 schönergroßer Laden mit
. . . . . . . . . Jo <i Sousol mit oder ohne
Wohnung , pap . für icdes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh . bei Weiner . 2o00

MKUritiusstr . ist ein kleiner L .-den , event. mit
3-Zim .-Wohnq ., per 1. Okt billig zu vermieten.
Anfr . erb. unter « . 'S postlag . Schützenhofstr.

MctzqerWsse 17 $\& !Z,S‘S
! ■ « « lft , ® . 2KB

Morißstr . 23 Helle gr . Werkstättep . Okt. N . l . 2573
Morißstrntze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschäft paffend , zu vermietem_ 2302

Mseitzstratze 66
zwei moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden . Näheres bei 2,09

Steiuberg - $l  Vorsänger,
Moritzstraße 68.

LadeKe.
Großer Eckladen , Ecke Ktrchgaffe und Luisen-

siraße , mit 5 Schaufenstern , 2 Eingänge und
großer Lagerraum , per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgcschäft 2702

Mühlgassc 15,1 St.,
eere Zinmier für Bureau rc. v. 1. &3 leere Zinmier

zu vm. Näh . Part.
ept.

b. Scliröder . 2627

Scharmhorststr. 1©
schöne Helle Lverkstatt , za. IM qm , geeignet str

Schlosser , Schreiner und Tapezierer , auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werben)
per sofort oder 1. Oktober . Näheres dort,elbst
1. Etage , oder Rüdesheimerstr . 20, P . r . 3067

Scharnhorststr . 28 Werkst, o. Lagerr . ^  v . 2717
SÄtersteiuerstr . 13 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen , für größeres Konsum -, Farbw .-,
Drogen -Geschäft passend, her 1. Oktober M ver¬
mieten. Näheres Part , bei Wen »,. 60t>0

Schi «rstei « erstr . 16 sind schöne Souterrain - ^
Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten . Näh . Parterre . 2/18

Schirrsteinerstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbicrkeller oder Lagerkeller sof. od. spat,
zu vermieten . Näh . 1. Stock . 2/19

Schlachlhausstraßc 12,
gegenüber Kanptbaynyof : Geschäftsräume,

Werkstätten , Lager . Bureans , hell feuer¬
sicher, zu vermieten . Dampfkroft , elektrisches

Nähe . Näheres — - -SchMcrg4 S.Ä , " fiJ
Lager oder Werkstätte geeignet , zu vermieten.

Kl. Schwalvacherstraße 16 sind die seither von
<5. Christians benutzten Werkstätten u. Lager¬
räume , ca. 400 LH-Mtr ^ p. 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst od. Kaiscr-Friedrich -Rmg 31. 2436

Sedauplatz 4 Helle Werkstatt mit Gas- u. Kraft-
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Vdh . P . 2625

Sedanplatz 8 Werkstätten mit oder ohne Drei-
Zimmerwohnung auf gl. od. sp. zu verm . 2670

Tannnsstraffe 58 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer -Wohmmg , Küche, Bad , Gas
und Elektr . im Entresol zusammen oder getrennt
zum 1. Okt . zu vm. Wh . im Hause , 3. Et . 2303IG.

beste Oft

Nekostratze 18,
der von Herrn Metzgermstr . I» » ss bewohnte

Laden und LVotznung ist per 1. Oktober 06
anderweit , zu verm . Näh . L,. Weygamd *.

Nerostr . 23 ist der Metzgerladen mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , ans 1. April 1907 anderweit zu
vkrinieten . Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Laden mit großen Parterre-
räumcn , wo bisher ein Kolonialwaren - und
Laiidesproduktengeschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde , auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten . Wh . Hinterhaus 1. St . 2676

LM ettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu verrniethen . Näheres

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 2710
Nettelbeckstr . 3 bei Gemracr , 1 große und

1 kleine Werkstätte auf Wunsch mit Wohnung
zu verm. Eine Frontspitzwohnung , 2 Zimmer
und Küche, ans Oktober zu vermieten . 2618

WKettelbcckstraße 8 eine Werkstätte (100 qm ),
ein Hofkrller (120 qm), mit Gas u. Wass.,

Preis 450 und 800 Mk., mit 2- oder 3-Zimmcr-
Wohnuna auf 1. Oktober zu verm.

Nettelbeckstr . 6 , tz.. Werkstätte sofort od. sp. b.
Nettelbeckstr . 12 , 1 l.. Werkst., sä,, hell, f. 80 M.
Niederwaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.

Riederwaldstratze9
ist ein schöner Laden mit 2-Z !mmcrwohnung nebst

Zubehör und 2 Lagerräumen auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Auch für Kontor ge¬
eignet . Näh . 1. St . od. Goetyesir . 25, P . 2607

Niederwaldstr . 11s . scb. gr . Hoflagerraum . 2712
Riederwaldstratze , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz nnd in
kaufkräftiger Lage , per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm . 2162

Orantenstr . 21 , Hochp., 2 sch. Zimmer a. I^ Okt.
zu verm., geeignet für Bureau . Näh . 2. Stock.

Oraniensträße 45 schön, großer Laden . 2 Schau-
fcnsier , mit L-Zimmer -Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten . 2301

Oranienstr . 62 Werkstatt oder Lagerraum z. v.
Onerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 2713
Raucnthalerstr . 7 s. W . m. W . p. 1. Okt. N . B. 1.
Ranenthalerstraße 12 sch. Lagerraum zu verm.
Ryeinqanerstratze 18 Bäckerei mit Laden zu

vermieten.

Cüc Rhtiiistraßtu. Kirchgafle
Laden mit 2 Schaufenstern , ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol , sehr geeignet
für Kolonial - nnd Detirateffcngkschäst»
per sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dein Eigentümer L . Mäiler,
Kaiser -Friedrich -Ning 59) 2714

Röderstraße 21 Eckladen nebst Wohn ., 4 Zim .,
Küche, 3 Keller , auf 1. Okt . zu Vermieten. 2488

Mömerberg 3 sind zwei Räume als Werkstatt
oder Lagerräirme zu vermieten.

Rüdesheiwerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vcrmicthcn . Näh . daselbst. 2715

Saalgaffe 19 Lagerräume oder Werkstätte
per 1. August zu verm . Näh . Laden . 2716

Schachtstr . 11 große Helle Werkstätte per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Hcrderstraße 26, Part.

«« ra mit3 Mllstilßmi
u. Ladenzimmer . Näheres daselbst bei Jstel.

26 Ladeirzimmer
zu vermieten . Näh . das. 1 St . 2418

Weitzenburgstr. 4Werkst, od.Lagerr. zu vm. 2722
Werderstratze5 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 2350
Westendstr. 19 Räumev. 39 qmu. 30 qm als

Westendstr. 32 SÄffl
Wilhelmstraße 6 großer Laden

mit großem Schauerker , anschließend vier
Zimmer , zusammen za. 200 qm , auch Ein¬
gang vom Hofe aus . per sofort zu ver¬mieten. Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11 —12. 2/25

Wilhelmstraße 10, «reden CafL
Hohenzolleru» beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren ), sehr geeignet für
Zigarren -Gesä,äst, per sofort zn
verm. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

Wörthstr. 1 Laden mit e. großen Zimmer und
Mansarde zu verm. Näh . 2 St . links.

Aorkstr. 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. geeign.,
per 1. Okt. zu v. N. daselbst 2 r . 2463

Norkstr . 29 geräum . helle Werkstatt sofort billig.
Zteterrrirr« und Nettelbeckstratze, Eckhaus,

Ladcu mit 8- ev. 2-Zimmerwohuung billigst zn
verm. Näh . Zietenring 6, Hochp, £727

Ein za. 60 qm großes Souterrain als Lager¬
raum auf gleich oder später zu vermieten . Näh.
Bertramstraße 13, Part , bei »Moi -t . 3088

C^ SSu*** nebst 2 Zim ., 1 Küche, gute Sage,
«Sit ? £ 11 Ecke Seeroben - u . Bülowstrage.

per 1. Oktober zu vermieten . Näheres Bismarck¬
ring 9 bei W . Woli . 2588

O S?,»  mit 1 Zimmer , Küche und Keller,
geeignet für Obst und Gemüse , sof.

zum Preise von 700 Mark zu vermieten . Aus¬
kunft erteilt fiiarl Blender , Bleichste . 41,

Für Barbier n. Friseur geeigneter schöner
Laden Blücherstr . 23 sehr preiswert zn verm.
Näheres Nicolasstraße 31, Part . l.

Werkstätte, hell, zirka 100 qm groß, im Hause
Blücherstr . 23 zu vm. N . Nicolasstr . 31, P . 1.

Werkstätte, für jeden «nechairischen Betrieb
passend, zu vermieten . Näheres Bleichstraße 19.

Laden mit2- od. 3-Zimmcrwohnungu. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten . Blücher-
straße 27, 1. St . rechts Auskunft . 2728

Eckladen mit od. o. W , zu v. Dotzhstr . 10, 1. 1978
Geräumige helle Werkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzhcimerstr . 11, 1. Et ., Beilsteiu . 2673
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten . Näh . Eltvillerstr . 14, Part . l . 2729
Laden, worin seit3 Jahren ein Spezereigeschäft

betrieben wird , mit 2-Z .-Wohn . auf Okt. billigzr« vermiete»«Erbacherstraße7, 1 l.
Sout .-Lagerränme zuv. N. Goethestr. 1. 2730
Schöner Lade«« mit 2-Zimmer-Woh»ung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt , Butter - und
Eiergeschäft u . s. w. eignen. Näh . Hellmund-
straße 5. 1. Stock links. 2731
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Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichftratze
(nächst Withelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Wohnungönachweis - Bureau
Lion & Cie .» Friedrichstraße 11.

PU " Laden nebst Zim. p. sofort, sehr gr. Helle
heizbare Werkstatt mit GaSu . Wasser (evcntl.
Lagern ), für Glaser , Schreiner passend, per
1. Oktober zu vermieten , evcntl . mit Wohnung
Näheres Hrrderstr. 21, 2, Erlese,

dsv Srtftc mit Wohn , per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei Mess , Kiedricherstr . 8.

Photogr .»oder Maleratelier mit Ncbenräumen
, zu verm. Näheres Kirchgaffe 54 , Part . 3072

Großer Laden
wü Geschäftsräumen im ersten Stock in der

Sanggaffe 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten . Näh . durch Emil Sciienck,
Inhaber der Firma C . Mocli , Papier-
loser , Wiesbaden . 2667

Laven

Laven,

Marktstratze 29 sofort zu verm. Ladeneinrichtung
abzugeben. Näh . Wilhelmstr . 22, Zigarrengesch.

Lager - rrrrd Hofräume
kleine und große , zu verm . Michclsbcrg 28.

IIS qm großer Laden —11 m Front — nebst
gröberem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe der Rheinstr ., per 1. Oktober
zu verm . Gut pass, für feineres Kolonialw .- u.
Delikatrssengesch. N. Moritzstr . 13, Eckl. 2733

Ladeu,
schöner, großer Laden , event. mit Ladenzimmer , u.

Lagerrauni . für jedes Geschäft geeignet , sofort
zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Part . 8077Kontor

mst Zubchör , Parterre , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Moritzstraße 28, >4*. 3055

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
Whn . z. v. Moritzstr . 60, P . 2735

Lagerplatz
Mikolasstratze 84 per sofort zu vermieten,
i Näheres Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2668
Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten . Näheres Rhcin-
gaucrstraße 15, 1. 2737

Schöner Lade«,
neu hergerichtet, passend für jedes Geschäft (Friseur

oder deral .), beste Lage der Rheinstraße , Ecke
Wilhelmstraße , gegenüber dem Bahnhof , ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näheres
daselbst Rheinstraße 15. 6240

l8 Schaufenster ) , Rhein-
IZ'UlWlSJ 'VM flratze 63 , Ecke der Karl-

stratze, für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung , per 1. Ökt. ob. sp. zu v.
Näheres das. Laden . 3073

Qa ^ *** » nebst Wohnung sofort zu vermieten.
Näh . Scharnhorststr . 33. 3 l. 2657

Kieme Helle Wcrkstätte
mit ob. ohne Wohnung zu v. Schwalbacherstr . 57.
Werkstätte» groß u. hell, p. Oktober oder früher

zu vermieten Walramstraße 31, im Laden.

Heller heizbarer Mama
(85 Hj-Meter groß ) zu verm. Wörthstr . 2. 2590

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer , eventl . auch mit Werkstätte,
Webergassc 3V, gegenüber der Coulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten . Näheres im
Eckladcn daselbst. 2626

ßch . Werkstä ttc z. v. Näh . Wellritzst r. 31.  3070Laden,

Mainz a. Rh.
Ladenlokalitäten.

Die von der Firma „Hirschmann u. Gnttmann,
Kleidcrfabrik " innehabenden Ladenlokalitäten u.
Magazinräume sind per 1. Januar 1968,
eventuell früher , ueu zu vermieten . Die
Räume , welche sich für jeden Geschäftsbetrieb
en gros und en detail eignen, können noch
vergrößert oder geteilt u. eventl. mit Keller,
Wohnung re. verm . werden . Reflektanten belieben
sich an den Hauseigentümer .kenn Minier.
Nenbrnnnenstr . 15, zu wenden. F37

Höchst a. M.
Schöner , 7V großer Laden mit 2 an¬

schließenden Zimmern , 4 Erkern, 2 Ein¬
gängen , in bester Lage am Markt, per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Großer Hof u . Lagerräume
vorh . Näh . durch Ludwig Euler , Höchst a » M.

Hochmoderne Läden
vou je 100 und je 50 qm Bodenfläche in vorzüg¬

licher Lage von Ludwigs «,afen a . Rl ». werden
sehr preiswert abgegeben. Anfragen unter
*i . SC8 an den Tagbl .-Verlaq. _

-roß und geräumig , in verkehrreichst. Gegend , für
jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung per sofort
zu vermieten . Näh . Wellritzstr . 39, Eckladcn.

im Südviertel , für Konditorei sehr
geeignet, preiswert zu vermieten.

Offerten unter ra . i23 an den Tagbl .-Vcrlag.
Ein großer Laden mit Sousol in bester Kur-

und Geschäftslage baldigst zu vermieten . Gest.
Off . u . « . sss an den Tagbl .-Verlag . 2669

Waldstraße
Werkstätten iti. Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für sedcnBetrieb
geeignet (Gascinfuhrung ) . in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermicthen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 18. 2739

Maldstraße 88 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wcllritzstraße 49, 1. 2740

Biebrich am Rhein,
Rathausstraße3«,

neben der Post , beste Geschäftslage , ist 1 großer
moderner Kaden mit vielen Nebenräumcn, evtl,
mit 1. Stock (7 Zimmer ) per 1. Oktober zu verm
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manusakt .-
Damen - und Herren -Konfektionsgeschäft betrieben
und eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus . Näheres bei 2741

8 . Hamfenrger , Wiesbaden.
..

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmer«.

AdolsshShe.
d. Elektr ., p. 1. Okt. zu v. N. Rheinblickstr. 8.

In Billa Badenstedt,
Bierstadterstraße 26 , ist die

2. Etage , bestehend, ans 14—16 eleganten Salons
und Wohnräumcn zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter , feinster Kurtage mit herrlicher
Aussicht auf das Taunusgebirge . — Elektr.
Fahrstuhl , großer Garten , Stallung und Auto-
mobilranm vorhanden . Näheres bei 6286

C «!»-. sseekei , nebenan Viva Margot.

Neubau Friedrichstr. 37
I . Et . (Bel -Et.), ® K immer m. rnhl-Zub.,
III . ES*. , 8 Kiiümer m. rchl . Znb.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 2757

Näh . Kirchgasse 35, Laden.

Friedrichstraße (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern u . reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiet . Näh . Wohnungsnachweis - Bureau
ELion & Cie . , Fricdrichstraßc 11.

Kaiser-Friedr.-Niilll 52
(Südseite ) hoch Herrschaft!, gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr. Mansard.
u . Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Scliwanlt . 2758

Kaiser -Friedrich -Ring 61, 1. Etage,
Hochs. 8-Zimmcrwohnung . Bad , Schrankz .,
2 Erker , 2 Veranden . Zentralheizung , mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest ., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage . MarStloSf . 2756

Mser-FrMiH-Mng 70, MM,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ansgcstattet , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, .Kohlenaufzng und reichlichem
Zubehör , zu verm. Näh . im Souterrain beim
HauSmstr . oder Adelbeidstraße 62, im 1. Stock.

Rheinstr . 33, 3,
nahe den Bahnhöfen,

herrschaftliche 9 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

Wohnnngö -Nachweiö -Bnrcan
Lion &,  Cie .»

Friedrichstratz« 11.

SiltdiffeJ,
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu pcrmieten . Da die Etage neu
hergcrichtet wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden . 2750

Carl Hertz , Wilhelmstraße 18.

Wohnungen von H Zimmer«.
Adelheids « . 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermicthen.
Näh . Adelheidstrabe '64. Part . 2749

Adolfsallee 24 » 3. Etage, hochherrschaftliche
Wohnung , 7 Zimmer , Bad und reichliches Znb.
per Okt. Näheres daselbst 2. Etage . 2748

Ndolfstr . 4, Bel-Et., 7Zim., 2Balkonen. reich!.
Znbeh . auf April z. v. Nh . Rheinstr . 32 .2. 2747

Albrechtstruße 20. 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee , 7—8 Zimmer mit

reich!. Zubehör per 1. Scpt . zu vm. Die Wohnung
ist vollständig neu hergerichtet . Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandluna . 2746

An der Mingkircke 4,2,
schöne geräumige 7-Zimmerwohnung mit reich!.
Zubehör , großem Balkon per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . 2745

Friedrichstr. 5» n. d. Wilhelmstr., 3. Etage,
7 Zimmer , Badez ., 2 Balkons u. reich!. Zubehör
auf I.  Oktober zu verm. Näh . daselbst. 6361

Friedrichstraße 19 ist eine 7-Zim.-
WiWW Wohn ., 3. Etg ., mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest ., vrcisw . zu verm . 2678
Kaiser -Friedr .-Ring 48 « .50 hochherrschaffliche

1. » . 3. Etage , 7 Zimmer , reich!. Zubehör , Auto¬
mobilraum, 'per sofort ad. spät , zu verm. Näh.

Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part. ^^8 In der Villa

Kapellenjlrake5!
herrschaftliche

7—8-Zimmer-Wohnnng,
Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, ' per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 2743

l

Q^ f w wwo
Die 2. Etage Kirchgasse 4,

Ecke Luiscnstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im Hutgeschäft stlinij . 2742

^ >>rai »ienstraße 42 , Vdh. 1. Etage, 7 Zimmer,
eW Balkon und reich!. Zubehör per 1. Oktober

zu vermieten . Näh . daselbst Part . 2760
Rheinstraße 76 , 1. und 3. Stock, 7-Ziimner-

wohnung , Badekabinet , 3 Mansarden , 2 Keller,
aiff 1. Oktober zu vermieten. 2761

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reicht. Znb., men
hcrgerichtet , sof. od. sp. zu vm. Näh. Part. 2762

Mhemftratze 2. St .,
Rüdesheimerstr . 11, 3, herrschastl-

7-Zimmer -Wohnung , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest ., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Banbureau daselbst oder Kaiser-
Friedrich -Ring 61, 3. 2764

Schiersteinerstr . 6, 1, herrschastl. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 2766

ist der 1. Stock, 7 „
per 1. Oktober zu verm

Zimmer und Zubehör,
Näh . 2. Et . 2767

Rheinstraße 71, KÄ:
Wohnung von 8 Zimmern nebst reicht.
Znbeh ., neu hergerichtet . Näh . i. Hause . 2755

2chiersteinerstraßc 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 2754

Taunnsstr . 1, 3. St ., 8 Zimmer, Küche, 2 Maus.,
Keller u. Zubch . per 1. Okt. zu verm. Näh . bei
C . Piiilipgti . Dambachtal 12, 1, u . Wohn -
Bureau s >>»»> S» S o . « Friedrichstr . 11. 2753

Wilhelmstr . 4, 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer n. Zubehör , neu hergcricht.
(seither Frl . Schmitt , Damenkonfektion ),
Haupt - n. Lieferantcntreppe , sos » zu v . N.
Bureau Hotel Metropole vorm . 11—12. 2752

2. Stock, herrschaftliche 8-Zimmer -Wohiiung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenanfzng per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock. 2 toi

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

l . Etage , in moderner komfortabler
Ausstatt . , 7 Zimmer, Bad, Zcntralhciz..
Lift re., reicht. Zubehör , per 1. Oktober l. I.
zu vermieten . Besichtig, gcfl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 2306

Battbttkean **c clienSierg)
Wilhelmstraße 15.

Schöne Part .-Wohu ., Kaiser -Fr .-Ring , 7 Zim . u.
Zubehör , zu verm. Näh . Goethesir . 1, 1. 2621

Mohnnngrn von 6 Mmmerm.
Adolsslillcc 47

Salon , fünf Zimmer 2C. Ein zus. Von 10 bis
12' /2 Uhr vorm . Näh . Parterre . 2768

Ecke Adolfsallee und Alvrechtstratze 17 iit
die Parterre -Wohnung , best, aus 6 Zimmern

■ nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigimgszcit von 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre rechts . 2769ttiff/» Bachmayerstr.8, hochherrsch.

Ölilvj Wohng ., 6 Zim ., gr . Balk .,
freie, sonnige Lage , gl. oder sp. zu verm . 2770

Manrerö Gartenanlagc , Eltvillerftx . 19,21»
hochherrschastliche 6-Zimmer -Wohnnng , 1. Etage,
mit reich!. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres bei
Mas» rer , Mittel -Gartenhaus . E 242

Emserstraße 39 , Landhaus , komfortable Sechs-
Zinuner -Wohnung mit Lieferanteiitrcppe gleiti
od. sp. zu v. Näh . Raucnthalerstr . 11, 1. 2675

Emserstraße 51 , Landhaus , schöne 6-Z .-Wohn.
mit Veranda , Einer , Balkon , 2 Mails ., 2 Keller,
Bndek., GaS . clcltr . Licht auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Part . 2771

In neuerbauter Villa in Emfcrstr . 77 , vis -a-viS
Zietcnring , freie Aussicht , sind die Etagen mit
je 6 Zim .. Küche, Bcrandas , Gartenbenutzung 7c.r
hochherrschaftl. eingerichtet , Nähe Wald u. elektr.
Bahn , per 1. Okt . er. zu vermieten . Näheres
Walkmühlstraße 4.

Goethestraße 8
Zimmer , Balkon , Bad , Küche, Speisekammer,
2 Ätans ., 2 Keller, Bleiche beim Haus , kein
Hinterhaus , Vor - und Hintergarten , auf 1. Okt.
preiswert zu vm. Näh . daselbst 3. Etage . 2773

Hclenenftraße 2 , Ecke Bleichstraße , schöne
Wohmina von 6 Zimmern , Küche und Zubehör
auf l . Oktober zu vermieten . Näheres daselbst
2. Etage rechts . 2774

Herrngärtcnstr . 5, 3. Etge, sehr geraum. 6-Z.-
Wolm . m. reicht. Znb . p. Okt . zu verm. Nah.
Part , links . 2775

Herrngartenstraße 15» 2. Etage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon nebst reichl. Zubehör aut
1. Oktober zu vermieten . Näh . 3. Etg . 2776

Kaiser -Friedrich-Ning 11, 2 St .. Hochherrsch.
Wohnung , 6 Zimmer , Bad , 2 D!ans ., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher , auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde , Remise oder Automobil¬
halle zu vermieten . Anzus. v. 3—6 Uhr . 2773

Katscr -Friedrich - Ring 24 hochhcrrschafttrche
8. Etage . 6 Zimmer , reichl. Zubehör , per soiort
zu verm . Näh . Kaiser -Friedr .-Ring 50, P . 2780

Kaiser -Friedrich -Ring 66 , Part, und 1. Stock,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohmmg nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später zu vm. 2703

Kaiser -Friedrich -Ring 66 , 1. u. 3. St ., herr-
schaftl. 6-Zi »imer -Wohnungen sofort oder später
preisw . z. v. Näh . Kellergeschoß 68, bet Feldbaus.

Kalser-Friedrich-Ning 69,
Parterre , hochherrschastliche Wohnung , 6 Zimmer,

Küche, Bad , elektr. Lnht . sowie reichl. Zubehör,
per 1. Oktober zu veimieteu . Zn erfragen da¬
selbst Souterrain . Anznfehen von 10—1 vorm,
und 3—6 Uhr nachmittags . 3086

Lirisenstraße 6, 3. Etage, best, au? 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 2307Suisenftratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör
ans gleich zu vermieten . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2782

MAorttzstr . 19 , Bel -Etage , 6-Z .-Wohn . m. Znb.
dazu, cv. 2 Frontsp .-Z ., p. sof. od. sp. zu

vermieten . Näh . das. 3. Stock . 2783
Morihstraße 41 , 2. Etage, schöne6-Zimmer-

Wodnung nebst 5küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer , Balkon , Kohlenaufzng rc. zu ver¬
mieten . Näheres 1. Etaae . 2784

Moritzstraß « 56 , 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Balkon , auf 1. Okt. zu vermieten . 2785

Nikolasstraße 12
ist die Bel -Etage , neu hergerichtet , elektrische

Anlage , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche rc., auf gleich, evtl , später , zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn . Rcchtsanw . Höhne
oder Kapellenstr . 14, 2, bei 4». Atoler . Ein¬
zusehen von 1/alt —Val Uhr . 2786

Ntkolasftr « 18 ist der Partcrrcstock , 6 Zimmer
nebst Zubehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. ,4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . 2787

Rikolasstraße 21 » 2. Etage, 6-Zimmerwohnung
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Adelheidstraße 28,
Parterre , Anwaltsburcan . 2572

Nikolasstr . 28 . 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm . Näheres
Herrngärtcnstr . 13, WoKwefter . vorm . 3051

Rheinbahnst --. 2, 2. Et., 6—8 Zim.-Wohnung,
Bad , elektr. Licht. Balkon und Zubehör , schöne
Aussicht , neu hergerichtct , gleich oder später zu
vermieten . Event , m. 1. Et . zus., 5 —7 Zimmer
nebst allem Znbeh ., f. eine Pension , an ruhige
Pers . z. 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2107

Rheinstr . SS, StfÄffc
vermieten . Näh . daselbst Part , links . 2783

Rheinstr. 74. 2. t® „WSS
Rheinstr. 76, fÄÄUIÄ
Rtidesheimerstr . 8 herrsch. Wohnung, 1. Stock.

6 Zimmer , elektr. Licht, GaS , 3 Balkons und
reichl. Zubehör , zum 1. Oktober zu vermieten.
Bescheid 2. Stock . 2790

Rtidesheimerstr . 9 herrschastl. cinger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u. reichl. Znbeh.
sofort od. später zu verm . Näh . 2. Stock . 2791

MK ^ «>/4 heiu ' krstraße 15 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , sofort zu verm. 2793

Rüdesheimerstr . 15 ist die Parterre-Wohnung
von 6 Zimm . nebst Znbeh . sof. zu verm. 2282

Schettkendorfstr . 4, am Kaiser - Friedrich-
Ring » schöne 6-Zimmer -Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per sofort zn verm . 2795

Dchlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Znb . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 2796

Launnsstr . 22 , I^ ÄSS:
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansardcn
u . 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 2797

WiLheSmiuettstraße 10
herrsch. 6-Ziimner -Wohnung (Hochvart .), Balkon,
Bad . 2 Mails ., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , auf
1. Okt.. weg. Wegzug a. früh , zu verm. 2798

Zum 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung u. 2. Etage
von 6 Zim . n. reichl. Zubehör Kl . Wilhelm¬
straße 5 zn vermieten . Näheres daselbst 2.

Zu  vermieten : Eloclimed . Wolin . ,
fl . Et .» OS Iris IM l ’iim . u . mehr , gr.
Balk., Zentralheiz., aller Komfort, in meiner
frei u. gesund gel. Villa, Straße nach Sonnen¬
berg, direkt an elektr . Bahnstat. „Tennelbach“,
nur 5 Bahnminuten v. Kurhaus , nächst Kur¬
anlagen , Wald . Event. Garten, Stall., Auto-
remi'ge. Näh. im Hause bei 2537

Kurinspekt . Ferd. Maenrer.

Villa Bueo Retiro,
vornehme, ruhige, staubfreie Lage, Kurviertel,

herrschaftl . Hochparterre mit schön. Garten,
6—7 Räume, Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres ffinreau B,ion » Friedrichstr ., oder
vormittags Theodoreustr. la ansuseheu. 6306
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Mlla Wilhelmnrenstr . 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad :c. per
1. Oktober , cvcnt. früher , zu verm. fstähercs bei
Herrn *<“*■. fetiick , Beausite . 2799

M »tz«Mtgerr von 5 Zimmevn.

AdeLheidstratze 21,
Südfeite , 2. Etage , fünf große Zimmer,
Küche und reich!. Zubeh . per 1. Oktober er.
zu vermieten . Näh . Part . 2278

Adeltzeisstraße 22 , Ecke Adoifsallee » herr-
fchaftliche 5-Zimmer -Wohn . mit allein Zubehör
auf 1. Okt . an ruh . Fam . zu v. N. Part . 2800

Adolfsallee 28 , Parterre, 5 gr. Zimmer mit
^ Zubehör u . schönem Vorgärtchen per 1. Oktober

zu vermieten . Näh . Parterre . 6359

Adolfsallre 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per fof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

Adolfsallee 51 eine schöne große5-Zimmer-Wohn.
im 1. Stock mit Bad , Balkon , Kohlenaufzug.

' Speisekammer und schönem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Taunusstraße 53, Part . 2802Adolfftraße1, LLLLL

: Näh . Speditionsgesellschaft , Rheinstr . ! 8. 2530
Albrechtst ». 6 eine sch. 5-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres Parterre . 2803

Albrechtstraße 16 schöne lustige 5-Zim .-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm . Näb . im Lad . 2804

Albrechtstraße 20 , Part . , Nähe Adolfsallee,
5 Zimmer mit reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr . 14, Weinhandl . 2489

Alvrechtstr . 43 , 1. Et., schöne gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör preisw . zu vrrni . Näh . Part.

Arndtstr . 8 5-Zini.-Wohn, 3. Etage, zu verm.
Bismarckring 8 Wohn., 5 Zimmeru. Zubehör,
! per Okt . zu vni. Nah . 1. w . Xn l «. 2806
BiSmarS - Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante

5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad , zwei
' Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,

mit allem Tomfort der Neuzeit allsgestattet,
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

Gisttiarckring 39 Wohnung , Beletage , 5 Zimmer
mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . 3. Et . 2803

*> Ecke Roonstr , a . fr,
WMLVMMP . & 9 Platze , 5 schöne

Zimmer , Bad pp . » elektr . Licht u . reichl.
Zub ., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten . Näb . 1 r. 2809

Dambachtal 12 » Gartenbaus 1» 5 Zimmer,
Balkon u . Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. a- knippi . Dambachtal 12, 1. 2810

Dotzheimerstraße 26 5 Zimmer , groß . Balkan
mit Vorgarten per l . Okt . zu verm . 2811

Dotzlicimerftraße 33 , Part.,S-Zim.°Wohn.nebst
Zub . auf 1. Okt . zu v. Preis 900 Mk. 2812

Dotztzeimerstr. 47 , 3. Et., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon , Bad , elektr. Licht, Kohleuaufz . a. Okt.
z» v. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Dreiwcidcnstraße 10 herrschaftliche5-Zimmcr-
Wohnung kl . Etage ) zum 1. Oktober zu ver-
mieten. Näh . Part , rechts . 2815

Elisadctkenftraße 8 , 2. Etage. S-Zim.-Wohm,
Küche uttb Zubehör zu vermieten . 2316

Elisabethenstraße 27 , P., ist eine Wohnung.
5 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht ec., auf
gleich od. später zu v. Näh . Beletage das. 2817

Maurers Gartenanlage , Eltvttlerstr . 18/21
herrschaftliche 5-Zimmerwolmung mit reichlichem
Zubehör und allen Bcgucmlicbkeitcn auf 1.  Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres
bei Maaret , Mittel -Gartenbaus . F242

Emserstraße 10, 1. Et., 5 Zimmer, 2 Balkons
und Zubehör zu vermieten.

Emserstr . I I schöne große 5-Zimmer-Wohnung
mit elektr. Licht, Gas , Bad , Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda zu verm . Näh . P . r. 2818

Emserstr . 32 -*, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 2612

43  lfr . 47 ) , Part , schöne
? v H 5 - Zimmer - Wohnung mit Bad

V Gartenbeuutzung , auf 1. Oktober zu vermietem
Näheres Philippsbcrgstraße 28, 1, oder daselbst
von 3- 6 Uhr . 2819

Emserstraße 52 moderne5-Zimmerwohnnng zrr
^ vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 2320

Herderstraße 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit 3 Balkons , der Neuzeit enOpcechcnd, per
1. Oktober zu verm. Näh . Part , rechts. 2622

Herrugarteustr . 10, 2. Et., 5-Zimmer-Wohn.,
Balkon , Bad und Zubehör an ruhige Familie
zu vermieten . 2439

Jahnstr . 15». 3 St ., ruh. 5-Zimmcr-Wohn. mit
Zubehör per 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part.
Kein Hinterhaus . 2655

Jahnstr . 20 zwei schöneS-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm . Näh . Part . 1977

Jahnstraße 29 , am Kaiscr-Friedr.-Ring, 1. Etg.,
schöne 5-Zimmer -Wohnung , Balkon , Bad und
Zubehör per 1. Oktober züv . Näh . Part . 2829

Jdstenierstr. 13 Billa
Wegzngshalber billig zu vorn». , 5 Zimmer

mit allem Komfort « . Garten . Näheres
Walkmühlstr . 28 , 1. 2654

Kaiser -Friedrich -Mng 82 , Parterreu.8. Etage,
je eine hochherrschaftliche Wohnung vonö großen
Zimmern . Bad , Küche, 2 Mansarden . 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiscr -Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister . 2831

Kapellenstr. 12 a ?,?“KS
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Parterre rechts. 2332

Kapeüenstraße 14, 2. Et., schöne5-Zimmcr-
Wohnunq mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 0,11 bis 1 Uhr . 2833

Kapellenstr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 6, Bäckerei
W e ys » mit . 2834

Nerotal«
Franz -Abtstraße 4 (Etagenvilla) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11- 1 Uhr . 2821

Karlstraße 18, 1. .Stock , 5 Zim .. Balk.
u . Zubeh , aus 1. Okt.

zu verm . Näh . Part . 2 -35
Kirchgasse 19, 2. Stock, eine Wohnung von fünf

Zimmern und Küche zu vermieten . Näheres
bei ein -ieg -. Laden . 2836

Kleiststraße 6 (Neubau) schöne mod. 5-Zimmcr-
Wohnimgcn zu verm. N. daselbst. 2649

Ltz ^ Äjjtztzstraße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
L -MWKS - kabinct mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langqasse 16, bei& Co . 2837

1

Lnxembnrgplatz 3 vornehme Hcrrsch.-
Wohnüna , aller Komfort , 5—6 Z ., reicbl.
Zubehör , z. 1. Okt. N. i. H . 3. Et . r . 2883 I

Nerotal , Franz -Abtst». 5 , Part., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 2822

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vcrmiethcn
Näh . daselbst Parterre . 2823

Gneisenairstraße 9 herrschastl. 5-Zimmer-Eck
. Wohnung, 1 sZimmer mit Nord - und Oberlicht,,

mit reichl. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock bei afcock . 2527

Göbenstraße 6» 3. St ., 5 Zimmer mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh . 1 1. 2824

Goethestraße 17, 1. Etage, eine schöne5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör p. 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , und No. 13 Part . 2825

Goethestratze 25 » 2. Stock, eine schöne5-Zrm.-
Wohnnng ans 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten (Sonnenseite ). Näh . Part . 2606

GocthestrHc 26, USÄÄ
mit Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst und Moritz-
straßc 6, Parterre links . 3057

Goethcstr . 27 herrschaftliche 5-Zimmerwohriung,
Balkon , Bad u . Zubehör zu vm. u . gl. zu bezieh.

Hellmnndstraße 32 schöne5-Zimmer -Wohn . mit
reichl. Zubeh . auf 1. Okt . Näh . Frankenstr . 1. P.

Herbcrstr . 1 5 Zim ., Bad , Zbh . N. 1 r . 2345
Kerderstraße 28 1. Etage v. 5 Zimmern , reichl.

Zubehör , aus 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstraße 10. 2823

Lnremburgstr . 7 b-Z .-Wobn , d. Neuz. entspr.
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 2839

Moritzstr. 11, 2. Ctg.,
neuhergerichtete 5-Zimmerwohn . auf gleich
oder später zu vermieten . Näheres daselbst
oder Dorkstraße 25, 1 I. 2514

Moritkiraße 13 , Ecke Adclheidstr , Südseite , 2.
u . 3. Etage , moderne Wohnungen , je .5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
Zahnarzt » zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh . im Eckladcn. 2841

«oritzftr . 14, iäg&ggg.
z. v. Einzus . bis 5 Uhr nachm. Näh . Part . 2842

Moritzstraße 23 , 1. oder 8. Etage , sehr ger. 5-
Zimmcr -Wobnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 2843

Momtzstratze 54,
I . Etg . » schöne 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh ., pass, z, Verm. Näh . Part . 2844

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 2845

Mettbauerftratze 12-
1. Et ., 5. Z ., Küche, Bad , 2 Ballone , Erker , gr

Frontspitzz . u . reichl. Zub . z. 1. Okt. zu v. 2846
E -ö-# At h, straf !e 28 , Hochp., herrsch. Fiml-
MTTVLKLK Z .-W. u . reicbl. Zub . perl . Okt

z. v. N. Hcrrngarteüstr . 13, Wollweber . V . 3049

Nicolasstraße 32.
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll

ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermiet
Näh . Ädolfslraße 14, Wcinhandlung . ,2848

E ")raniettstr - 19 , 2. St ., ois -a-ois der Gerichts
straße , schöne 6-Zimmerwohuung mit Balk.

Bad u . reichl. Zubehör ver 1. Okt . zu v. 2849
Oranienstr . 31,1 . Etage , schöne große 5-ZiMmer

Wohn , zu venuietcn . Näh . 3. Etage . 2310Am« rO 83. Ä rftfS
großen Zimmern , Balkon . Badezim ., Speisczim ..
2 Mans .. 2 Kell. p. 1. Okt . zu v. N. P . 2200

Oranieustr . 38 . Vdh . 2 St ., W . v. 5 Z ., Küche
u . Zub ., Maus . u. 2 K.. *u vermieten . 2462

Lrattienstr . 43 , 8,gr . 5-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vn>. N. 1 rechts. 2850

Ovanienftraße 45 , E «ke Herdersteaße , 1 St
ist eine herrschaftliche 5-Zirmuer -Wohnnng per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2851

Oranieustr . 48,1 . Stock , schöne große 5-Zimmer
Wohnung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör ' p. 1. Okt. zu verm . N. 3. St . 2852

Dranienstratze 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwoh » ung mit allem Zubehör u . schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Auzusehcn von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh . Mtb . Part . r . beim Hausmeister . 2853

Ooerfeldstk . 5 , Bel -Etage , sonn . 5 —6-Z .-W . mit
Bad , Balkon ec. z. 1. Okt . N. das. 2. St . 2854

RhemÄahnstratze 2,
1. Etage, schöne Wohnung, 5—7 Zimmer, Balkon.

Mansarde und alles Zubehör , zum 1. Okt. zu
vermieten . Näb . Part . 2103

Ni,einstratze 24 , 2. Etage . Wohnung , von
fünf Zimmern und Zubehör zu vermieten
Näheres 1. Etage.

Rkreinstraße 48 , 1. Etage , 5 Zimmer , Küche
2 Keller, 2 Maus ., cvcnt. Badezimmer , auf
1. -Oktober zu verm. Näh . Baubureau Kaiier-
Friedrtch -Ring 73, Sout . 2446

2 St ., Wohnung von 5 Zim.
1. Oktober zu vermieten . Nah-2865

Rheinstraße 52 , 2
und Zubehör per 1. Oktober zu
daselbst Seitenbau Parterre.

Nsteinstraße 94 Bel -Etage , mit 6 Zimmern.
Bad , Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Ottobcr
preiswert zu vermieten . 2428

2 « » , elrgiinte BIe5-
Ktitfre von 5 gro «sri » Kinos »«« »-*» ***it
HBaSkom , Sind tind relckläckeii « 5ß»i-
behör zum 1 . Mkti »!»er z ** ver-

da «*‘lb »6
SÄarnhorststr . 37 sch. b-Zim .-Wohn ., 3 St ., der

Neuzeit entspr ., f. 830 Mr . Näh . Part . l . 28o6
P\ (am Kaiscr - Fricdr . - Rmg)

wujt | «4 moderne 5-Zimmer -Wolmg.
in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts . 28o7

Schlichterstraße 13 , 1. 5 Zimmer u . Zubehör
in best. Zustande , Südseite , p. Oktober o. früher
zu vermieten . N. Goethcstraße 18, l . 28o9

Schlichterstr . 15 , Hochpart ., 5 Zimmer , neu hcr-
gcrichtet, mit reich!. Zubeh ., Bad , Balkon , auf
sof. , ev. sp.. z. v. Näh . 2. Et . v. 10—4 Uhr . 2860

Schnlberg 21 5-Zimmcr -Wohu . Mit Zubehör m
gesunder freier Lage , Mitte der Stadt , an rnh.
Fam . auf Okt. (850 Mk.) jährl . zu vermieten.

Sedanplatz 2, 1. Etage , ist eine schöne5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 2391

Secrobenstr . 32 Wohn ., 5 Zimmer . Küche, Bad
n . reichl. Zubeh . zu verm . Näh . Part . 250a

Wallnferstraße 11 ist eine schöne5-Zim .-Wohn ..
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
hei 2S » »-»»»r*>»o , Part . 2863

WaUttferstr . 12 » 8. Etage , große schöne5-Z .-W ..
der Neuzeit entspr ., zu o. N. Part . 2460

Walkutsthlstraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisckam ., Bad . 2 Mansarocn , 2 Kellcrabt ., p.
1. Okt . zu v. Anz. 10—1 n. 4—5 Uhr . N . i. H.

WiSheLminenftraße 2
herrschastl . Wohnung (Hochpart .) , 5 Zimmer . Bad,

Speisck ., Keller, Mansarden , Per 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh . 3. Stock . 2864

WiltzetmimiA. 5 SfÄf
Nevotal , mit herrl. Aussicht auf d Wald, s. a.
1. Okt. o. früher Herrschaft!. Wohnungen v.
5—6 Zimmren , Badez . u . sonst, reichl. ^mod.
Zubehör zu vermieten . Näh . nebenan Nr . 3,
Hochpart ., bei Zr» n « ü°» a »*o . 2867

Wilhelminenstraße 37 , Nerotal , ist die
2. Et .. 5 Zim ., Küche rc., per 1. Okt . d. I . zu
vermieten . Näh . daselbst . 2429

Wörthstraße 4
schöne große 5-Zimmerwohnung , 3. Etage , ^zn

vermieten . Näh . daselbst 3. Etage . 2520
Zietenrir ?a4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
^elektr . Licht u . reichl. Zub . z. v. N . P . l. 2865
Schöne 5-Zimmcr -Wohnung , der Neuzeit entspr.

eingerichtet , auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
^ « 1». «' » » Ir »« »». , Hcrderstraßc 10. 2546

verm. ocuyercü gcgcau

Gsethsstr. '
Centralbahnhof , p. 1.

Mohnrmqrrr Voir 4 Zimmerm.
Adolfsallee 57 , 2. Et., schöne4-Zim.-Wohnung,

reicht. Zubeh . , auf 1. Oktober od. früher zu vm.
Näh . !. Baubureau nebenan No. 59, Sout . 2575

Sllbrechtstr. 10 , 1, 4-Zimmcrwohuung, Küche u.
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
3. Stock bei LL« l»*vi »*k « i . 2584

Aldrcchtstratze 31 , 2, eine schöne4-Zimmer-
Wohm , neu herg., zu verm. Näh . Part.

Bachmayerstr . 10, Part., 4-Zim.-Wohnung mit
Zubehör . Preis 650 Mk. Näh . das. Gths . 2868

Vahnhofstraß « 6 , Hth., freundliche4-Zimmer-
Wohnuug mit Küche, Speisekammer , Alkoven,
LAosctt im Abschluß , in gutem Zustand , per
1 Oktober zu vermieten . Nab . bet B<'> » nke,
WilhrlMstraß « 22 , oder beim Hausverwalter

Bahnhosstr . 6, Frontsp. 6297
2, neu reu . gr.

4-Zimmer-WohnttNg
m. reichl. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzheiinerstr . 41, P . I. oder das . 2870

Bertramstv . 4 schöne4-Z.-W. zuv. 610 Mk. 2869

Bismarckmlg4, 1. Ciage,
herrschaftlich « 4 -Zimme «-Woht »st,r „ mit gr.

Terrasse und allem Komfort der Neuzeit ausgcst .,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Part , links.

G -smarSrillg 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmc,--
Wohnung zum 1. Okt. Näh . Part . r . 8271

Bismarckrtttg 23 , 1. St .. 2 schöne4-Zimmcr-
Wohn . mit Bad , Balkon ec. und reichlichem Zu-
bch. ab 1. Oki. zu verm. Näh . im Eckl. 2»7-L.

Bismarckring 43 schöne4-Zimmcr-Wohnun«,
1. (St., per 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 2873

Bieichstr . 29 , 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu vcrm. Näh . l . Et . r.

Blncherplatz 4, schöne freie Lage, Wohn., 4 Zimm.
nebst Zbh ., z. 1. Okt . zu vcrm . Einz . kann früher
erfolgen . Näh . Blüchcrpl . 4, b. Frau Dormanu.

Blüchcrftr .178L "°°,NZ"L
sp. zu verm . Näh . Btücherstr . ! 9, b. May . 2875

Biilowstrasre 1, 3, eine sehr schöneu. geräumige
4-Zimmcr -Wohu »ng mit großem Balkon , und
allem Zubehör in 'ruhigem , feineren Hause —
Südlage — auf 1. Oktober sehr preiswert zu
vermieten . Näheres Parterre.

Ecke Roonstr ., a. ft.
SDSSlÖlPlir * -2 , Platze , 4 große Zim.

Bad pp. u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nahe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. Näh . 1 r. 2876

Bülowstr . St,  P .. 1., 2. u. 3. St ., 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Büloivstr . 11 schöne4-Zimmer-Wohnung aus
gleich oder später billig zu verm. 2878

Blllowstr . 15 , Ecke Zietcnring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr . Okt . z. vm. Näh . 1. St . l. 2879

Delaspeestr. 6, 2. St.,
in der Mitte der Stadt , nahe beim Schloß , Rat¬

haus u. Kurhaus u. Theater , sowie d. Bahnhöfen,
ist eine schöne Wohnung von 4 gr. Hellen
Zimmern , Küche, Mans . u. Keller zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich besonders für Z «»hn-
arzt od . K'leidcrmacherin . Event, können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gcgcben werden . Näh . daselbst Parterre.

Dotzheimerstraße 10 ist eine 4—6- Zimmer-
Wohnung zu vermiete ». 2597

Dotzheiinerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
moderne 4-Zimmer -Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons re. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten . Kein .Hinterhaus , sehr gesunde
Lage . Näheres daselbst, Part , links . 2880

Dotzheimerstx . 55 , Neubau , gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker re., in elcg. solid. Ausstatt,
zu vermieren . Näh . daselbst. 2881

Dotzhcimcrstratz « 72 schöne 4-Zimmerwohnung
(2. St .) , der Neuzeit entspr . eingerichtet , per soi.
oder 1. Oktober zu verm. Näheres Part . 2640

Dreiweidenstr . ft,  Part . u . 2 . Etg ., 4-Z .-Wohn .,
der Neuz. entspr ., zu vcrm. Näh . I . Et . r . 2883

Drcimeidcttstroße 10 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohimng zum 1. Oktober zu vermieten . Nah.
Part , rechts . 2183

LK»ls4 -^ 4M ^ «>«stroße174 - Zimmerwohmmaen
mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer n. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 2885

Emserstraße2, 2,
schöne große 4-Zimmer -Wohnuug mit Zubehör,

Balkon , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Näh . das. od. Marktstr . 24. 2886

Emserstraße 54 , 8, moderne 4-Z.-W . m. pracht¬
voller Aussicht auf 1. Okt. zu verm . Näh . daß
oder Part , bei ra »« »*» '1-»-. 2887

Emserstr . 69 4 Zim .. Küche (1. Stock ) zu verm.
Erbacherstraße 5 4-Zimmer -Wohn . mit Erker

auf 1. Oktober zu vermieten . 2888
Erbacherstr . 8 4-Zirnmer -WohA . , der Neuz.

entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 2889
Gncisenattstr . 7 gr . 4-Z !m.-Wobnung , d. Neuz.

entspr ., sehr billig zu vcrm. Näb . I .St . 2890
Gneisenattstraße ' 21 , 1, sehr schöne große

4-J .-W . »nit Nachlaß sof. zu vcrm . N. 2. St.
Göbcnstr . 6 , Part, , 4 Zimmer mit reicht. Zub.

auf 1. Okt. zu vcrm. Näh . 1 St . links . 2891
Göveilstraßc 9 4-Zimmer -Wohmmg , her Neuzeit

entsprechend, auf 1. Oktober zu vermieten.
Göbenstraße 10 schöne4-Zimmer -Wohnung nebst

Zubehör , Gas , elektr. Licht, auf 1. Oktober zm
verm. Näheres gegenüber No. 13. 26a«

r?  P . l., 4 Zlm ., Part ..
* f  mit Balkon , Nähe
Oktober zu verm . lltäh.

Laden , Part . ^ 2556
Goetyestraße 18 , Ecke der Morttzstr ., 1. Etage.

gr . 4-Z .-W . a. l . Okt. zu v. Nah . das . 2662
Göldqass « 9 , 1. St ., Vdh ., 4 Zimmer , Küche u.

Zub . auf Okt. zu vm. Näh . im Laden / 2893
Grrst . -Slvolfstr . 10 schöne geraum . 4 - 5-Z -W.

sof. od. sp. billig zu verm . Näh . Part . 2894

Haiirerwcg 8 » P ., Gartenwohn .,4 Zim.
mit verglaster Veranda , Küche, 2 Mans . u.
Keller an ruhige Familie zu verm . 3046

Hartingstraße 13 , 2. Etage , schöne frei gelegene
4-Zimmer -Wohn . mit 0)as , Balkon und rcicbl.
Zubehör per 1. Okt . zir verm . Näh . Part . 289a

Hellmnndstratz « 12 , Ecke Bertranistr ., Wohnung!
im 2. St . von 4 Zimmern , Kabinett . Balkon,
2 Mansarden . 2 Kellern u. sonst. Zubehör aur
1. Oktober zu verm . Näh . bei Meinecke,
Hellmundstraße 12, 3 r. 2896

Hellmrmdstr . 36 schö »»e4 -Zimrne »-WohN8,,s
(kein Hinterhaus ), große Küche, Zubehör pev
1. Oktober zu verm . Näh . Part , daselbst. 2897;

Herderstr . 2 Parterre -Wohnung . 4 Zimmer und
Zubehör , billig zu vermieten per Okt .̂ 2893

Hervcrstr . 5 , Bel -Etage , Wohn ., 4 Zim ., Küche,
Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. N. 1. Et . l. 2899

»ê evderstr . 12 4-Z !m.-Woh »., 3. Et ., Balkons^
V Bad re., p . 1. Okt. zu vm. Näh . das . 2900
Herderstr .,ße 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 2901
Herderstraße 17 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör 1. Oktober zu vermieten . Näheres
1 St . h. bet 'W &«»K«»nkor »». 2902

Jahustr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N. V. r. 2903

Kaiser -Friedrich -Ninq 41 , Part ., 4-Zimmcr-
Wohnung zu verm . Näh . Baubureau . 290a

Kaiser -Fricdrich -Riua 8 .8 , 3 St . r„ 4-Zlmmer-
Wohnung mit allein Zubehör per 1. Okt. 1906,
Näh . Müllerstraße 7, 2 St . 2906

Karlstraße 21 schöne 4-Zim .-Wohu . mit Zubeh .,
frei gelegen, sofort oder sp. zu vm. Nah . Part.

Karlstraße 42 schöne Wohnung , Bel -Etage.
4 Zimmer , Bad , Küche, Keller, an ruhige Lcut«
sofort zu vermieten . Näh . 2. Stock . 8071

Karlstraße 33 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladcn. 2907

Karlstraße 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswurdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauenthnlcrstraße 14, Part . 2908

Karlstr . 37 . 3,4 sch. Zim ., Balk ., Koch- u. Leuehtg.,
p. 1. Okt., anzus . 10—6 Uhr . N. 2 St . l. A»

Kiedricherstraßc 2 eine schöne 4 - Zinw - c«
Wohnung mit allem Komfort , der Neuzeit e-a-
sprechend, per 1. Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage links . 2596

Kirchgaste 19 4 Zimmer und Küche zu vermieten
bei Mrieg -. 2616

Kleiststraße i , Ecke Niedcrwaldflr., schöne4-Zim.-
Wohnung preisw . per 1. Okt . zu verm . 2910

KLeiftstraste4
sind 4- und 3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit

entspr . einger ., Einzclaufgang . zu vcrm . 2911
Kleiststraße 6 (Neubau) schöne mod. 4-Zimmcr-

Wobnungen zu vcrm. N. daselbst. 2618
Ecke Klerststr. NN .7.77

allem Zubehör per sof. zu vcrm . Näh . Part . 2913
Korncroraße 5 4 Zimmer, Part., reichl. Zubeh.

per 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Et . r . 2913
Lehrstr. 5, 2, 4—5-Zim.. Küche, Mans., Keller zu

vcrm. Pr . 560 Mk. Näh . Lehrstr . 7, 1. 2914
Lehrstratze 21 , Part., vls-h-vi« der Bcrgkirche,

4 große Zimmer . Küche usw., 1—2 Keller aus
1. Oktober zu vermieten . Auzusehen 9—12 Uhr
vorm . Näh . BL. ' -« »!.>,Nerostraße  22.

Luisensiratze
Parterre » 4 große Zimmer , « eu her-

, gerichtet, sehr geeignet für Arzt,
' Rechtsanwalt oder Bureau , p. sofort

3i» vermiete « . Näh . Brtrca « Hotel
Metropole , vmtgS . 11—12. 2915

schöne große 4-Zimmer -Wohnung mit Bad . zwei
Balk , 1 Erker u. reich!. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten . Auzusehen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr . Näheres daselbst uird Herder¬
straße 13. 3. bei - - ». » tkal . 2916



No. 368.
Luxcmburgplatz i , l . Etage rechts, moderne

4-Zim .-W. nebst Zubehör und moderne Hoch¬
parterre - Wohnunc ;, 4 Zimmer nebst Zubehör,
per 1. Oktober zu u. Näh . 2. Et . links . 3087

Marktstraffc 21 , 2 1., Ecke Metzgergasse, schone
4-Zimmer -Wohunng mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Mctzgergasse 16, Laden . 2258

Marttstraffe 28 , Stb. 2, Wohnung von 4 Zim.
n. Küche zu vermieten . Näh . beim Hausverwalter
Grieael . 6315

MmerM 8.
behör per 1. Oktober zu vcrm . 2017

Michelsberg 6, 2, 4 Zimmer mit Bad. Nah.
Kirchgasse 54, Part . 3073

Moritzstr. 81 , Ecke Kaiser-Friedrich-Ning, Vier-
Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu vcrm. Näheres
Bauburcau Kaiser -Friedr .-Rina 78. 2919

Oranicnstr . 17 , Part., schön- 4-Zim.-Wohnung
per l . Okt. Näh . daselbst im 2. Stock . 2921

Oranicnstr . »4 ist d. l . Stockb. aus 4 Zimmern,
Bad , Balk ., Warmwastcr , p. 1. Okt . zu verm.

PbilippSvcrgstraffc 17/19 schöne Vier-Zimmer-
Wohnnng nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Nah . daselbst 2. Stock. 2922

Pbilippsvcrgstr . 36 (neu. Haus), schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon , Badeabt . auf 1. Okt ., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das . Part . 2923

Naueutalerstraffe 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 2924

Rauenthalcrstr . 2V, 3, herrsch. 4-Z,m.-Wobn.
mit Zentralhciz . per Okt. zu v. N. P . r . 2925Wiiigmrkr.2
entsprechend, p. sofort oder 1. Oktober zu verm.

Rtzeingaucrstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr -Woh ., clectr . Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei Seyb . 2926

Rbeinstraffc 107 neu hergcrichtcte4-Zim.-Woh».,
Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst . 2927

di & 2. Et ., schöne 4-Z .-W . m.
MLeytskr . 8 , gr . Mans . (Pr . 680 Mk.)

sof. od. 1. Okt. z. v. N . Part . od. 1. St . 2569
Scharnfforststr . 22 schöne4-Zimmcr-Wohnung

auf gleich oder später zu verm. N. P . r . 2928
Lcharnhorststraffe 46 schöne4-Zimmerwohnung

mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst Part . 2259

Scharnhorststr . 4» schöne4-Z.-Wohn., n. rcnov.,
1. u. 3. St ., preisw . zu. verm. N. Part r. 292g

GlkhlUls Klum und Dortier,
Scharnhorst - und yrövenstraffe , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnnngen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiSwerth zu
vermiethen . Näheres 2314

Bauburcau leim » , Göbenstr. 18 und
»'' «->1» \ « rii «-r . Göbenstr . 12, Part.
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I Scheffelst». 5, 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wcgzugs-
halbcr sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 2930

Schwalbacherstr . 20 , 2. St ., 4-Zim.-Wohn. mu
Zubehör per 1. Okt . z. vm. Näh . 1. St . 2560

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör zu vcrm. 2932

Sedanplatz 7,
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 2933

Seerodenstr . 2 eine schöne4- und 5-Zimmer-
Wohiluug mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Parterre .) 2934

Seerodenstr . 19 » 4 Zimm.. 2 Balkons. Küche,
Bad , 2 Mansarden , cvcnt . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 2935

Seerobenftraße 27 „
Gth . 1 rechts , elcg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu vcrm. N. das. Vdh . P . l. 2936

Walkm ühlstrastc 20 frcundl. 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör , schöner Terrasse und Gartenbeuutzung
zu vcrm., Part , oder 1. Stock . 2937

Walkmühlstr. 44,
Wohn , mit Bad , Balkon u. reichst. Zubch . per
Okt. zu vcrm. Haltest , d. elektr. B . Nahe dem
Walde . Anzuichen vorm . 10—12, nachm. 2 bis
4 Uhr . Näh . No. 46. 2938

Wallnferstraffe 6, 1. 2. u. 3. Stock, 4-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 2940

Waterloosir . 3 (ab Zietenring) 4 Zim., s. sch.,
billig zu verm. 2340

Wevergaffe 3. Gartenhaus 2. Stock,
Zohnung mit 4 Zimmcm , Küche, Mansarde,
cller, sofort au ruhige Leute für 850 Mk.
l vermieten . Näh . 1. Stock. OQA'12941

Westcudstraßc 12, S ;u‘-fÄ
an der Straßenfront liegend , neu renoviert , per
1. Okt. zu verm. Preis 670 Mk. N. P . 2449

Westcndstr. 19, 1, 4 Z. m.Balk. z.v. M.660. 2942
Wörthstr . 1 4-Zim.-Wohn., neu hcrgcr., zu vcrm.

Einzusebcn von 10—12 Uhr . Näh . 2 St . links.
Wörthstraffe 13, 3, 4-Zimmcrwohu. mit Zubch.

auf sof. od. sp. zu vcrm. Näh . 3 rechts . 2943
Dorkstr. 3 geräum. 4-Ziimner-Wohn., der Neuzeit

entspr ., auf 1. Okt. zu vm. Näh . 1 St . r. 2914

Ankstr0 3 4-H>mmer-Wahn ., großeRäume , Bad , reich!. Zu¬
behör p. Okt. Uorkstr. 2, 1, ; ui <‘<pbipr . 2945

LZtzorkstraffc 6 schöne 4-Ziminer -Wohnung aus
Me gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 2946
Dorkstraße 11 , 2. Sr ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.

Lage, Herr!. Aussicht , nebst reicht. Zubch ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 1. St . 2947

Uorkstraffe l7 sch. gr. 4-Zimmerwohn . mit Zub.
(Blücherplatz , Souncns .) zu v. N. 1 r. 2948

Zietenring 1 Licr-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgcst ., per 1. Oktober z» ver¬
mieten . Näh . Part , links . ' 2949

Zietenring 8 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z. v. 2580
Schöne 4-Zi «nmcr -Wo !,nung , 2. St ., der

Iteuzcit entspr ., z. Preise v. 650 Mk. p. 1. Okt.
od. früher zu v. Näh . i. Laden Gueiscuaustr . 5.

Neue 4-Zim .-Wohn ., 3. St ., 2 Ballous , Bad iukl.
Zubehör , an ruhige Familie billig zu vermictcu.
Preis 650 Mk. Näheres Secrobcustraße 22.

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraßc 5, Par / 2315

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , nahe
der Rheinstraße , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . Wörthstraße 8. Parterre . 2950

Moimrrngen v -sn S Zimmern.
Aarstraße 21 sch. 3-Ztni.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk . b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth .).
Näh . Part . l . bei EÄÜEnmerl . 3078

Adelheidstr . 9, P ., schöne3-Zimmer-Wohuung
mit Balkon u. Zubehör sofort oder per 1. Okt.
zu bcrmieten . Näheres Bureau.

Adeltzeidstr. 33 , Seitenbau, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten . 2951

Adeltzeidstr. 34 , 2, 3 ger. Zim., gr. Balk., K. u.
Zub . a . 1. Okt. zu v. ' N . Goethestr . 18, 1. 2952

Adelheidstratze 81 schöne3-Zimmer-Wohmmgen,
Hinterhaus , auf 1. Oktober , evtl . 1. September,
an ruhige Leute zu vermieten . 3052

Adelheidftraffe 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Näh . das. 2953

Adolfstr . 1, Stb . Part., 3 Zim. u. Küche zu vm.
Adolfstr . 1, 4 St .. 3 Zimmer u. Küche zu vm.
Adolsstraffe 8 , Gth., schöne 3-Zim.-Wohmmg,

1. Stock , per 1. Okt. zu vm. N. das. 2 St . 2641
Adolfstr . 10 ist eine schöne3-Zimmer-Wohnuug

zu vermieten . Näh . Part.
Atbrechtstraße 11 Wohnung, 4 Zim. und K.

für 559 Mk. zum 1. Okl. Näh . daselbst. 2630
Albrechtstr . 12 3 Zim., rcsp. 4 Zim., Küche,

2 Mans . u. Zubch . zu verm. Näh . Stb . 1.
Am Römertor7SÄfoffi: pcr
Vatznliosstraße 3 , Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wobuuug . bestellend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhosstraße 2, Parterre , von vorm . 8 ' /-—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 2631

Bertranrstraffe 1, Bel-Et., große Helle3-Zimmer-
wohnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per gleich od. spät , zu verm. Näheres
daselbst ' in Parterre bei IE. Höiiiei . 2954

Bierstu „rer Höhe 6 sch. 3-Z.-Wohn. u. Zubch.
zum t . Oktober zu vermieten . Näh . daselbst.

Bismarckring 8 , 2. Etage, schöne3-Zimmer-
Wohnuug mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 2643

Bismarckring 7, Hth., 3-Zim.-Wohn. z. v. 2456
Bismlirlkring 23, W°L "nKT

Balkon und reich!. Zubehör per 1. Oktober , ev.
früher , zu verm . Näheres daselbst.

Bismarckring 81 3 schöne Zimmer, 1 Küche,
1 Mansarde per Oktober zu vermieten bei
Ein Im«. 2681

Bismarckring 32 schöne3-Zim.-Wohn., Part.,
mit Bad u . reicht. Zubehör billig zu vermieten.

Bleichste» 22 , 1, schöne8-Zimmer-Wohnung zu
vm. per 1. Okt. Anzuschen vorm , von 10—12.
Näheres Adlcrstraße 4 im Bureau . 3089

Blücherplatz 2, 1. u. 2 . Et. links , schöne
8-Zimmerwohn .. Kabiu. u. reich!. Zub. zu v.
Näh . daselbst u. Adclhcidstr . 10. 2955

Blücherplatz 6, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näh . Blüchciplatz 4 bei Frau SSomiann.

Blücherplatz 5, Hth. Part., Wohnungv. 3 Zim.
nebst Küche, Keller p. 1. Okt. z. Pr . v. 400 Mk.
zu v. N. bei Frau Dormaun , Blüchcrpl . 4, Hchp.

Blttchcrstr. 3 sch. 3-Zimmerwobnungz. 1. Okt.
zu vermieten . Mb . bei Bäreue »-, Hth . P.

Blücherstratzc 7» Vdh. P., 3 Zim. mit Zubehör
und Garten per 1. August od. später zu verm.
Näh . Bismarckring 24, 1 St . l. 2644

Blücherstraffe 9» Vorbcrh., sch. 8-Zim.-Wohn.
p. 1. Okt. 1906 z v. Näh . Hth . P . Hey . 2956

Part ., schöne3-Zim .-
Wohnung ncbst Zubehör , cvcnt.

mit Werkstatt , auf 1. Oktober zu vcrm . 3047
Blüchcrstr . 12, Vordcrh. 1 St ., 3 Zimmer, Küche

und Zubehör sofort oder 1. Okt . zu verm. Näh.
Blücherstr . 10. Mtb . l St . bei Job . Sauer . 2957

JßlÜfflPVftV 1Q Gneisenaustr . , pracht-
^IlllUIllstl . volle3 -Zimmerwohn . zu vcrm.

Näb . dorts . bei JW» y . 2958
MLlücherftraffe 25 ist eine schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Bad und allem Zubehör im
1. Stock auf gleich oder 1. Okt . zu verm . 3048

Blücherstraffe 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort oder später zu vcrm . Näh . 1. St . 2959

Blücherstr . 27
sofort ober später . Näb. 1. St . rechts. 2960

Neubau Ecke Blüchcrstr . u . Scharnäorststr.
elegante geräumige 3-Zimmerwohnuugeu auf
1. Oktober zu vm. Näh . Blücherstr . 30,1 . 2961

Bülowstraffc 9 3-Zim.-W. per Okt. z. v. 3062
Bülowstraffc 13, Hochpart., 3 Zim., Küche, Bad,

Balkon 1. Oktober zu vcrm . Näh . 3. St . 2617

II Graste Bnrgstraße 5, 2. Etage,
schöne 3-Zimmer -Wol -nnng mit Zu¬
behör sofort zu vermieten . Näheres
Hotel Bier Jahreszeiten.

Elarentbalerstr . :r schöne3-Zimmer-Wohuung,
Hinterhaus , zu vermieten . 2962

Clarentyalerst ». 4 3 Zimmer u. Küche, große
Räume mit doppeltem Balkon , Bad , Kohlenauf-
zug, Gas u. elektr. Licht, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf 1. Okt. zu vm. 2663

Dotzheimerstraffe 11 wegzugshalber Frontspitz-
Wohnung , 3 Zim . u. Zubehör , für 1. Oktober
zu verm . Näheres 1. St . bei Steil !, »» in.

Dotzheimerstr . 13 kl. 8-Z.-W. auf 1. Okt. z. v.
Dotzheimerstraffe 26 , Mittclban, 3 Zim. per

sofort od . auf i . Okt. zu vermieten . 2935
Dotzheimerstraffe 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung von 3 gr . Zinmicrn u. Küche zu ver¬
mieten . Näheres Vorderh . Part . 2967

Neuba « Dotzheiulcrstraffe 57 3 - Zinnucr-
wohnungen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimincrwohnung
sofort oder später zu vcrm . Näh das. 2868

Dotzheimerstraffe 66 , 2.  Et ., schön- 3-Zimmer-
Wolinung , dcr Neuzeit entspr ., auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Dotzheimerstr . 74 ist ein- 3-Zimmcrwohnuug
auf 1. Oktober zu vcrm . Näh . 1. Stock . 2969

Dotzhcirucrstr. 83 , Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmcr -Wohnung mit Badeeiiirichtung per
sofort od. l . Okt . zu verm . N. im Lad . ' 2971

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Ziiu.-Wohnung, dcr
Neuzeit entspr ., sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 2972

Dotzheimerstraffe 88 , Mtlb. 1 Stiege, große
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt , sogleich zu vermicteu . Näheres
Vorderhaus 1. Stock links 2633

Dotzheimerstr . 97 » , Vorder!,., 3-Zimmer-Wohu.
mit Zubehör auf 1. -Oktober zu vermieten . 2587

Dotzheimerstr . 105 (Süds.) herrsch, gr. 3-Zim.-
Wohn . m. Erker , Bad , 2 Balk . , reicht » Zu¬
behör, sch. Auss . , m. Nachlaß auf sof. o. sp.

Dotzheimerstr . 108 , 110 , 112, je eine Dre>-
Zimmer -Wohnung mit Zubehör , 1 Mansarden.
Badceinrichtung auf sof. od. 1. Okt . d. I . F 365

Neubau (Eckhaus) Dotzheimerstraffe 118
schöne 3-, 2- od. 4-Zimmerwohnung . der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör , berrl . Fernsicht , per
1. Slug. od. sp. zu vcrm . Näh . das. 2635

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wicsb
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Drudenstratze 7 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller, im 3. Stock , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 3064

Drudcnstr » 8 , Mtb., 3 Zimmer und Küche zu
vermieten . Näheres Vorderhaus 1 r.

Drudenstr . 8 , M., 3 Z. u. K. zu v. N. V. 1 r.
Eckernfördestratz« 4, n. d. Zictenschule, schöne

3-Zimmer -Wohnungcn mit 2 Balkons , Gas , Bad,
Kohlenaufzug und sonstiqem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näberes daselbst 1 St.

Eleonorcustraße 4 Parterre-Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder 1. Okt. zu vm. 2591

Eltvillcistraßc3
Eltviklerstratze 4 schöne3 - Zimmer- Wohnung,

Hochpart ., dcr Neuzeit entspr ., sof. od. sp. zu v.
Näh . Part . od. Nauenthalerstr . 14, Part . 3058

Eltvillerstraffe 7 Part.-Wohn., 8 Zim., Küche u.
Zub ., per 1. Okt. zu vm. Näh . bei Best . 2974

Eltvillerstraffe 7, Hths., 3- u. 2-Zimmer-Wohn.
per l . Oktober zu verm . Näh . bei Best . 2975

Eltvillerstraffe 12 schöne3-Zimmer-Wohnuug im
Vdh ., zu vcrm . Näh . Vdh . Part . r . 2976

Eltvillerstraffe 14 schöne3-Zimincr-Wohnnngen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vorderh . Part , links . 2977

Eltvillerstr . 16 sch. 3- u.2-Zim.-Wohn., Vordh.,
billig zu verm. Näh . Vordh . Hochp. rechts.

Maurers Gartenanlag «, Eltvillerstr . 19-21,
schöne 3-Zinlmer -Wohnung mit reichl. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt . c.
zu v. Näh . bei Maurer , Mittel -Gth . F242

(ClltlVrfir /s si 3 Zimmer , Küche, Kammer,
Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten . 3081
Erbachcrstrah« 2 herrschaftliche 3»Zimmer»

Wohnung per 1.  Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden . 2628

LHrbacherstraffe 5 große 3-Zimmer-Wohminq
'V 1. September zu vermieten . 2979
Erbacherstr. 7, Hochp. 1 l., 3-Z.-W.. Küche, Bad,

Zubehör , sof. oder später zu vernneten.
Erbacherstraffe 8 3-Zimmer-Wobn., dcr Neuzeit

entsprechend, zu verm. Näh . 1. Et . r . 2469
Frankenstraffe 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche

u. Zub ., a. 1. Okt. N. Laden . 3065
Friedrichstraffe 8 , Hinterbau3.St ., 3 Zimmer,

Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . SSe« »» »« »- daselbst. 2983

Friedrichftr . 1« LN '°L
3 Zimmern u . 1Küche,p . sof. od. spät , zu v. 2984

Fricdrichstr . 19 eine 3-Zimmcrwohnungmit
Zubehör an ruhige Familie per 1. Oktober zu
vermieten . Anzuschen von 10—2. 2985

Friedrich straffe 45 eine Seitcnbauwohmmg von
3 Zimmern , Küche, Keller und Mansarde aus
1. Oktober zu vermieten . Näh . Bäckerei. 2678

Friedrichstraffe 45 im Vorderhaus eine Dach¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche und Keller an
ruhige Leute auf 1. Okt. zu venuieten . Näh.
Bäckerei. 2679

Gneisemattstraffe 4 schöne3-Zimmer-Wohn. mit
rcichlichem Zubehör zu vermieten.

Gneisenaustr . 5, 1. sch. 3-Zim.-Wohn. m. Gas,
Bader ., für 560 Mk. zu verm . Näh . Laden.

Gneisenaustr « 8 schöne große 3- u. 2-Zim.-W.
im Vdh . und Hth . preisw . z. v. N. Vdh . 2 r.

Gneisenaustr . 14, 1. od. 2. St ., schöne3-Zim.-
Wohn . mit Zub . per 1. Okt. Näh . 2 r . 2660

Gneisenattstraffe 18 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche, Bad , m. Gasofen a. gl. o. sp. 2986

Gneisenaustr »23 , Hochp., 3Z . u. K. zu v. 2666
Gneisenanstraffe 25 , vis -a-vis der Zieten-

schule» schöne 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermieten . Näh . Hth . 1 r.

Göbenstr . 1, 3, 3 Z. m. Zubch. p. 1. Okt. z. v.
Göbenstraffe 16, erste Etage, schöne3-Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit entspr ., per Oktober z. v.
Grabenstraffe 34 schöne3-Zimmer-Wohnung a.

gleich oder 1. Oktober zu verm . Stäh. Laden.
Gnstav -Adolfstraffe 16 3-Zim.-Wohmmg per

Oktober zu vermieten . Näh . Laden . 2987
Gntendcrgstr . 2, Villa Soutare, 3-Zim.-Wohn.,

4(0 Mk, zu v. N. Nauenthalerstr. 11. 2636
Hartingstraffe 6 eine Wohnung m. Abschluß,

l . Stock, 3 Zim ., Küche, Kell., Miaus..
per 1. Okt. zu v. Näh . 2. St . b. Eigent . 2988

Hrlcnenstr . 4 , Stb . Fronlsp ., 3 Z ., K. z. 1. Okt.
Helencnstr . 10 Logis , 3 Zim . mit Zubehör , z. v.
Helenenstr . 15 3 Z . u. K. zu o. N. 1 St . bas.
Helenenstraffc 18 eine ich. Ms >v., 3 Z ., Küche,

aus 1. Okt. zu verm. N. Mtb . 1. 298,)
Helencnstr . 24 , Neubau Vdh ., 3-Zim .-Wohnung,

der Neuzeit entspr ., zu vermieten.
Helenenstr . 25 , 2. Stock . 3 Zimm ., Küche u. Zub.

auf 1. Okt. zu vermieten . Näh . Parterre.
Hcllmundstr . 6 3 Zimmer u . Küche bis 1. Okt.

zu vermieten . Näheres daselbst. 3056
Herderstr . 1 3 Zim . ». Zubeh . Näh . 1 r . 2990
Hcrderstratzc 5 Parterrewvhn ., 3Z ., K., u . Zub .,

bisher als Baubnreau des n. Landeshauscs be¬
nutzt, per 1. Olt . zu v. N. 1. E . l. 2991

Herdcrstraffc 5 , Beletage . 3 Zim ., Erker , Bad,
Küche n . Zub . mit 1 Monat Mictnnchlaß wcg-
zugShalbcr sofort oder später zu verm. 3042

Herderstr . II , Stb . 2, schöne 3-Zimmer -Wohn.
m. Zubehör aas 1. Oktober zu vermieten.

Herniannstr . 28 , nahe dem Bismarckring , eine
3-Zim .-Wvhu .. Vdh. 1. Et ., auf 1. Okt.' zu v.

Hcrrnmühlgassc 5 , Hth . 1 St ., 3 Zim .. Küche
und Keller zu vermieten . Näh . Vdh . 1 St.

Hirschgraben 10 schöne 3-Zim .-Woh ». zu vm.
Jahnstraße 8 » 3, schöne gr. L-Zim .-Wohmina,

1 Maus ., 2 Kell., 475 Mk., per l . Oktober.
Jahnstraffe 10 sch. 3 - Zimmer - Wohnung zu

vermiete ». Siäberes 2 Treppen . 2 92
Jahnstr . 16 , I. Et ., große 3-Zimmer -Wohn . mit

Zubch ., Gas für 1. Okt. Näh . P . od. Karlstr . 38, P.
Jahnstraßc 22 schöne geräum . 3-Zim .-Wohuung

mit Zubehör per 1. Okt. ru o. N. P . - 2993

Kaiser -Friedrich -Ning 2 , Hth ., Dachwohnung,
3 kl. Zimmer , Küche und Keller, per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hth . Part . 3041)Kaiser-Friedrich-Niust 17,

im Seitenbau , ist die neu hergerichtete WohmniT
im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Keller, per 15. Aug ., eventl . 1. Oktober zir
vermieten . Näheres beim Hausmeister daselbst
oder Schübenliosstraße 11, im Bureau . 2680

Katser -Friedrich -Ring 23 , Stb . 2, 3 Zim. u.
Zubehör auf 1. Okt . z. v. Näh . Vdh . 1. 2994

Katser -Friedrich -Ring 59 , Part., herrschaftliche
3-Zimmcr -Wohuuuq mit allem Zubehör per-
1. Oktober . Näheres daselbst./ 2995

Kapcllenstraffc 8 ist eine Frontspitzwohmmg von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ve»
mieten . 299»

Karlstraße 17, 3 St ., schöne geräum. 3-Zim.->
Wohnung auf 1. Okt . zu v. N. Part . l. 2592

Karlstr . 38 , Mtb., 3 Z. u. K. (380 Bi.) N. V. P.
Kiedricherstr. 10, 1,gr.3-Z.-W.f. 1. 10. N.2r.2997
Kirchgasse 7, H. 1, frcundl. 8-Zim.-Wohn. bis

1. Scpt . od. Okt . Pr . 400 Mk. St. Eldracher^
Kirchgasse 11, Gartenh . , sch. 3-Zim.-Wohnung

per Oktober zu vermieten . Näh . Bischofs. 2998
Kirchgasse 30 , Vdb. 2 St . h.. sch. 3-Z.-Wohn^

Küche, Mansarde u. Keller au kinderl . Leute aus
I . Okt . zu v. N. Metzgerl . Kirchgasse 30. 2559

ESirelix -» «!-«, 4 9 . Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Zim-
Kiiclie , auf gleich oder später zu verm . 2999

Kleiststraffe 1, Ecke Niederwaldstraffe , schöne
3-Zimmermohn . p. 1. 10. 06 zu vcrm. 3000

Kleiststratze 8 (Neubau) schöne3-Z.-Wohnungen
zu verm. Näheres daselbst. 2647

Kleiftstr. 1«, Neubau,
sind 3- und 4-Zimmer -Wohmmgen , dcr Neuzeit
entsprechend cinger., Gas , elektr. Licht, Einzest
aufgang , zu verm. Näh . Raucnthalerstraße 22)
1. Stock r . IFez . Mop « . 3001

Körnerstraffe 5 3-Zimmerw. (1. Et.), d. Neuzeit
entspr . eingcr ., per I . Okt . zu o. N. 1 r. 3002

Körnerstraffe 8, 1, 3-Z.-W. per 1. Okt. N. V.
Langgaffe 13 schöne3-Zimmer-Wohuung mit

Zubehör (3. Stock ) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten . Hnerwer . 3082

Lmsenstr. 5, 2. Et »,
3 Zimmer n. Z, »behör, neu herger .,
per sofort z»t verm . Näh . Bureau
Hotel Metropole , vorm . 11—12. 3003

Lrlisenstraffe 41 Frontspttz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche u. Zubehör per 1. cscpiember cv. später
zu vermieten . Näh . 1. Stock rechts. 2642

LuxewburgpLatz2, f H°h
Bad u. Zub . auf 1. Okt. zu v. N . 2. St . l . 3004

Lnremburgstr . 4 3-Zim.-Wohnnng mit reicht.
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . 3005

Msrktstraffe 27
Wohnung (drei Räume ), passend für Aerzte,

Bureäiric . (Bcl-Etagc), per sof. z. vm. 2317
Maucrgaffc 3/5 3 Z., K. «. K. z. v. N. l. Lad.
Manritiltsstr . 10 Frontspitz-Wohn., 8 Zimmer

u. Köche, auf 1. Oktober zu verm. Einzusehen
vorm . 8—10, nachm. 12 '/a—l' 1, . Näh . 1. Stock.

Metzgergaffe 25 , Neubau, eine schöne3-Zimmer¬
wohnung per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Grabenstraße 24. 1. Stock . 2533

Mtchclsberg 8 , Stb., frdl. Wohn., 3 Z., Küche
u. Keller, per 1. Oktober zu verm. 3003

Moritzstraffc 64 , Parterre, 3 Zimmer, Mansarde.
Küche, Keller 1. Okt ., ev. früher , zu vm. 8007

Ncrostraffe 23 , Hth. 2 St ., 3 Zimmer u. Küch«
auf gleich o. später zu verm . Näh . Hth . 1

Ncroftr . 38 , 1, 3 Z., 1 Kab. u. Zubeh. a. I .Okt,
Nettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmcrwohnung, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sofort oder
sp. zu V. N. Hochp. r . i srl ticmuiei . 3008

Nettelbeckstr. 5 große3-Z.-W. zum Preise voy
560—580 Mk. auf 1. Okt . zu vermieten.

Nettelbeckstraffe7 (Eckncubaut, nur Vorderhaus,
8- u. 2-Ztm .-Wohn . mit reichl. Zubehör billig
zu vermieten . Näheres dort im Laden . . 3009
Nettelbeckstratze 11

schöne 3-Zi «nmer -Wohttn »rg, sos. od. spät«
zrr veriniete »». Näh . nicim» idt . 3010

Niedcrwaldstraffe 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-
Wohnungcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . 3083

Niederwaldstr . 6, 1. Et., mod. Wohn. v. 3 Z.
mit reichl. Zub . Näh . das. Part , recht«. 3011

Niederwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnmigcn ans 1. Okr. zu vermieten . 3059

Rikolasstr . 28 Dachstockmohuuug, 3 Zimmcp,
Küche rc. (Abschluß), per 1. Okt. 06 z. v. 2595

Dranieustraffe 31, Gartenh.. schöne3-Zimmer-
Wohuung zu verm. Näh . Vdh . 3. Et . 2624

Orauienstnißc 35L?.'LLn'"°S.
2 Kellern u. Mansarden , eine Vorderh . 1. St .,
eine Gartenhaus 2, auf 1. Okt. N. Vdh . P . l.

Orauiciivr. 62,
1. Okt . zu vcrm. 2555

Philippöbcrgstr . 4 3-Zimmer-Wohn. zum1. Okt.
zu verm. Näh . bei 2602

MLskMvpSbcrgstratze 37 » 1, 8 Zimmer mit
Zubehör zu verm. 3012

Pstilippsvergftr . 39 geräum. 3-Z.-W. N. P . r.
Platterstr. 17

Balkon und Zubehör , sowie Garten , p. 1. Okt.
zu vcrm. Freie schöne Lage . Näh . das. Part . l.

Platterstraffe 75, nahe Haltestelle „Unter den
Eichen ') 1. Etage , 3 Zim ., Küe!,c, Mansarde,
2 Keller , 650 Mk., per 1. Okt. Näh. das. 2423

82 « , Nerrban riecht,
schöne 3- u. 4-Zimmer -Wohng.

mit Balkon . Bad und GaSeinrichtuug p. I . Okt.,
cveut . früher zu vermieten . 3013

Platterstr . 132 , 1, luftige 3- Zimmer-Wohn.,
direkt am Walde , per 1. Okt. zu vcrm. Halte¬
stelle der Elektr . ganz nahe . Besicht. 2*/°—3 ’/2.

Ranenthalerstraffe 7» 3 Et., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten . Näh . l . Et . 3<)14

Naue »»t !»alerstraffe 8 Drei -Zimmcr -Wohnung,
.Dachgeschoß, zu vcrm. Näheres bei ü'' *. ^ ort-
«««« 6«» , Vorderhaus . 2515

Raneuthalcrstr . 12 schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 3015

Naitenttialerstr . 22 eine 3-Zimmer -Wohnuug zu
vermieten . Näh . daselbst oder Blücherstrahe 8.

Rl »cir »ga »»erstr . 7 schöne3-Zimmer -Wohnung zu
vernneten . Näheres 1. Stock rechts. - OOSi
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§Mftei » ga « sM «atze 13—18 3-Zimmerwvhnting

zu vermiethen. 8016
Nsteirrganerstr . 16 schöne Hochpart.-Wohnnng,

8 Zimmer, Küche nebst reich!. Zubehör, billig
Ä  vermieten. 3017ngu « erstr . 18 schöne3-Zimmer-Wöhnung,

der Neuzeit entsprechend ausgestattet, zu vcrm.
MsteingurrerstrußL 20 schöne große 3-Zimmer-
t Wohnungen, der Neuzeit cntspr. eingerichtet,

kein Hinterhaus, auf l . Okt. z. vm. N. das. 8013
Mhri « str . 82 , 4, 3-Zimmer u. Bad an Familie
' ohne Kinder zu verm. Event, auch 2 Z. 3019

& ■»* K 3 Zimmer u. Zubehör,
W Vdhs . l . Stock, per so-

t fort oder 1. Oktober zu vcnitieten. Näheres
Niehlstraße 3. BE. B&rairt . 3074

Miehlstruste 11 , Mtb. Dach, 3-Zimmer-Wohnung
per sofort oder später zu vermieten. 2664

Mshlstratze 25 , s , schöneS-Zimmer-Wohnung
> nebst reich!. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
; Näheres Part , links. 3061
MöLcratter 8 Wohnung, 1. St ., 3 Zim., Alans.
' nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten.
Wöderftraste 1 Frontspitz-Wohn., 8 Zim., Küche
> u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 8020
Mömerberg 8 3-Z.-W. a. 1. Okt. N. b. Dehn.
Moorrstr . 16 Froutspitze, 3 Zim. u. Küche, per
i 1. Oktober zu verm. Näh. ltlein , Part.
Schachtstraste 28 drei Zimmer, Küche zu ver¬

mieten. Näheres im Laden.
AÄsrnhorstftr . 13, links d. Göbenstr., schöne

3»ZitNMer -Wohr »lMg zu vermieten. 8021

' ScharrrtzsrWrKtze IT .
schöne 3 Zimmer, Küche, Speisekammer, Bad,
s Klosett, Kochgas, 2 Balkons per sofort oder
k 1. Oktober zu verni. Näh. dortselbst, 1. Etage,
- oder Rüdeshemrerstraße20, Part . r . 3066
Scharnhsrfiftr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,
- Mansarde u. Zubehör. Nah. Part . r. 2589
Schatmüarftstr . 27 F-Z .-Wohn. auf gl. 2293
EcharNtzorststratz « 28 3-Zimmer-Wohnung auf
> 1. Oktober cr. zu vcrm. Näh. 2 St . lks. 2594
Scharrrhorsistr , 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per
i 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Et. I. 8022
Scharntzorftstrutze 83 schöne3-Zimmer-Wohn.
I sofort zu vermieten. N. 3. Etage links. 2656
Scharntzorftstr . 84 scb. 3-Z.-Wohn. a. 1. Okt. z. v.
GchurtthvrsLftraße 35 schöne3-Ziminer-Wohng.
i versetzunaShalbeiauf 1. Oktober zu vcrnüeteii.
! Näheres daselbst 1 l. 8023
Schur « storststr . 37 schöne3-Znnmcr-Wohnuug.
( 3. Etage, perl . Okt. zu verm. N. P . l. 2526
' « tz« §\m uck llodier, '

Schuruh -orst- und Göveustraste , hoch-
j elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬

fort, Gas , clektr. Licht, Auszug, preiswert!) so¬
fort zu vermiethen. Näheres 2320

Baubüre «»» «Göbenstr.  18 und
EFa-Hiz TKofheir , Göbenstr. 12, Part.

Lchicrstmncrstraste 9, Garth ., 3 Z. n. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 3089

AA ^L»walbKchsrfiraf .e F, 2, schöne3-Ziminer-
Wohnung mit Zubehör zu verm. Näh.

1. Stock b. fl&orn . Mt . 620 . 2600

57 , A.ob.l !D%. ẑ 'v. MOM!
Kl. Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und
, Küche zu vermieten. 3024
Sedauplatz 5 3 Zimmer, Küche, Balkon mit
' Zub. auf 1. Okt., ev. auch früher, zu v. 2477
Sedansir . 2 eine 3-Zim.-Wohn., Küche, Keller,
1 z. 1. Oktober zu verm. Wh . 1 St . r . 2570
Sedanftraste 7, Bdhs., 3 schöne Helle Zimmer,
i Küche, 2 Keller, Mansarde per 1. Oktober billig
i zu vermieten. Näh. das. 1. St . « --m. 2640
Dedaustr . 9 Frontspitz-Wohmmg von 3 Zimmern

und Küche auf gleich oder später zu vermieten,
l Näheres Vorderhaus 1 Erliege rechts.
Leerovenstrastc 9» Mtb. 2 l., schöne3-Zimmer-

Wohuung mit Zubehör auf gleich oder 1. Okt.
zu vernnetcn. Stäb, daselbst. 3045

Lospostouftraste 10, 1 r., schöne 3-Zimmer-
Alttzliiöbll Wohnung per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Anzus. «achmittagS zwisch. 3 u. 6 Uhr.
lSesrsbensir. IS

2 Kammern, 1 Keller k.  Näh . Laden. 3025
Leerobrnsir . 24, 3. St ., moderne 3-Zinuner-
» Wohnung ans 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . r . 3026
Seerobenftr . 28 , Hth., 3 Zimmer mit Zubehör
■ zu vermieten. Näh. Vdh. 2 St . 2494
Lteirrgaffe 17 8 Zimmer, Küche und Zubehör,
s Abschluß, auf 1. Okt. o. später zu verm. 3068
Steiugaffe 26 Mansardwohn., 3 Zimmer, Küche
' und Keller auf 1. Oktober zu vermieten. 2653
Ltiftstr . 1, 1. sch. 3-Zim.-W. 1. Okt. z. v. 2645
Launusstraste 19 3-Zim.-Wohn. im 3. St . zuni
’ 1 . Oktober zu verm. Näh. Stb . 1 St . 2608
TEttirsstraste 40 , Hth., schöne Mans.-Wohu.,

3 Ziin. u. Küche, z. vcrm. MH . Vdh. 2. 3027
WaMnWWr . 19, Sit

Zimmern, Kücheu. allem Zubehör, Bleichplatz ec.
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 3028

MZMnferstraße 3, Hth., sind per sofort od.
per später sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-Zimmer-Wohnungen preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 3029

WuLufersts . 3, Hth., schöne3-Zimmerwohnung
per 1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. Part . 2571

Wa«,,?er^K?z.N2kLSL
auf 1. Okt. 06 zu verni. Näh. Vdh. P . 2211
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Westeudstr « 13, I. Et ., schöne geraum. 8-Zim.- -
Wohn, auf l . Oktober zu vermieten. Näheres
Weißcnburgstraße2, P . r. 3030

Westendstraste L0 schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör wegzugshalber sofort oder später zu
vermieten. Nah. Vorderh. Part . 3076

Westendstr » 21 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon u. rcichl. Zubehör bis 1.  Okt . zu verni.

'19  Hth ., 8-Z.-W. mit oder
4X-  jlt . (ßu f ohneFlaschenbicrkellcrzum

1. Oktober zu berat. Näh. Hth. Part . r . 3031
Wilhelm in custenste 1, Parterre , 8-Zimmer,

Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit , auf l . Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraße 41, Part , links. 2665

WilhelmstraHe 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnungsanteil , bestehend ans 3 Zimmern,
Küchen. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 3032

SJathara KSess , Wilhelmstr. 12.
DorLstraße 8 3-Zlmincr-Wohnung sofort z» ver¬

mieten. Näheres Vorderhaus Part.
Norkstraße 9 frbl. g-Zrm.-Wohn. zu vm. 8609
Nsrkftr » 10 J-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

l . Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Korkftraste 17 schöne 3-Zimmer- Wohnung auf

1. Oktober (480 Mk.) zu verm. Näh. 1 r. 2480
Nsrkstr . 18 schöne3-Zlm.-Wohn. mit Bad und

Zub. ans 1. Oktober zu vcrm. 2473
Uorkstv . 22 schöne 8-Zimmer-Wohnung, Küche,

Bad, 2Kcll. p. I . Okt. zu vm. Näh. i. L. 2406
©sjf ffti * 3 St ., 3 Zimmer, Küche und

U *J f Zubehör zum 1. Okt. zu vm.
Näh. im Spezereigeschäft von Diesenbach. 2397

9 r7 3 Zimmer, Balkon und
ui  Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 3033AietettETNgZ
3-Zimmer-Wohnungen mit Küche. Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Hcrderstraße 13, 1. 3034

Zielenring 6, Vdh. 9. St ., schöne 3-Z.-W. mit
all. Zubch. per 1. Okt. N. P .. Bendel. 2613

Zietenriug 12 , Mittelb. P ., 3-Z.-Wol,n.
zu verm. Näh. Zietenring 14, Hochp. 2593

Zietenring rrnd NerirlbeSstraste , CKhaus»
schöne8- und 2-Zimmer-Wohnungen, Balkon u.
rcichl. Zubehör prcirw. zu vermieten. Näheres
Zietenrtnq 6, Hochparterre. 3035

Ziurmerurannftr . 9 sch. 3-Z.-W. zu v. N. 3 r.
Zim «iermair « str . 10 3-Zrmmerwohnung mit

Balkon u. Zubch. zu vm. Näh. Vdh. P . 2835
Eine schöne9-Zimmer-Wohnung mit 1 Kabinett,

im Seitenbau 1. St ., per 1. Oktober zu verm.
Näh. Bahnhosstruße 22. 3075Nahe dsw MsZekL

3 Zimmer, Küche, Maus., 3 Tr ., prcisw. zu verm^
Näh. Mauergassc 10. 2598

Drei-Zimmer-Wcchnung mit Hausordnung zu ver¬
mieten. Näheres Ränenthalerstr. 11. 2674

Eine schöne 3-Zimmer- Wohnung tuitMansarde,
Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Rooustr. 9, Part . 2385

Nenlxri » $>?«* ,' * in der Scharuhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behirglich
einqerichtete 3- und 2-Zimmerwohmingen aus
1. Oktober zu verinicten. Näheres daselbst beim
Bantaglöhncr od. Luisenstr. 14,Wcinkontor. 3054

Schöne 3-Zin>.-Wohn. zu vm. Pr . 520—560 Mk.
Näh. Weißenburgstraße 2, Part . r.

Sehr schöne3-Zimmcrw. m. Bad usw., 2. St ., p.
Okt. z. vm. Aorkstr. 2, 1. 2251

WairMratze 18,1.
große3-Zimmer-Wohnung zum 1. Oktober zu vcr-
" mieten. Wh . Part . w . HSiseiiof . 2512
Walr -imstr . 13 sind die Part .-Räume, 3 Zini. u.

Zubch., f. geschästl. Zweckea. 1. Okt. z. v. 2562
Daleamsstr . 13 Woymrug von 3 Zim. (1 St .)
! mit Zubehör auf 1. -Oktober zu verm. 2561
MslerlosstL . 3 lab Zietenring) s. sch. 3-Ziminer-

Wohnung mit allem Zubch. zu verm. 2339,
Wellritrstr . 5, Garten!)., eine Wohnung, 8 Zim.

u. Küche, auf I . Okt. zu vcrm. N. Vdh. 1. St.
MeAvitzstv. 1« , Vdhs., 3 Zimmer u. Küche init

Zubch. an ruh. Familie zu vernu Näh. Vdh. 1.
Wcllriüftrasie 20 , Vorder- u. Hth., je eine gr.

3-Z.-W. mit Zub. zu verm., ev. m. Waschküche.
WeNritzstr . 20 , Vdh. u. Hth. 2 St ., 2 schöne gr.

3-Zillimer-Wohnungeu mit r . Zubeh. zu verm,
WettviWrnste 46 3-Zimmer-Wohnung tmt oder
' ohne Bierkellcr oder Waschküche zu vermieten.
Werverstratze 3 schöne3-Zimmer-Wohnung, der

Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part , rechts. 28 -1

Wtstendste . 10 , 2 St ., schöne Wobn., 3 Z., K.
u rrubea. D. 1. Okt. m vm. W Vdh. P . 23 86

Mohrrmrgkm U» « 2  Zimmemr.
Aurftroste 22a , Villa „Minerva", schöne Front-

spitze, 2 Zimmer, Kücke und 5kcller, an ruhige
Leute per 1. Okt. za v. Näh, 1, Etage l.

Aarstr . 22a (Froutspitze), 2 Zimmer u. Lküche,
Balkon, p. 1. Okt. a, ruh. Fam . zu verm. Pracht¬
volle Fernsicht, hcrrl, gcs. Waldluft . Näh. 1 l.

Aurstraßs 26 Zwei- auch 3-Zimmcrwohnung a.
gleich oder l . Oktober zu vermieten.

AdelheiVstratze 6 schöne Mansardwohnuttg.
2 Zimmer , Küche, Keller , per Okt. an
rnyiffe Senta zu verm . Rüh . im Bureau.

Adelheidstratze 15 ist im 3. Stock eine Wohnung
von 2 kl. Zimmern nebst Küche ec. auf 1. Okt.,
auch früher zu vm. Näh. Adolfstrnße9, P . lks.

Mvelheidftr . 33 , Hth. 3, geraum. 2-Z.-Wohn. im
Abschl,, all. im St, , a, gl. o.bsp. z. v. N, Vdh. P.

Sldlerür . 21 2- u. 8-Zimmer-Wohnrmg zu vcrm.
Adlerstr » 49 2 Zimmer u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Adlerstr . 51 gr. 2-Z,-W. im St . p. 1, Okt. z. v.
Sldlerstr . ."4 eine sch. Dachw. v. 2 Zim. u. 5lüche

auf gleich od. 1. Sept . z. v. Pr . 28 Mk, pr. Mt.
AdolsKallee 27 , Gth., 2 Z., kl. Küche, Zubehör,

auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. Vdh. Part.
Ällbrechtsir . 5, P,, Mans.-Wobn., 2 Zim. u. K.

sofort zu verm. Näh. Vorderhaus 1 Tr.
Mlbrechtstr « 9 eine kleine Mansnrd-Wobnung,

2 Zimmer und Küche, ans gleich oder bis 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Parterre.

Al brach tstr . 31 eine Mansardwohnung, 2 Zim.
u. Küche, an kl. Familie zu verni. Nah. Part.

Sin de« Ringkircha 5, Vdh. P ., schöne2-Zim.-
Wohnung n. Zubehör sofort zu verm.

Bertramstratze 11, Hinterhaus, 2-Zimmer-W.
zu vermieten. Näheres Parterre.

Brsmarekrius 5, Hintcrh., 2 Zimmer u. Küche,
event. mit Werkst., per 1. Okt. zu vermieten.

WisMurÄriug 41 schöne 2-Zim.-Wnhn. (Hth.)
ans Oktober zu vermieten. Näh. Part.

Bleichst «. 19 2 Zimmer, Küche, Keller zu verm
Blücherstr » 3 schöne2-Zimmcrwohnungbillig zu.

vermieten. Näh. Hth, Part , bei
Blüchcrstr «17, Mtb„ 2-Zim.-Wohn. auf 1, Sept.

zu vcrm. Näh. Blückerstr. 19 bei May.
Blücherste . 19, Bdh,, L-Zim.-Wohn. auf iof. od.

sp. zu verm. Näh. dortselbst bei H<v . May.
Blücherstratze 23 , Hth, 1, sind 2 schöne Wohn.,

je 2 Ziinmer u, Küche, per 1. Okt. zu vm. 6301
Blüchcrstr . 27 2 Zimmer mit Gaslcituna . Balkon,

Frontspitze, vcr l . Okt. Ausianft 1 St . rechts.
Bülowstr » 11 L-Zim.-Wohn. a, gl. od. sp. zu v.
Gr . Burgstratza 16, 2 r ., 2 Zim., ev. m. Küche.
Wülowstrufte 9, Mtb., 2-Zimmerwohn. zu vcrm.
Bülowstr « s;s 9, M., 2-Z.-Wohn, sofort zu vm.
Wülowstratze 9, H. D., 2-Z.-W. auf Okt. zu v.
Dotzheinrerstr « 13 2 Zim. ». Küche aus 1. Okt.
Dotzbeirnerstr . 62 2-Zim.-W. zu v. N. P . l,
DotzhciMerstraste 6« , Bdh., sch. 2-Zimmer-

Wohnuug, Küche, Maus,, 2 Keller auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. daselbst im Laden,

DohllaiMarstratze 72 schöne 2-Zim.-Wohn., im
Mtb.. .per sof. o. spät, zu Ucrm. Näh. Vdh. P.

Dotzbeimerstraste 86 , 3,
nabe Ring, ist wegam Versetzung nach
aitsw. zum 1, Oktober geräum. srcundl.
gesunde2-Zimmcr-Wohnung zu vm. 6372

Dotztzeit» crstraße 88 » Mtld ., 2 Zimmer, Küche
auf 1. Sept . od. 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. 1-r.

Dotzheiurerstr . 68 , Mtb. 1 St ., 2 gr. Zimmer,
1 .Küche rc., sogl. z. v. Das. 2. St „ 2 gr. Zim-,
1 Kab., Küche?c., p. Sept . Näh, Bdh. 1 St . l.

Neubau Datzheimerftr . 103 schöne Zwcizim.-
Wohnnngen sofort zu verinicten.

Neubau Dohheimerstraße 103
schöne2-Zimmcrwohnungen sofort zu verm.

Dotztzeimerftr . 117 2-Zim.-Wobn, billig zu v.
Drudeustr . 3, Part ., 2 große Zimmer, Küche u.

Zubehör 1. Okt. zu berat. Näh. 1. Stock.
Ellenbb -KenKasse 6, Hinterh,, 2 Zimmer, Küche

u, Keller pr. 1. Oktober zu verm.
Mtvikerstraste 12, Mtlb ., 2-Zim,-W. gl. od. sp.
Maurers Garlenanlag «, Cltvillerstr . 19/21,

schöne2- Zimmer-Wohnung nebst Znbebor auf
1. Oktober c. zu verm. Näheres der Maare «-.
Mittel-Gartenhaus . F 242

Eltvitt erstr . 5 2-Zimmerw., K. u. K., im Hth.,
ztr vcrm. Näh. Vdh. 8. St.

Ektvittcrstratze 14, Hth., schöne2-Z.-WÄN. mit
Abschluß ver sofort. Näh. Vdh. Part , links.

Emserstratze 63 . Sout ., 2 Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Leute auf 1. Oktober zu vcrm.

Emserstr . 69 zwei Zim. u. Küchea. gleichz. v.
Erdacherstraße 4 2^Zim, u. K. zu vermieten.
Krönckerstr . 5, Hth., 2 ,Zimmer u. Küche zu v.
Er buch erstr . 6 , Hth., 2-Zim.-W. ist. Vdh, P . r,
Ervacherstr . 7. Hth. 1. 2Z „ K„ Zubeh. a. Okt.
Fanlvrnnnenstr . 9 2 Mans. n Kiiche zu vm.
Keldstraste 3 , l Stiege, 2 Zimmer, Kiiche und

Keller (Hinterhaus) ans 1. September zu verm.
ŝ rankenstr . 7, H. D., 2 Z , u. Küchea. l. Okt.
Friedr -chstr. 14 2 Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt.
Friedrichstk . 44» Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei .Sumg.

Gnriscuaustratze 4 schöne2-Zimmcr-Wohn. mit
rcichlichciu Zubehör zil vermieten.

Gneiseuaustr . 10, tz. 2. 2 Zim., Kücheu. Kell.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Gneisenanstraßr 13 eine Wohnung v. 2 Z„
Kücheu. Zubch. zu verm.

Gmeisenanstr . 21 schöne Frontsp.-Wolm., 2 Znu.,
Küche, 2 Keller, 1. Okt. zu vcrm. Näh. 2. St.

Gneisettaustr . 25 schöne2-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näh. Hinterh, 1 r.

Göbeustr . 1, Ftsp ., 2 Z., K., im Abschl,, sof, z. v.
Gäbe ?,Krasse 7 , Hth., schöne 2-Zim.-Wohnuug,

im Abschluß, auf qieich. Näh. Vdh. bei Scheid.
Göberrstratze 9 schöne2-Zimmcr-Wohnung, rat

Mittelbau , sofort zu vermieten.
S Sbeustratze 10 große2-Zimmer-Wohnnngnebst schönem Hellem Souterrainraum als

Bureau , Lager oder ruhiges Geschäft a. I . Okt.
zu verm. Näh. gegenüber Göbenstraße 13.

Göbenstratze 11, Mtlb ., 2-Zimmer-Wohnung,
Dachwohnung, an nur kleine Familie zu verm.

Göbenstr . 15, M,, 2 Zim., 1 Küche1. Okt. z. v.
GoldgaM 6 eine Mansardwohnuug, 2 Zimmer,

1 Küche nebst Zubehör, sofort an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres im Laden.

Kellmunsstr « 40 sch. 2—3-Z.-W. 1. Okt. N. 1l.
Hcllnnrudstr . 42 2 Zimmer mit Zubehör und

Hausverwaltung sofort zu vermieten.
Herdcrstr . 9 abgesebl. 2-Zimmer-Wohn. zu verm.
HirsAgrabcn 10 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Hochstätte 16 , Nmb„ 2 Zim. u. Küche, nebst gr.

Terrasse, p. sos. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
Zahnst «. 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.

auf sof. oder später zu v. Näh. Bdh. Part.
Jahnstr . 34 2 Zim. u. K. an kiuderl. L. zu vm.

Anzus. Dienstags u. Freitags . Näh. Vdh. 2 lks.
Zahnst «. 36 , Vdh.. freie Lage, S-gim.-Wohn..

880 Mk., f. 1- 2 Pers ., p. 1. Okt. zu v. Näh. P.
Kaiser -Friedrich »Ring 45 2 schöne Zimmer mit

Zub. (Hinterh.) an kinderlose ruhige Leute auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Vdh. Part . l. ,

Karlstraste 36 , Seitenbau, 2 Zimmer u. Küche
per 1. September zu verm. Näh. Vdh. 1. St.

Kellerstr . 10 sch. 2-Zim.°Wohn. pr. 1. Okt. z. v.
Kellsrstr . 10 Mansardwohnuug, 2 Zimmer und

Küche, zum 1. September oder später zu vcrm.
Kellerstr . 11 2 Zimmer u. Küche mit oder ohne

Frontspitzzimmer auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Nlednaierßriiße8 IfSrÄS:

sowie reich!. Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Kirchgassr 13, 1 rechts, große 2-Zimmer-

Wohnutia, Küche, Balkon u. Zubehör, 2. Stock,
per l . Oktober oder früher zu verm.

Kirchgasse 56 2 Zim. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Kleiststrasje 3 zwei Zim. u. Küche zu vermieten.

Näh. Vorderhaus Part.
Körnerstr . 6 , H., 2 Z. m. Z. 1. Okt. N. D. P.
Ka»»ggas ?e 54 geräumige Mans.-W., 2 Zim. und

Küebe, per 1. Oktober zu vermieten.
Ltvrstratze 1 L-Zimmer-Wohnung sofort zu verm.
Lndwiastraßc 5 ist eine schöne Wohnung, zwei

Zimmer u. Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.
Luvwiststr . 6 2Z . u. Küchef. 20 Mk. n. 1. Sept.
Lttisrnplatz 2, Hth. 1, 2 Zimmer, Küche.̂ Keller

per 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. 1. St.
Manergaffe 8 , Hth. 1 St ., 1 fr. gr. 2-Zimmer-

Wohnung auf 1. Okt. zu vm. Näh. Mnuerg. 11.
MancrAasse 9 kleine2-Zim.-Wohnung zu verm.
Metzgcrgafle 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Metzaergaff « 25 , Neubau, Frontsp ., 2 Zimmer,

Küche, Keller zu vcrm. Nah. Grabcnstr. 24.
Wctzgergass « 31 (Neubau), Froutspitze, 2 Zimmer

u. Küche zu vermieten. Näh. im Laden.
Mitbelsbera 9 -» schöne Mans.-W. (2 Z.) zu v.
MtÄclsberg 10 ist eine Wohn., 2 Zim.. Küche,

Klaset im Abschl., fof. zu verm. Näh. Bart.
Moritzstr . 25 , Hth., Mans.-W., 2 Z . u. K., z. v.
Rerastratze 11 2 Zimmer und Küche zu verm.
Nerostr » 14 schöne Mansardwohn., 2Z ., K. u. K.
Nerostr . 84 Mansardw., 2 Z. u. K., p. sos. od. sp.
Rerastrasre 33 Dchŵ 2 Z. u. Zbh., gl. od. 1. Okt.
Neroftratze 40 , Stb ., 2 Zim., Kiicheu. Zubeh.

an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.
Rettslbeckstraßs 5 Zweiz.-Wohn. zum Preise

von 290—320 Mk. auf 1. Okt. zu vcrm.
Nettelveckstr . 6 , Vdh., 2-Asm.-W. sofort od. ip.
Retta !vcckstr. 6 gr. 2-Z.-W. i. Mtb . a. 1. Okt.
Nettelbeckstr . 10, V., 2 Z., Bad, Balk. 400 M.

UMeideW. 1l
zu vermieten. Preis 820 Mk.

Nettclbeckftr . 13 sch. 2-Z.-W. (Neub.) m. Erker,
Gas , 2 Keller zu v. Pr . 380 Dik. N. Part . l.

NsitelheckstraAe 14
schöne2-ZiM .-WohrE »ge« billig zu vermieten.

Daselbst auch eine Werkstatt.
Reuguffe 15, Mansardwohnung, 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute zum 1. Oktober zu verm.
Näh. im Laden bei Biinineruiann.

Nruaasse 18 20 , Seitenbau 3. Stock, Glasabschl..
2 Zimmer, Küche, Keller, an kleine Familie, auf
1. Oktober. Näheres im Bäckerladen.

Rikolasstr . 19, 2. Etg., 2 Zim. u. Zubeh., tz.
Part ., an kindcrl. Leute sofort zu verm. Vorm.

Orattienstr . 31 , Vdh. 8, gr. 2-Zimmer-W. zu v.
Oruttieusträtze 34 , Mittelb. 1. Stock, 2 Zimmer

und Küche, und Vdh. Mansarde, 2 Z. u. Küche,
an kl. Familie per 1. Oktober zu vermieten.

Ornnierrstr . 47 2 Z . u. K. p. 1. Sept . N. V. V. r.
Philippsbergstr . 7 2-Zit».-Wohnung zu verm.
PlnttcrstrKßc 17 schöne2-Zimmer-Wohnnng im

1. Stock, in schöner freier Lage, an ruh. Leute
zu verm. Näh. daselbst Part , links.

Platterstr . 17 sch. Frtsp .-Wohn., 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute zu verm. Wh . daselbst Part . l.

RKuerrthalerstr . 5, Mtb., 2-Z.-W. und Kiiche
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Rauer,thalerstr . 7, Mtb ., 2-Z .-W. Näh. Vdh. 1.
Rauenthalerstr « 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. auf gl.

oder 1. Okt.; das. auch 3-Zim.-W. (Dachgesch.)
sofort oder später zu vermieten. Näh. Vdh. 2.

Naucrrthalerstraße 10, Mtb ., sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bei
iSaa «« », oder 3l« «. Hau , Sedcmstr. 7.

Nhctugaucrstraste 13 2-Zimnterwohnung mit
Abschluß zu vermieten.Uheittginierstr. 14,
im Abschl., 1 St . 300 Mk., Dach 280 Mk., auf
1. Oktober zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . l.

Riheinga, »erstr . 18 schöne2-Zimmcr-Wohnungeu
im Vorderhaus und Seitenbau zu vcrmreten.

Rstetnstr . 24 , Seitenb., Wohnung von 2 Zim.
per 1. August zu vm. Näheres Vorderh. 1 St.

Rtzeirrstr . 88 sind zwei Frontsp .-Wohnungen, je
2 Zim. u. Küche, und 1 Zim. u. Küche sofort
oder 1. Oktober zu vermieten. Näh. 1. St.

Miehlstr . 2 srdl.2-Zimmer-Wohnung, Hth. 1. Sk.,
per 1. Okt. zu dem Preis von 340 Mk. zu vm.
Näh. Vorderh. 1 St . r.

Rietzlstr . 13, V.. sch. gr. 2-Zim.-Wohn., der Neu¬
zeit entspr.. 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst Part.

Aiehlfir . 15 schöne 2-Zim.-Wohn. i. Vdhs. u,
Hths. n. 1. Oktober zu vcrm. MH. Vdh. Part.

RSberakics 4 schöne2-Zim.-Wohng. im Neubau
und Frontspitze auf gleich od. Oktober zu verm.

Rödcrstr »13 srdl. Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,
per sofort o. 1 Septbr . zu vm. Näh. i. Laden.

Möderstratze 23 eine 2-Zimmer-Wohnung m. o.
Mansarde zu vermieten.

Möderstr . 25 2 Zimmer, Küche u. Zubehör aus
1. Sept . zu vermieten.

Mömerberg 8 2-Z.-W. sof. o. sp. N. b. Dehn.
Römerberg 17 2 Zimmer. Küche(Abschluß) aus

1. Okt. zu vermieten.
RüdcShcinrerstr . 23 Dachwohn., 2 große Zim¬

mer und Kiiche, im Abschluß, an ruhige Leute
gleich oder später zu vermieten.

Saalgaste 10 2 Z., 5k. u. Kell. p. sof. N. i. Lad.
Scharahorftstr . 9, Neubau, schöne 2-Zimmer-

Wohnungcn zu vermieten. Näh. daselbst.
Scharntzorststr . 19 schöne2-Zimmcr-Wohn., der

Neuzeit entspr., mit allem Zubeh., im Vorderh.
2. Etz n. Hinterh., per sofort oder 1. Oktober.
Näh. dorts, 1. Et , od. Rüdcsheimerstr. 20, P . r.

Scharntzorststr . 26 (6) große 2-Z,-Wohnung im
Hinterh.  gleich od, später zu verm. N. V. P.  r.

xm
L-ept.

Schaxmlrorststraße 26 (früher 6) schöne
große2-Zimmer-Wohn. (Abschl.) i. Seitenb. am

^ 1. Oktober zu vermieten. Nah. V. P . r.
SchärnhorW^ ^ ^ Zrawicrwö̂lün̂ zü̂ ^ ü
Scharrrtzorstjstr . 36 , Hth., 2 Zim. u. Küchez, v.
Schiersteirrerftr . 16 2 schöne Zimmer u. Küche.

Hh„ auf gl. o, später z. v. N. Vorderh. P.
Schwalbacherstr . 2 zwei Maus, nebst Küchez. v.
Schwalvacherstratze55 , Hth., 2-Zimmer-Wohn.

per 1, Oktober zu vermieten. Näh. Vdh. 2 r.
Kl . Schwalbacherftr . 4, Dachw,, 2Z . u. K. zu v.
Kl . Schwalbacherstr . 9 Wohnung, 2 Zim., Küche

u, Keller, z. v. (neu herger.), kann sof. bez. werden.
Sedaustr . 7» Ftsp,, schöne Helle2-Z.-W., Küche,

Keller p. 1. Okt. bill, zu v. Näh. ä-sa, °, 1. St.
Secrobenstr . 15 schöne2-Zim.-Wohn, mit allem

Zubeh. zum 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.
Seeroveiustr . 24 , 1, 2-Z.-Wohn. mit Gas , Bad,

2 Balk. auf gleicho. 1. Okt. z, vm. Näh. 1 St.
Seerobcrrstr . 24 , H. 8, 2 Z. u. K. Näh. V. 1.
Steingaffe 10, Fsp„ 2 Zim.. Küche, Keller auf

1, Okt. zu vcrm. Näh. im Laden.
Steirrgaste 34 zwei sch. Z. u. K., Dachw.. zum

1. Sept . an ruh. Leute zu vcrm. Näh. 2 stz
Sliststr . 1, 1, sch. Seitcnb.-W., 2—3 Z., zu vm.

direkt a. d. Wellritzstt.,
sch, Zim. u. Küche pr.
Okt Näh. Bdh. 2 r.

LLaterloostr . 3 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 300 Mk.
Wedcrgastc 43 zwei Zim. nebst Küche mit Glas¬

abschluß per 1. Okt, zu verm. Näh. Part.
Wedrrgaffe 50 , Hth.. 2 Z.. K. mit Zub. zu v.
Weilstraße 4, S ., 2 Z., K„ K. an ruhige Leute

zu vermieten. Näh. No. 6, Parterre.
Wellrttzstr . 19 2Z .,K „ K. p. Okt. a. ruh. L,z. d.
Werderstr . 0 , Vdh, 2 St , scb. 2-Zim.-Wohn.

mit all. Zubeh., i, Abschluß. Näh. Vdh. Part . l.
Wcftendstr . 10. Mtb,, 2 Zimmer u. Küche per

1. Okt. zu verm. Näh. Vorderhaus, Part.
WeftcnÄstraße 19 2 Z. u. Zbh. a. sof. od sp.
Westerrdstr . 36 sch. 2-Z.-W.. Frtsp ., m. Balk. b.
Wörthstr . 20 , V., Mans.-W., 2 gr. Zim. u. K.

oder 1 Zim . n. K. z. v. Näh. 2. St . 6329
UsrWraße 16

schöne2-Zimmerwohntmg, Vdh., auf 1. Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. bei Architekt4’arl » or-
itiffinn , Blücherplatz3, 1.

zwei Zimmer,Küche,
Keller auf 1. Okt. zu
vm. Näh. i. Laden.

Zieterrring 1 2 Zimmer, Küche u. Zubehör per
1. Okt. zu vcrm. Näh. Vorderh. Part , links.

GUMMIS.. IU.J. '» CUUIU.^

WchMjtr.1W

22

Zicieuriug 12 schöne 2-Zimmcr-Wohn.,
Vorderhaus und Mittelbau , zu vermieten.
Näheres Zietenring 14, Hochparterre.

Zimmermarnlstsatze 6, ,Htl>„ 2 2-Zim.-Wohn.,
1 per l . Sept . it. 1 per 1. Oktober zu verm.

fmnitfn Wllini von 2 Zimm., Kücheu. Zu-
Iwllzsp .-WilstU . beh. an kinderlose Leute zu

vcrm. An,Zusehen von 9—2 Emserstr. 19, P . l.
Freudl . 2-Zimmcrwohnung. Vorderhaus (Hoch¬

parterre) sof. zil vm. Näh. Herdcrstr. 15, i. L,
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Schöne2-Zinlmerkw-millg,
Vorderhaus , umständehalber auf 1. Okt. zu vcriu.

N. 04 Herderstr,22, P . 6246
Eine schöne2-Zimmcr-Wohnung versetzungshalbcr

zu verm. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 53, H. P,
Zwei Zinimer, Küche und Keller, Vorderhaus

Dachstock, an ruhige Leute sofort zu vermieten.
Näheres Kirchgasse9, 1 links.

Sch . 2-Z.-W . in meinem Neub., Verl Blücherstr.,
per Okt. zu verm. b. Steitz , Nettelvsckstr . 2.

Mnnf . -W .»2 Z. u. K., an ruhige Leute zu verm.
Nah. Kl. Wcbergaffe 18 bei fi4» jjpes.

Freundliche 2-Zimmer -Wolmnng , Balkon,
Gascinrichtung, Mansarde, Keller rc., z. 1. Okt.
1906 an einzelne ruhige Dame zu v. Besichtig.
10—1 vorm. Sonnenberg, Kaiser-Friedrichstr. 5.
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Wohnungen n»n 1 Zimmer?.
Adlerstr « IS , Frtsp ., Stube und Küche zu verm.
Adlerstr . 26 kleine Wohnung. 1 Zim. und Küche,

aus 1. Sept . oder 1. Okt. zu verm. Näh. Part.
Adlerstr . 2«, 1 r„ 1 Z . u. K. pr. 1. Okt. zu o.
Lldlcrstr . 45 , I . St ., 1 Z. u. K. (22 M.) p.1. Okt.
Adlerstr . S1 Zim. u. K. auf gl. od. sp. zu vm.
Adlerstr . 65 1 Zimmer, Küche, Keller auf 1. Okt.

zu vermieten bei «L. Bjem *.
Bertrnmstr . 0, H. P ., l Zim. u. Kücheb. z. v.
Bertrnmstraße 1,1, Vdh., ein großes Zimmer,

Küche und Keller an ruhige Leute per 1. Okt.
zu verm. Näh. das. Part , bei mlinri.

Bleichstraße 2l schöne I -Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort zu vermieten. Preis 800 Mk.
Daselbst leere Mansarde im Hth. zu vm. 6822

Blücherstr . 6, P ., 1 gr. sch. Z ., Küchem. Speisek.
u. Keller, im Vdh., a. 1. Sept . od. Okt. z. verm.

Blücherstr . 7, Hth. M., 1 Z., Küche, per gl. od.
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.

Blücherstr . 14 1 Zim. u. Küche auf gl. od. sp.
Blücherstrahe 17 1-Zimmerwohnung auf sofort

od. sp. zu verm. Näh. Blücherstr. 19, b. Säay.
Castellstratze 3 schöne Dacbw., 1 Zimmer und

Küche, au ruh. Leute auf 1. Sept . Nah. Part . lks.
Dotzhcimerstr . 72 schöne I-Ziinmcr-Wohnuiig,

im Mtb., p. sof. o.  später zu verm. Näh. V. P.
Dotzheimerstr . 86 , Vdh., schöne Frontsp.-Wohn.,

1 Zimmer u. Küche, per sofort od. später z. vm.
Eüenbogengasse 6, Hinterh., 1 Zim. und Küche

pr. 1. Oktober zu verm.
Eltvillerstraße 2, Part , l., großes Zimmer und

Küche per 1. September zu vermieten.
Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 18 21,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Näh. bei
Haurer , Mittel-Gartenhaus . P242

Fanldrnnnenftr . 9,1 u. 2,2 -Z.-W., Vdh., o. K.
Feldstratze 16eine schöne Dnchwohnnng, 1Zimmer

und Küche auf 1. September zu vermieten.grankenstr.13.P.,1Z.u.K.a.Sept.,16 Mk.
rankenstr . 22 1 Zim. u. Küche zu v. N. P.

Friedrichstr . 44 Mansardwohn., 1 Z. u. Klieve,
per l . Okt. 06 zu v. NÄH. BSeinricIi Jung -.

Friedrichstr . 45 kleine Wohnung von 1 Zimmer
u. Küche an 1 od. 2 Pers. a. 1. Okt. Näh. Bäckerei.

Gneisen,rustrnße 25 schöne1-Zimuier-Wohnung
zu vermieten. Näh. Hinterhaus 1 r.

Eloldgasse 18 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Nah. bei .0 . Herreisen , Röderstraße 41.

Hartingstr . 8 1 Zim. u. K., Part ., per l . Okt.
Hartingstr . 9 1 Z . n. K., Dachst., sof. ob. 1. Okt.
Helenenstr . I , im Dachstock, 1 Z. und Küche zu

vermieten. Näh. bei Säue ».
Helenenstr . 6 im Vorderhaus Stube und Küche

zu verm. Einzuschen von 12—3 Uhr.
Helenenstr . 7, Dachw., 1 Zim. ii. K. zu verm.
Helenenstr . 17, 1 St ., 1 Zim. u. Küche, Frtsp .,

aus 1. September zu verm. Lb. Kindel.
Helenenstr . 22 , Maus., 1 Z., K. u. K. zu verm.
Helenenstr . 25 1 Zimmer u. Küche, gr. Veranda

n. Zubch., Vdh. 1 St ., auf 1. Okt. Näh. Part.
Hellmnndstr . 6 ein Zimmer und Küche bis

1. September zu vermieten. Näheres dortselbst.
Hellmnndstr . 28 , Vdh. Ms., g. Z„ K.. gl. z. v.
Hellmnndstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

u. 1 Küche zu vermieten. Näheres bei
^ * £ *' •. Häsnergaffe 3.
Hellmnndstr . 42 Zimmer,Kücheu.Kell.sof. z. verm.
Herderstr . 1. l . Et.. Dachw., Z ., Küche. 17 Mk.
Herma nnstr . 3 1Z . u. K. zu vm. N. Spezercil.
Hermannstr . 8 ein Zimnier u. Küche zu vcriu.
Hermannstr . 15 1 Z., K.. Kell. an r. L. z. 1. Okt.
Hermannstratze 26 ist eine Wohn., 1 Zimmer.

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu v. Nah. 1 r.
Hermannstr . 21 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
Hermannstratze 22 ein Zim, uno' Küche zu vm.
Hermannstr . 26 , Hth. 1. St .. 1 Zim.. Küche,

wfort zu verm. Näh. im Laden.
Hochstrittc 16 (Neubau) 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu verm. Näh. daselbst (Schreinerei).
Jahnstr . 16, Gth.. 1 Zim.. K. kGas). N. B. P.
Karlstraste 1», Hth., I Zimmer, Kücheu. Keller

(neu hcrgerichtet) zu veruiietcn.
Karlstr . 40 , Vdh.. Beans.M ., 1 Z ., K., z. v. N. P.
Karlstr . 42 sch. Frontspitzwohn., 1 Zim., 1 Küche.

1 Kell., p. 1. Okt. an kinderl. L. zu v. N. 2. Sr.
Kellerstratze 16 I Zim. n. K. per 1. Sept . o. Okt.
KrrKgasse 56 ein Zimmer u. Küche zu verni.
Ktrchgaste 62 , Stb . I, ein groß. srdl. Zim. mit

»buche an ruhige Leute sofort od. spät, zu verm.
! chrstr . 1 ein Zimmer u. Küche sofort zu verm.

Lndwigstr. 2
Lndwigstr . 14 1 kl. Zim. u. Küchez. v. N. V. 1.
Mancrgaste 3/5 kl. Z. ui. K. z. v. Näh. i. Lad.
Nettelvetkstratze 5 ein Zimnier und Küche per

1. Sept . zu vermieten. Preis 220 Mk.
Rcttelveckstr . 6 1 Zim. u. Küche a. 1. Sevt.
Ptzilippsbergstr . 7 I-Zim -̂Wohn. sofort zu v.
Platterstr . 3 1 Zimmer u. Küche init Keller,

Preis 26, zu verm. auf 1. Sept ., eine Dachwohu.
1 Zim. u. K. mit Keller, Preis 16M. aufl . Sept.

Platterstr . 23 , B., 1Z .. K„ SL,  Abschl. 1. Sept.
Platterstr . 42 Zimmer u. Küche zu verm.
Platterstr . 56 1 Z. 1 Küche, 1 K. auf l . Sept.
Platterstr . 58 , Frtsp .-Wohn., 1 gr. Zinimer und

Küche, auf 1. Sept . an ruh. Familie zu verm.

MMmrjWe 18
Rirhlstratze 4 Zimmer und Küche zu vermieten.
Röderalle « 6 kleine Stube und Küche an ein

oder zwei Personen zu vermieten.
Römerberg 23 ein Zim. mit Kücheu. Zubehör

zu vermieten. Näheres Kirchgasse 36.
Römerberg 34 1 Z. u. K., 18 Mk. N. Vdh. P.
Römerberg 36 , Ecke Röderstraße, 1-Zimmer- u.

2-Zimmer-Wohnnlig p. 1. Sept . u. 1. Okt. zu v.
Schachtstr . 6 1 Zim., Küche, Keller, 16 Mk. p. M
Schachtstr . 29 , 1. St ., ein sch. Zim. u. K. zu p.
Scharnyorststr « 9, Neubau, schöne 1-Zimmer-

-rügen ru vermieten. MH. daselbst.

Scharnhvrststr. 44, Vdh., 1 gr. Zim., K. an
ökt . zu verm. Ääh. Part.

44 ‘GH- 1Z .,K., r.^ . l .Okt. N.V.
^ ^ t " cke„ rerstr . tl,  Hth . 2, 1 Zim. u. Küche

mit Abschl. per 1. Sept . Näh. Mittelb. P . r.
«a -lersteinexst, .. 1Ö, Hth., geräumiges Zimmer

u. Küche per Oktober zu vermieten. ^N. Vdh. P.
- .chlichtcrstr . 22 1 Mansardz., Küche und Keller

gleich od. sp. an ruh. Leute ohne Kinder unter
Ucbern. versch. bäusl. Arb. zu vm. Näh. 3. Et.

Schnlberg 23 (Neubau) 1 Zimmer u. Küche zu
vermieten. Näh. von 11—12 Uhr im Neubau,

«chwalbacherstr . 79 Zim. u. Küche sof. zu v.
sedanstr . 7 ein schönes Zinn, Küche». Kell. p.

1. Sept . o. 1. Okt. bill. Näh. H « n , 1. Stock,
^ssttstr . 26 , P ., Frontspitze, 1 Zimmer, Küche,

Neuer, an ruhige kinderlose Leute zu vermieten.
Walranistr. 86 e. Maus. u. Küche sof. od. spät.
Walranistr . 27 , V. D., Zim., K.. K. N. 1 St.
Webergasse 56 1 Zimmer, Kücheu. 51. zu v.
^ .' cllrihftr . 5, Gartenh., eine Wohnung, 1 Zim.

'' . Küche, auf 1. Okt. zu verm. N. Vdh. 1. St.
krAMritzstr, 19 ein Zinimer lind Küche zu verm.
Wcllrrtzstr . 26 , Hth. 2 St ., schöne I -Z.-Wohn.

.Knchc an ruh. Leute zu vcrniictcn.
48 , Dachw.. 1 Zimmer, Küche und

Kellcrraum sof. zu verm. Näheres Bäckerladen.
Westendstr . 15 Diansardw., 1 Zim. u. Küche, an

eine od. zwei ruh. Personen zu vm. N. Vdh, P.
^Westendstr . 20 1 Zimmer und Küche zu verm.
^ortiistr . 1 eine Mans.-W., 1 Zim. u. Küche, im

Abschl,, u. eine einz. Mails, z. v. Näh. 2. St . l.
Borkstr . 16, 1. Zim., Küche, Abschl., Frtsp ., an
«i "J,!1 .,^ cu*e ^ U1U 1 * Sept . od. 1. Okt. z. verm.
Uorkstraße 13 ein Zimmer u. K. zu vermietcil.
Aorrstr . 61 , 1, ein Zim. u. Küche zu verm.
Znikmermaiittstr . 8, P ., 1 Z. u. K. a. 1. Sept.

ebskiti . auch zwei gr « Zinamer , Küche,
Keller zu verm., auch als Bureau m. Lagerraum.
Näheres Kaiser-Fricdrich-Rilig 59, Bureau.

Ein - und 2- Zimmer -LVohnnng , auf Wunsch
Garten oder Ackerland, zu vermicien

Nah, Ludwigstraße 12, 1.
Ein gr. Zimmer u. Küche. Hth. Part ., z. 1. Sept.

od. spät, z. v. Näh. Schwalbacherstr. 9 i. Lad.

Ornnienstr . 42 , 2, möbl. 4-Z.-W. m. Küchez. v.
Schnnnftorststrasie 24 abgeschl. möbl. 6- oder

4-Ziminer-W. mit Küche zu verm. N. Part , r.

MSVlir'te Zimmev irrrd mSdlirtr
MarrsirrdieU . KchjaMsüe « etc.

Lldclsieidstr . 11, Gartenb. 3 l., möbl. Zim. z. v.
AdeUieidstr . 46 , H. 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Adelbeidstr . 56,1 , g. möbl. Wohn- it. Schlafz.

mit Balkon an bcss. Herren oder Danicn zu vm.
Adlerstr . 22 , H. 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
Adlerstr . 26 , l r., m. Z. an anst. M'ädch. z. v.
Adlerstr . 33 , 1 r,, Neubau, möbl. Zim. zu verm.
Adlerstratze 47 eine hcizb. m. Maus, zu verm.
Adlerstr . 52 » P . l., sch. frdl. Schläfst, zu verm.
jUlfllfÜh ' H 1- «ll£  möbl. Wohn- n. Schlafz, zu

ei, verm. Groß. Schreibt., cig. Eing.
Albrechtstr . 7, H. 2 I., möbl. Zimnier zu verm.
Albrcchtstr . 13,1 , möbl. Vorder- u. Hinterz. z. v.
Sllbrechlftr . 13 , 2. Baum, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstrnsis 23, 1 (Adolfsallec), hübsch möbl.
„,Wohn- u. Schlafzim, an bcss. Herrn zu verm.

28 , P ., ^möbl. Zimmer zu verm.
im., sep. Eing.
og. mit Kaffee.

Moksirmrgerr ohne Hrwmee -Attgnve.
Adelheidstr . 55 schöne Frontsp .-Wohn. zu verm.
Adlerstr . 33 Dachw. n. r. L. a. gl. o. sp. N. L.
Elconorenstr . 6 kl. Frontspitzwohn. a. I . Sept .,

das. Wohn., 1 gr. Z., Kücheu. Kell.. a. 1. Okt.
Feankenstr . 17 1 Dachw., Vdh., auf 1. Okt. z,v.
«tistenitrnie 20 fsas

ordcnll. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.
Hellnurndstraße 26, Vorderhaus, Mans.-Wohn.

mit n. ohne Bicrkeller zu vermieten.
Rooustr . 20 schöne Frontsp .-Wohn. an einzelne

Person per 1. Okt. zu vm. Näh. das. Frontsp.
Wellrisistr . 27 schöne Frontspitzivohnuiig init

Zubehör per 1. Oktober u. 1 Zimmer u. Küche
per sofort zu vermieten. Näh. 1 St , links.

Workstr. 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruhige
Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Kleine Helle Manfardwohrnmg an rub. Leute
zu verm. Näh.  Ecke Gold- u. Metzgergasse 37. 1.

Arrsrviicts grlsgr «e Mohmniger».
Clarenthal 26 zwei Zim., K. u. K. I .Okt. (20).
Sonnenderg , Adolfstr . 5» Wohnung im Dach¬

stock billig zu vermieten.
Bierstadt.

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungenin Nahe der Stadt.
Biirgerverein Bierstadt,

Bierstadier Höhe 66 . Langgasse 49.
Wiesbadencrstr., eine schöne

(J.V 4- 3-  o . 5-Zimmcr-WohnilNg
mit Zubehör zu vermieten, A, Walser.

Jagerstrasre 6, Nenban,
in nächster Nähe der Schiersteinerstraßeund
2 Minuten von der Bahii, sind per sofort
sehr schöne Zwei - u. Drei -Zimmerwohng.
billigst zu verm. Näh. zu erfrag, b. Rörig,
Farbwarengeichäft, Marktplatz 6. und bei
Herrn Schmidt, Metzgerei. Waldstraße.

Heute Weiter.

S-Zimmenvohnungen 28 bis
2-Zimmerwohnungen 20 bis
aus gleich oder später zu vermieten)

a.  d . Waldstraße
sind der Neuzeit

ciitsprechcud eingerichtete schöne2- u. 3-Zimmcr-
Wohnungen billig zu verm. Näheres daselbst.

Waldstraße 52 n » «54 sind mehrere 3- und
LZimmerwohnmigen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschoß. 8036

IP8!». Bt' riedr . Itormann,
Wallufcrstraßc 11.

Waldstr . 80 8-Ziiu.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.S—7Neub. 1952

Waldstr . 92 , Ecke Hascnstr., gegenüberd. Kaserne,
i 33 Mk. pro Monat

20 bis 27 Mk. pro Monat
, , . .. Näheres

Waldstraße 88, bei Oaili . 3037
Birdrtch , Hascnstr . 10 (Neubau), vis-a-vis dem

Exerzierplatz— Waldstraße — sind per sofort
schöne große, luftige 1-, 2-, 3-Zimmcr-Wohn.
der Neuzeit entsprechend. 2 Balk,. 2 Keller, Man-'
sarden, billig zu vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden, Borksir. 8, ««ehr . Krämer.

Am Bahnhof Dotzheim, Wellrii-str. l , Ecke WicS-
badcnerstr., sebr h. Eckwohnung im 2. St ., frei
ael., 8 Z. u. K., mit Ballon u. Speisek,, Gas
Wafferl. u. s. ))ub., Pr , 880 Mk. Das. eine solche
im 8. St ., Pr . 350 Mk, Demnächst Haltestelle
der Elektrischen. N. bei Gandcnbcrgcrsi

ßP In WA om Mn MWednch
ist die 1. Etage, 5-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör und Garten , per sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. Die Wohnung ist ganz neu hcrge¬
richtet, mit allem Komfort der Neuzeit ai-sge-
stattet, gute, ruhiae, staubfreie Lage, Haltestelle
der Elektriichcu. Näheres bei J*. fitWscisuo «,
Dotzhcimerstr. 20.

Schierstcin , Ecke Biebricher Landstr. u. Ludwig¬
straße, 2 gr. d. Neuz, entspr. 4-Z .-W. 'n. 1' Okt.
s, vrcisw. zu v. Sch. b. H. N. b. Eigent. L Link.

Schöne .rvaeschloflene 5-Z -u-incr -WoNniN .,,'
luit Zubehör, in günstiger Lage Schiersteins,
per 1. Auguit zu verniieten. Näh. beim Haus¬
meister, Gartenstraße 16, 2, Schierstein.

■pSbürte Mohmntgen.
Adelheidstr. 11,1, elegant müblicrie Wolirr.

von 4- 5 Zimmern, Küche, Keller für die Wintcr-
wonate vom Sept. an zu vermietcu.

Aldrechlstr . 36 , P „ schön mbl)
Albrcchtstr . 81 . P .. j. L. erh. s.
Albrechtsr . 31 , 1, m,Z „ sep., m. Pens., 60 Mk.
A drcchjsrr . 34 , 3 r., möbl. Z. zu verm. 20 Mk,
Aldrechtf -r . 37 , H. x, erh. Arb. gute Schläfst.

ar. Wohn- II. Schlafzim.,
™ , 't/ri *" « auch einzeln, zu vermiet,
Bnbnhosstr . 6 . Vdh. 1, sch. m. Z. m. u. 0. P.
Bextrankstr « 11, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Dcrtramstr . 1-1, 1 L, 2 srdl. möbl. Zimmer zu

vermieten, das Zimmer mit Kaffee 22 Mk.
Gcrtramstt . 20 , Mtb. 3, erb. Arb. sch. Logis.
Bismarckring 38 , P . l., möbl. Zimm. zu verm.
B eichstraße | Z, 2 l.. fein möbl. Zimmer mit
.„ ^bacat, Eingang per sofort oder später zu vm.
^ r̂ichstr . 13 , 1 r., schön niöbl. Zim. zu verm.

2 St, , möbl. Zimmer zu verm.
,^ £richstr . 36 » 1 r,, g. m. Z. auf gl. od. sp. z. v.

®' d - l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 11, 2 r., schönes mö§l. Zim. zu vm.
Dosthermerstraße 15, 1. Stock, schön möbl.

Zun, mit Balkon sof. zu verm. Separat . Eing.
Dotzbermerstr . 26 . P ., möbl. Z. an anst. Frl . z. 0.
Dotzheuirerstraße 89 , Gth. P . lks., schön möbl,

Zimmer mit 2 Betten an 2 anst. j. Herren z. v.
Do iheimerstr « 62 , 3 r . . gut m. Zim . bill.

^ "ittaßc kn ^im . m. 1 aum 2 B. zu
Nmserstr . 69 möbl. Zimmer ans gleich.
Frankenstr « 3, 1, möbl. Z. au 1 od. 2 j. Leute,
^rankenstr . 10 sch. nt. Z. a. gl. Näh. Laden.
Krmttcnstr . 19, P .. erh. Arb. Log. p, W. 2 Mk.
Fr edrickstr. 19, G. 2 I.. mbl. Z. u. Maris, z. v.
Friedrichstr . 81, 1, möb'. Ziminer zu verm.
Frkedrichstraste 23 , 2, schön möblierte Zimmer.
Geisbcrgstr . 16. 1, zwei sch. möbl. Zim. z. vm.
Gneisenanftr . 16, Hochp. l., schön möbl. Zim.

raii 5kastee für 22 Mk. monatlich zu vermieten.
6 , 2 l., sch. gut m. Zim. b. zu verm.

Gobenstr . 6 , 2 links, gut möbl. Zim. bill. zu v.
Hüsnerflasse 3, 8, eins. möbl. Zim. zu verni.
Helenenstr. 7, Part., ein Arb. kannLogis haben.
Helenenstr « 25 , Gth. 3. schön möbl. Zim. zu v.
Heümundstr . 4, Hth. 3, Zim. mit Kaffee zu v.
Hellmnndstr . II , 2 r.. e. sch. möbl. Zim. z. v.
Hellniirndstr« 15, P ., möbl, Zimmer zu verm,?Üi
Hellmnndstr « 23 , 8 I., nt. Z, ev. m. Pens., s. E
Hellmnndstr . 26 , 1, gr. g. möbl. Z. a. anst. Hrn.
Hcllmiiiidstraßk M,  ISLS ""1
Hellmnndstr . 50 , Stb . 1, m. Z., sep.. zu verm
Hellniundstr . 56 , anst. A. nnlN,

I Herderstraße5,2l.,sehr schön möbl.Wohn- u. Schlafzimmer in ruhigem feinem
Hause an besseren Herrn prcisw. zu verm.

Herderstr. 15, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Hermannstr » 22 mobl. Mansarde zu vermieten
Hermannstr . 2». 2. St ., möbl. Zim. zu verm.'
HbchstStte 16 finden2 anst. Arb. gute Schläfst
Jastnftr . 6, 2,  schöne Schläfst, mit Kost zu verm
Ja >!« straffe 36 , P., freie Lage, gr. sch. m. Zim'
Aalmstr . 44 , Vdh. 3, möbl. Zimmer und Mns
Kaiser -Fr .-Ring 26 , 3 St ., 2 möbl. Z. zu v.
Kapellenstr . 5 , 1. Mnns. möbl. 0. nnmN>l. z. v'
Ltzapellenftrnße 6, 2, schön möbl. Zimmer mitsep. Eingang zu vermieten.

Kiräigasse 7, 1 r.. sch. m. Z., sep. Ging., sof. 6278
Kirchgasse 7. Stb . 1, möbl. Zimnier zu verm,
Körncrstr . 8 . P , l., ein schön möbl. Zim. z. v.
Letzrstraße 27 möbl. Mansarde p. 15. Auq. z. v.
Äehrttraße 33 möbl. Parterre -Zimmer zu verm.
Luiscnstr . 5, Gth. 1 l>, mbl. Zimmer zu v. 6337
Lnilerrftr . 14, Hinterh. Part ., erh. Arb. Schläfst
Lnisenstr « 16 möbl. Z!
Lnisenstr . 16 möbl. M

immer zu vermieten.
7ans. sofort zu vermieten.

Lniseriftr . 13 gut möbl. Zimmer, cv. mit Pens.
Marktstraße 27 , 2, schön möbl. großes Zinimer

separat, an Herrn mit Frühst., Dauerm. bevorz.
Wanergasse 7 möbl, Zim. nebst Küche zu verm.
Mauergaste 9 kl. möblierte Mansarde zu verm^
Manritinsstr . 8» 2 b. Schad. sch. mbl. Z . z. v
Metzgergaffc 25 , 2. Et ., Neub., möbl. Zim. frei,
Michclsverg 9a , 2, ein möbl. Zimmer zu verm

Msritzstraße IO, i,
schön möblierte Zi,inner mit gnt . Pension.

Wad im Hanse.
Msrttjstr . 48 , M. P .. erh. 2 anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 41 , 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 1, 2, schön möbl. Ziinmer zu vermieten
Rerostr . 10, 2 I,, möbl. Zim. u. Maus, zu vm.
Rerostc . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm
Ncrostr « 13 , H, 1 rechts, erb. anst. M. sch. Lom
Nerostr . 39 mödl. Zimmer, Woche8 Mk., zu v
Nervstraß « 42 . 2, möbliertes Zimmer zu verm
Edranienstraße S, 1, schön niöbl. Zimmer

mit Pension zu verm. Näh. Part.
Oranicnstr . 3, P ., möbl Z. m. sep. Ging, frei,
Drarrienstraffe 4, I , nahe der Rheinstraße,

schöne« helles gut möbliertes Ziinmer zu verm.
Oranrcnsir » 18, 1, m. Z. m. u. ohne sep. Eing.
kranienstr « 25 , H. P . r., m. Z. m. sep, E. frei,
vranienstr . 35 , H. 2 l„ erh. Arb, reinl. Logis.
Lranrenstr . 4» , P, , e. möbl. Maus, aus gl. zu 0.
Oranierrstr . 54 » H. 1 r., sch. möbl. Zim. z. vm.
Bttrlippöberastr « 14, P ., m, Z. an Frl . zu v.
Plaitcestr . 26 , 1 r.. sch. möbl. Z .mit K. Mk.16.
8ti)ei«tfttaße 20 möbl. Mansarden zu verm.
Styetttstratze 24, & schön möbl. Zimmer frei.

Rheinstr . 58 , 2, eleg. möbl. Z. f. dauernd z. v.
Rheinstr « 101 , 3, eing . möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balk. bill. sof. od. spät. z. v.. ev. auch einz.
Rickilstr . 12,1 l,, Salon u. Schlafz.bill., auch einz.
Riehlstr . 15, Mtb. 2 r.. möbl. Mansarde zu v.
Röderstr . 19, Laden, möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zim. zu verm.,

daselbst erhalten anständ. Leute saub. Schläfst.
Römerberg 16 m, Z. m. 0. ohne Pens. b. z, v.
Römerberg 23 möbl Zimmer, Part ., zu verm.
Römerberg 28 , 8. St . r., ein möbl. Z . z. vm.
Roonftr . 8 , 2, erh. Arb. Schläfst, m, od. o. K.
Rudbergstraff « 1, Landh., nahe Nerotal, möbl.

Zimmer, ev. mit 2 Betten, zu vermieten.
Schachtstr . « Stube mit ob. ohne Bett zu verm.
Schachtstr . 28 , 2, m. Z. auf gl. ob. 15. Aug.
Tcharnborststr . 24 möbl. Zim. zu v. N, P . r.
Schicrsteinerstraff « 11 . Mtlb . 3, Schläfst, frei.
Schrtlberg 8 , 2 r„ 2 mbl,Z . zu v.. auch einzeln.
/Zk ^ walbackerstraffe 4, 1, Salon ». Schlaf-

zimnier, elegant möbliert, zu verm.
Schwalbacherstr . 11, 1, ein sch. in. Zim. z. v.
Schwalbacksrstr . <5 , Speiseh., g. m. Z. b. z. v.
Schwalbacherstr . 28 , G.2, m. Z., 1—2 B.,z . v.

Schwalbacherstr . 38 , 3 rechts, Ecke 8
Wellritzstr., ein schön möbl. Zim. zu verm. El

Schwalbacherstraffe 49 einfach möbl. Zimmer,
auch an anst, Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder später zu vermieten. Nah. Part.

Schwalbacherstr . 67 , P ., möbl. Zimmer zu vm.
Sedarrplatz 1, 2 l„ schön möbl. Balkonzimmer

preiswert zu vermieten.
Sedanstr « 1, 2 r., sch. m. Z. a. e. H. (W. 4,00).
Sedanstr . 2, 2 r., möbl. Z . m. 1—2 Bett . sof.
Sedanstr . 5, H. 1 l., möbl. Zimnier zu verm.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Sccrobrnstr. 1,3ÄK M-8lmm"“
Scerobenstr « 4 , Patt ., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 4, 2 r ., sch. möbl. Z. sof. zu verm.
Scerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. b. L.
Seerobenstr . 11,2 . Hth.2r ., reinl.Schläfst, b. z. v.
Steingaste 11 , Hth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
SteiNläaffe 35 möbliertes Dachstübchen zu verm.
Stlftstr . 1» 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.

9fi möblierte Zim. mit 1 u. 2 Bette»
äU  Wochen- und monatweise.

TaurrnSstr . 23 » 3 r ., schön möbl. Zim. zu vm.
Walranistr . 8 » 3 r.. möbl. Zim. zu vermieten.
Walramstr . 13, P . l., zwei mbl. Mails, zu vm.
Wallnferstr . 3 , H. 2 l., erh. ein Arb. sch. Schläfst.
Walranistr . 3 , 2 l., g. möbl. Z. mit sep. E, sof.
Walranistr . 37 , B. P .. möbl. Part .-Z., sep. Eing.
Waterloostraße 1, Ecke Zictenring, schön möbl.

Zimmer zu verm. Näh. bei H .»sl»n (Laden).
Webergasse 3V, 1 l., bei mian , großes möbl.

Zimmer zu vermieten.
Webergaste 49 Zimnier in. 2 Betten. N. Lad.

IM Iflr Ö Ect)- 96 g. möbl. Zim. in
LVl -UsN . O , ruh. Fam. bill. zu verm.
Weilstr . 16, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 44 , 2 r., neu möbl. Zimnier zu vm.
Wellritzstr . 46 . 2 St ., 2 schön mobl. Z. auf gl.
Westendstr . 22 , P ., schön möbl. Z . preisw. zu v.
Wörttzstr . 1, 2 r ., g. m. Z. mit 2 Betten z. v.
Wörthstr . 7, 2, sch. m. Zim., ev. m, Pens., z. v.
Wörthstraße 7» 3, a. d. Rheinstraßc, gr. mobl.

Zim., 1 b. 2 Betten, Schreibtisch, zu vermieten.
Wörthstr . 16» 1, gut möbliertes Zimmer mit

1 und 2 Betten sofort zu vermieten.
Uorkstr . 3» P . r.. möbl. Zimmer zu vermieten,

wrkstr . 13, Mtlv . 3. St . l., eins. m. Z. b. z. v.
iorkstraße 15, Hth. 1 r., erb. r. Arb. Logis,
iinrnermannstr . 7,1 I., möbl. Zimmer zu vm.

,limn,ermatrnstr . 9, 2, 2 mobl. Zim. m. Pens.
Blücherstr «, Bdh . 1, erh. Geschäfisfrl. p. sofort

neu möbliert. Zimmer mit voller Pension für
88 Mk. mon. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag.

1 —2 mliltlierie Parterre - ÜSiinmer
(auch einzeln ), eyent . 1 mit neuem Klavier,
zum 1. Sopt . zu verm . Prndenstr . 4 , P . ,
neben Ecke B?imser «ir , Balkon , Vorgärtehen.

2—3 mobl. Zimmer n. Küche auf mehr. Monat»
^z . vm. Näh, im Schuhgeschäft Mauergasse 19.
«schön möbliertes Zimmer mit und ohne Balkon.

tag- und wochenweise mit und ohne Pension
von 1 Mk. an. Nah. Nikolasftraße 33, 1 r.

Möbl. Mans. zu verm. Näh. Scharnhorststr. 33, 2l.

Keere Zimmer . MEfardr « ,

BiSrrrarckring 40 , 3, Mansarde (leer) zu verm.
Bleichstr . 15 eine heizbare Mansarde zu verm,
Dletchstr . 83 ein Zimmer u. Keller zu verm.
Blücherstr « 16 , I I., leeres Frlsp .-Z. a. einz. P.
BÜlowstr . 8 eine leere sch. Maus. b. zu verm.
Dam bachtat 3 , 1, 2 gr. l, Z. z. 1. Okt. zu v.
Dawbnchtal 8 , 2, große Mansarde an anständ.

Frau oder Fräulein zu vemiieten.
Dotzhcimerstr . 38 1 auch 2 leere heizb. Zimmer

zu vermieten. Näh. bei iünrmel.
Frantenstr . 13 leeres Z. auf 1,Okt. N.Vdh. P,
Frankenstr . 22 e. gr. l. Zim. zu vm. N. Part,
Gneise,iaustr . 15» 1 r., 2 gr. leere Z. zu verm.

eicnenstr . 4 schönl . Mansarde gleich zu verm
, elenenstraffe 7 gr, leeres Zimmer zu verm.

HettiMtndstr . 27 zwei l. Maus. I . Okt. zu verm
Helenenstr . 29 , 2 r.. schön, gr. Mansardz. z. v.
HtSmttNdstr « 34 schöne Mansarde zu vcmiieteu.

cümunSstr »42 leere- Dkans.-Zimm. sos. z. verm.
erderstr . 5 l. Erkerz. m. od. 0. Mans. zu vm.,
errngartenstr . 7, Hinterh.. eine leere Maus,
an einz. Person zu verm., w. im Vorderh., 1. St«
die Arbeit übernimmt. Näh. Vorderh. 1 St.

Maiser -FriedriÄ -Ring schönes Froutspitzzim
$4 an sol. ruh. Person « » entgeltlich zu vm..

gegen Auf- u. Zuschließen der ^ iustüre un.
Re ' *"

sol. r
, „Auf«  u . Zuschließen der HauSture

Reinhaltung des kl. Hofes. Off. nebst Nefcrenz.
unter Ml. 3 SS an den Tagbl.-Vcrlag,

Kellerstr . 8 leeres Frontspitzrimmer sof. zu vm.
Kellerstr . 22 2 Zimmer, Man, ., 15 M. mtl., z. v.
Lndwigstr . 6 em gr. Z. auf gleich ob. 1. Sept.
Lndwigstr . 14, 1, sch, P .-Zim. z. v. Näh. 1 St.
Mancrgaste 11 c. f. Maus, auf gleich zu verm.
Michelsderg 21 , 2 r., 2 iueinandcrg. Z. p. I . Okt.
Moritzstr . 9 2 Aians. an ruh. anst. Pers. Näh. 1 r.
^ratnenstr .^21 , Hochp., 2 sch. Zimmera . I . Okt.

zu verm, «separat . Eingang. Näh. 2. Stock,
^vanienstr . 62 , Hth. im Dach, I l. Zrm. zu vm
Philippöbergstr . 39 2 leere Frontspitzz. N. P . r.
Rheinstr . 20 zwei leere Mansarden zu vermieten.
Rheiitflr . 63 , P .. eine Mansarde zu vermieten.
Röderstr . 16 leere Mansarde l . Okt. zu verm.
Nuhbergftr . 1» Landh., nahe Nerotal. 1—2 schöne

leere Zimmer zu vermieten.
Schiersteinerstr . 8 zwetjchöne fr. Zim. zu verm
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Walramstr . 11 Mans. an einz. Pers. N. 1. St.
Wellritzstr . 1, 1, frdl. kl. W. a. einz. Fr. zu vm.
Wellritzstr . 18 ein leeres Zimmer per Okt. zu v.
Wellritzstratze 46 leere Äcansarde zu vermieten.
Westendstr . 19 2 schöne leere Zimmer zu Venn.
Westendstr. 32, ÄLfVIÄ

i emß-  Dame fof. ob. sp. zu vcrni . Näh . H. P . r.
Borkstr . 1 gr . Frontspitzz . zu vm. N. 1 St . l.
Schone Mansarde an anständige Frau sofort
; - Su vermieten . Näh . Adclheistraßc 21, Part.
1schönes leeres Zimmer zu vermieten . Näheres
a Kapellenstraße 18, Part . Zu erfr . 8—11, 3—6.
tun od. zwei g. r. Frontsvitzzimnier an einzelne

bess. Pcrs . p. gl. zu v. N . Rauenthaleritr . 11, 1.
Schön . Zim . Näh . Stiftstr . 10, P ., C. Weidmann.
§sn Wiesbaden in guter Lage

iinmificrte Zimer
«it MÜftnliier Pevsisi

für dauernd abzugebcn. Offerten unt . Ll - 2 -LG
an den Tagbl .-Verlag.-- - — - — ——— ■ - —— — — —
Rsmiseir . StKLrmge « , Schennen,

Keilet - ste.
« . Hinterh ., Werversts . 6 , best. a . 2 Z ., 1 Kirche,

3 Kam ., IKlos ., 1 gr . Raum m. Wassert ., Stalls
1—2 Pferde , Hoi ü . Kcll., p. 1. Okt. N. B . P . l.

Mdelheidstr . 6 schöner Keller als Lager¬
raum für Kartoffeln und Obst zu verm.

Äldelheidstratze 81 schöner Hofkeller, zirka 90 qm,
sehr kühl, für Bier -, Wein - oder Apselwcin-
lagcrung nebst schönen Lagerräumen o. Bureau
dazu , event. 3-Zimmer -Wvlmung , Hinterhaus,
zum 1. Oktober , event. 1. September , zu verm.

ßtẑ dolfstratze 1 Stall für 6 Pferde oder als
Lagerraum zu vermieten.

AlUrcchtstr. 11
Albrechtstr . 11 Kellerei zu verm. Näh. daselbst.
VV " Bismarck -Ring 38 großer Weinkeller

zu vermieten . Näh. Mittelbau . F488
Bülowstr . 3 Keller mit Vorplatz ec. zu verm.
Dotzheimerstr . 108 Stallung mit Remise und

Zubehör , mit Wohnung von 2 Zimmern.
Drndcnstr . 3 größerer Keller, ev. mit Stallung.
Wtvill «rstr. 4 Flaschcnbierkeller, Stall ,mitW. so'.

od. sp. zu v. N. Part . o. Rauenthalerstr . 14, P.
Eltvillerstratze 5 ein Bierkellcr mit oder ohne

Wohnung zu vermieten . Näheres ^ . Etage.
Friedrichstr . 50 Stallung für1—2 Pferde nebst

Futterraum per 1. Okt . zu verm . Näh . 1 St . r.
Gneisenaustr . 18 ein Raum für Flaschenbier

mit St . oder als Werkstatt zu vermieten.
Göbenstr . 7 ein 80—80 qm gr. Keller auf gleich

zu vermieten . Näh . Bdh ., *#eäa « is !.
Göbenstr . S schöner Keller, za. 60 qm, sof. z. v.
Helenenstr . 1 schöner Flaschenbierkeller, eventuell

mit Stall , zu v. Näh . b. Pauly , Erbachcrstr . 9.
Helenenstr » 4 geraum. Kelleru. Wohn. z. 1. Okt.
Hermannstr . 22 groß. Lagerkellera. Okt. zu. v.
Hochstätts 16, Nb., Lagerk. a. sof. N. Schreinerei.
Jahnstr . 6 guter Keller, Lager- u. Arbeitsraum
, zu vermieten . Näheres 1 St.
.Mauergaffe 11 ein Keller zu vermieten.
Michelsberg 28 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde , Heuspeicher re. zu vermieten.
Nettelbeckstrahc 12, 1 I., Ginspänner -Stallg.

mit Remise billig zu vermieten.
Nettelbeckstr. 12 , 1 Stnlla. ff 2—3 Pferde b.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28. P . 3088

MiMa &fitafae  28,
in nächster Nähe des Ccntral -Bahnhofs,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Auszug,
Conltoir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack- U. Faffhalle , ca. 60 sZ-Mtr.,tos,ca.130 sZ-Mtr.,Extra-Torfahrt.>les eiugeschlosscn und vom Haus getrennt, ist
sof. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngarten-
sttaße 13 bei W «»s8weiser . Vormittags . 8080

Rheinstratze 20 4 Keller zu vermieten.
Röderstr . 16 Stall , mit Remise,2 Pf.,1. Okt. z. v.
Scharnhorsistr . 11 1 sch. Lagerkeller zu verm.
Kl . Schwalback! erste . 4 Keller für Obst oder

andere Zwecks zu vermieten.
Ml ' fjntfrlll ‘1' Stallung f. 2 Pferde nebst ncu-
Aul KillijUsbl . errichteter Remise, sowie Wohn.

per 1. Okt. zu vermieten Adlerstraße 59, P.
Sftflfhpllpi * k28 ff i-Mtr . groß , ganz oder geteilt
gljUf Kit !Xl s auf gleich zu verm .Älbrechtsträße8.
Lagerkeller p. Okt. zu vm . Blücherstr . 13,1 r.
Stall nebst Futterraum zu vm.Blücherstr . 13,1 r.

Für Metzger or-er Kutscher.
Lluf 1. Oktober Remise für 2 Wagen , Scheuer,

Stallung für 4 bis 5 Pferde , ganz , auch geteilt,
zu vermieten . Näh . Hellmundsir . 81, Bdh . 1 l.

SchöNer Wferd §stMtt
für zwei Pferde auf sofort oder fväter zu

vermieten . Näh . Msritzstraße 28 , Part.

IPiesLadGUeN TagdlaiL. Morgen-Ausgabe, 2 -, Blatt» No . 368.

LuriiüllS üikI  Hotel -Bestaurant

„"WaldÄ -iede “,
Besitzer : Hubert Schwank,

W ®b &m im TaanreaeSj
Romantisch gelegen , am Walde,

10 Minuten ron der Bahnstation  Hahn —Wehen.
Schöne Wohn , auf d. Lande in der Nähe Wies¬

badens für eine od. zwei Damen für Sommeraufenth.
od. auch dau ernd zu vm. Näh . Tagdl .-Verl . Ls

o  m ui e rfr äsc Ise

Hotel zum Hochwald
in AllenJmcli . post Kempfeld.

Rahe am Erbeskopf und Hiitgeswasen.BBelletoter
BOO Meter ü . M. Massige Preise.

Man verlange Prospekte.num

Albrechtstr . 6 , I , sch, möbl. Zim . zu verm.
Btrichstr. IS » g. möbl. Zim. sof. zu verm.

,̂ ;n fern. isr . Familie ist sofort od. später ein
eleg. . und behagl . möbl . Zimmer mit oder ohne
Venston zu vermieten BiSniarckrina 11, 2 l.

Dotzheimerstraße 17 , 1, freundl . möbl.
Zimmer mit und ohne Pension . 6170

lila CS-ramdpair,
15 in l7 Emserstrasso . Telefon 3618.

S'r a ^ iäH©BR»IPi5srasiioHa D»
filegr . ^SSimmer , gur. (Sai -teia » üäder.

Vorzüglich e Küche . Jede Diätform.

HemWrtMxHe 177 2,
nächst der AvolfsaNee,

fmden Kurfremde und Dauermieter gemütliches
Heim urit  frü :bürgerlicher Pension . ' _

Pcitüon Dützem. Marktplatz 3. — Lift,
, , Bäder . — Eleg . und

einfach mobl . Zimmer sehr preiswert . Aufnahme
von Kurg asten, Dauermietern und Passanten.

Weettwven -Penfion , Moritzstr. 21, i . Etg.
Eleg . möbl. Zimmer von 20, 80 und 35 Mark
_ _ vr . Monat in fl. Frühst.

Lehrstr . 3 , Pt ., möbl . Z . m. 1—2 Bett , frei.
MiMerstr . 2,  1 r ., gr . möbl . Zimmer frei.

Mnsemnslraße4, 1. Et.
Elegant möbl . Zimmer . Mäßige Preise.
Pension russe , Pagenstecherstr , 1, eleg. möbl.
Baiko nz, zu verm. Vorzug !. 5küche für jed. Diät.

GsMÄtliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rhemdahnstr . i. _

Tannusstr . 1 (berliner Hof), 3 l., Zimmer
mit 1 o der 2 Betten  zu vermie ten. Ba d._

Kl. Wilhelmstr » 6 , 2 , eleg. möbl. Vorder¬
zimmer mit 1 u. 2 Betten für 10 Mk. 63 !6

Eine gutgehende zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Offerten unter SSV
an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus öder kl. Billa
in Kleinstadt mit mildem Winterklima , nahe Wald
und windgeschützt, zum 1. Okk. zu mieten gesucht.
Erforderlich za. 6 Wohnräumc mit Zubehör , Bad,
Veranda , Wasserl . u . Bclenchtungsanjchluß , sowie
schattiger Garten . Gute Verbindung mit Wiesbaden
erwünscht . Offerten mit Preisangabe u. a.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gartenhaus oder dergl . in sreguenter
Kur - und Verkehrslage

für inediz. Zwecke ganz oder geteilt z>r mieten
gesucht. Osierten unter » . 25 » an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Eine elegante 5 - -6 -Zimmer - Wohnnng
mit Bad und Bolton in einer Villa » wo¬
möglich Rord -Oftvicrtel , von zwei Damen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A . lin  d en Tagbl . -Ver lag»

^Wobn . o. 4 —5 geränm . Zim . u. Zubehör
v. ruh . Fam . o. Kind , auf za . 10 Jahre , ev. m.
Vorkaufsrecht des Hauses , p . Okt . o . spät . z. in.
ges. Weberg .,Langg . , Bnrgstr . , Tarrnnsstr »,
resp. Nähe d. Kranzpl . od . Kochbr . bevorzugt.
Fr .-Off . snd . AS Postamt 2,  Schützenhofstraße.

Kinderlose Eheleute suchen eine ungenierte
4 —5-Z !mmei .Wohnung , wo Abvcrmieten gestattet.
Offerten unter A . ? 8 * an den Tagbl .-Beriag.

AeLterss Ehepaar
sncht 3—4 - Zimmer - Wohnung in
gutem Hanse und ruhiger Gegend
in Wiesbaden oder außerhalb.
Offerten erb. unter «s . sss an de«
Tagvl .-Verlag.

3 - Zimmer - Wohnung von
einz. Herrn im Südvicrtel aes.

Off . u . 3®. 5 Tagbl .-Hnupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 6388
Kinderloses Ehepaar sucht eine Parterre-

3-Zimmcr -Wohnung . Offerten unter Sv. « S -S-
an den Tagbl .-Verlag.

2 —8 -Zimmer -Wohnnttg f. Vcrmittlungs-
burcau gesucht a . 1. Okt . im Bdh . 1. Stock . Off.
unter 1 '. 5 -B8 an den T agbl .-Verlaa.

Kinderl . geb. Ehepaar s. per 1. Okt. 2—3-Z .-
Wohn . im Südviertel , ev. geg. Hausverwaltuna.
Off, m. Preisan g. u . « . r s «v g. d. Tagbl -Verl.

Snbaltern -Beamter , verheiratet , ohne Kinder,
sucht zum 1. Oktober er. 2- 3-Zimmcrwohnung,
möglichst mit Hausverwaltnng , jedoch nur in
besserem Hanse . Offerten unter LZ. 2 5 © an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

2-Zimmer - Wohnung von kleiner Familie
in der Nähe der vorderen Well itzstraße per sofort
oder 1. Oktober gesucht. Offerten mit Preis unter
w . 2 SS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

^um 1. Oktober eine 2-Zimmer-
wWWIi ' Wohnung im Abschluß. Preis

300 Mark . Rosenstraße 7, Gartenhaus.
Fräulein sucht 2 Zimmer und Küche zum

1. Oktober . Preis nach Ucbereinkunst . Offerten
unter  B ° . 254 an den Ta gbl.-Verlag.

SWcke eine vollständig ungeniertei—2»Zimmer- Wohnung,
Küche. Off . unter TT. 254 an dm Tagbl .-Verl.

Mn Zimmer und Küche mit ungeniertem
separaten Eingang aus gleich gesucht. ’Offerten
unter M . 25  ä an den Tagbl .-Verlag.Kinderl. . aav
(Mann Schlosser ) sucht bi^ 1. Okt . Frontsp .-Wohn.
in besserem Hause, event. mit Hausarbeit od.Haus-
verwaltung . Off, u. W . 2LL a. d. Tagbl .-Verlag.

Aelt . Daiue s. ang . Wohn . m. Gartenb z. 1. Okti
Off , m. Preisang . u. r . TU.  hauptpostl . Wiesb aden.

Gesucht auf 15. August für 2 bis 8
Wochen gut möbliertes Zimmer . Nähe Luisenstr.
Breis pro Woche 7 bis 8 Mk. Offerten bitte
Luisen straße 22, 2. Etage links . _ _

Herr sucht per l . Septem »,
möbl . Zimmer , Süd - oder

West-Stadtteil . Preis zirka Mk. 20 mit
Kaffee. Offerten unter ss . m.  postlagernd.

Junger Mann sucht Pension mit Zimmer
bis 1. September . Preis 60 Mk. Offerten unter
8 . 25L an den Tagbl .-Verlag. _ __ _

fi-eB»rerSm (Ausl .) s. dauernd frdl . möbl.
Zim . in ruh . Fam . g.  maß . Pr . Kähe Taunusstr.
od. Bheinstr . Adr . I ». K© ®». postl . Berl . Hof.

Zwei bis drei gut möbl . Zimmer mit Küche
od. Pension zu mieten gesncht. Off . mit Monats-
preis unt er 8 . » 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht ungen .- möbl . Zimmer für
_ l. Zeit . Offerten unter X . 25*

an den Tagbl .-Verlag ._ _ _
Eins . möbl . Zim . dauernd von Beamten ges.

Ang . d. Preises mit und ohne Frühstück . Offerten
unter M . 258 an den Tagbl .-Verlag . _

Für 15. ds . schön möbl . Zimmer mit Pens.
rm Südviertel v. jungem Mann gesucht. Offerten
unter 25 -i  au den Tagbl .-Verlag ._

Stadt « BeaMtLN sucht kl. möbl . heizbares
Zimmer , ev. mit Klavier , Nähe Bismarckring . Off.
mit Preis unter Blamier nss hauptpostlag.

(viir SfrffiiTrm !ud) . f- za. 3—4 Wochen
UI einem guten burger-

uchen Hause ein Zimmer mit Frühstück in der
Nabe eines Bades ! Anerbietungen mit Preis-
angabe unter M.  19 ? an den Tagbl .-Verlag.

Jrati llntcrtidjlepmjfiEC
tn ruhiger Lage gesucht. Angebote mit Preis¬
angabe unter go. 254  pp den Tagbl .-Verlag.

1 oder 2 unrnöbl . Zimmer von gebildetem
Herrn dauernd zu mieten gesucht. Offerten unter
SL. 254 an  d en Tagbl .-Verlag. __

Zwei unmöbl . Zimmer im Zentrum der Stadt
auf 1». November , event. früher , gesucht. Gefl. Off.

*  Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhelmstr . 6. 6871

Zur Teilnahme
Ainnencien

an einem dsmnäohst hs»

E o » AG

für Ztudisrende eto. werden nooh einige Damen
und Herren gevränseht . Der Kursus ist spätestens
Oktober beendet.

Tanzunterriehisinstitut
SkIüs  Bier «. fräst,

Emserstrasse 43. Michelsberg 4 (Laden ).

Gründliche « Unterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Orauienstraße 6, 1 l.

P «H-Kursus
für Privatgebrauch und Beruf.

Dauer des Unterrichts 4—6 Wochen. Grund»
liche Ausbildung . Anm . täglich durch

Fron W. 7KUir« i-, Roonstratze 9» 2.

lluterricht im Photographieren zu
nehmen gesucht. Offerten

sub ES. 2541 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren eine goldene Damen - Uh,
(Franz , von Geueve ) Wilhelmstr ., Warmer Damm.
Ge gen gute Belohnung abzu geben Römertor 2;  1.

Anständiges Frl . sucht 1 leeres Zimmer per
1, September zu mieten . Offerten mit Preis¬
angabe unter 5®. 258 an den Tagbl .-Verlag.

MMWWm
, Groszer LKgerpAatz
it anstoßendem Garten sofort zu verpackmit

Näh . IL
verpachten.

SEetser , Schützenhosstv . 11. 2516

Gesucht für die Sommer -Ferien eine

perfekte Lehrerin,
die mit einer engl. Familie nach Ostende gehen
würde . Persönliche Vorstellung o. 10 Uhr an bei
Mrs . Hotel St . Petersburg. _

Junge Satire
wünscht die amerikanische Buchführung zum
wirklich praktischen Gebrauch zu erlernen . Off . sub
V . » Tagbl . -Hanpt -Ng . , Wilhelmstr . 6. 6364

Mmdliltzen rrPlüßrkO. ilntcrriöjt
sucht Amateur , speziell im Entwickeln und neuest.
Kopier -Verfahrcn . Ausführl . Preisoff . sub TT. 2418
bef. der Tagbl .-Verlag.

VerLitz Lchool,
ßlüseMrüße 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt iederzeit . **1pä|

Prospekte und Probelektionen umsonst.

aoo -oooxo *<£> 0000 00a
0 Nachweislich gutes 0

Geschäft %
0
0s
0

zn kaufell gesucht, event . mit
HaZss.

H Offerten unter J . 752  an de»
^ Tagbl .-Verlag.
aoooooocs >ooooooq
K ** Keine Prahlerei. -9f |̂

Reellen Preis für g-br . Herren - und Damen¬
kleider, .Uniformen , Schuhwerk zahlt

JUta Sofniftlt, sÄ 'Sur.
Mortwührender Änkanf

von gebrauchten Möbeln , Champagner -, Wein - u.
Wasserflaschen, sowie sämtliche Metalle.
_ Aum.  t >. nagp . Moritzstr . 72, Hth . 1.

Grdl . Unterr . in all. Fach ., Arbcitsst ., Ferien-
knrsus ! Schnelle Vorder , a . alle Klassen u. Examina!
Wort »-«, staatl.  gepr . Oberlehrer , Luisenstr . 43.

erteilt rÄj»cä -. Stil Se zu m.
Pr . Off,  u . 5̂ 5. 2 518 an den Tagbl -Verlag.

Offerten unter .B.

Nnchhilsest . zu bill . Pr . erteilt
Student . Abit . d. Kgl. Gymn.
E . 34 postlagernd.

Englische u . denttche Privatst ., Piano u.
Zither  erteilt Dame . Nerostraßc 23, 3.

'VClßü f̂MS S!Zfl M wishe s to  » aTe  english
B «J &IBBaJ 8Ö.UJ conTersation lessons in

exehange of trencb or german . Apply : S' . 5
Tagiil .-Haupt -Ag ., Wilhelmstraße 6. 6386

Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt M ist « Mauer gaffe tt,  l . Et.

fltitBiamo giovane dottore disidera fare
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Aus den Burenlanden.
Aus Johannesburg  in Transvaal wird uns

geschrieben:
In einem früheren Artikel über den Kaffernaufstand

in Natal hatte ich darauf hingewiesen, daß dieser Aus¬
stand nur eine Erscheinungsforni der Gärung bedeutet,
die nicht nur in den ehemaligen Burenstaaten , sondern
fast in ganz Engtisch-Südasrita herrscht. Wenn man
sich an die überschwenglichen Hoffnungen erinnert , mit
denen von den Engländern in Transvaal , ini Oranje-
staat , in der Kaptownie und in Natal der so teuer
erkaufte Sieg über die Buren begrüßt worden ist, dann
weiß man erst die Größe des Katzenjammers zu wür-
‘ingert, von dem jetzt die Engländer wie die Uitlanders
erfüllt sind. Zufrieden ist hier unter der englischen
Herrschaft in Wahrheit niemand . Die Koffern sind es
selbstverständlich ebensowenig wie früher unter der
Burenherrschaft , die unterdrückten Buren sind es
natürlich erst recht nicht, aber auch die Uitlanders , die
Ausländer , find in ihren Hoffnungen stark getäuscht,
denn haben sic in der einen oder der anderen Beziehung
mehr Freiheiten als unter der Burenregierung , so
macht ihnen die überhandnehmende englische Kon¬
kurrenz , die zunehmende Konzentrierung des Handels
nach England hin noch viel mehr Beschwerden. Endlich
sind aber auch die Engländer unzufrieden , da der er¬
wartete Aufschwung der Burenstaaten ausgeblieben ist
und die Reglementierung von der Londoner Regierung
aus ihnen ebensowenig behagt wie früher Vas Buren¬
regiment . Es liegt eine gewisse Ironie der Welt¬
geschichte und zugleich eine Art Strafgericht darin , daß
gerade die Minenindustrie , derentwegen der verwerf¬
liche Krieg gegen die Buren geführt worden ist, heute
am meisten klagt und jammert.

Und zum Klagen und Jainmern hat die Minen-
- industrie wirklich Grund , einmal wegen der ungeheuren

Steuer von 60 Proz . der Ausbeute , die den Diamant¬
minen , und von 10 Proz ., die den Goldminen aufer¬
legt worden ist, und dann wegen des zunehmenden
Arbeitermangels , der den schwersten Übelstand in
Englisch-Siidasrika bildet . Da aus der einen Seite die
Kaffern int Aufstande sind, auf der anderen aber von
der englischen Regierung die weitere Einführung der
chinesischen Kulis verboten worden rst und den bereits
hierhergesandten sogar der unentgeltliche Rücktransport
in die Heimat freigestellt wird, so ist _ein Teil der
Minen bereits brach gelegt und der Weiterbetrieb von
vielen anderen für die Zukunft in Frage gestellt. Die
Erfahrung hat gelehrt , daß weiße Arbeiter — man
hat es in letzter Zeit vielfach mit Italienern , Polen
und Russen versucht — in den Schächten, die bis 4000
Fuß tief unter der Erde liegen, auf dre Dauer nicht
zu arbeiten vermögen . Man ist also einzig und allein
auf die Kaffern und Chinesen angewiesen. Die ersteren
sind aber , selbst so weit sie sich nicht dem in Natal trotz
aller offiziösen Demenfts noch immer tobenden Aus¬
stande angeschlossen haben, immer schwerer für die
Minenarbeit zu haben, und durch die weitere Heran¬
ziehung der Chinesen, deren Einführung den Minen
eine Ausgabe von 300 M . pro Kopf verursachte, macht
der Beschluß der englischen Regierung einen Strich.

Auch sonst sieht es im Lande recht schlimm aus.
Nachdem der Burenkrieg die ganze Industrie deS
Landes lahm gelegt hatte , hat man nach der Beendigung
des Krieges den Anbruch eines goldenen Zeitalters
erwartet . Infolgedessen wurden alle möglichen und
unniöglichen Artikel in Massen importiert , während
andererseits eine gewaltige Bauspekulation einsetzte
und der Wert von Grund und Boden künstlich in die
Höhe geschraubt wurde . Der Rückschlag konnte nicht
ausbleiben , da die Landwirtschaft auf Jahre hinaus
brach liegt und ein großer Teil der Buren nach Mexiko,
Argentinien und Dcutsch-südwestafrika auswanderte,
während der erwartete Zustrom der Weißen ausblieb.
So ist jetzt auf die Überspekulation ein Rückschlag ge¬
folgt, der. um ein Nietzschesches Wort auf die Volks¬
wirtschaft anzuwenden , eine „Umwertung aller Werte"
mit sich gebracht hat.

Wie die ehemaligen Burenländer jetzt unter der
englischen Herrschaft darniederliegen , geht am deut¬
lichsten daraus hervor , daß bisher noch keine Anstalten
getroffen werden konnten, dem englischen Mutterlande
die 30 Millionen Pfd . Sterl . (das heißt über 600 Mill.
Mark ) wieder zu geben, die es zum Wiederaufbau der
Farmen , zur Wiederherstellung der Eisenbahnen , zur
Anlage neuer Wege und zur Zahlung der Kriegsent¬
schädigungen vorgestreckt hat . Aber die Minenindustrie,
die allein in der Lage wäre , diese Summen __heraus-
znwirtschasten, liegt zum Teil durch die Verwüstungen,
die sie während des Krieges erlitten hat , und zum Teil
durch den Arbeitermangel darnieder , und was beim
Minenbau herauskommt , wird zum großen Teil durch
die ungeheuren , an den Staat zu zahlenden Abgaben

verschlungen, so daß die Aktionäre und alles , was
sonst von der Minenindustrie direkt und indirekt lebt»
das Nachsehen hat.

Wenn man in England glaubt , daß diesen tief br>
gründeten Mißständen durch die Selbstverwaltung , die
jetzt den ehemaligen Burenstaaten verliehen werden
soll, abgeholfen werden wird , so zeugt das von einem
starken Optimismus . Wer hier im Lande lebt, dev
zweifelt nicht daran , daß diese Selbstverwaltung nuv
der erste Schritt auf dem Wege sein wird , der frühen
oder später zur völligen Loslösung der vier Buren-
länder , zur Bildung der freien „Vereinigten Staaten
von Südafrika " führen wird . Die weiterblickenden
Leute in England sehen diese Entwicklung wohl
herannahen , aber sie wissen, daß diese völkergeschicht¬
liche Wandlung ebensowenig aufzuhalten ist wie seiner¬
zeit die Losreißung der Vereinigten Staaten von
Amerika. •

Politische Übersicht.
Königliche oder städtische Polizei?

L . Berlin,  9 . August.
Nicht enden wollen in der Presse die Erörterungen

darüber , daß die Städte des rheinisch-westfälischen
Industriegebietes angeblich intchstens königliche Polizei
bekommen sollen. Der eine ist informiert und weiß es
bestimmt ; der andere ist noch insorimerter und be¬
streitet es durchaus . Zu einer Mitteilung der „Rhein .--
Westf. Ztg .", staatliche Polizei sei vorerst nur für die
Städte Bochum und Duisburg vorgesehen, schreibt das
„Bochumer Kreisblatt " : „Seitdem die Ministerial-
kommission sich über die polizeilichen Verhältnisse im
westfälischen Industriegebiet durch den Augenschein
unterrichtet hat , wollen die Kombinationen über die
Verstaatlichung der Polizei in gewissen Städten kein
Ende nehmen. Alle in mehr oder weniger bestimmten
Form auftauchenden Meldungen erweisen sich als ein
Lasten im Dunkeln . Allerdings wird der Gedanke
der Verstaatlichung von der Regierung erwogen, aber»
eine Entschließung ist bisher nicht erfolgt . In Verfolg
des Verstaatlichungsgedankens ist es nicht recht ver¬
ständlich, warum nach der Meldung des zitierten!
Blattes ausgerechnet Bochum und Duisburg in Betracht
kommen sollen. Die für die beiden genannten Städte
maßgebenden Gründe treffen ebensogut auch mrf Dort¬
mund , Essen und Gelsenkirchen zu. Also wenn cs zur
Verstaatlichung kommen würde , dann wäre wohl Essen
jedenfalls mit dabei. Wenn schließlich die Rede davon«
ist, daß die Kosten dieser Einrichtung ungefähr 1.50
jährlich auf den Kopf der Bevölkerung betragen sollen^
so ist darin eigentlich etwas ganz Selbstverständliches
mitgcteilt , denn nach dem geltenden Polizeikostengesetz
wird eben mit einem Satze von 1.60 M . gerechnet^
Etwas anderes ist es aber , ob dieser Satz noch zugrunds
gelegt wird , wenn die Verstaatlichung der Polizei irtz

Feuilleton.
(Nachdruck onSotm .)

Zeriengrütze.
Nach gesammelten Ansichtspostkarten mitgeteilt von

W. Widman«.

Gruß aus Bayreuth.
Westwärts wandernd, wallfahrte wahnfriedwärts zum

Weiheort, wo Cosima und Siegfried köstlich und sieg¬
haft Wagners wuchtigem Wunderwerk wohlweise Pflege
widmen. Weile hier wohlig : Schwelge schweigend,
schwärmend und schwitzend bei schwellender Schwüle in
hehren Genüssen kühnster Kunst. Vortreffliche Vor¬
stellungen, feinfühlig geführt von markigen Mnsik-
mannen Mottl und Muckl Hadwiger herrlicher heuriger
Held! Hörer heftig begeistert. Groß der Gäste Zahl.
Klein, knapp und kostspielig Kotelette, Klöße und Käse:
winzig würzige Schnitzel, Schmarren und andere schmack¬
hafte Schmäuse. — Wehe, Wchwalt mutz ich mich nennen,
seinen Feldstecher verloren! tnlsobieulo kor evert . . .
Wohl lebe, walte und wirke, wonniges , weisliches,
würdiges Weib! Morgen, meine minnige, milde Minna,
mehr. Inzwischen zwitschert dir, süßes Zwetschchen,
gralhaften Gruß zu dein reiner Tor

Richard.
*

Gruß aus dem Harz.
Liebe Tante Frieda!
So 'n Regen war noch nie da!
Zunr Glück Hab ich ein Parapluie da
Für mich und Jda!
Gestern war auch die Marie dg.
Sein Sie froh, daß nicht auch Sie da!

Johann (doch nicht — Parricidal)

Gruß aus K l o ste r r e i che n b a ch.
Liber Pappa. Die Schwarzwaldluft dut mir gut.

Ich krieche schon rote Backen. Das Essen in der Sonne
ist vorzieglich, besonnders der Putinck und die Grehm-
schniten. Eberhart und Wallter sind gute Spülkame-
raten. Gestern haben mir im Wald Bären gepflückt, es
gibt file hier, namentlich Heidelbären. Ich habe auch
zwei Atmirale, fümf Nonnen, sübcn Käfer und eine
Blinöschleuche gcsamclt, die bringe ich dir mitt. Ich bin
sehr braf. Büst du auch imcr braf, Pappa ? Am Sonn¬
tag sind wir foddografürt worden, wovon ich aber nichts
ausblandcrn darf, weil du überascht werden solst. Mann
siet hier fiele Muhs , Kikis, Kazzemulles und Antomo-
picle. Atjiö, über Pappa, cs küst dich dein

F r i tz chc n.ü-
Grnß ans Nürnberg.

Meine liebe Doris!
Zwar schon alt — die „Noris ",
Aber noch voll Reiz und Schick,
Fesselt auf den ersten Blick!
Mittelalterliche Welt!
Ganze Stadt mir sehr gefällt!
Rathaus , Burg , Stadtpromenaden,
Kirchen, Brunnen, Markt, Arkaden,
Bratwurstglöckle, Himmelsleiter.
Wolfschlnchtkncipe usw.
Mit Jnt 'resse inspiziert!
Tuchcrbier stramm pokuliert!
Ausstellung bereits gesch'n:
Wirklich groß und fein und schön!
Morgen früh ich mich noch seh um
Im Germanischen Museum.
Gruß von Dürer und Hans Sachs
Und von deinem treue Max....

Gruß aus den Bergen.
Sicßes Gustche, mci liewes Oos ! Mich kujoniere

de Micke un Flöh net iwwcl ! 's is , um de Kränk ze
krieje! Un Sc Beiter sin so korz! Un kää Eppel-
wei giebts! Un e Zeil hat mer hier ääch net! Wie
sehn' ich mich von öere Sommerfrischeweg nach nnscrnr
Frankfort, wv's viel bessere Wertshäuser giebt un de-
Flicje un sonstige Biester viel manierlicher sin! Biels
Grieße, ääch an de Kinner. Schörfch , —

Gruß aus Reichenhall,
Wo mit Sol ' und Latschendüftcn,
Molk' und komprimierten Lüften,
Muttcrlaug' und Kräutcrsaft
Heilung man den Kranken schafft.

Fühle mich schon wohler, seit ich die herrliche Luft
am Gradierwerk genieße. Die Landschaft ist entzückende
Wenn ich mich morgens erhebe, hat man einen wunder¬
schönen Anblick auf die Berge und Täler. Viele. Grüße
von Else.

♦

Gruß aus München.
O, die Hitz! Die Hitz! Und der Durst! Der Durst!

Gottlob, da bringt die Cxnzi a neues Maßerl ! Frisch
angesteckt! Proooost! Dös schmeckt! Wir sitzen nämlich
kreuzfidel im Hofbräuhaus! Gelt, da möchtest auch da¬
bei sein? Ah! Da kommen die Würstel! Sehr gut! Aus¬
gezeichnet! — Amüsieren uns sakrisch gut in Isar -Athen.
Schützenjubel zwar vorüber, aber noch immer festliche
Stimmung. Niesenverkehr und Riesendurst. Heut mittag
gcht's nach Starnberg. Dein Spezielles , altes Haust
Servus ! Gustav . Julius : Karl.

Gruß auch von der Hofbräu-Cenzi.



Seite 2. Freitag , 10 + August 1906 f MreSÄKdLU §V GngVLE » ALend-Ansgabe , 1 , Blatt . No . Sv ».
'unseren Industriestädten zur Tatsache wird . Es steht
jnämlich eine Abänderung des genannten Gesetzes in
-Frage, die einen für Len Staatssäckel günstigeren Be¬
irechnungsmodus in sich schließen dürfte . So ist denn
zu vermuten , daß, wenn wir die königliche Polizei be¬
kommen, wir gleichzeitig in den Genuß des neuen Ge¬
setzes treten ". Wir lassen dahingestellt sein, was an
dieser Darstellung richtig ist. Nahe liegt es aber doch,
sich auch einmal darüber zu äußern , ob die angeblich
geplante Umwandlung einen Vorteil bedeuten würde.
Man könnte eine städtische Polizei vorziehen im Inter¬
esse der Selbstverwaltung . Im Ruhrbezirk aber ist die
Polizeihandhabung dom Geiste des ScharfmachertumS
erfüllt , und man erinnert sich gewisser Stichwahltage in
Dortmund , an denen harmlose Bürger von Polizei¬
organen schlimm zugerichtet worden sind. Eine könig¬
liche Polizei würde doch wohl mehr nach den Absichten
der Staatsregierung , die mildere sind, handeln . Dazu
kommt noch etwas anderes . In einer städtischen Ver¬
waltung nistet sich weit eher Korruption und Bestechlich¬
keit ein als in einer staatlichen. Es sei nur das Wirt-
schastskonzesfionswesen erwähnt . Aus diesen Gründen
möchten wir fiir das Industriegebiet einer königlichen
Polizei den Vorzug geben.

Deutsches Reich,
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Kaiser wurde

pon d«m aus Arbeitern und Beamten der Friadrich-Alfred-Hüttc
gebildeten Kruppschen Männergesang-Verein ein Lied vorg«-
tragen . An die Arbeiter hielt der Kaiser eine Ansprache. Auch
-zeichnete er wiederholt einzelne Arbeiter durch Anreden aus.
-Einem Feuer,ohrmann , der die ChinadenTmünze trug , schüttelte
Per Kaiser die Hand.

* Ei« Kaiserwort. Aus dem Munsterer Lager meldet
die Hamburger „Korrespondenz Meyne" : Bei der Kritik
nach beendigtem Gefecht sagte der Kaiser : „Ein  Säbel
führt , was dahinter ist, ob Husaren , Dragoner , Ulanen
oder Kürassiere, ist einerlei . Immer Lanzen nach vorne!
Immer durch!"

* Der Kaiser nrrd die Presse. Zu den rnelvesprochenen
Äußerungen des Kaisers über die Presse wird dem
„Deutschen Boten " geschrieben: „Auf allgemeinen Wider¬
spruch ist in der deutschen Presse die Bemerkung ge¬
stoßen, daß junge Leute von 22 Jahren in dem größten
und geachtetsten Blatte der Welt einen Artikel schreiben
können, der den stärksten Widerhall finden und den
mächtigsten Eindruck ans die Zeitgenossen machen kann.
^Die betreffende Bemerkung aber kann sich, wie über¬
haupt der größte Teil der Äußerungen des Kaisers über
die Presse, nicht auf die deutsche Presse beziehen, sondern
gilt , was in allen bisherigen Bemerkungen über diese
kaiserlichen Äußerungen viel zu wenig beachtet worden
äst, der ausländischen Presse und ihrer Behandlung
deutscher Angelegenheiten . Speziell der Satz von den
22jährigen jungen Leuten ist ganz offensichtlich auf
Einzelne Vertreter der englischen und amerikanischen
,Presse gemünzt, die sich in Berlin ihre ersten Lorbeeren
pflücken sollen und dazu neigen, ihre Auftraggeber durch
skrupellose Verdächtigung der deutschen Regierung und
-ihrer Absichten zu erfreuen ."

* Der das Dlszipliuarverfahre « gegerr Puttkamer
leitende Untersuchungsrichter Kammergerichtsrat Sträh¬
ler beabsichtigt, sich, wie gemeldet, nach Kamerun zu be¬
geben, um persönlich an Ort und Stelle die zur Auf¬
klärung des Sachverhalts noch erforderlichen Feststellun¬
gen zu machen. Dazu wird der „Germ." von angesehener
juristischer Seite geschrieben: Erstaunt wird mancher
diese bisher unwidersprochen gebliebene Mitteilung ge¬
lesen haben. In der Vornahme einer solchen langwieri¬
gen Reise wird schwerlich ein auf Beschleunigung der
Untersuchung abzielendes Verfahren zu finden sein,
denn während der Ausreise und der Rückreise muß doch
Hie Untersuchung ruhen , da vom Schisse aus der Untcr-

Maricnbad.
Aus dem weltberühmten Mekka
Und Dorado aller Dicken
Euch viel tausend Grütze schicken
Heinrich , Paula und Rebekka.

*

Gruß aus den Alpen.
Liebe Mtzzi ! Gestern famosen Absturz erlebt . Zwei¬

mal Überschlagen. Unbedeutende Hirnerschütterung . Hose
Int Fetzen, rechter Schenkel aufgeschürft, linker Fuß ver¬
staucht. Sonst keine edlen Teile verletzt. Weder Humor
-noch Portemonnaie verloren . Es lebe der Alpensport!
Gruß und Kuß! Döin Franz.❖

Gruß aus Neustadt.
Am Montag  regnete es in der Früh,
Nachmittags gvh es wie noch nie!
Am Dienstagmorgen  war es zwar
Vorübergehend leidlich klar,
Dafür gab's aber am Nachmittag
Ein Donnerwetter mit Hagelschlag!
Am Mittwoch  regnet ' es einmal nur —
Von morgens bis abends in einer Tour!
Am Donnerstag  wechselte Schauer mit Schauer,
Am Freitag  wurde der Himmel noch grauer'
Am Samstag  früh gab'S Sonnenschein,
Doch mittags stellte sich Regen ein!
Am Sonntag  war es zwei -Stunden heiter,
Dann goß es in groben Schnüren weiter!

Alls Kunst und Leben.
Ein Franzose über Frankfurt.

Jules Huret , dessen Ansichten über Mainz wir
brachten, ist in der vielbcmerkten Schilderung seiner
Wanderungen durch Deutschland, die er im „Figaro"
veröffentlicht , jetzt nach Frankfurt a. M. gelangt , und er
-weiß, auch über diese alte Reichsstadt eine Fülle von 1

suchungsrichter irgend welche Tätigkeit zur Aufklärung
des Sachverhaltes nicht ausüben kann. Er könnte die
lange Reisezeit höchstens zum Studium der Akten be¬
nutzen, die er indessen schon kennt. Aber nicht nur wäh¬
rend der Aus - und Rückreise, sondern während der gan¬
zen Dauer der Abwesenheit des Untersuchungsrichters
würde im Gebiet des Deutschen Reichs keine Unter¬
suchungs-Verhandlung vorgenommen werden können.
Wenn z. B . ein Zeuge in Lebensgefahr wäre und vor
seinem Ableben noch vernommen werden müßte, oder
wenn andere Gründe eine Hinausschiebung der Verneh¬
mung oder Beeidigung des Zeugen nicht rechtfertigen
würden , oder wenn Herr v. PutUamer in seinem In¬
teresse im Jnlande eine schleunige Beweiserhebung be¬
antragen sollte, für die Erledigung würde es hier in all
diesen Fällen an einem Richter fehlen. Es ist nicht wohl
ersichtlich, weshalb nicht die etwa in Kamerun noch nöti¬
gen Feststellungen dort auf andere Weise erfolgen
können. Dort sind doch auch deutsche Behörden , die die¬
selben -auf Grund eines Ersuchens des Untersuchungs¬
richters vornehmen könnten. Dem gegenüber scheint der
jetzt beliebte Weg — abgesehen von seiner Kostspieligkeit
— nicht geeignet zu sein, eine schnellere Förderung der
Untersuchung und ihren alsbaldigen , in öffentlichem
Interesse liegenden Abschluß herbeiznführen.

* Die Landtags -Ersatzwahl im 3. Berliner Land¬
tags -Wahlkreise für den verstorbenen Abgeordneten
Schulrat Dr . Zwick ist für den Monat November in Aus¬
sicht genommen. Die ungewöhnlich späte Hinaus¬
schiebung des Termins hat darin ihren Grund , daß erst
am 1. Oktober d. I . die Wahlgesetznovelle in Kraft tritt,
die gerade für diesen, den größten Wahlbezirk der
Monarchie , von besonderer Bedeutung ist.

* An der Universität Münster haben zum ersten
Male seit Angliederung der medizinisch-propädeutischen
Abteilung die ärztlichen Vorprüfungen stattgefunden.
Der Abschluß der Prüfungen war ein sehr erfreulicher.
Die Prüfungskandidaten haben sämtlich zum Teil mit
guten und sehr guten Prädikaten bestanden.

* Landrat v. Uslar (Appenrade) hat jetzt mit seiner
Wünschelrute eine große Expedition ins Innere Süd-
westasrikas angetreten und den Norden aufgesucht, um
Wasseradern zu entdecken. Die Karawane setzt sich aus
dem Landrat , dem Hauptmann Franck, 2 Unteroffi¬
zieren , 8 Mann der Schutztruppe, 6 Eingeborenen und
zwei Karren zusammen. Bis auf die Karrenführer ist
alles beritten . Die beiden Führer haben je 4 Pferde.
Täglich sollen 60 bis 80 Kilometer zurückgelegt und
Höhen bis 1900 Meter erklommen werden.

* Der Krankenstand in der SchntzirnPpe hat sich nach
den aus Südwestasrika cingetrofsenen amtlichen Mel¬
dungen bedeutend verringert.

Die RevoLulwN in Rußland.
hd. Petersburg , 10. August. Der eheuralige Duma-

Deputierte Onipkin , der in Kronstadt bei den Meute¬
reien verhaftet wurde , ist am Sonntag gehängt worden.

hd. Petersburg , 10. August. Die Gendarmerie -Ver¬
waltung verfügte , daß alle Eisenbahnbeamten außerhalb
des Dienstes schärfer als bisher bewacht werden. Nach
hier eingetroffenen Nachrichten wurden zahlreiche ehe¬
malige Duma -Mitglieder bei der Rückkehr in , ihre
Heimat nicht nur mißhandelt , sondern vielfach wurde
auch ihr Hab und Gut von den Bauern zerstört. Der
Ministerrat beschloß, für das Budget von 1907 nachträg¬
lich die Genehmigung der neu einzu beruf enden Reichs-
dnma einzuholen . (Post.)

hd. Petersburg , 10. August. Wie das Blatt „Pere-
som" meldet, hat das Kriegsgericht in Kronstadt außer
den bereits Hingerichteten 8 Matrosen noch 170 Meuterer
zum Tode verurteilt . Ob das Urteil bereits vollzogen
ist, ist nicht bekannt.

Bemerkungen zu machen, die allgemeiner interessieren.
Er nennt sie eine der interessantesten deutschen Städte,
in der es sich am angenehmsten wohnen lasse. Wie wenig
sich freilich die Franzosen auch in einer solchen Um¬
gebung akklimatisieren können, belegt er gleich eingangs
durch Las Beispiel eines Bekannten , der ihm auf die
Frage nach seinen Frankfurter Eindrücken nichts weiter
zu antworten wußte als dies : „Sie können sich nicht
vorstellen, was hier ein Diner bei einem Bankier heißt.
Wenn Sie ankommen, so stürzt jedermann ans Sie zu,
man drückt sich die Hände und sagt: „Mahlzeit !" Dann
bleibt man drei Stunden bei Tisch. Und wenn dies zu
Ende ist, stürzen sich die Leute wieder aufeinander und
sagen noch einmal : „Mahlzeit !" und dabei zerbrechen sie
sich fast die Finger , und die Damen tragen alle Blumen
fort , die vor ihnen standen — und zwar mit den Basen !"
Huret bemüht sich nun , ein etwas umfassenderes Bild
von Frankfurt zu geben, und er erzählt von dem be¬
rühmten Hauptbahnhof , auf dem 600 Züge täglich ver¬
kehren, von dem äußerst regen Stratzenbahnverkchr , von
den sehr schönen belebten Straßen und hübschen Prome¬
naden an der Stelle des alten Wallgrabens . „Wenn
man in Frankreich Verschanzungen nioderlegt» so sucht
man sogleich Geld aus dem Grund und Boden zu
schlagen, — wir lieben ja die Natur so sehr! — in
Deutschland denkt man sofort daran , hier Promenaden
anzulegen , Bäume zu pflanzen , und man baut weiter
draußen ." Er spricht dann von den historischen Häusern
der Stadt und verbreitet sich ausführlicher über Frank¬
furt als die Stadt der Kaufleute und der Bankiers.
„Frankfurt ist reich. Es hat 831 Bürger , die ein Ein¬
kommen von 80 500 M. haben, die also Millionäre sind,
und 247, die ein Einkommen über 100 000 M. haben,
10 mit 135 000 M. Einkommen , 11 mit 155 000, 7 mit
200 000, 1 mit 2 805 000, 1 mit 2 400 000 und 1 mit 0 280 000
Mark Einkommen ! Der letztere ist Herr v. Rothschild.
Als ihn die Steuerbeamten nach der Höhe seines Ein¬
kommens fragten , sagte er : „Ich weiß es wirklich nicht."
Indessen mutzte er cs wissen, und so machte man , an¬
nähernde Schätzungen und kam für die Steuer auf die
genannte Ziffer . . ,"

Der Korrespondent der „Tribüne " meldet, daß tm
Verlaufe der Militärrevolte in Kronstadt die Meuterer
auf ein Regiment feuerten , das mit ihnen gemeinsame
Sache machte und daß sie sich gegen ein Kriegsschiff
nicht wehrten , weil man sie glauben gemacht hatte, es
wäre ein befreundetes . Die Revolutionäre haben jetzt
ihre Jrrtümer erkannt und deshalb beschlossen, einen
gemischten Ausschuß,zu bilden , welcher den Generalstreik
und den Militäraufstand zu gleicher Zeit beraten soll.

hd. Petersburg , 10. August. Es verlautet , daß der
Statthalter des Kaukasus Graf Woronzew-Daschkow zn-
rücktreten werde. Das Mitglied des Staatsrates Fürst
Wasstltschikow, der den jetzt so wichtigen Posten des
Ackerbauministers erhalten soll, vertritt eine groß¬
konservative Richtung.

wb. Moskau , 10. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) In sämtlichen hiesigen Fabriken wurde die
Arbeit wieder ausgenommen. Die Zahl der Ausständigen
überschreitet nicht die sonst übliche Zahl . Die Mehrzahl
der Druckereien ist im Betriebe , wenngleich die Arbeiter
noch nicht vollzählig zur Arbeit erscheinen. Heute er¬
scheinen alle Zeitungen . Die Straßenbahnen verkehren
wieder. Eine Deputation der Drnckereibesitzer bat
gestern den Stadthauptmann , die verhafteten delegierten
Schriftsetzer wieder freizulassen. Der Staöthauptmann
versprach, das möglichste dazu zu tun . Der Minister des
Innern ließ dem Polizeipersonal seine Dankbarkeit für
den musterhaften Dienst während des Ausstandes aus-
örücken.

wb. Moskau , 10. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) In der Dimttrowkastratze wurde ein Agitator
verhaftet , der die Volksmasse zum bewaffneten Wider¬
stande aufrief . Es ist ein ehemaliger Student , der an¬
gab, ein Sohn des Professors Golubvwsky zu sein. Es
hat sich herausgestellt , daß der Student Mizenko
Wvinarowitsch, der das Attentat auf Admiral Dubassow
verübte , der fliegenden Kampfesovganisation der
Revolutionspartei angehörte , von der auch das Attentat
auf den General Nepljujew in Sewastopol verübt wurde.
— Die Affäre des Bauernverbandes kommt hier Ende
September zur Verhandlung . Unter den 20 Angeklagten
ist die Mehrzahl Lehrer an Semstwoschulen und nur
ein Bauer.

hd. Reval , 10. August. Am Samstag wird vom
hiesigen Kriegsgericht das Urteil über die Meuterer vom
Kreuzer „Pamjat Asowa" verkündet werden. Einer An¬
zahl von ihnen droht der Tod durch Erschießen, darunter
dem Haupt -Agitator , der sich als ein Student Petrow be¬
zeichnet und seinen wahren Namen verschweigt. Daher
werden Unruhen auf den vor Reval stationierten Kriegs¬
schiffen befürchtet. Diese erhielten infolgedessen sämtlich
Befehl , -am Freitag ans sechs Tage die Reede zu ver¬
lassen. Der neue Kommandant des „Pamjat Asowa",
Fürst Liewen, hat wegen Krankheit um Enthebung von
seinem Posten gebeten. (L.-A.)

hd. London, 9. August. Dem „Morning Leader"
wird aus Kopenhagen gemeldet, daß finnische Frauen,
die an ihrer Kleidung revolutionäre Abzeichen tragen,
sich eifrig an der revolutionären Propaganda beteiligen.
Die Frauen gehen in die Fabriken rings um Hclsing-
fors und wiegeln die Arbeiter zu einem allgemeinen
Streik auf. Sie verteilen Revolver und Dolche und for¬
dern auf, daß die Arbeiter sich zu einem Aufstand vor¬
bereiten sollen, bei dem beabsichtigt ist, alle Behörden
niederzumachen. Die Negierung ordnete an , daß alle
Frauen , die bei revolutionärer Propaganda in den
Fabriken betroffen werden, standrechtlich erschossen wer¬
den sollen.

hd. Sestroresk (Rußland ), 10. August. In Heu letz¬
ten Tagen sind an maßgebender Stelle beunruhigend,
Meldungen aus zahlreichen Agrarbezirken eingelaufen
In den südrussischen Gouvernements Herrscht di«
ä utzer st e Hungersnot.  In den Wolgabezirken ist
die Hälfte der Bauernbevölkerung und zwei Drittel des

„Frankfurt wird größer ", schreibt Huret weiter , „uni
es sieht voraus , daß es immer weiter wachsen wird , und
so sind bereits Pläne für die Ausdehnung der Stadt in
den nächsten fünfzig Jahren ausgearbeitet . Man nimmt
an , daß es sich nach einer bestimmten Richtung hin ent¬
wickeln wird , und schon sehen die Architekten die Gärten
und Parks , die grotz-en Straßen und die Baulinien der
künftigen Stadt vor. Die Gemeindebehörde kauft von
den angrenzenden Gemeinden ungeheure Terrains und
übt ans diese Gemeinden genügend Einfluß aus , um zu
verhüten , daß ihre Straßen und Neubauten nicht ihr,,
eigenen Pläne stören. Und diese Gemeinden gehen
willig daraus ein, denn sie brauchen Frankfurt täglich,
und sie wissen, daß sie bei einem Widerstande beseitigt
werden würden . Aber ist diese Voraussicht, diese
Methode, dieser organisatorische Geist, der an die Ent¬
wicklung in fünfzig Jahren denkt, dieses Anpflanzen
von Bäumen und Projektieren von Straßen und Plätzen
— ist das alles nicht wirklich lehrreich? . .

Frankfurt , die freie Stadt , hat sich ein Gefühl der
Unabhängigkeit und Kraft bewahrt . Es verdankt nichts
den Fürsten und großen Herren , und es ist stolz darauf.
Es hat seine Geschäfte, sein Glück für sich, und es wist
es weiter so haben. So erklären sich die vielen Privat¬
unternehmungen , die noch heute zu seinem Gedeihen zu-
fammenwirken , die öffentlichen Gebäude, diese Oper , die¬
ses Postgebäude, die Schulen , die Gymnasien, die Aus¬
gaben für den öffentlichen Unterricht , die die Höhe von
vier Millionen erreichen, und dieses Gesamtbudget von
218 Millionen ! So erklärt sich vor allem auch die Liebe
der Frankfurter Bürger zu ihrer Stadt , tziese leiden¬
schaftliche Hingabe für ihre Interessen , die sie jährlich
mehrere Millionen Stiftungen machen läßt ." Und nun
zählt Huret ausführlich diese reichen Stiftungen sä?
Schulen und Museen, für Bibliotheken und Kranken.
Häuser auf , die von reichen Frankfurtern gemacht worden
sind,' er erwähnt u. a. besonders den Ankauf des Rcm-
brandt , für den die nötige Summe von über 820 000 M.
in einigen Stunden von sechs Frankfurtern , deren
Namen nicht veröffentlicht wurden , zusammengebvachj
wurde . Znm Schluß spricht er von den ökonomischen Be.
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Viehes dom Hnngertode geweiht. Die Landbevölkernng
ist dadurch sehr erregt und wird überdies von den heim¬
kehrenden Duma -Mitgliedern revolutionär bearbeitet,
obwohl Stolypiu die Gouverneure angewiesen hat, diese
Ex-Mbgeoröncten strengstens zu überwachen. Da der
gegenwärtige Gemüterzustand befürchten läßt, daß die
Bauern sich weigern werden, zur Rekrutenstellung zu
kommen, so wird beabsichtigt, die diesjährige Rekruten-
aushebuug anstatt wie üblich im September erst gegen
November feftznsetzen. (Boss. Ztg.)

AKSland.
Frankreich.

Die radikalen und sozialistischen Blätter besprechen
die zu erwartenden Weisungen des Papstes in höhni¬
schem Sinne . Sie glauben zwar an eine Verurteilung
des Trennungsgesetzes , aber zugleich auch an eine
Kombination , die gestatten werde, alle Vorteile aus dem
Treunungsgesetze zu ziehen. Jaurtzs sagt in der
„.Hnmanitö", der Papst fürchte gar nicht so sehr den Ein¬
fluß des täglichen Lebens auf die Priester als vielmehr
die Mögltchkett, daß sie sich dem Einflusie Roms ent¬
ziehen und die Kirche zu verjüngen suchen.

Der Untersnchungsbcamte , welcher mit der Ange¬
legenheit des Op i ums r auch en  s beauftragt wurde,
hat sich nach Toulon begeben. Er hat nunmehr die Be¬
hörden aufgefordert , fcstzustellen, ob das Opium in die
Kriegshäfen auf dem Wege des Handels eingeführt
wurde oder ob es eingeschmuggelt wurde . Das Ergeb¬
nis hat dargetan , daß nicht nur in Toulon , sondern auch
in anderen Kriegshäfcn das Opiumrauchen bei Offi¬
zieren und Soldaten große Ausdehnung genommen hat.

Niederlande.
Wie aus Amsterdam gemeldet wird , verlautet ans

auterrichteteu Kreisen, daß der Prinzgemahl Heinrich,
um die Königin zu schonen, zum Mitregenten ernannt
werden soll. Bei der Neuregelung der Thronfolge käme
die niederdetttsche Familie des Prinzgemahls in erster
Linie in Bettacht.

Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der
Niederlande haben vorgestern im Park von Apeldoorn
-ie erste Ausfahrt nach der Erkrankung der Königin
unternommen . Die Königin sah sehr wohl aus und
wurde vom Publikum lebhaft begrüßt.

Uereinigte Staate».
Zu dem Zusammenstoß zwischen japanischen See¬

hundsjägern und Amerikanern auf den Aleuten wird
noch berichtet, daß ein gewisser Lempke, Spezialagent , es
gewesen ist, der den Befehl zum Feuern auf die Japaner
gegeben hat. Als die Japaner mit ihren Booten landen
wollten, kam Lempke dazu und befahl der Besatzung, sich
zu ergeben. Eine Pattouillc entdeckte inzwischen ein
Dutzend Japaner , die über 200 Seehunde abhäutetcn.
Die Räuber versuchten zu entfliehen , worauf Feuer
befohlen wurde . Drei Japaner blieben tot am User
liegen, einer fiel aus einem fliehenden Boot tot über
Bord . Der japanische Geschäftsträger in New Bork gab
nach einer Besprechung der Angelegenheit mit dem
Staatsfettetär Bacon zu, daß kein Grund vorläge , sie
)» einem internationalen Zwischenfall zu machen.

Kanada.
Wie aus Ottawa verlautet , sucht eine private japani¬

sche Gesellschaft die Einwilligung der kanadischen Regie¬
rung für die Gründung einer japanischen Kolonie in
Alberta zu erlangen . Es würde dies die erste asiattsche
Kolonie in Westtanada sein. Fraglich erscheint nur , ob
die weiße Bevölkerung Kanadas die gelben Verbünde¬
ten John Bulls überhaupt oder gar dauernd in ihrem
Lande dulden will.

ziehungen zwischen Berlin und Frankfurt und von den
großen industriellen Unternehmungen , die den Reich¬
tum Frankfurts ausmachen. „Von Frankfurt geht auch
der größere Teil des inneren Handels mit Südamerika
und sogar mit Nordamerika aus . „Warum dies ?" fragte
ich erstaunt den Industriellen , der mich aus diese Tat¬
sache aufmerksam machte. „Franksurt vereinigt doch nur
einen kleinen Teil der deutschen Industrien , die in den
Vereinigten Staaten , in Brasilien , Argentinien , Mexrko
und Chile verbrettet werden". „Das ist richtig", er¬
widerte er mir mit zufriedenem Lächeln, ,/aber die
Frankfurter sind die besten Kaufleute von ganz Deutsch¬
land und die pfiffigsten. Sie haben in allen großen
Zentten Südamerikas Vertreter , die sie über die Be¬
dürfnisse dieser Länder aus dem laufenden halten : sic
haben in Deutschland Einkäufer , die die gewünschten
Waren billig zu kaufen wiffen, und so wird Frankfurt
durch das Vermittlungsgeschäft reich. Nichts hindert Euch
Franzosen , es ebenso zu machen. Warum laßt Ihr Euch
aus den lateinischen Ländern vertreiben , in denen Ihr
vor uns wäret ? Ihr kämpft nicht darum , und wenn Ihr
verdrängt seid, sagt Ihr : „Das ist der Kehler der Regie¬
rung ^ _

* 4000 Millionen Mark für amerikanische wiflen-
schaftliche Stiftnngeu . -n. Washington,  2g . Juli.
Es vergeht kaum eine Woche, in der nicht Nachrichten
über reiche Schenkungen an amerikanische Universitäten,
Schulen und Museen zu uns kommen. Und doch wirkt
eine Stattsttk der New Yorker „World " überraschend,
ans der hervorqeht , daß im Laufe der letzten 13 Jahr-
amerikanische Millionäre etwa 1000 Millionen für solche
Zwecke stifteten. Die genaue Zahl , welche die „World"
angibt , ist 3155  076 860 M„ aber darin fehlen alle Schen¬
kungen, die weniger als 4000 M. betragen und auch die
öffeNtlichen Subskriptionen bei großen Unglücksfällen,
wie bei dem Erdbeben von San Francisco , der Fcuers-
brunst in Baltimore und der Überflutung von Galvc-
stou, die Riesensummcn ergaben, sind nicht mitgezählt.
In den letzten 13 Jahren wurden durchschnittlich 240
Millionen Mttk für Universitäten Muieen.

Wiesbaden er Gagüialt.

Aus §UM  rmd Zand.
Wiesbaden,  10 . August.

Vom Deutschen Fleischertag.
Aus Königsberg  i . Pr ., S. August, wird uns

berichtet: Der 29. Deutsche Fleischer-Verbaudstag hat im
wetteren Verlaus seiner Verhandlungen beschlossen, da¬
hin zu wirken, daß die aus Rußland eingeführten
Schweine nur an Jnuungsmeister verteilt werden. Er
nahm ferner Stellung gegen die von agrarischer Seite
angcstrebte Einführung des Schlußschernzwanges auf den
Schlachtviehmärkten, er stellte die Forderung auf , das
Schlachten von Kälbern unter 14 Tagen zu untersagen,
wünschte die Einführung einer Kennzeichnung der zu
Verkauf gestellten Schweine zur Feststellung ihrer Hcr-
krrnst und die Einführung von Schweinckörnngsbestim-
mungen zur Verbesserung der zurzeit sehr entarteten
Schweinezucht und überwies dem Vorstand Material im
Jnteresie der Besttebungcn , die Kosten der Schlacht¬
häuser als Einrichtungen von allgemeinem kommunalen
Interesse den Kommunen zur Last zu legen. Er sprach
sich außerdem sehr entschieden gegen die Einführung des
Schußapparatcs bei den Schlachtungen aus . — Wie der
„Allg. Fleischcr-Ztg." weiter telegraphiert wird, verhan¬
delte der Verband in sehr eingehender Weise über das
Revisionsbedürsnis der Flcischbeschaugesctzgebung. Es
wurden unter anderem folgende Forderungen aufge¬
stellt: Ausdehnung der obligatorischen Fleischbeschau,
Übernahme der Kosten der obligatorischen Fleischbeschau
aus Staat und Gemeinde, Aufhebung, bezw. Erschwe¬
rung des kleinen Grenzverkehrs , Vereinfachung des Be-
schwevdeversahrens und Einführung der Deklarations¬
pflicht für ausländische Fleischfabrikatc, Schmalz und
Fett . Angenommen wurde ferner noch ein Antrag , die
Grundlagen für die Statistik der Fleischpreisc nicht durch
die Polizei , sondern durch die Innungen feststellen zu
lassen. — Im nächsten Jahre wird eine internationale
Tagung , verbunden mtt großer Ausstellung in Ham¬
burg  stattfinden.

Das zweite Spichererbergfest.
Unter einem günstigen Stern stand das bereits er¬

wähnte zweite Spichererbergfest. Nach der seitherigen
drückenden Schwüle eine erfrischende Abkühlung der
letzten Tage . Ein fast wolkenloser Himmel wölbte sich
über dem friedlichen Kampfplatz, ein leiser Wind sorgte
zur Freude der Turner für angenehme Kühle, dazu hatte
der geschäftsführende Ausschuß bei den umfangreichen
Vorbereitungen in trefflicher Weise seines Amtes ge¬
waltet , so daß alle Vorbedingungen für einen günstigen
Verlauf gegeben waren . Selten läßt sich wohl auch ein
schönerer Platz für die Feier eines solchen Festes finden
wie der hier gewählte mit seiner historischen Vergangen¬
heit und seiner landschaftlich schönen Umgebung. Rundum
niedere Höhenzüge, meist im Schmuck frischgrüncr Wälder
glänzend , im Osten der Winterberg mit dem Sieges¬
denkmal, im Norden der alte Exerzierplatz , von wo aus
Saarbrücken von den Franzosen am 2. August 1870 be¬
schossen wurde , weiter anschließend die Schlote von
Burbach, einer Stätte deutschen Gewerbesleißes und
deutscher Industrie , nach Westen zu im Vordergrund die
„goldene Bremm ", ein unseren alteu Kriegern wohl¬
bekanntes Gasthaus , direkt an der alten französischen
Grenze gelegen, dahinter Stieringcn und Forbach mit
dem isoliert hervorragenden , von einer Ruine bekrönten
Schlotzberg, nach Süden in direkter Nähe die Spicherer
Höhen, der „rote Berg ", wie er im Volksmunde heißt, ge-
schmückr mit den Denkmälern der Regimenter , die hier
durch heldenhafte Tapferkeit eine wohlverschanzte bei¬
nahe doppelt so starke französische Übermacht bezwangen.
Auf diesem weihevolle Erinnerungen erweckenden Platze
spielte sich auch heuer wieder der Wettkampf ab, der viele
Turner und Schüler hcrbeizog, um den schlichten Eichen¬
kranz zu erkämpfen. Ihm voran ging am Samstagabend

Bibliotheken , Hospitäler , Kirchen und wohltätige Ver¬
anstaltungen aufgebracht : der niedrigste Betrag in einem
Jahre war 103 Millionen und der höchste 495 540 000 M.
An der Spitze dieser reichen Spender steht, wie zu er¬
warten war , Andrew Carnegie , der es sich ja zur Auf¬
gabe gemacht hat, sein gewaltiges Vermögen uneigen¬
nützigen Zwecken, in erster Linie der Begründung öffent¬
licher Bibliotheken , zur Verfügung zu stellen. Bis zum
Oktober vorigen Jahres stiftete er allein insgesamt
460 460 000 M., im letzten Jahre gab er 78 Millionen.
Auch der „Petrolemnkönig " John Rockefeller ist in dieser
Liste mit stattlichen Summen vertreten : er stiftete in
1005 46 480 000 M. Die Schenkungen amerikanischer
Bürger an Colleges und Universitäten betrugen in den
letzten 6 Jahren 940 Millionen Mark , deren Zinsen , zu
5 Prozent gerechnet, etwa 47 Millionen Mark abivcrfcn.

Thoma -Ansstellnng in Frankfurt a. M. Im Frank¬
furter Kunstvercin ist in diesen Tagen eine Sonderans-
stcllung von Werken Hans Thomas eröffnet worden,
welche die schönsten Gemälde des Meisters aus Frank¬
furter und auswärtigem Privatbcsitz vereinigt , Werke
ans allen Schaffensperioden des Künstlers von 1866 bis
1905 bringt und mit im ganzen 119 Nummern die größte
und umfassendste Darbietting ist, welche von Hans
Thoma in den letzten Jahren gezeigt worden ist. Die
Ansstellung bleibt bis 23. September ac. geöffnet: zu ihr
ist ein Katalog mit Vorwort von Henry Thodc und dem
Bilde des Meisters erschienen.

Ansstellnng . In Eisenstein in Böhmen ist am
5. August die Deutsche kulturgeschichtliche Ausstellung
für den Böhmer Wald eröffnet worden. Es ist dies die
vierte Veranstaltung des Vereins „Deutsche Heimat" in
Wien. Irr der Ausstellung sind alle Gebiete menschlichen
Schaffens im Böhmer Walde berücksichtigt worden, so die
dortige Haus - und Hosanlage, die Inneneinrichtung der
Häuser , die Art der Gewerbetätigkeit , der Land- und
Forstwissenschaft. Dazu kommen Gemälde, Trachten, Ur¬
kunden usw.

Die Enthüllung des Lortftug-Denkmals soll noch in
diesem Jahre stattfinden. Es ist dafür der 23. Oktober,
der Geburtstag , des Tondichters, in Aussicht genommen.

Freitag , 16 . August 1966 , Sette 3. ^
ein zahlreich besuchter Begrüßnngskomnrers , der, wie «8>!

! nicht anders in diesen Tagen und in dieser Gegend zu!
erwarten ist, auf den Grnndton vaterländischen Empfin¬
dens in allen Reden und Gesängen gestimmt war . An-
getrcten waren am Sonntagmorgcn 428 Turner , Sicher
wurden 164. Den 1. Preis erhielt Adolf Schttmer -Pforz-
hettn mit 39,5 Punkten , den 2. Preis R . Hcnkcl-Cobleuz'
und W. Hübner -Lörrach mit 38,5 Punkten , den 3. Preis!
E. Steinmetz -Oberstein mit 37 Punkten . Vertreten waren
außer der Saargegend noch vom Mittelrheinkreis die
Gegend von Frankfurt , Wiesbaden  und Mainz«
außerdem Baden , die Pfalz und Lothringen . Es wurde
die höchste Punktzahl 10 errungen im Stabhochsprung
39mal, Frciweit 4mal, Steinstotzen 27mal und Laufen
6mal. Zu der 1. Schülergruppe traten an 540, Sieger
wurden 69. Den 1. Preis erhielt K. Fuhrmann -Neun-
kirchen mit 37,6 Punkten , den 2. F . Michler-Schwalbach
und A. Quint -Oberstein mit 32,6 Punkten . Die höchste
Punktzahl wurde erreicht in Freihochsprung 12mal, Frei¬
weit 8mal, Schleuderballwerfen 6mal, Httrdenlauf 7mal
(Lauckharü-Vnhbach lief 14 Punkte , d. h. die 100 Meter
lange Bahn in 13 Sekunden ). In der 2. Schülergrupp«
traten an 495, davon wurden 72 Sieger . Den 1. Preis
erhielt W. Leibenguth-Neunkttchcn mit 40 Punkten , den
2. A. Niedner -Burbach mit 37,5 Punkten . Es wurden
erreicht 10 Punkte im Freihochsprung 5mak, Frciwctt
2mal, Schleudcrball 42mal, Hürdcnlauf 6mal. (Die nach
Wiesbaden gekommenen Preise haben wir bereits :ntt-
geteilt . Die Red.) Nachmittags fand eine patriotische
Feier im idyllisch gelegenen Ehrental statt, wobei Gym-
nasialbirektor Neuber -Saarbrückcn die Festrede hielt.
Eingeleitet durch das herrliche Turnerlied : „O Deutsch¬
land hoch in Ehren ", das wohl selten aus den frischen
Turnerkehlen so feierlich erhebend erklang wle ans dieser
Stätte , wo vor 36 Jahren der Kampf zu Deutschlands
Ehren begann , erfolgte die Preisverteilung durch Gcur-
turnwart Poller -Malstatt . Alsdann entwickelte sich auf
dem Festplatz ein abwechslungsreicher Spiclbetricb , an
welchem besonders die Schulen der Saargegend tcil-
nahmen . Dank und Anerkennung sei auch an dieser
Stelle den Männern ausgesprochen, welche in mühevoller
Arbeit das Fest vorbereitet und önrchgeführt haben.

Der Fall Groll.
In der Frankfurter „Bolksstiimnc" wird bei einer

neuerlichen Besprechung der Manöatsnicöerlcgung des
sozialdemokratischen Stadtverordneten Groll  ausdrück¬
lich hervorgehvben, daß die Beilegung des Versamm¬
lungslokals des Glaserverbandcs mtt der seitherigen
Tätigkeit Grolls als Stadtverordneter absolut nichts za
tun habe. Dann heißt es weiter : „Groll war früher
Zcnttalvorsitzendcr des Verbandes , blieb Mitglied der
Organisation , und da er als Berufskollege eine Wirt¬
schaft hatte, verlegten die Kollegen ihr Vcrbandslokal zu
ihm, bis er vor kurzer Zeit erklärte , „er trete aus dem
Verbände ans , derselbe habe keinen Zweck mehr für
ihn". Nebenbei bemerkt, scheint Groll derselben
Meinung auch tu bezug auf die Zugehörigkeit zur sozial¬
demokratischen Partei gehuldigt zu haben, denn er war
8 Monate Beitrage rückständig, ohne Stundung gefordert
zu haben, hätte also hier schon ausgeschlossen werden
müssen. Es soll dies nur nebenbei erwähnt werden, um
fcstzustellen, daß kein Mensch daran dachte, wie Genosse
Eul sich ausdrückte, Groll abzusägen. Allerdings sind
wir der Ansicht, daß, wenn er so weiter geivnrstelt hätte,
er mit Ablauf seines Mandats als Kandidat der sozial¬
demokratischen Partei wohl nicht mehr ausgestellt wor¬
den wäre. Nachdem dann noch betont worden , daß die
geübte Kritik am Verhalten Grolls mit Radikalismus,
wie man gemeint, nichts zu tun habe, fährt das benach¬
barte Sozialistenorgan fort : „Zu Nutz nnd Frommen
derer , die es noch nicht wiffen sollten, rekapitulieren wir
kurz den Sachverhalt . Just gerade zu der Zeit , als ein
Gauvorstehcr der „tcutschcn" Turner durch ein Zirkular

Das Denkmal , ein Werk von Profcflor Ebcrlein , erhöh
seinen Platz an der Rousseau-Insel im Tiergarten zu
Berlin . Es wird in Marmor ausgeführt und besteht in
einem vorn mit Reliefs geschmückten Postament , ans
dem sich die Statue des Komponisten erhebt.

Die sleitzigstcn Leser. Ans einem soeben veröffent¬
lichten offiziellen Berichte geht hervor , daß das Lese¬
zimmer des Britischen Museums in London im Jahre
1905 von 210 940 Personen besucht wurde (durchschnittlich
täglich von 711 Lesern). 1699 562 Bände wurden wäh¬
rend des Jahres den Lesern in der Bibliothek überreicht
(durchschnittlich7 Bände täglich für jeden Leser).

Im Residenz-Theater zu Caffel hatte eine Operetten¬
novität unter dem vielversprechenden Titel „Hotel Eva"
von Dr. Otto Schmach einen großen Erfolg . Die Kom¬
position ist reich an stinnnungsvollen Liedern und'
Duetten.

Der 9. Bundestag für Natronal -Stenographie wird
am 6. und 7. Oktober ö. I . in Berlin abgehalten werden:

Wam Mchcrtisch.
„Wie reist man am besten , billigsten

und b e qu e m ste n in der Schweiz ?" ist der Titel
einer Broschüre, deren 18. Auflage soeben erschienen ist.
In ausführlichen Darstellungen gibt dieselbe Mittel
und Wege an , mit welchem das Gebiet der Alpen nrtzcr
Befreiung von allen Reisesorgcn am gennhrcichsten be¬
reist werden kann und bietet gleichzeitig eine übersicht¬
liche Zusammenstellung der beliebtesten und schönsten
Touren mit genauer Berechnung des Totalkostenpunkts
aller regelmäßigen Ausgaben der ganzen Reise. Auch die
Alpen Frankreichs , sowie die oberitalrenischen Seen
sind berücksichtigt worden . In dieser Form stelll diese
Broschüre, welche gegen Einsendung von 38 Pf . in
Briefmarken von der Zentral -Auskunftsstclle für den
Internationalen Verkehr in Basel (Schweiz) bezogen
werden kann, eine „praktische Ergänzung zu den be¬
kannten Reisehandbüchern" dar und wird daher vielen
Reijelustiacn willkommene Anüchküsie,,biereni
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(die Mitglieder aufforöerte , Spitzeldienste zu verrichten,
haben die teutschen Turner Wiesbadens beim Magistrate
(und den Stadtverordneten um eine Unterstützung zur
Feier ihres 60jährigen Bestehens nachgcsucht, trotzdem
dieser Verein 100 000 M. Vermögen an „Arbeiter¬
groschen" zusammengescharrt hat . Als dieses Gesuch in
der Stadtverordncten -Bersammlung zur Beratung stand,
hielt Groll es für notwendig , zu erklären , daß er gegen
die Bewilligung nichts einzuwenden habe. Er stimmte
denn auch für den Magistratsantrag , obschon kurz vorher
derselbe Magistrat für die Unterstützung der Walü-
erholungsstätte nichts übrig hatte. In derselben
Sitzung griffen bürgerliche Abgeordnete wegen im
Krankenhause vorgekommener Ungehörigkeiten die Ver¬
waltung scharf an . Einmal handelte cs sich um eine
schwerkranke Frau , zum anderen um einen am Bahn¬
hofsneubau durch Unfall getöteten Italiener , den man
so, wie er ins Krankenhaus eingeliefcrt wurde , be¬
erdigt hat . Die Aufregung in der Stadt über diese nicht
zu vertuschenden Fülle war so groß, daß die Tagespresse
sich schon vor der Staütverordneten -Versammlung mit
diesen Angelegenheiten eingehend beschäftigte. Die
bürgerlichen Stadtverordneten nahmen sich der Armen
mit Wärme an, während Groll es vorzvg, zu schweigen.
Für den, der wußte, daß Groll in der Krankenhaus-
deputativn war — also schon vorher die Sache hätte an¬
schneiden müssen — war das Rätsel gelöst. Daraus ist
zu ersehen, daß man gerade nicht radikal zu sein braucht,
um einem Stadtverordneten , der so wichtige Borkomm-
nifse unbesprochen an sich vorübergehen läßt , Vorhalt zu
machen, daß er hier besser hätte aus dem Posten sein
müssen." Mit der Erklärung Grolls in unserem Blatte
ist die „Volksstimmc" ebenfalls wenig zufrieden , sie be¬
weise *— meint sie — daß Groll ein „Mädchen für alles"
habe sein wollen, und der „Befähigungsnachweis (?)
seiner Gesinnungstüchtigkeit " sei damit erbracht. — Wir
haben in der ganzen Angelegenheit weder für noch gegen
Stellung genommen, weil wir der Ansicht sind, daß
darüber , ob der Vertreter einer Partei sein Mandat im
Sinne seiner Wähler ausgeübt hat oder nicht, lediglich
diese und sonst niemand zu entscheiden° habe. Herr
Groll kann sich ja aufs neue als Stadtverordneten-
Kanöidat aufstellen lassen und die „Probe auf das
Exempel" wird dann leicht zu machen sein.

— Der Kaiser in Mainz . Wie unser In-Korrospon-
öent uns berichtet, steht das Datum für die Ankunft
des Kaisers in Mainz immer noch nicht fest. Voraus¬
sichtlich werden der Kaiser und der Grotzherzog Donners¬
tag, den 23. August, die Truppenschau auf dem Großen
Sand bei Mainz abnchmcn.

— General v. Ende f . In München starb ein alter
früher kurhessischer Offizier , Generalleutnant z. D.
R . v. End e. Er war in Fulda am 21. September 1844
geboren und trat am 81. Mai 1864 irr das ehemalige kur-
hesstsche Leibgarde-Regiment als Fähnrich ein. Nach
dem Feldzuge 1866 kam er als Leutnant in das Hess.
Füsilier -Regiment Nr . 80 (Wiesbaden ) und machte den
Krieg 1870/71 als Bataillons -Adjutant mit . Am 15. Juni
1898 wurde er Generalmajor und zum Kommandanten
von Berlin ernannt . Später als Divisionskommandeur
in Breslau nahm der Verstorbene im April 1903 seinen
Abschied.

— Eintreffen der Grazer . Der Extrazug , mit dem
die Grazer Sänger Samstag , den 11. August, Hier cin-
tresfen werben, fährt 4 Uhr 57 Minuten von Rüdes-
heim ab, hält auf allen Stationen an , in Biebrich 5 Uhr
46 Minuten bis 5 Uhr 52 Minuten und trifft Punkt
6 Uhr hier ein. Die zur Begrüßung erschienenen Mit¬
glieder des Sängerbundes stellen sich auf dem Bahnsteig
an dem südlichen Tore des Rheinbahnhofs auf . Von da
bewegt sich der Zug durch die Rhein -, Wilhelm - und
Große Burgstraße zum Rathause . Vor diesem wird ein
allgemeiner Chor zu Ehren der Gäste von hiesigen Sän¬
gern gesungen werden. Im Festsaal findet die Begrü¬
ßung durch den Magistrat statt. Zu dem am Abend ab-
znhaltenden Kommers sind die Anmeldungen so zahl¬
reich eingelansen, daß der Eintritt ausnahmslos nur
gegen Vorzeigung der Festkarte stattfinden kann.

— Haltestelle an der Gemarkung Wiesbaden -Dotz-
Seim ans der Dotzheimer Straßenbahnlinie gelegentlich
des Kirchweihfestes. Anläßlich des am nächsten Sonn¬
tag in Dotzheim stattfindenden Kirchweihfestes  ist
seitens der Aufsichtsbehörde angeordnet worden, daß am
nächsten Sonntag und Montag aus der Dotzheimer Linie
an der Gemarknngsgrenze Wiesbaden -Dotzheim die
Wagen der Straßenbahn in beiden Fahrtrichtungen zu
halten haben. Von Dienstag ab soll diese Maßnahme
vorläufig wieder aufgehoben werden, bis eine Entschei¬
dung seitens der Aufsichtsbehörde nach Anhörung der
Stadtgcwenidc Wiesbaden getroffen wird.

— Hoftheater und Polizei . Das Großherzogliche
Polizeiamt Darmstadt hat eine neue Verordnung über
die Erhaltung der Sicherheit und Ordnung in und vor
dem Hofthcater erlassen. In der Verordnung wird u. cr.
bestianmt, daß die S chl e p p e n der Damen nicht so lang
sein dürfen , daß sie den Verkehr im Theater stören. Auch
eine Menge anderer Dinge ist verboten, und ein Stadt¬
verordneter meinte in der Sitzung der Darmstüdtcr
Stadtväter , große Weisheit liege in der ganzen Verord¬
nung nicht. Man stimmte ihr aber doch zu, denn eine
Verordnung muß ja da sein.

— Die Einführung der Fahrkartenstener ist vom
ccisenden Publikum überall nicht eben mit freundlichen
Empfindungen begrüßt worden . Daß manche Fahrgäste
der lästigen Einrichtung freilich auch eine heitere Seite
abzugewinnen verstehen oder selbst hierbei ihren Vorteil
im Auge behalten , indem sie die Steuer auf andere ab-
znwälzen suchen, ergibt sich aus einem Berichte der
„Kiel. Neuest. Nachr." über Beobachtungen, die am
ersten Tage der Steuereinführnug am Kieler Eiscnbahu-
schalter 3. Klasse gemacht wurden : „Dar fehlt fies Penn ",
sagte eine Bauersfrau sehr bestimmt, als ihr auf ihr
Markstück 5 Pf . weniger als sonst herausgegeben wur¬
de«. Äks öe an die Steuer erinnert wurde, meinte ne
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überlegend : „Ja , denn köu'k de Eier «wer » ich mehr vör
söben Penn verköpeu!" — „Un ick mutt en Penn op dat
Liter Melk opslagen", fiel ein Milchmann aus der Um¬
gegend ein, der den Gedanken schnell ausgenommen hatte.
„Watt, is de Fahrt na Preetz dürer worn ?" fragte ein
Jüngling . Während der Schalterbeamte Len Unkun¬
digen über die Ursache des Ausschlages belehrte, rief ihm
ein Gefährte zu : „Dat is för Extraheizung, ' du saßt mal
sehen, wat dat int Coup« schön warm is !"

— Wichtige Entscheidung wegen des Klebcgesetzes.
Ein Taglöhner wurde bei einem Eierhündler als Ar¬
beiter beschäftigt und hatte als Entgelt Kost und Woh¬
nung , nicht aber festen Lohn erhalten . Am 6. Februar
1902, zu einer Zeit , als er noch in Diensten des Eier¬
händlers stand, passierte ihm ein Unfall , infolgedessen er
erwerbsunfähig wurde. Seines Anspruches auf In¬
validenrente  ging er jedoch verlustig , weil nicht die
gesetzlich vorgcschriebene Anzahl von Jnvalidenmarken
verwendet worden war . Mit der Behauptung , daß
sein Prinzipal es unterlassen habe, seiner gesetzlichen
Pflicht nachzukommen, regelmäßig die Bersichernngsbei-
trüge für ihn zu leisten, und dadurch die Schuld trage,
daß er keinen Anspruch auf Invalidenrente besitze, klagte
er diesen aus Ersatz des ihm dadurch entstandenen
Schadens ein. Das die Klage abweisende Urteil des
Landgerichts wurde durch Entscheidung des Oberlandcs-
gerichts bestätigt. Soweit die Klage ans vertragliches
Verschulden des Beklagten gerichtet ist, führt das Ober¬
landesgericht anlehnend an die Rechtsprechung des
Reichsgerichts aus , daß die Verpflichtung, die der Arbeit¬
geber dem Arbeitnehmer gegenüber nach dem Jnvalidi-
täts - und Altersversicherungsgesetze besitze, nach dem
Inhalte und Zwecke dieses Gesetzes eine öffentlich recht¬
liche dem Staate gegenüber sei. Eine privatrechtliche
Verpflichtung des Arbeitgebers gegenüber dem Arbeit¬
nehmer zur Entrichtung der Beiträge ist hierdurch nicht
ausgestellt. Aber auch soweit die Klage auf ein außcr-
kontraktliches Verschulden des Beklagten § 823 BGB.
gestützt sei, ist dieselbe unbegründet . Wollte man selbst
unterstellen , daß der Beklagte fahrlässigerweise cs unter¬
lassen hat, die Jnvalidenmarken zu verwenden , so wäre
trotzdem der hieraus gestützte Schadcnsersatzanspruch ge¬
mäß 8 254 Abs. 2 BGB . nicht begründet , da nach Lage
der Sache alsdann doch der Schaden als vorwiegend
durch ein konkurrierendes Verschulden des Klägers ver¬
ursacht angesehen werden müßte. Zunächst hatte der
Kläger cs unterlassen , den Beklagten an die Beitrags¬
pflicht zu erinnern und ihn eventuell hierzu zu zwingen.
.Kläger hätte aber auch die erforderlichen 20 Beiträge
selbst entrichten und dadurch den von ihm behaupteten
Schaden a'bwenden können. Berücksichtigt man, daß der
Kläger an der Aufrechterhaltung der Versicherung allein
ein Interesse hatte und voraussetzen mußte, daß bei
Nichtentrichtung der Beitrüge ihm vielleicht ein großer
Schaden entstehen könnte, so ist in diesen Unterlassungen
ein außerordentlich großes , das etwa als erwiesen anzu¬
nehmende Verschulden des Beklagten bei weitem über-
treffendes Verschulden des Klägers zu erblicken und
deshalb dem Klüger allein die Schuld an dem Schaden
beizumessen.

— Der Wert des Schlafes . Aus London wird be¬
richtet: In der Jahresversammlung der „British Asso¬
ciation ", die gegenwärtig in Uork tagt , hielt in der
physiologischenSektion Dr. Dyke Acland einen Vortrag
über den physiologischen Wert der Ruhe , der allgemeines
Interesse erregte . Seine Ausführungen gipfelten in
der Forderung einer längeren Schlafzeit besonders für
die noch in der Entwicklung begriffenen Schulkinder.
Seine Schlußsätze lauteten : i . Genügende Ruhe ist eine
physiologischeNotwendigkeit vor allem für die, die die
körperliche Reife noch nicht erlangt haben. Kurze Schlas-
zeit führt zu einer Herabsetzung der Lebenskraft des
Körpers und zur Verlangsamung der körperlichen und
geistigen Entwicklung. 2. Einem Kinde den Schlaf be¬
schränken heißt sein Wachstum beschränken. Es ist dies
ein sehr schädlicher Weg, ihn Selbstbeherrschung zu
lehren , der sicher keinen Erfolg haben wird . 3. Einem
Kinde genügenden Schlaf gewähren heißt nicht, cs an
ein Sichgehenlassen gewöhnen, sondern nur , es lehren,
wie es für seinen Körper zu sorgen hat. 4. Es ist ge¬
nau so grausam , ihm den Schlaf zu verkürzen , als
wollte man ihm nicht genügende 'Nahrung gewähren . —
Wenn ein Knabe, so führte der Vortragende dazu etwa
aus , eine öffentliche Schule besucht, so hat er gewöhnlich
seiner Körperlänge noch einen Fuß hinzuzufttgen , und
zur selben Zeit soll sich sein Geist entwickeln,' aber die
Schlafperiode ist die Zeit , in der die körperliche Ent¬
wicklung sich vor allem vollzieht, und wenn sie über das
natürliche Matz verkürzt wird , so leiden Körper und
Geist gleichermaßen,' die Folge kann ein völliger Zu-
samlnenbruch sein, oder die geistige und körperliche
Leistungsfähigkeit kann für das ganze Leben beeinträch¬
tigt werden . Acland führte eine Reihe von Tatsachen an,
die beweisen, daß die Folge eines zu kurzen Schlafes
Abgespanntheit , Reizbarkeit und Ungenauigkeit der Ar¬
beit sind. Er zeigte z. B . die Schrift eines Schülers , der
allzu früh in die Schule kommen mutzte; sowohl in der
Schönheit der Schrift wie in der Orthographie zeigte
stch deutlich eine Verschlechterung, solange der Knabe
nicht genügenden Schlaf hatte , während sofort eine all¬
gemeine Besserung eintrat , als ihm eine genügende
Ruhezeit zugestanden wurde . Andere Gelehrte haben
Experimente an Erwachsenen mit dem gleichen Resultat
gemacht. Dr. Couston behauptet, daß sich im Laufe der
letzten dreißig Jahre im Leben des Volkes deutlich eine
Abnahme der körperlichen Ausdauer bemerkbar mache,
die aus denselben Grund zurückzuführen sei. Die vssent-
lichen Schulen bildeten in dieser Beziehung eine große
Gefahr . Bon vierzig Schulen , von denen Acland Aus¬
kunft erhalten konnte, kamen nur acht aus das richtige
Maß . Der Redner hat auch 27 Schulärzten die Frage
vorgelegt , welche Schlafzeit sie für^Schulkinder für ge¬
nügend hielten : elf forderten 10 Stunden Schlaf, acht
914  bis 10, sechs 9 bis 10V 2 mti > vier 9 als Minimum.
Keiner sah weniger als 9 Stunden als genügend an.
Acland hat sich ferner ,an eine Reihe verdienter englischer
Gelehrter gewandt, nur ihre eigenen Erfahrungen auf
Lieicm Gebiete kennen zu lernen , und er erhielt von
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allen Seiten dieselbe Antwort : sic alle forderten , daß den
Schulkindern die Schlafzeit nicht beschränkt werden
dürfte . Es ist schwer zu entscheiden, ob wir überhaupt
zuviel schlafen können — Schulkinder können es sicher
nicht. Acland wandte sich sehr energisch gegen den „Aber-
glauben vom Frühaufstehen ". Es wäre auch ein be¬
klagenswerter Irrtum , anzunehmen , daß körperliche
Übungen den Mangel an Schlaf ersetzen könnten. Körper
oder Geist zu üben ohne der nötigen Ruhe zu pflegen,
hieße die Kerze an beiden Enden anzünden . Nicht wenr-
ger wichtig als die Quantität des Schlafes ist seine
Qualität : ein durch Lärm, Kälte, Licht oder Schmerzen
gestörter Schlaf gewährt natürlich nur geringen Nutzen.
Im Winter braucht man mehr Schlaf als im Sommer,
und auch die alte Erfahrung ist richtig, daß der Schlaf
während der ersten Stunden der gesündeste ist. Der alte
Volksglauben an den Schlaf vor Mitternacht , so schloß
der Redner , ist eine sehr richtige physiologische Er¬
kenntnis.

— Ein Feuerwerker vor dem Kriegsgericht . Der
Feuerwerker Kurt Schleifer,  der vor einiger Zeit
vom Artillerivdepot Metz nach Darmstadt versetzt worden
ist, hatte sich vor dem Kriegsgericht der 25. Division
wegen Achtungsverletznng vor versammelter Mannschaft
zu verantworten . Schleifer hat eines Tages entgegen
den Vorschriften einen Kanonier zum Verlassen des
Schießstanöes während der Schießübungen beordert.
Weiterhin hat er eine ihm übertragene Arbeit , das
Unterstreichen der Zielskizzen, an einen Kanonier weiter¬
gegeben. Das Kriegsgericht verurteilte den Schleifer
wegen dieser beiden Vorgehen zu 7 Tagen gelinden
Arrest. Wegen des zuletzt erwähnten Vorfalls wurde
er seinerzeit von seinem Vorgesetzten Hauptmann zur
Rede gestellt und getadelt, wobei sich Schleifer achtungs-
wiörig und renitent benommen haben soll. Der Haupt-
maun sagte dies unter Eid aus , während ein Unter-
osfizier und zwei Kanoniere unter Eid das Gegenteil
versicherten. Später svll sich Schleifer nochmals achtungs-
nndrig benommen haben, als ihm der Hauptmann befahl,
eine vergessene Zielskizze zu holen. Der Hauptmann
beschwört, Schleifer sei langsam gegangen, die drei
anderen Zeugen beschwören, Schleifer sei mit großen
Schritten öavongeeilt . Trotz wieöerholter Verwarnungen
verblieben alle Zeugen bei ihren eidlichen Aussagen.
Der Gerichtshof kam zu der Ansicht, daß der Hauptmann
erregt gewesen sei, und ihm so die Entschuldigungen des
Schleifer entgangen seien. Es sei auch möglich, daß
Schleifer den wiederholten Befehl infolge des Schictz-
gcränsches nicht gehört habe. Schleifer wurde daher frei-
gesprochen. — Wieviel Eide um eine Kleinigkeit!

— Die zerstörte Karriere . Der vom 88. Infanterie-
Regiment aus Mainz nach Frankfurt  a . M. kom¬
mandierte Zahlmeisteraspirant Schweine¬
fleisch  wurde schon einmal wegen Ausbleibens über
Zapfenstreich bestraft. Trotzdem ließ er sich vor einigen
Tagen dieses Vergehen wieder zuschulden kommen, wes¬
halb er nicht nur fünf Tage Arrest erhielt , sondern auch
von seinem Kommando abgelöst werden und zur Kom¬
pagnie zurückkommen sollte. Seine ganze Karriere war
verdorben . Darüber grämte sich der Mann so, daß er
zu einem Kameraden äußerte , er werde sich erschießen,
er habe schon einen Rahmen mit Patronen bereit . Als
er am Dienstagabend in die Kaserne zurückkehrte, nahm
cr sein Dienstgewehr und wollte sein Vorhaben ausfüh¬
ren . Als er eben den Rahmen einschieben wollte, wurde
er überrascht. Die ganze Nacht wachten zwei Unter¬
offiziere bei ihm. Der Stabsarzt ordnete schließlich die
Überführung des krankhaft erregten Mannes ins Gar¬
nisonlazarett an, wo der Unglückliche zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in eine Isolierzelle gebracht
wurde.

— Einer , der gern allein sein will. Aus Langen¬
hain  bei Hofheim im Taunus schreibt man der Frank¬
furter „Kleinen Presse" : Auf dem alten Friedhof bei der
Kirche befindet sich ein Grabstein , der folgende merkwür¬
dige Inschrift trägt : „Meine Grabschrift. Hier ruhet nach
mancher Unruh Weiland Johannes Becker, der Wissen¬
schaften Verehrer . Er War gcbohren zu Langenhain
den 19. Märtz 1742, lebte von Anno 1766 bis 1798 in
Rutzlandt und starb den 26. Märtz Anno 1804 zu Langen¬
hain.

Er schlief im Leben ssern allein,
Drum lasset auch noch fein Gebein
Hier nirvermischt mit andern sein.

Becker, von dem dieser Grabstein der Nachwelt Kunde
gibt, muß ein Original gewesen sein. „Sein Gebein
ruhet in einer Ecke dicht an der Wand der Kirche, wo es
zweifellos „unvermifcht mit andern " geblieben ist bis auf
den heutigen Tag.

— Unkräuter . Mit dem Getreide fallen auch die bunt¬
farbigen Lieblinge der Kinder , die Kornblumen , Klatsch¬
rosen, Wucherblumen, Winden , Wachtelweizen und wie
sie alle heißen, der Sichel oder der Sense zum Opfer,
zum größten Leidwesen unserer lieben Kleinen . Wie
jubeln sie, wenn sie sich ein Sträußchen davon pflücken
können. Für sie ist es „die Pracht , die der liebe Gott
gemacht". Der Landmann aber „zieht seine Stirne kraus
in Falten ", wenn er die vielen Blumen unter seinem
Getreide sieht, obwohl er „den Acker wohl bestellt, auf
reine Aussaat streng gehalten . Das hat der böse Feind
getan !" Und doch sind die buntfarbigen Unkräuter noch
nicht die schlimmsten für die Frucht . Wohl machen sie
sich ungebührlich breit und erdrücken manches Hälmcheir.
Schlimmer aber noch sind die kleinen Unkräuter , wie
Klappertopf, Augentrost n. a. Diese legen nämlich ihre
Sangwürzelchen dicht um die Wurzeln der Halme und
rauben diesen allen Saft . Der Bauer steht diesen unver¬
schämten Burschen machtlos gegenüber , denn die meisten
reifen schon, ehe das Getreide gemäht wird . Beim Um¬
pflügen des Ackers kommen sie dann in die Tiefe, wo sie
vor Frost geschützt sind und der strenge Winter ihnen
nicht schaden kann. So liegen die Samen der Unkräuter
schon in der Erde, ehe der Bauer seine Saatkörner aus¬
streut und schießen mit der keimenden Saat lustig empor.
Und sonderbar ist es, wie die Unkräuter untereinander
Freundschaft schließen. So ist es merkwürdig , daß man
gerade die drei , Kornblume , Klatschrose und Kornrade,
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in treuer Kameradschaft vorzugsweise im Kornfeld an¬
trifft , als ob sie von diesem besonders ungezogen wür¬
den. Andere Unkräuter (Hahnenfuß usw.j finden sich
nur auf der Wiese wohl. Sogar das „Lumpengesindel
der Unkräuter " (Nachtschatten, Stechapfel, Bilsenkraut,
Melden usw.) verkehrt nicht mit jedermann , sie wollen
von anderen nichts wissen und behaupten ihren Platz
auf dem Schutthaufen . Andererseits gibt es aber auch
Pflanzen , die eine gewisse Abneigung zueinander haben
und nicht nebeneinander gedeihen. Wohl mag in den
meisten Füllen die Vodenbeschaffenheit für den Standort
entscheidend sein: vielfach ist die Ursache dieser Erschei¬
nung aber auch unbekannt . Man nimmt an, daß ein¬
zelne Pflanzen Gase ausscheiden, die anderen nicht zu¬
träglich oder wohl gar verderblich sind. Doch auch für
die Unkräuter ist die Zeit bestimmt und bald weht der
Wind nur noch über kahle Stoppelfelder.

— Entwichen ist der Fuhrknecht Otto Preißen-
»« ser  aus Obersinn , zuletzt in Strafhaft hier , bei der
Autzenarbcit. Beschreibung: Alter : geboren am 7. Okto¬
ber 1878. Größe : 1,05 Meter . Statur : mittel . Haare:
dunkelblowd. Augen : dunkel. Nase: gewöhnlich. Mund:
gewöhnlich. Bart : kleiner Schnurrbart . Gesicht: läng¬
lich. Gesichtsfarbe: blaß.

— TodcSsturz. Der auch hier durch sein prunkvolles
Dampfkarussell bekannte KarussellvcsttzerHa r t e n h o r st
aus Bischofsweiler wohnte heute früh in Mainz  dem
Ausladen seines .Karussells im Güterbahnhofc bei. Daber
merkte er, daß an einem Wagen eine Türe offen stand
und wollte sie schließen. In dem Augenblick kam von
der anderen Seite ein Zug heran , faßte Hartcnhorst und
schleuderte ihn mit furchtbarer Wucht auf die Schienen.
Er erlitt einen Schädelbruch, außerdem wurde ihm die
Seite schrecklich aufgerissen. Hartcnhorst war sofort tot.

h. Verhaftet wurde von der hiesigen Kriminalpolizei
das wegen verschiedener Diebstähle von auswärts ge¬
suchte Dienstmädchen Katharina St.

st. Diebstähle. In der Nacht zum 6. d. M. wurde aus
einem Gartenhäuschcn am „Haingraben " ein dreiteiliger
Gartenschlauch von 15 Meter Länge mit zugehöriger
Spitze gestohlen. — Am 7. August abends wurde aus
einem Vorgarten an der ' Parkstraße eine gestickte Tisch-
Hecke, Handarbeit , mit Muster und gelblichen Karrees
restohlen.

ü. Messingdicbc. In der letzten Zeit wirrden ans
mehreren Häusern des Westendviertels die als Verzie¬
rungen an den Treppengeländern des Hauseingangs
angebrachten Messingkugeln, sowie die zur Befestigung
der Treppenläufer verwendeten Messingstangen ge¬
stohlen. Die Hausbesitzer mögen also auf der Hut sein
und , da die Diebstähle fast jedesmal zwischen 9 und
10 Uhr ansgeführt wurden , namentlich darauf sehen, daß
Sie Haustüren abends rechtzeitig geschlossen werden.

b. Eingebrochen wurde in der verflossenen Nacht in
i>ie Geschäftsräume der „Kronenbraucrei ". Die Drebe
wurden verscheucht, bevor sie im Innern der Raume
„arbeiten " konnten.

— Die Lotosblume . In den Schanfciistcrn der Firma
Ernst Wahl,  Blumcnsalon , Wilhelmstvatze 34, ist die
kebr seltene und wenig gekannte Lotosblume (nelumbium
speciosum ) zu sehen . Blumenfreunde seien hiermit bc-
nndcrs darauf aufmerksam gemacht, da dies ecgenartigc
Gewächs nur für einige Wochen gezeigt werden kann.

— Kurhaus . Auch den am Sonntag hier weilenden s ran-
n 1i f rfic 1t Arzte»  werden ebenso wie dcni Grazer Manncr-

i ö ' ■IT iforet Anwesenheit im Knrhanie beiondere
L̂ Zawkeiten soweit es bei der Kürze des Aufenthaltes
möaliÄ ist, erwiesen werden. Ter Saal , in welchem das den
Herren von der Stadt gegebene Festessen statsiindet, wird mit
»tilairnn und französischen Flaggen ausgcschmnckt, auch die Fcsr
T ê n entsprechender Weise dekoriert werden Die Terrasse
jJg S!iirf)cm(cg, ans welcher di« Herren dem Nachmittags-Konzert
am»ebnen dürften , wird gleichfalls einen Flaggenschmuck trage».
^ Anbetracksi der zeitigen Abreise der Herren beginnt das Nach-
^UtägS-Konzert bereits »m halb vier Uhr und wird Herr Kapclb
meillcr Gottschalk«in besonders gewähltes Programm,bestehend
aus Werken hervorragender französischer und deutscher Meister,
antitellen — Bei günstiger Witterung dürfte der kommende
Svimtaa der lebhafteste Tag für die Kurverwaltung in der «egen-
wärttaen Sommersais»» werde») handelt es sicq doch darum, zwei
auswärtige Gästevercinignngcn in den Räumen des Kurhauses
siaitlich zil begrüßen und ihnen durch besondere Veranstaltungen
AlNrksamkeiten zu erweisen, den Grazer Männcrge ang-Der-
rinund  die zufällig an demselben Tage hier anwesenden fran-

Ar,Ne Da die Säle des Kurhauses durch die beiden
Fcsichsin in Anspruch genommen werden, so kann das^ Nach-
Lmans -Kouzert im Kurgarten nur bei geeigneter Witterung
SK 3 “ dem abendlichen «roßen Gartenfeste mutz bereits
* „ 7 Uhr ab der Kurgarten nur für Inhaber der hierzu be-
i-echtiaenden Karten reserviert werden. -r« die Gesangsvortrage
des hiesigen ultd Grazer Männergesang-Bereins um 8 Uhr be-
awnen so empfiehlt sich pünktliches Erscheinen. Die große
ÄniMna ion wird eine so reichhaltige werden, wie sie in diesem
Sommer noch nicht stattfand. An de» Eingängen zum Kurpark

Programme und Liedertcxte in Fomn, von kleinenVerkaufe gelangen, deren Anschaffung zum
ififffcrc» Verständnis der Lieder sehr zu cmpsehlen ist. der
-Äuch des Kirrgartens gelegentlich des Gartenfestes am Sonn¬
ig unter Mitwirkung des Grazer Mannergesang-Vereins ein
aans ungewöhnlicher werden wird , so wird die Kurverwaltung
?ine iedensallö sehr willkommene Anordnung treffen um den
SX soweit es der beschränkte Raum überhaupt gestattet, nach
Möglichkeit zu verteilen, und zwar dadurch, daß sie dw Besucher
üii veranlassen sucht, anch die obere, nach der Schönen Aussicht
^eleaene prächtige Terrasse des KurgartenS zu frequentieren.
8>nrch die^Höhenlage bietet dieselbe eine reizende Peffpektiv« auf
den Konzertplatz und «inen freieren Blick in das Musikzelt als
«nn den^ urüMegcnden Partien des unteren Platzes , wie auch
dfe Schallwirknng von dem TAsiikpavtllonnach diesem höheren
Dünkte eine auffallend vorzügliche und deutliche ist. Die Kur-
^rmmltuna wird daher die Militärkapelle auf dieser oberen
TEsse spielen lassen und Herr Kurhausresta>rrat°nr Ruthe
'(ßird einen besonderen RestaurationSbetrreb, verbunden mit
chumn vorzüglichen k̂alten Büfett , daselbst einrichten so daß die
Gäste auf der Anhöhe ebenso gut bedient fein werden me auf
dem Konzertplatz unten.

_Konkursverfahren . Wer den Nachlaß des am 18. Oktober
1906 zu Eltville verstorbenen Rentners Otto N i l k e n S non da
tll am 8 August 1900. vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet 'worden, da der Nachlaßverwalter Rechtsanwalt von Eck
Oierfalbst die Konkurseröffnung beantragt und die Überschuldung
glaubhaft gemacht hat. Rechtsanwalt von Eck ist zun, Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum 28. Sep¬
tember 1906 bei dem Gerichte anzumelden.

Theater - und Konzertnvtizen.
* Kur haus  Die beiden morgigen Abonnementskonzerte nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr werden von der Kapelle des
8. NaLauisiheu Jusimterte -Regimeuts Nr. 88 aus Mainz unter

Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn R . Fehling aus-
geführt.

* Walhalla-Theater . Freitag , Samstag und Sonntag gelangt
die graziöse Operette „Der Opernball" zur Ausführung. Bo»
den vielen Literaturerzeugniflen französischen Stiles , welche in
den letzten Jahren auf der deutschen Operettenbühne erschienen,
ist dies« Operette die einzige, welche in keinem Repertoire einer
Operettcnbühne ihre Zugkraft verfehlt. Es wirken darinnen die
Damen Leie, Lvgcs, Austerlitz, Mailing , v. Perfall undSeese-
mann, sowie die Herren Dirctior Nothmann, Rosen, Willert und
Schnitze. Sonntagnachmittag findet die zweite Nachinittags-Vor- .
stellung statt, es gelangt zum letzten Male „Der rltastelbtndeL"'
zur Aufführung. _ _ _

Der Schiersteiucr Hafen.
Aus S chi e r st e i n, 9. August, wird uns geschrieben:

Der Schiersteiner Hasen ist gegenwärtig dermaßen mit
Flößholz belegt, wie nur je zu Zeiten der völligen Ge¬
bührenfreiheit , so daß sich öas große Hafenbecken fast in
ausschließlicher Benutzung der fremden Hvlzhändler
und Flößercibetriebe befindet, jedweder andere Verkehr
aber , insbesondere derjenige mit Vergnügungsbvvten,
dem Ser Ort den größten Teil feines Fremdenverkehrs
zu verdanken hat, beträchtlich eingeengt und behindert
ist. Es kann nicht ausvleiben , daß sich dieser Zustand
bald als schädlich fühlbar machen wird , zumal die
Flößercibetriebe , gegen Sie als Gewerbe und gegen
deren Angehörige gewiß nichts eingewendet werden kann
und soll, leider jedoch den Zuzug des Stromertnms zur
Gefolgschaft haben, öas auf Gelegenheitsarbeit lauert
und darin den Verdienst schteunigst in Fusel umsetzt und
untergeordnete Kneipen bevölkert. Daß das Leben der
vielen Menschen auf dem Wasser dieses in sanitärer Hin¬
sicht nicht verbessert, liegt aus der Hand, wenn man be¬
denkt, daß alle Abfälle und Fäkalien diesem direkt über¬
geben werden und in dem stehenden Wasser keine Fort¬
spülung möglich ist. Man mutz von diesem Standpunkt
aus die bedeutende Herabsetzung der Hafengebühren
und dadurch bewirkte einseitige Begünstigung des Holz¬
handels bedauern , welch letzterer sich die günstige Kon¬
junktur bereits in der Weise zunutzen gemacht hat , daß
der Holzhäuülerring seine Ware nunmehr festhält und
aufstapelt , um die Preise hinaufzuschrauben . Da der
Schierstciner Hafen hierzu eine sehr wohlfeile Gelegen¬
heit bietet, so ist seine Überfüllung unvermeidlich gewor¬
den zum Schaden oder wenigstens doch zur Behinderung
aller anderen in und an denselben bestehenden Betriebe.
Es ist aber kaum anzunehmen , daß die Regierung dies
bei der so bereitivilligen Herabsetzung der Gebühren
gewollt oder auch nur geahnt hat . Zugleich aber ist die
starke Belegung des Hafens und der Andrang fremder
Firmen ein Beweis dafür , daß der so viel Raum bean¬
spruchende Holzhandel und der damit verbundene
Flößereibctricb eine höhere Abgabe an den Staat sehr
wohl vertragen kann. Zu derselben Einsicht sind doch
anch die Flößer selbst gekommen, welche in eine Lohn¬
bewegung eingetreten sind, die Ende dieses Monats
möglicherweise zu einem Floßerstreik führen . kann, wo¬
durch die Berkehrsverhältnisse im Schiersteiner Hafen
zweifellos noch eine weitere Verschlechterung erfahren
würden . _ _

Die Abdankung des Bürgermeisters von Kastcl.
Aus Kastel erhalten wir folgende Zuschrift:
Bürgermeister Löffelholz  in Kastel hat der

Kasteler Bürgermeisterei in einem Schreiben seinen
Rücktritt zum 1. Oktober angezeigt, obgleich er noch bis
zum Jahre 1919 gewählt ist. Er hat nahezu 10 Jahre
der Bürgermeisterei in Kastel, das bei seinem Amtsan¬
tritt allerdings bedeutend einfacher zu verwalten war
als jetzt, vorgestandcn. Erst als Alleinherrscher im Kreise
des Gemeinderats , später mit dem besoldeten Beigeord¬
neten Rosendorn zusammen : anfangs in unbesoldeter
Ehrenstellung , zuletzt mit einem Gehalt von 4800 M. Bei
Antritt seines Amtes verwaltete sich die Sache noch
hübsch, fast von selbst, während mit der Zeit die Arbeit
mehr und mehr derart übcrhandnahm , daß Herr Löffel¬
holz arg in seinem bürgerlichen Erwerb als Architekt be¬
hindert war und schließlich mit dem Gehalt zu seiner
Hülfeleistung auch noch den besoldeten Beigeordneten
bekommen mußte. Inzwischen traten mit der Auflassung
der Festungswerke und dem schnellen Anwachsen von
Kastel Anforderungen an die bürgermeisterliche Verwal¬
tung heran , denen er nicht gewachsen war , oder denen er
doch nicht, ohne sein Geschäft zu schädigen, vollauf ge¬
nügen konnte. Infolgedessen entstanden mancherlei Un¬
zuträglichkeiten, und mit der Unzufriedenheit bei der
Bürgerschaft zogen auch mehrere Sozialdemokraten in
den Gemeinderat ein. An ihrem Widerstand scheiterte
der Antrag des Bürgermeisters , den Beigeordneten
Rosendorn , der nur für einige Stunden sein Amt ans-
zuüben hat, dauernd und für den ganzen Tag anzu¬
stellen. An allen Handlungen der Bürgermeisterei
wurde scharfe, allerdings meist anch berechtigte Kritik ge¬
übt, und in manchen Sitzungen des Gemeinöcrats gab es
bald mehr Interpellationen , als Punkte aus der Tages¬
ordnung standen. Es ist nicht zu bestreiten, daß dadurch
die Beratungen sehr erschwert wurden , wenn sich ande¬
rerseits auch nicht verkennen läßt, daß dieses scharfe Vor¬
gehen manches Gute gezeitigt hat. Ein Hauptsehlschlag
war es jedoch erst in allerletzter Zeit , daß der Gemeruöe-
rat gezwungen war , um einem Stillstehen des Elektrizi¬
tätswerkes vorzubeugen , eine Maschine für den Preis
von 30 000 M. zu kaufen, die ihr einige Monate zuvor
15  Prozent billiger von derselben Fabrik angcbotcn
worden war . Damals verzögerte sich der Abschluß, was
mm mit 15 Prozent Ausschlag bezahlt Werden mußte.
Natürlich kam es darüber zu heftigen Auseinander¬
setzungen, und schließlich zog es Herr Löffelholz vor,
überhaupt nicht mehr im Gemeinderat zu erscheinen. Die
ewigen Widerwärtigkeiten , denen er dort , wenn auch
nicht ganz unverschuldet, begegnete, und seine nicht allzu¬
feste Gesundheit haben ihn dann den Entschluß fassen
lassen, von seinem Posten zurückzutreten. Dabei aber
darf nicht verkannt werden, daß unter seiner Leitung die
Gemeinde Kastel einen beachtenswerten Aufschwung ge-
nvinmen hat, und um derentwillen wird man sich gerne
der guten Seiten seiner langjährigen Amtsführung mit

Dankbarkeit erinnern und dem Manne einen ungctrM-
tercn Lebensabend wünschen, als er ihm in der letzten
Zeit beschieden war . Die meisten Aussichten, sein Nach¬
folger zu werden, hat der Beigeordnete Rosendorn.
Allerdings wird er sich dann zu weitgehenden Zugeständ¬
nissen an die Sozialdemokraten bequemen müssen und)
dadurch keinen leichten Stand der ultramontanen Partes
der Herr Löffelholz angehörte , gegenüber halben. Ans.
joden Fall steht ein lebhafter Wahlkampf bevor. B. ",

h. Frankfurt a. M ., 10. August. Eine gestern abend
abgehaltene Mi l chh änö l er - B ers ammln ng  be¬
schloß, den Milchpreis von 20 auf 22 Pf . zu erhöhen
unter Wegfall von Rabattgewährnng . Die Großfirma
Kleinböhl , an deren Widerstand die Preiserhöhung schon
früher scheiterte, macht die Preiserhöhung nicht mit. —
Bei einer Spiritusexplosion  in einer Privat-
pcnsion in der Tauvenburgstratzc wurden ein Dicnst-
mädchen und ein Lehrling schwer verletzt.

h. Hanau , 9. August. Große Aufregung verursacht
die in Seligenstadt  erfolgte Auffindung der
Leiche der 13jährigen Tochter des Zigarrenfabrikanten
Wiehl.  Die Leiche wurde mit zerschnittenem Halse tu
einer ziemlich belebten Straße gefunden. Es liegt ein
Lustmord  vor . — Nach neueren Meldungen soll Lust¬
mord nicht vorliegen , dagegen der eigene Vater selbst
unter dem Verdacht, die Mordtat verübt zu haben, in
Untersuchungshaft genommen worden sein. — über
sämtliche hiesige Brauereien  ist der Boykott ver-i
hängt worden.

I«. Mainz , 9. August. Der greise Dekan Weber  in Gabs-
heim, der noch vor einigen Tagen sein goldenes Priesterjubilärirri
feiern konnte, ist gestern gestorben. Er hat seit 1887 tn Gabs-
heim gewirkt und war ein toleranter , beliebter Priester . — Mit
dem 11. August hat in Mainz die Hnndesperre,  die drei
Monate dauerte, ihr End« erreicht. — Wegen Sittlich,
ketts verbrechen  an kleinen Kindern wurde hier ein
Mann von 66 Jahren verhaftet. — Vorgestern früh war di«
Scheibe von einem Schaufenster der Schuhhandlung T a cku. K o,
eingeschlagen und die Stiefel gestohlen  worden . Heute
nachmittag wurden die Diebe, die bei ihrer zerlumpten Kleidung
durch ihre eleganten Stiefel einem Schutzmann ausgefallen
waren , in der Rheinpromcnade verhaftet.  Es sind dt«
Taglöhner Hold ans Mainz und Keßler aus Kost heim.  Der
letztere war erst am Tage vor dem Einbruch aus dem Gefängnis
entlassen worden, wo er ebenfalls wegen Schuhdiebstahls gesessen
hatte.

st. Mainz . 10. August. Im Warenhaus Tietz  wurde
gestern eine fctngekleidete Dame  beim Spitzen,
d t e b sta h l überrascht. Im Privatkontor des Prinzipals gef
stand sie nach anfänglichem Leugnen den Diebstahl ein und be¬
zahlte die Spitzen, worauf man sie leider laufen ließ.

* Mainz , 10. August. Rheinpegel:  1 rn 68 cm gegen
1 in 68 ein am gestrigen Vormittag.

Gerichts smrt.
st. Wiesbaden , 10. August. (Strafkammer .)

Eine Kleinigkeit nur war es, was sich die oft vorbestrafte
Ehefrau Susanne Schäfer aus Griesheim  erschwin¬
deln wollte: 50 Pfennig . Sie versprach ein paar Schul¬
mädchen eine Puppe , wenn sie ihr 50 Pfennig verschaffen
wollten : die Mädchen hatten indessen kein Geld und sie
hatte keine Puppe , und so blieb es bei einem versuchten
Betrug . Als rückfällige Betrügerin wurde die Ange¬
klagte zusätzlich einer siebenmonatigen Gefängnisstrafe,
die sie eben verbüßt , zu 1 Monat Gefängnis verurteilt,
— In der Wirtschaft von Deinert in Biebrich  satzeu
gegen 3 Uhr in der Nacht zum 1. Juli ö. I . eine An¬
zahl junger Leute und der Wirt mit seiner Frau . Unter
den Gästen befand sich auch der in denffelben Hause woh¬
nende Taglöhner Wilhelm Wurzel,  der etwa um
dieselbe Zeit wie die anderen die Wirtschaft verließ , wie
man an jenem Abend annahm , durch die nach dem Hans-
flur führende Tür , da er, um zu seinem Zinmier zu ge¬
langen , nicht über die Straße mußte. Am nächsten
Morgen waren noch sämtliche Türen der Wirtschaft ver¬
schlossen, nur eilt schwerer Rolladen war in die Höhe ge¬
zogen und das Fenster geöffnet, zu besten Verschluß er
dient . Ein in der Wirtsstube stehender Automat war
in der Nacht gewaltsam erbrochen und seines Inhalts
— etwa 15 M. — beraubt worden. Der Verdacht lenkte
sich sofort auf den Wurzel , und als man der Sache näher
nachging, kam denn auch so viel belastendes Material
gegen ihn zusammen, daß man ihn wegen schweren Dieb¬
stahls anklagcn konnte. Das Gericht verurteilte ihn zu
4 Monaten Gefängnis.

Berlin , 9. August. In der Angelegenheit des
Handels mit  Ai i l i t ä r w a f f e n ist eine Haftent¬
lassung erfolgt . Der Kaufmann Karl Ncupert in
Spandau , der sich seit fünf Monaten wegen dieser Sach«
in Untersuchungshaft befand, ist gegen Hinterlegung
einer Kaution von 6000M. auf freienFutz gesetzt worden.

st. Mülhausen , 10. August. Der Abbs Roth,  chc-
maltger Inhaber der „Hausschatz" - Druckerei und
Zeitungsverleger in Mülhausen , wurde im Revtstons-
verfahren von der Strafkammer wegen Betrugs zu drei
Monaten und wegen Falscheidcs zu acht Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

vst München, 10. August. Den „Münchener Neuesten
Nachrichten" zufolge hat das Landgericht München dem
Gesuch des Verteidigers der vormaligen Sttstsdame von
Heusler um Wiederaufnahme des Verfahrens Folge ge¬
geben. Die Erneuerung der Hauptverhandlung vor dem,
Schwurgericht München wurde für Herbst d. I . verfügt.

Kleine Chromk.
Großfcuer brach gestern vormittag 11 Uhr in dem

Hanse Mühlenstratze 6/7 in Berlin , in dem sich auch das
portugiesische Generalkonsulat befindet, aus . AlS der
7. Löschzug auf den ersten Alarm dort eintraf , brannte
ein massiver einstöckiger Bau . Der leitende Offizier ließ
sofort Grohfencr an alle Wachen melden, worauf die ge¬
samte Feuerwehr in kürzester Zeit eintraf und an eine
energische Bekämpfung des Feuerherdes ging. Der Ar¬
beiter Schmidt konnte schwer verletzt aus dmn brennen¬
den Gebäude hcrausgcholt werden- während der Arbeiter



Geile 6. Freitag, 19 . August INSKr.
Henntg und zuletzt der Werkmeister Schultz aus dem
Ätherraum , wo eine Explosion von Äther stattgefunden
hatte , nur als Leichen geborgen werde» konnten . Um
12 Uhr konnte der größte Teil der Löschzüge wieder ab¬
rücken. Am Branüplatze hatte sich auch Polizeipräsident
v. Borries eingefunden.

Antomobilnnfall . Der Husarcnoffizier Graf Poninski-
Mreschen erlitt vorgestern nachmittag zwischen Mech-
natsch-Rozhitek im Kreise Birnbaum einen schweren
Antornodtkunsakl. Der Graf wurde aus dem Automobil
herausgeschleudert und trug eine schwere Schädel¬
verletzung davon. Der Chauffeur blieb unverletzt.

Tödliche Brrtnnengase . In Helmstedt wurden bei der
Reparatur eines Brunnens ein Monteur und ein Lehr¬
ling von Brunneugasen betäubt und stürzten in die
Tiefe. Beide wurden als Leichen zutage gefördert.

Unwetter haben in der Umgegend von Koburg in den
Waldungen von Rottenbach, Steudach, Truckendorf,
Weißcnbrnnn , Tremersdorf und Raueustein über 3000
Bäume umgebrochen oder entwurzelt . Im Eichholz des
iTaimbacher Reviers hat der Orkan ungefährt 400 Fest-
Meter Langholz umgelegt.

Leichenlandnngen. Am 80. Juni unternahmen sechs
Herren vmr Wilhelmshaven mit einem Segelboot eine
Fahrt nach Wangeroog . Nachdem sie zuerst wochenlang
ganz verschollen blieben , sind neuerdings an verschie¬
denen StÄleu der ostfriesischenKüste einzelne Bestaud-
telle des Bootes und in den letzten Tagen auch vier
Leichen gelandet, zuletzt die des Schauspielers Aöolfi aus
Hamburg.
b Unbeaufsichtigte Kinder! In den Barmer Anlagen
fstrdas zweijährige Söhnchen des Musiklehrers Kamper-
maun in den Teich ĝestürzt und ertrunken ..

Fm Dienst ermordet . Dem „Oberschles. Anzeiger"
zufolge hat in Pskow bei Rybnik der Berginvalidc
Chruscz den Gendarmertewachtmeister Rother , der sich
in amtlicher Eigenschaft in der Wohnung des Chruscz
befand, erschossen. Der Mörder flüchtete nach der Tat
in den Wald und schoß sich dort eine Kugel durch den
Kaps.

Aus dem Zuge geworfen. Ein Reisender , der mit
dem letzten Zuge von Bant nach Wilhelmshaven fahren
wollte, geriet mit den Mitreisenden in Streit und wurde
von diesen während der Fahrt znm Wagen hinaus¬
geworfen. Er blieb zunächst auf der Strecke liegen,
,schleppte sich aber dann mühsam weiter , bis er einen
.Nachtwächter traf , der seine Überführung ins städtische
'Krankenhaus zu Wilhelmshaven veranlatzte.
' „Ich lasse mich nicht stehle« !" — so schrie tu Berlin
aus Leibeskräften ein etwa fünfjähriger Knabe, der aus
einem Wäschewagen in einem großen Korb lag. Der
Wagen hatte in der Schlesischen Straße gestanden, wäh¬
rend der Kutscher Wäsche abholte. Ein Dieb fuhr mit
'dem Gespann davon, ohne zu ahnen , daß in einem der
Körbe ein Knabe schlief. Dieser erwachte am Kottbuser
Ufer, sah, daß ein fremder Mann kutschierte, und er¬
kannte die Sachlage. Durch sein Geschrei wurden Stratzen-
pafsauteu ausmerksam: der Dieb entfloh, der Wagen aber
jtMtrde nach dem Polizeirevier geführt , von wo ihn und
den Jungen die Besitzerin abholte.
'■ Schrecklich verstümmelt wurde das iVejährige Töchter-
Hen des Bahnhofsvorstehers Wiese in Ennigerloh . Die
Kleine , die ohne Aufsicht auf dem Bahnhof herumlies,
trat auf das Geleise gerade in dem Augenblick, als von
einer rangierenden Maschine mehrere Wagen abgestotzcn
nmrden . Dem Kinde wurden beide Beine und ein Arm
abgefahren : außerdem trug es noch schwere innere Ver¬
hetzungen davon. In kurzer Zeit war das Kindchen
feinen Verletzungen erlegen.

Gistrnischerin. In Pfeddersheim bei Worms hat nach
der „Wormser Zeitung ein Dienstmädchen in Abwesen¬
heft seiner Herrschaft versucht, deren Kinder und den
Dienstknecht durch Lysol zu vergiften . Die Kinder merk¬
ten den üblen Geruch des Kaffees und tranken ihn nicht,
der Dienstknecht trank den .Kaffee, erbrach sich aber und
wurde geratet . Das Dienstmädchen ist verhaftet.

In der Eisengießerei von August Paaschen, A.-G.
in Köthen (Anhalt ), explodierte ein mit flüssigem Eisen
gestillter Formkasten. Drei Arbeiter wurden schwer ver¬
letzt.
' Ein gefährlicher Brandstifter . Eine Aussehen er¬
regende Berhastnng wird aus Lötzen in Ostpreußen ge¬
meldet: es handelt sich um den dort ansässigen, vermögen¬
den und angesehenen Ztmmermeister Tetchmann, der be¬
schuldigt wird , mehrere kleine und große in den letzten
Jahre » in Lötzen entstandene Brände angelegt zu haben,
so u. a. den Rathausbrand , den Brand des Bolksschul-
gebändes, einen Scheunen- und einen Schnppenbranü,
sowie zwei weftere Brände . Er ist geständig.

De« Gipfel des Vegetarismus erreichte ein Vor¬
schlag, den die Vorsitzende des englischen vegetarischen
Frauenvereins jüngst machte. Sie forderte nämlich ihre
Genossinnen ans, dem Gebrauch tierischer Stoffe nicht nur
in der Ernährung , sondern auch in allen übrigen Dingen
zu entsagen. Keine Seide mehr ! Denn sie wird von
einem Wurm gewonnen . Weg mit den Lederstiefeln und
Handschuhen! Nieder mit den Federn auf den Hüien,
^denn um sich ihrer zu bemächtigen, mutz man sie einem
hebenden oder toten Tier ausreißen . Man könne alle
Liese Dinge durch Pflanzenstosfe ersetzen, ohne die Ele¬
ganz zn beeinträchtigen. Die Versammlung aber konnte
nicht zn leicht sich mit dem Vorschläge befreunden . Eine
Modistin trat auf und meinte , wenn der Wunsch der
Vorsitzenden erfüllt würde , könnte sie samt ihren Kolle¬
ginnen nicht mehr das bescheidenste Gemüse essen.

Mißgriff belgischer Polizei . In einer Zuschrift an
das „Berl . Tagebl ." berichtet ein Herr Pulvermacher,
Kaufmann aus Berlin , von einem Vorfall , der sich in
Brüssel ereignet hat. Als derselbe mit einer ihm be¬
freundeten Dame über die Straße schritt, wurde er von
einem Kriminalbeamten mit der Motivierung , er sei der
flüchtige Raubmörder Köhler aus Düsseldorf, verhaftet
und in das Gefängnis St . Gilles cingeliefert . Seine
Freundin erlitt dasselbe Schicksal, da sie Köhlers Ge¬
liebte , Lange, sein sollte. Trotz aller Legittmations-
papiere und trotz lebhaften Protestes mußten beide im
Gefängnis verbleiben , mrd zwar volle sechs Tage , bis

MresvaSeZrer E-rMMn.
sie an die deutsche Grenze geliefert wurden , wo sie ends
lich, nachdem sie sich deutschen Beamten gegenüber legi¬
timiert hatte», freigclassen wurden . Bemerkenswert
ist, daß der deutsche Konsul in Brüssel , der sofort von
Pulvermacher benachrichtigt wurde , sich um die ganze
Angelegenheit gar nicht gekümmert hat. Der Fall ist
um so haarsträubender , als der betreffende Raubmörder
Köhler schon vierzehn Tage vorher in Hannover verhaftet
worden ist.

Uuterseebootzerstörer . Der „Petit Puristen " meldet,
der englischen Admiralität wurden die Pläne eines
Schiffes unterbreitet , das dazu bestimmt ist, Untersee¬
boote zu zerstören. Die betreffende Maschine laßt sich
leicht handhaben und kann ebenso gut dazu verwendet
werden, herankommenöe Unterseeboote unschädlich zu
machen wie die Meerestiefe .zu beleuchten. Die Maschine
wird durch einen Motor betrieben.

Zwischen griechischen und rassischen Mönchen des
Klosters Stavronikitas auf Äthos kam es zu größeren
Schlägereien . Pin Russe wurde schwer verletzt, mehrere
Griechen leichter. Die Griechen wollten die Russen aus
ihren Zellen herausörängen.

KetzteN l̂iZrichtem.
Telegramme des „W iesbadener S # g bla tt S“.

Berlin , 10. August. Über 300 Angestellte der Ber¬
liner P a ke t f a h r tg e s e l I s cha f t sind in den
A u s st a n d getreten . In der Drucksachenabteilung
arbeiten noch 160 Mann weiter . Das Gesamtpersonal
beträgt 780 Mann einschließlich des Bureaupersonals.
In dem Gebäude wurde zum Schutze der Arbeits¬
willigen eine Polizeistation errichtet.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Tanger:  Der
Sultan hat soeben von den deutschen Ingenieuren die
Pläne für die Hafenbauten von Larasch  in
Empfang genommen. Die Entscheidung darüber hat
er sich bis zum Eingänge der Studienberichte über die
Häfen Casablanca und Saffi Vorbehalten, die eine
algerische Gesellschaft ihm demnächst zukommen lassen
soll.

Kontincntal - Telegraphen - Kompagnie.

Görlitz, 10. August. Nachdem die hiesigen Maurer
in den Ausstanö getreten sind, beschlossen auch die
Bau - und Erdarbeiter,  die Arbeit einzustellen.
Sie fordern lOstünöige Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

Paris , 10. August. Eine Anzahl Senatoren , Depu¬
tierten und Akademiker Unterzeichnete eine Adresse
an den ehemaligen Dumapräsidenten Muromzew , in
welcher die Hoffnung auf einen endlichen Erfolg der
Sache des Friedens und der Freiheit ausgesprochen
wird.

Paris , 10. August. In einem an den „Courrier
Europäen " gerichteten Briese über die Notwendigkeit
der Reform der Zustände in der französischen Armee
erklärt der ehemalige Kriegsminister , General Andrö,
daß für diese Aufgabe Clömenceau als Chef der Kriegs¬
verwaltung die geeignetste Persönlichkeit wäre . Die
erste Tat des künftigen Kriegsminifters müsse die Ver¬
anstaltung eines allgemeinen Zivil - und Militärver-
brüderungsfestes sein, an welchem die jüngsten gleich
den ältesten Offizieren auf die Liebe zur Republik ver¬
eidigt werden müßten.

Petersburg , 9. August. (Petersv . Telegr .-Agcntur .)
Heute wurde ein Allerhöchster Befehl veröffentlicht, der
die Schaffung einer Gesandtschaft in Christiania und die
Unrwandlnng des dortigen Generalkonsulats in ein
Konsulat anordnet.

Sofia , 10. August. (Wiener Korr .-Bureau .) Die
antigriechische Bewegung  in Bulgarien dauert
fort . Für ein für den 16. d. von Vertrauensmännern
aus ganz Bulgarien in Aussicht genommenes und
aus ganz Bulgarien zu beschickendes" altbulgarisches
Meeting in Philippopel werden große Vorbereitungen
getroffen. In Philippopel sind sogenannte Volksbefehle
öffentlich angeschlagen worden, in denen streng ver¬
boten wird , ans den Straßen Griechisch zu sprechen.
In Jssuboli kam es nach einer heute dorr abgehaltenen
Versammlung zu Ausschreitungen , wobei die Demon¬
stranten unter den Augen der zur Herstellung der
Ordnung herbeigerufenen Truppen zahlreiche Kauf¬
läden und eine Fabrik zerstörten . In Varna zwang
eine Volksmenge den Bürgermeister , ein Dekret zu
unterschreiben, durch welches sämtliche Gemeindeange¬
stellten griechischer Nationalität entlassen werden. Die
Erfüllung dieser Forderung beruhigte das Volk und
es verzichtete daher auf die Abhaltung der geplanten
Versammlung.

DevesKenbureau Herold.
Berlin , 10. August. Gegenüber der Meldung , daß

auch die deutsch-freisinnige Partei beschlossen habe, die
Kandidatur des Professors Dr . Hasse bei der Reichstags-
Ersatzwahl in Döbeln zu unterstützen, teilt der Vor¬
sitzende des Landesvereins der freisinnigen Volkspartei
im Königreich Sachsen Landtagsabgeordneter Oskar
Günther mit , daß der Parteileitung der freisinnigen
Volkspartei im Königreich Sachsen non einer Unter¬
stützung der Kandidatur des Professors Hasse nichts
bekannt sei. Richtig dagegen sei, daß seit längerer Zeit
Erörterungen wegen Aufstellung einer Kandidatur der
freisinnigen Volkspartei im Döbelner Reichstags -Wahl¬
kreise gepflogen werden.

Esten (Ruhr ), 10. August. Der Kaiser  hat der
Frau Krupp den Wilhelmsorden verliehen.

Beckum, 10. August. Eine große Volksmenge ver¬
anstaltete gestern abend gegen die vor einem Neubau sich
aufhaltenden fremden Arbeiter eine Kundgebung . Die
Polizei mußte mit blanker Waffe die Menge auseinan¬
dertreiben . Mehrere Personen wurden verwundet und
eine verhaftet.

Hamburg , 10. August. 17 deutsche Seeleute , welche
die im vorigen Jahre durch eine Berliner Firma für
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den Präsidenten der Republik Haiti in Italien an ge¬
kaufte Dampfer -Jacht „North Alexis " nach Port an
Prince überbrachten und dann vertragsgemäß hierher
zurückbeföröert wurden , forderten vergebens aus denr
hiesigen haitianischen Konsulat die ausbedungene Heuer
von zusammen 8000 Mark . Sie wandten sich deshalb
beschwcrüeführcnd an das Berliner Auswärtige Amt.

Kren , 10. August. Alle hier , sowie in Rutzlanö und
anderwärts gedruckten Aufrufe der sozialistischen revo¬
lutionären Partei sind in Österreich verboten worden.

Rom, 10. August. Nach der Rückkehr von der Mesie
anläßlich des Jubiläums des Papstes erlitt der Papst
einen Ohnmachtsanfall infolge Herz-
s chw ä che. Dr. Lapponi Hat dem Papst die strengste
Ruhe verordnet.

Rom, 10. August. Der „Osservatorc Romano " er¬
klärt alle Meldungen über die päpstlichen Instruktionen
an den französischen KleruS , die nicht von diesem Blatte
veröffentlicht sind, für unrichtig.

Rom, 10. August. Die Gefängnisaufseher hielten
gestern eine Versammlung ab, in welcher sie gegen das
Heiratsverbot Einspruch erhoben.

Mailand , 10. August. Die Karabiniers hielten gestern
zahlreiche Versammlungen ab, in denen die Eventualität
eines sofortigen allgemeinen Ausstandes erwogen wurde.
Es wurde beschlossen, dem Minister des .Innern ein
Memorandum zu überreichen, in dem die von den Kara¬
biniers beanspruchten Abänderungen und Reformen der
dienstlichen Vorschriften aufgeführt sind.

London, 10. August. Der Wortlaut der zwischen Eng¬
land unö China abgeschlossenen Konvention , betreffend
Tibet , welche am 27. April in Peking unterzeichnet wor¬
den ist, wurde gestern veröffentlicht.

Madrid , 10. August. Die Regierung beschäfftgt sich
eifrig mit dem Plan , eine neue Karte der spanischen
Küste herzustellcn. Diese Maßnahme hängt mit der letz¬
ten Dampferkatastrophe zusammen.

Peking, 10. August. Der chinesische General Ma
befindet sich mit einer Armee von 250 000 (?) Mann bei
Mulden , angeblich zur Vertreibung der Chnntchnsen-
horöen.

Ora «, 10. August. Die Militärbehörden haben di^
an der marokkanischen Grenze ansässigen fremden Kauf-
lente darauf aufmerksam gemacht, daß es bei Strafe ver¬
boten sei, mit den Marokkanern Handelsbeziehungen zu
unterhalten.

bä . Cassel, io. August. Ein Personcnzug der CaffebWaW
kappclcr Kleinbahn fuhr bei einem Bahnübergänge
Harnutfachsen in ein « Schafherde.  14 Tier« wurden
getötet und viele verletzt.

bä . Lübeck, 10. August. Der Lübtheener Förster traf die
Gebrüder Schwanbeck aus Neii-Lübthecn beim Wildern . Ebner
der Wilderer legt« ans den Förster an, worauf dieser ihn tötete.

bä . Wilhelmshaven, 10. August. Der Kreuzer „Medusa"
kollidierte beiw Einlaufen mit der Hafenmauer. Diese und die
Rcibholzlage wurden schwer beschädigt.

wb. Görlitz, 10. August. An den Adlcrhüticn bei Penzig zerd
störte ein G r o h f e u e r das Maschinenhaus mit sämtlichen
Maschinen.

bä . Stendal , 10. August. In einem Anfall vojt
Geistesstörung  sprang dieGattin desNaturmcnschcn Gustap
Nagel nahe bei Werben in die Elbe und ertrank.

wb. Ainpczzo. 10. August. Der Oberlehrer Paul Groß «us
Roßwein in Sachsen brach bei einer Tour über den Seekohl un¬
weit Schlndcrbach infolge von Überanstrengung zusammen und
starb alsbald.

bä . Lienz sTirol ), 10. August. Der Maler Felix Arnhold
aus Chemnitz hatte mit seiner Tochter und einem Offizier einen
Aufstieg nach dem Almerhorn unternommen. Die Touristen
wurden von einem heftigen Gewitter  überrascht . Ar,,,
hold und der Offizier wurden durch Steinschläge ziemlich ex<
heblich verletzt. Nur mit größter Lebensgefahr konnten sich di,
Touristen in Sicherheit bringen.

bä . Bern , 10. August. Die Direktion der Bundesbahrden
hat eine Kommission von Fachmännern mit der Prüfung der
Frage beauftragt, ob demnächst mit der Ausführung des zweiten
Tunnels im Simplön begonnen werden soll. Die Baukosten ohne
Beschotterung und Oberbau betragen 191/« Million Frank.

wb. Genf, 9. August. Die international « Zahnl
arzt Vereinigung  beendete heute nachmittag ihr« Ar»
beiten. Verschieden« Anträge , so auch der, bctr . die Schaffung
des Doktortitels für zahnärztlich« Chirurgie , wurden für die
nächste Vereinigung , die im Jahre 1907 in Amsterdam stattfindet,
zurückgestellt. Das Orzantsati »nSkomit«e für den Weltkongretz
der Zahnärzte , der im Jahre 1909 in Berlin abgehalten werde,,
soll, setzt sich zusammen aus Walkhoff- München, Dick- Berlin,
Schäfer->StuckerbFrankfurt und Hilger-Cöln.

llä. Mailand , 10. August. Gestern hier nieöer-
gegangene Geivitter  haben in der Stadt und in der
Ausstellung bedeutenden Schaden angerichtet. Die fran¬
zösische Sektion für dekorative Kunst, sowie die belgische
und schweizerische Abteilung haben gleich schwer gelitten.

UslksmirLschaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 10. August, mittags 121/, Uhr. Kredit-
Aktien 212.30, Diskonto-Kommandit 183.10, Deutsch« Bank 287.88
Staatsbahn 143.78, Lombarden 34, Handelsgesellschaft 168.7b'
Bochumer 244.80, Gelsenkirchcncr 228.80, Harpen er 213, Russen
72.80. Tendenz: fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 10. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, meist trübe, Regenfälle, Tempe¬
ratur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch dre Werlburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblait"-Haus es, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g,
täglich angeschlagen werden.

Dir Adend-Attsgalie«mfatzt 10 Seite«.
Leitung: Ä schulte tont BMI.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brübk in Sannenbergr
für darFeuilletvn : I . K»isler ; sürden übrigenredakttonellcnTeil : C, Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchcn Hvf- Buchdruckcrci in Wiesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche,

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
* * » Ji
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk .d .l9O9»
» v. 1896 *
* v. 1902uk .b .1912*

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.19C0u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » * » 1893»
» » » * 1899*
> » » » 1904»
» > > » 1886»
» » » » 1897*
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
> » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . »

» » 1881-33 » »
» » 1885 .U.87 » »
> » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
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> » 1900 -»
» » 1903 »
» » 1896 »
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99.
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3. .
41/2
41/2
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b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1805 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
* u . Herzegovina »

BuJg. Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »
16/ji Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/* » Mon .-Anl . V. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
, » 1000-4000 »
» * stfr . i. G . »
. » i. G.
» » 30,000 »
» amrt . v .89S.HI,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 88 20,400»
Öst . Goldrente 5. fl . G.

» Silberrente ö. fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. » » 1. 5./11.»
* Staats -Rente 2000r*
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» ünif . 1902S.1410»
» » » S. III »
. » » S.I1I(S.) »

Rum . araort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg . *
» amort . Rte . 1S90 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte . (1/8 89) »
» ainort . » v. 1894 jK
> > » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .01 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
. » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v . 98stfr.
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» , 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
1urk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v . 90 A
» cons . » v. 1890 *
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold ^R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grun -dtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

3. .
4. .

4. .
2*1,10

4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4V5
4i/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
3. .
3. .
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
36/10
31/2
3. .
41/2
3V2
31/2
31/2

IC 0 .4-0
90 .80

101 .50

99 .30
98.

99 .40
51 .80

54 .30

103 .5C
103 .50
103 .50

102 .10

102 .

100 .20
100 .60

99 .50
99 .60
99 .70

60 .50
70 .50
13 .40

102 .

94.
91 .10
92 .60
92 .60

70 .40

3j/2

3‘/2

72 .10
63 .70
63.

86 .40

98 .20
98 .50
81 .40

88 .30

87.
95.
95 .60
94 .80

78 .60
95 .60
95 .60

5. .

5.
5.
4V2
41/2
4. .
41/2
6. .
5
41/2
5. .
4. .
31/2

II . Aussereuropäische,
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . 102.

» » > 500 » 102.
» » » abgest . » —
» äuss . E.-B. i . G . 90£ 100 .60
» innere von 1888 Ji  98 .30
» äuss .G.-Anl .1888 £ V7.
» » » v. 1897 90 .50

Chile Gold -Anl . v . 89 » —
Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 105.

» » » 1896 » 102 .40
» » » 1898 » 98 .20

CubaSL-A. 04 stf.i.G . A  104 .10
Egypt . unificirte Fr . il06 .10

» priviiegirte * i —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

94 .90
86 .50

100 .80
102 .80

94 .80

69 .50
100 .50

Provinzial - u . Communal-
Zi.  Obligationen . In <v0
4 ..
33/4
3-/2
31/2
31/2
31/3
3..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3'/:
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
372
372
372
4.
372
372
372
3,
372
372
3. .
3.
3. .
3.
372
4. .
4. .
4. .
372
372
3-/2
372
372
4 . .
4. .
4. .
372
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
Zl/2
31/2
31/2
4. .
372
3-/2
372
4.
4.
4. .
3-/2
3.
472
472
47r
472
372
372
372
372
4.
4.
372
4. .
4. .
372
372
4. .
372
3-/2
3-/2
4.
4.
372
3'/2
3-/2
372
3-/2
3-/2
372
4. .
372
372
372
4
372
4.

Rheinpr .Ausg . 20,21 A
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » IS
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Str .-

T » 1891
U »93, 99
V » 1896
W » 1898
B. » 1899

v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901 uk .b 08
Bad .-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . 01 uk . b . 06

do . » 1398
do . v. 05 11k. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v . 05 »abl910

Freiburg i. B. v. I960
do . v . 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v .01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !. v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk .b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln voii 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1SS6U. S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk . b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v .99kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . * 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . * 1903

Offen bach
do . von 1877
do . * 1879
do . » 1900
do . v . 1891/92abg
do . von 1898
do . * 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . * 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . * 1899

Ulm , abgest.
do . v. 05 uk . b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg-.)
do . von 1887

1891(abg.
1896
1898
1902 S. II
1903 »I,II

Worms von 1901
do . * 1887/89
do . » 1896
do . * 1903

Würzburg von 1899
do . * 1903

Zweibrück , uk .b .1910

do.
do.
do.
do.
do.

102 .

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
98.

93.
93.
93.
93.
99 .20
98 .4:0
99 .20
98.
93.
98.
97 .50

101 .40

96 .80

96.

96.

96 .20
100 .80

95 .80

95 .60
96.

102 .10
100 .40
100 .40

95 .80

101 .25

102 .90
97.

96 .70
102 .
103 .70
103 .70

96 .75
88 .10

101 ~
IOI.

101 .10
96 .50
96 .50

96 .50

102 .59
102 .50

96 .80

96 .90
101 .40

96 .40
101 .50

Div . VoHbez . Bank -Aktien.

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) Ji
41/2 do . » 1888 » »
472 do . » 1895 4050r »
472  do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1836 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire 101 .604. . Stockholm v. 1830 100.
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . AnL A
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4721 do . v. 1883 L

6. .
53/4
41/2
3. .
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6.
672
67:
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
872'
772
572
5. .
672
872
9. .
772
8. .
472
6. .
6. .
5. .

10. .
45/7
6. .
874
4. .
9. .
7. .
5. .

672
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
572
7. .
6. .

. Ltzt. In 0/3 Vorl .Ltzt. In fl/o.
6. . A. Elsäss . Bankges. 116. 12. . Boch . Bb. u . O . A 243.
5V2iBadisciie Bank R. 133 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw . » 126 .20

B. f. ind . U.S. A-D.Jt 38 .30 10. . 12. . Conc . Bergt ).-O . *
0 .. Bayr .Bk., M., abg . » 95 . 8. . Deutsch -Lu xembg . » 213.
8. . » Bod .-C.-A., W . » 166 .10 14. . Eschweiler Bergw . » 254.
805. » Handelsbanks .fi. 159 .70 0. . Friedrichsh . Brgb . » 154 .25

1205 » Hyp .u .Wechs . » 290. 10. . 11. . Gelsenkirchen * » 223 .80
9. . Berl . Handelsg Ji 168 .20 s . . Harnen er Bergt ». & 211 .50
41/2 » Hyp .-B. L. A. » 11. . 11. . Hibernia Bergw . *
4-/2 » » Lit . B » 171 .50 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 168.
7. . Breslauer D.-Bk. » iiS. 15. . 15. . do . Westereg . * 229.
6-/2 Comni . u . Disc .-B. » 41/2 41/2 do . do . P.-A. 9 105.
61/2 » » » •» 1SC .50 4. - 5-/2 Oberschi . Eis .-In . » 139 .20
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 137 .30 111/2 12. . Riebeck . Montan » 215.
8 . . » » Ji 138 .40 10.. V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 231 .20

12. .
11. .

DeutscheB . S.I-VII»
» Asiat . B.Taels

237.
175 .50

10. . 12. . Ostr . Alp - Al. ö. fl. 288.

5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

872
9
772
8. .
472
61/2
7. .
572

10.
5-/70
6
83/4
472
9. .
772
5 . .
His
7. .
9. .
874
6.
8.
5.
5.
7.
5.
574
7. .
6,

» Eff. u . W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . •
Puisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

Goth aerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bod.enkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

110 .25
151 .50
129 .90

156 .80
112 .70

119 .50

206 .20
155 .90
162 .30

95 .90
122 .
127.
117 .60
215 .50
127.
110 .50
211 .50
IOI.
195 .4:0
156.
117 .40
160.
143 .50
198 .20
157 .20
118 .30
185 .50
121 .
100 .70
149 .10
105 .10
115.
150 .50
123.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In °/o.

7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . A | D8.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehm ungen,

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
772

5. .
13. .
6. .
6. .

10.
9. .
5. .
4.
5.
8.
6.

22. .
10. .
9. . >
7,

13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6.
6. .

10. .
9.
8.
7. .
7. .
9. .
7. .

Ahmi .Neub .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ j

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagli . fl.
Baug .Siidd .Inimob .̂
Meist . Fabcr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
9 Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
9 Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
9 Ketnpff »
» Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
9 Mannh . Act . »
9 Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
* Sonne , Spcier »
9 Stern . Oberrad »
9 Storch , Speier »
9 Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . 1»
Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. -

94 .50
84.

99 .70
100 .30

87 .60

24. . 27. . » Bad . A. u.Sodaf . »
9. . » Blei,Silb .Braub . *18. . 22 . . » D.Gold -,Sl.-Sch . »
9. . 10 . . » Eabr . Goldbg . »

12 .. 12. . » » Griesh . El . »
20 . . 24. . » Farbw . Höchst »
19. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . »
18. . 19. . » Werke Albert »
7. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12Vz 12-/2 El. Accum . Berlin *
8 . . 9. . » Deut . Uebersee »

10 .. » Ges . Allg ., Berl . »
3V2 3-/2 » W .Homb .v.d .H . »
5. . 7. . * Lahmeyer »5. . 7. . » Licht u . Kraft »
8V2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . *»
4. . » Schlickert *
9. . » Siem . u. Hals . »
5. . 51/2 » Siemens , Befr . »
6. . 0-/2 * Tel .-G. Dtsch .A. »
8. . 9. . Feinmechanik (J .) »0. . Gelsk . Gußst . »
9. . 9. . Holzverk .-Ind .(K.) »7. . Kalle Rh . Westf . »

35. . 35. . Kunstseidef ., Erkf . *
10. . 10. . Lcderf . N. Sp. *10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. »1b. . 20. . Masch . A., Kley er »

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . »28. . 28. . » Bielefeld D ., »12. . 11. . » Faber u . Schl . »
0. . > Gasm . Deutz »

12. . 14. . » Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »8. .

11. . 15. . » Moenus »
7. . 6. . » Mot . Oberurs . »

10. . 11. . »Schn .Frankenth .»
14. . » Witten . St. »
41/2 Mehl- u. Br . Haus .»

12. . 12. ^MetallGeb .Bing,N . »7. . Ölfab . Ver . D. »
12. . 12. .
1272!
7. . ! 7. ,

10. . '15. >
8. . !

10. . |ll.

s ! j 9.,
14. . 115.
7. . | 7.
4. . j 6.15. . 20.

Photogr . G . Stgl . n . <
Pinsel »., V. Nrnb . »
Piz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Erankf ., Herz »Schuhst . V. Fulda »

Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . ]-ute »
Zellstoit -F, Waldh . »

In °/a.

169.
112 .40
119 .30
275 IO
238 .50
225.
154.
203.

159 .50
161.

139 .80
88 .50

279.

179 .20
115.
112 .

94 .5 )
235.
101 .50
109.
155.
145.
147 .40
122 .50
133.
158 .70

455 .90
140 .50
397.
181 .50
262.
405 .50
321 .50
37 9.
149 .50
222 .50
163 20
212 .30
IOO.
143 .90
137 .50
170.
127 50
186 .75
114.
130 .30
165 .50
108.
148 .30
144.
439.
182 .50
153 .40
329.
318.
206 .50
424.
178 .50
106.
218 .90
222 .
233.
109 .50
189.
328 .50

93.
211 .
134 .30
177.
231 .50
1123 .50
211 .20

1137 .25
|181.
127 .50
142.

124 .80
112 .
297 .50

Div. Bergwerks-Aktien.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/y
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
55/6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
41/3 5. . do . Nordb . » 139 .10
2. . 3. . Allg . D . Kleinb . A —
7V2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3V2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .9C
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
5‘/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 138 .60
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . & 158 .60
2. . 71/2 Nordd . Lloyd * 129 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 112 .80
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/4 do . Lit . B. »
113|241» /20 Czäkath -Agrani »
5. . 5. . do . Pr .-X.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirch en-Bares »
52/5 0. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33 .75
41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl. 112 .30
4. . 5-/4 do . Lit. B. » 114 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 A'h do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 33 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
Ws 72/5 Gotthardbahn Fr.

Jur .-SpL Genuss . »
do . do . » —

4. . 5. , |Baltim . u . Ohio Doll. -
6. . 6. . jPennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. Jb\  —
5 .. 6. jPrince Henri Fr. —

9 .. 9. .IGrazerTramway -ö . fl. 174 .20

Pr .-Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 100 .80
31/2 do . » 97 .10
3V? do. (convert .) » 97 .10
3. . Allg . D. Klewib. abg . Ji —
4V2 Bad A.-O. f. Schifff . »
4. . Cassel er Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » IOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .70
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 10270
4. . do . v. 02 » » 07 * 100 .90
3V2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
5. .
31/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
4. .

26/10
2Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
4.
5. .
4. .

24/io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vlo
4. .
5. .
5. .
3V2
3-/2
3-/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A
do . do . stf. !. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . J6
do . do . 86 » i.G . »

Elisabetlib . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 9t » i . G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . *

Öst . Lokb . stf. i . G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v . 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . v .1903L.B. »
do . Süd (Lon',b.) sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do .I.-VIII .Em.stf .G. Br.
do . IX. Ein . stf . i . G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf . i . G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital .stg . F..B. S. A-E. Le
do . Mittehn . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bem -Luzern gar . »
jura -Simplon v. 96 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Iar .-A.97 stf. g . *
do . V̂ md . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr.Russ.E.-ß.-G.stf. »

100 .30
100 .20
100 20
100 .50
100 .50

98 .60

99 .30
10025
100 .30

91 .30
99 .10

99 .90

106 .50
90 .30
92.

106 .50
91 .30

106 .40
92
92 .10

97.

68 .30
110 .30
106.
100 .30

90 .30
82 .50
84 .SC

80 .50
7 OO IO
102 .50

79 .70
77.
75 .30
74 .80

101 .20
102 .

116 .80

1102 .60
100 . 10
100 .80

|100.
104 .70

83 . 50
70 .80
70 .80
70 .30
70 .50
72 .50

Zf. In 0/0
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. y/- 70 .90

4. . do . Südwest stfr . g . » 71.
4. . Ryasan -Uralsk stf . g . » 70 .60
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .80
4. . Rybinsk stfr . gar . » 70 .80
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G , Ji 104.
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 89 .25
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. 8. I » 90.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .70

Pfamdbr. u. Scliuldverschr.

31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji 99 .50
4. . Bay.V. B.M.,S.16u .l7» 101 .20
3V2 97 .60
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 101 .50
31/2 do . do . Ser . 16u . 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. . 101 .80
4. . do . do . (unverl .) » 102 .70
31/2 do . do . » 97 .30
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .» 101 .30
4. . do . do . S.9u . 1Ö » 100 .20
4. . do . do . 8 . 11,12,14» 100 .20
3V2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
31/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3' /2 do . » 80% » 93 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .30
4. . do . S.10,10a uk .1913» 101 .80
4. . do . » 12,12a . 1914» 101 .80
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .
3-/2 do . » 5 » 96 .20
3'/2 do . » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 100 .60
37 - do . do . do . » 95 .
4. Eis. B. u . C.-C. v. 86 » IOI.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 * 100 .80
4. . do . clo. S.20uk .l915» 102 .80
4. . 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 clo. do . Ser . 12, 13 » 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.ltik .l910» 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .10
4. . clo. do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915* 102 .
3V< do . do . S.44uk.l913» 99 .30
31/2 do . do . S. 28—30 » 97.
31/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J . » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do .S.341-400uk-1910» 101 .20
4. . do . 8 .401-470 » 1913» 101 .70
Z>/2 do . Ser . 1-190 » 94 30
3>/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .20
4. . do '. do . Ser . 6 u . 7» 100 .10
4. . do . do . S.8uk .l911 * 101 50
4. . clo. do . 8.9 » 1914 » 102.
Z-/2 do . do . (abg .) » 95 .50
3>/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
3-/2 do . unlcb. b . 1907 » 95 .50
31/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 * IOI.
4. . do . » 4 » 101 .20
31/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
3-/2 do . do . 9 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .20
4. . 101 .20
3' /2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .20
4. . :Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 » 100 .30
4. . do . v . 99uk . b . 09 » 101 .10
4. . do . v. 01 uk . b .1910 » 101 .90
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .50
3' /2 do . von 1886 » 94 .70
3-/2 do . » 1896 » 94 .60
4. . do . Comm . v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 » 96 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
Zi/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .70
4. . 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .40
4. . do . » 27 » 102 .
3V4 do . * 23 » 98 .70
33/4 do . » 26 » 99 .40
31/2 do . » 17 » 94 .10
31/2 do . » 24 » 96.
31/2 do . Com . » 3 » 93 .50
31/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . Ii .-B. kb .ab02 » 100 .50
4. . do . uk . b. 1907 * 100 .50
4. . do . » » 1912 » 102.
31/2 do . » 95 80
3-/2 do . » » 1914 » 97.
4. . Rh.-Wesif .B.-C.S.3,5» 100 .20
4. . clo. Ser . 7 u . 7a » 100 .30
4. . do . » 8u . 8a » 101 .
4. . do . » 10 » 102 .20
31/2 do . » 2 u . 4 » 94 .30
3-/2 do . » 6 uk.b .08» 35 .90
4 .. Südd .B.-C.31/32,34,43» 101.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. . W . B.-C . H .,Cöln S. 3 » 102 .50
31/2 do . do . S. 4 » 95 .30
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 » 100 .10
3-/2 do . do . » 97 .50

Zf. Amerik . Essenb .-BondS,

Staatlich od . provinzial -garaot.
3 -/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3»/2

Hess .Ld .-H .-B. S.l -S.^J
do . Ser . 6-8 vcrl . *
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. I u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R *
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit . J »
do . Lit .F, G , H, K,L »

3'/2| do . » M, P
3i/2| '
31/2
3 . .

do . » S
do . » T
do . 9 O

93 .25
98 .25
93 .30
98 .25
98 .25
98 .30

99 .80
98 .70
99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

4*. Centr . Pacif . I Ref . M. 10O .4t>
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5' . do . do . do. 111 .7t*
4" . do . do. 107 90
4* . North .Pac . Prior Lien 104.
3" . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u . Nrth .P .IM.
6' . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
6* . do . do . I. Mtge. 96 .30
5’ . Western N.-Y. 11.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd

4. . Armat . u. Masch ., H . A —
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. » 98 .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . » 100 .40
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Ffkf . Essigh . » IOI.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4' /2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .50
41/2 do . do .Mainzr .103 » 103 .20
41/2 do . Storch Speyer * 105 .30
4. . do . Werger »
4 . . do . Oertge Worms »
4. . Schrödcr -Sandfort -H . » 99.
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ccmentw . Heidelbg . » 100 .30
4'/2 Ch . B A.- u . Sodaf . » 103 .90
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 104 .70
41/2 Eabr . Griesheim El. » 103 .90
4-/2 Farbwerke Höchst * 104.
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 103.
4. . do , Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 101 .30
5. . Dortmunder Union * 110 .50
4. . Esb .-B. Frankf a . M. * IOO.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do , do . * ICO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese * 90.
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 99 .70
5. . EI. Dtsch . Ueherseeg . » 104 .60
41/2 G .f. elektr . U. Berlin » 103 .20
41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 68 .70
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 162 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 103 .20
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . » 97 .90
41/2 do . Liclitu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 105 .20
41/2 do . Schuckcri » 102 .30
4. . do . do . » 98 .90
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .40
4-/2 do . Werke Berlin » 101 .30
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler » IOO.
41/2 clo. u. Stanzw . Ullr . » 102 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .30
4»/2 *Gelsenkirch .Gussstahl» 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Mypti» 101 .50
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . v» 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 104.
41/2 SeiHndust . Wolff Hyp . » 104.
41/2 Ver . Spcier .Ziegelwk , » 103.
41/2 do . do . cfo. » 100 .30
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .20

Zf. Verzinsl . Lose In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .80
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 132.
3-/- Qotli . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
31/2 do . do . II . > 121 .25
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holi . Kom . v. 1871 h .fl. 105 .90
31/2 Köln -Minden er Thlr. 139 80
Zi/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Tlrlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 159 .70
3.. Oldenburger Thir.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 350.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 250.
2' /2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. — .

Unverzinsliche Lose,
Zf . Per St . in Mk

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ’rul " in
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel -
Oesterr . v. 1864 0. fl . 100

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

7350

212 .90

462.
397.

145 .40

Geldsorten . Brief.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Erancs -St. » .
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll . .
Neue Russ .Imp . p .St.'
Gold al marco p . Ko.
Ganz ». Scheideg . »
Hochh . Silber
Am er ix an . Noten

(Doll .5—1000) p .D.
Amerilcan. Noten
(Doli . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Er.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . 100 Fr . 81 .75 81 .68
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

20 .43
16 .36

2800
2804
91 .50

81 .15
20 .45
81 .35

31 .55
85 .40

Geld.
20 .39
16 .32

17!
4 .18V2

214 .50
2790

89 .50

4 .20

81 .05
20 .44
81 .25

169 .30
81 .45
85 .30

Reichsbank -Diskonto 4‘/»o/i> Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . , » » « » .

. fl. 100

. Er . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D . 100

. Fr . 160

. Fr . ICO
S R. 100
. Kr . ICO
. Kr . 100
Kr . tu. S.

169 .30
81 .05
81 .30
20 .450

4 .21
81 30
81 .40

85 .15

41/2 0/0
31/20/0

50/0
31/2 %

50/o

30/0
41/2 0/0

8 %

40/a
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Blumen -Amsstellung
Fernruf 908.  00 Crnst Wahl, Wilhelinftraße j4

# läOtosblume  #
(nelumhium speciosuzn ) .

Für nur kurze Zeit bringe ich diefe feliene , prächtige Blume sur Schau und empfehle Blumenfreunden die
Infichtnahme aufs wärmfte . Sie iß täglich (auch am Sonntag) im Schaufenfler zu fehen und wird Auskunft bereitwilligst
ohne Kauf swang erteilt . Die Blume ift haltbar und eignet fich vorzüglich zum Verfand nach auswärts.  2079

Für jede

Hausfrau!
Einmachzucker per  Pfund. . . . 19 Pf.
U-st. Einmacheffig per Schoppen. 12 „
„ Cffig-Effenz per Flasche . . 35 „

Bestes Mnllerbrot per Laib Weißbrot 42 „
Schwarzbrot 38 „

Mainzer Kousuw-GeschAft,
Horkstr. 19 u. Bleichftr. 41.

Bitte in der Jorkstr. genau auf No. 19 zu achten.

Anerkannt bestes System zur
Konservierung sämtl . Speisen .

Prospette tatenlos.
if Apparate u. GHäser, welche unter

dem Namen „System Weck“ in
den Handel gebracht werden, sind
Nachahmungen und liegt es im
eigenen Interesse des Publikums

.stets nur die Original.Apparats
und Gläser zu verlangen.

Alleinverkauf
für Wiesbaden u. Umgegend

bei

LJ . Jung,
fehfasse 47.

SS Erich Stephan,
Ecke Burgstrasse u. Häfnergasse.

201

Speierling -̂ ApfelweinStiMfererttitt
empfiehlt die

i &tttäiHMtai Fritz Heurich,
Blücherstrüße24. — Telephon 1914.

An die Mitglieder
der Sänger-Vereinigung!

Nach eben eingetroffener Benachrichtigung läuft der Extrazug mit den Erazer
Sängern Samstag , de» 11. August, abends Punkt © Uhr, im Rhein¬
bahnhof ein. Der Teil des Bahnsteigs am südlichen Tor bleibt den Sängern Vor¬
behalten. (Bahnsteigkarte Zu lösen!)
Begrüßung der Ankommenden mit Sängergruß („Grüß Gott" , Dirigent : Herr Sehanss ).
Geleit der Grazer vom Bahnhof (Regimentsmusik, Sänger -Vereinigung, die Grazer von

den Fahnen flankiert, Männer-Gesangverein) durch Rhein-, Wilhelm-, Große
Burgstraße, Rathaus . Bor dem Rathaus Chorgesang hiesiger Sänger : „Brüder
reicht die Hand", Dirigent : Professor Manmstädt.

Der Zug löst sich auf. Die Fahnen werden in den Festsaal des Rathauses, nach dem
Festakt im Zuge nach der Turnhalle gebracht. F388
Herr Stadtverordneter Fink wird den Zug auf dem Bahnhof ordnen.

Wiesbaden , den 9. August. I . A. :

©egrloidet 1879.

Der Verein veranstaltet 12«
(nicht wie ursprünglich bestimmt erst am 19.), ein

Zominerfest
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße. Ausmarsch mit Musik und Spiel¬
leuten Punkt l s/4 Uhr vom Vereinslokal „Westendhof " .

Für gute Verpflegung (Germania-Bier) und allerlei Belustigungen wird bestens
gesorgt. Die Kinderspiele , auf die besonderer Wert gelegt ist, beginnen Punkt
4 Uhr « Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir zu zahlreichem Besuche ein.
Die Mitglieder werden insbesondere gebeten, am Ausmarsch teilzunehmen. 3? 440

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.
Der Borstand.

2001

HMI-Restmaiil „MrichHos ".
Heute Freitag , den 1©. August 1®©6,

abends von 8 —11 Uhr:

Großes MMEr -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf .-Regiments No. 88 aus Mainz, unter persön¬

licher Leitung des Musik-Dirigenten B . Fehling.
PT " Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm . -Igaj

la Wmer WmIe
(feiner Limburger in Staniol)

das Pfund zu « » und 8«» Pf.
empfiehlt iu frischer Ware 1956

J . C. Keiper,
Telephon 114. Kirchgaff« 82.

Morgen Samstag , de« 11. August 18©« :

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann ) des 1. Oberrheinischen Jnf .-Regts. No. 97

aus Saarburg . 3077

Reue Kartoffeln
iflittnEf 85 Pf. Schwalbacherstraße71.

Farben«nd Lack«
ewvsiehlt billigst

Weyershauserk Rilbsamen,
17  Lmfeustraße 17.

Mbelsabrrkation und Lager.
Spezialität:

MreruL-AusstaLLungen

Restaurant Sambriuus.
Jeden Samstag:

KpeMiM:Mrfllhen mit Kraut 40.

CrasSs © eli © F,EIss©laräiBbe,
F 'llegreiiseliriäiike,
Gartenmöbel

verkaufen wegen vorgerückter Saison

stiii 10 * /.

I . Iroraih Kastif
Mlrchraise L«S. 2056

Ein echtes

kfaarwuckrsmittel
McheK WM-HMWe,

weil sie nachweislich den AnSfatt der .Haar,
verhindert und an Stelle der bereits ausgefallenen
das Wachstum von neuen kräftigen Haare»,
befördert, macht dünnes Haar dicht und lang
gibt schönen Glanz und schützt vor frühem Ergrauein
Wo noch bei Kahlheit di« geringste Keim»
fShigkeit vorhanden, belebt ste die Haar»
wurzeln, sodaß sich nach kurzer Zeit ein leichter
Flaum von kleinen gesunden Haaren zeigt, der
sich zu kräftigem Haarwuchs weiter ent¬
wickelt. Nur echt mit obigen: Name« , der

Topf Mi.  1 .20 und Mk. 2.—.
Nur zu haben bei:

Drogerie Langgasse 29.
Drogerie„ SavitaH " , Maüritiusstr. 3.
Apotheker«». i .il »« . Drog., Moritzstr. 12.
Apotheker Sk. S*ortzeä «i , Drog., Rheinjtr. 55.
Drogerie iSoebns , TaunuSstr. 25.
W. Bfisclier , Sedanstr. 2, 1, Ecke Walramstr,

CH in bekannt guter Ausführung.

H«
Garantie.

>»«ide«» tafchinrn , jeder"Stück unk
Schleifen, Reparatnren billig,

27.Telephon 2079. Metzgergasse
Lernickelungs-Anstalt.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Erweiterung des Lokomotiv¬

schuppens auf Balmhof Niederlahnstein sollen
öffentlich in 3 Losen oder auch im Ganzen ver¬
geben werden.

Los I umfaßt die Erd -, Maurer -, Asphalt -,
Steinhauer - und Zimmerarbeiten , Los II die
Dachdecker- und Klempnerarbeiten , Los III die
Tischler -, Schlosser -, Glaser - und Tüucherarbcitcn.

Die Eröffnung der mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote findet am 20 « d. M . ,
vormittags 11 Nhr , im Zimmer5 der Unter¬
zeichneten Betriebsinspektion «Rheinbahnhof ) statt,
hier können auch die Zeichnungen eingesehen und
die Verdingungsunterlagen gegen 50 Pf . für jedes
Los (mit Zeichnung 1 Mk. mehr) erhoben oder
durch die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen. E279
Wiesbaden , den 7. August 1906.

Kgl . Eisenb .-Betr .-Jnsp . 1.

MamitWchung.
Montag , den 13 «, und nötigenfalls

Dienstag , den 14 » August 1906,
jeden Tag vormittags 9 Uhr anfangend,
werden in der Hofraite Wellritzstr . 43,
dahier:

2 verschließbare Theken mit Glasauf¬
sätzen und Schreibpult, 1 Erkergestell
mit Glasplatten, 2 Spiegelscheiben,
1 Tisch mit Spiegel, 2 Stuhle, 1 Gas¬
arm mit 4 Lampen, 1 Gaslüster,
1 Gasofen mit Blechrohr, 1 Arbeits¬
tisch, div. Handwerkszeug für Uhrmacher,
1 Küchentisch, 2 Küchenstühle, div.
Küchengeschirru. s. w.;

ferner: Regulator-,Kuckucks-,Stand-,
Schlafzimmer- u. Weckeruhren, Herrcn-
u. Damen-Uhren, Uhrketteu, Armbänder,
Ringe, Broschen, Kreuze, Herzchen,
Ohrringe, Vorstecknadeln, Halsketten,
Serviettenringe, Tafelaufsätze, Obst¬
schalen, Tortenschaufeln, Bowlen,
Likörservice, Zuckerdosen, div.Kleider rc.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. F261

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 10. August 1906.

Weih,
Gerichtsvollzieher.

Zum Be$hm der Schule
Durch Ankauf eines grossen Lagers in
Knaben - Garderoben bin ich in der
Lage, prima Qualitäten zu ffttoelliaft

billigen (Pressen abzngeben.

Knaben -Anzüge
Serie I Mk. 3. 90. Serie II Mk. 5. 9W.

Knaben-Blusen Knaben-Hosen Knaben-.Toppen
von Mk. B.—■an. von 80 Pf. an. von Mk. l . SS an.

W asch -Anzüge werden zu jedem annehmbaren
Preis ausverkauft.

Telephon
274. Ernst Heuser, Wiesbaden,

Kirchsasse 28.

Der Verkauf zu diesen Preisen beginnt Freitag, den1# .
und endigt Montag, den lf &. August.

E . V.
Samstag , de« 11. August r

Aschrl Md) «es-
(jcim 12“oorui..

dMmst in Wiesbaden
600  abends.

Wegen der schnellen Fahrkarten - Ab¬
fertigung (ermäßigter Preis 80 Pf . ) ist
rechtzeitiges Komme « dringend notwendig.

Der Vorstand . P388

Willi . Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern und Buch¬

halterinnen.

Langjährige Praxis . Vorzügliche Erfolge.
Nur gediegener Einzel -Unterricht.

Pferdefleisch,

2078

la 1. Qualität , nebst gnten
Wnrstwarrn empfiehlt die erste—_
und älteste Pferdemetzgcrri Wiesbadens

U. Dreste , H,.BÄ :sier,
Hellmund straffe IV» Telephon 2812«

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.
KP . Schlachtpferde werden zu den höchster»

Tagesp reisen angekauft. _
Neues Sauerkraut per Pfd . 15 Pf . ,
Frankfurter Würstchen»
Nene Salzgurken,
Neu « Grünkerne,
Neue hott. Vollhering «»'
Neue Matjes -Heringe

empfiehlt 2083
BiSmarSring 37.
Telephon 2558.

Dem Obst-Ertrag
einzelner Bäume , ganzer Gärten . Baumstücke,
grober Obst-Plautagen , Hofgüter rc. gegen sofort.
Cafsa zu kaufen gesucht. Kattrmer.

Gr. Becker,

Bayrischer Hof. Schönberg, Kfm. in. Fr ., Essen. — Stekel,
Schweinfurt . — Bielefeld, Kfm., Lüdinghausen . — Allard,
Kfm., Lüdinghausen . — Bickel, Schweinfurt.

Belgischer Hof. Govaerts, E., in. Fr ., Brüssel. — Govaerts,
, P„ ine Fr ., Brüssel. — Helling, m. Fr., Cöln.
Bellevue. Menke, Kfm., Antwerpen. — Martin, Frl., Geismar.

— Huch, Frl., Geismar.
Hotel Bendei. Stein, Kfm., Nassau.
Hotel Biemer. BaTtberger, Fr . Rent., Pittsburgh . — Rolf,

Oberst, Wheelhig. — Macgoffin, Stud., Baltimore. —
Demmäer, Fr . Rent. u. 2 Frl ., Pittsburg. — Pelfer, Kapitän
m. Fr., Beckenham.

Hotel BdngeJ. Mehling, Frl., Bamberg. — Vugt, Apeldoorn. —
Krüger, m. Fr ., Siegburg.

Schwarzer Bock. Harburger, Kfm., London . — Poncelet, m.
Fr ., Aumetz. — Watchnase , Gutsbes., Witebsk. — Philipps¬
berg, Kfm. m. S., Berlin. — Draeger, Gand, jur., Marienburg.
— Worms, Fr. Rent , Luxemburg. — Haas, Fr . Rent.,
Luxemburg. — Haas, Frl., Luxemburg.

Branbach. Rybuss, Brüssel . — Lendi, Fr. Rent., Zürich. —
Antonie, Brüssel . — Schneck, Erüsssel.

Hotel Buchmann. Schirmer, Klm., Zwickau.
Dahlheim. Olivie, Kfm. m. 2 Schwest., Utrecht. — Guthmann,

Rent . m. Fr., Berlin.
Uarmstädter Hof. Weber, Rent. m. Fr ., Oberlödla. — Barth,

Lehrer , Corbussen. — Schier, München. — Braam, Rent.,
Terbory. -— Bockhout, Rent , Terbory. — Vos, Terbory. —
Terhout , Terbory. — Desheyen, Rent., Terbory. — Claase,
Rent , Terbory. — v. Iloogt, Hotelbes., Terbory. — Kanters,
Terbory. — Eggink, 3 Hrn., Terbory. — Braam, Terbory. —
Smdts, Rent ., Terbory. -— Smits, Terbory.

Deutsches Hans. Paube, Kfm., München. — Häwig, Kfm.,
Schwerin. — Müller, Dr., Eltville.— Theis, Kfm.* Straßburg.

Einhorn. Richard, Kfm., Cöln. — v. Kothen, m. Fr., Cöln. ,—
Gitsets, FtL,  Venlo . — Feituh , m. T., Würzburg. — Suver,
Konzertmeister m. Fr ., Leipzig. — Wojatzky, Kfm., Velbert.
— Uhlemann, Kfm., Chemnitz. — Rundialck, Kfm,, Frank¬
furt.

Eiccnbahm-Hotel. Vogler, Kfm., Weissenstadt . — Brauns,
Kfm., Friedrichshagen . — Schulze, m. F„ Berlin. — Morhet,
Kfm., Hongei — Heitmann, Frl., Hamburg. — Stein, Frl.,
Göttingern. — Stein, Bankbeamter, Göttingen. — Becker,
Weinhändler , Brünn. -— Stahl, Kfm,, Nördlingen. — Jacque-
mann , Kfm., Lüttich. — Jechhoff, Kfm., Gr.-Liehterfelde.

Erbprinz. Horst, Kfm., Hanau. — Schicht, Düsseldorf. —
Floreth, Feldwebel m. Fr., Wilhelmshaven. — Müller, Kfm.,
mi. S., Elberfeld. — Ebner , Frl ., Büdesheim. — Westphal,
Eisenb.-Sekretär m. Fr., Halle. — Lang, m. Fr., Elberfeld.
— Witt, m. Fr., Dortmund, — Meyer, Louisville. — Dreier,
Lehrer , Louisville. — Loht, Kfm., Bamberg.

Europäischer Hof. Rauch, Prokurist m. Fr ., Amsterdam. —-
Funke , Bürgermeister m. Fr ., Hohenlimburg. — Süß, Kfm.,
Mannheim. — Monningen, Kfm., Ransbach . — Gasser, Dr.,
Königstein. — Heckmann, Cand. theol., Ravensburg. —
Heuss, Kfm., Höchst. — Heck, Ingen., Alsdorf. — Kaiser,
Kfm., Grossenhain.

Hotel Falstaff. Spies, Oberlehrer, Sprottau . —- Seitz, 2 Hrn.
Kstte., Hannover. — Link, Stud., Heidelberg. — Schlegel,
Kfm., Hanau. — Berghausen, Fahr. m. Fr., Cöln. — Nettes¬
heim, Kfm. m. Fr., Cöln. — Rave, Bärnsdorf.

Frafinden - yerzeichnisc
Hotel Fürstenhof . Telz, Frl. Rent., Breslau.
Hotel Fuhr. Nehrkan, Rent. m. Fr., Fulda. — Perrin -Bossy,

Frl., Core eil es.
Hotel Gambrinus. Horwick, Lehrer m. Fr ., München.
Grüner Wald. Bremer, Kfm., Stuttgart . — Straka , Kfm., Wien.

— Tickermann, Frl., Bielefeld. — Themmel, Kfm., Bielefeld.
— Rothschild, Kfm., Elberfeld. — Tesche, Kfm,, Cronen¬
berg. — Jochum, Kfm., Krefeld. — Mohren, Kfm., Cöln. —
Sommerfeld, Dr., Tübingen. — Groutö, Aarol. — van
Quathren, Dr., Roulers. — Lettner , Kfm., Wien. — Päzschke,
Berlin. — Reillingen, Fahr., Mannheim. -— .Wewer, m, T.,
Barmen. — Bohn, Fr. m. T„ Düsseldorf. — Petroschek, Dr.,
Wien. — Hopmann, Kfm., Cöln. — Haase, Kfm., Paris . —
Lange, Kfm., Elberfeld. — Haastert , Kfm., Wald. — Bilger,
Kfm., Straßburg. — la Rrauard , Kfm., Cöln. — Erdmanns¬
dorff, Kfm., Berlin. — Kiesmann, Kfm., Pirmasens . — Lose,
Frl., Oldenburg. — Heye, Frl., Oldenburg. — Weinstock,
Kfm., Cöln. — Tobar, Kfm., Mannheim. — Wintler , Kfm,
m. Fr., Elberfeld. — Fenten , Dr., Bonn. — Naeder, Kfm.,
Nürnberg. — Lippmann , Kfm., Cöln.

Hahn. Koppe, Essen.
Hamburger Hof. Romberg. Kfm., Riesa.
Happel. Keller, Kfm., Cassel. — Genello, Fr ., Danzig. —

Scheidemann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Gründemann, Gem.-
Sekretär m. Fr., Weissensee. — Förster , Kfm. m. Fr .,
Lübeck. — Falk, Kfm. m. 8., Karlsruhe. — Oehme, Frl. m.
Schwester, Dresden. — Halfter, Kfm., Bromberg.

Hotel Prinz Heinrich. Trautwein, Fr ., Tübingen. — Prumibaum,
m. Fr ., Dortmund. — Osthaus, Fr. m. T., Dortmund.

Hotel Hohenzollern. Sterck, Dr. jur. m. F„ Haag. — Blanken-
heyrni, Rotterdam.

Vier Jahreszeiten . Read, Frl., Pittsburg. — Thaft, Frl ., Boston:
— Thomlinson, Frl., Pittsburg . — Wilby, Rent., Pittsburg.
— Hieronymus, Rent . m. Fr ., San Francisco . — Hall, Rent .,
San Francisco . — Ball, Rent ., San Francisco. — Düpont,
Rent. m. F., Lüttich.

Kaiserhof. Rundberg, Frl. Rent., Schweden. — Arnstädt , Frl.
Kgl. Schauspielerin, Berlin. — Sigel, Kfm. m. Söhnen,
Utrecht. — Rubensen, Fr. Rent., Schweden.

Kölnischer Hof. Höhn, Kfm. m. Fr ., Biedenkopf. — Dürr, Kfm.;
Karlsruhe.

Kronprinz. Finkeistein , Rent., Bialystok. — Sapyrstein, Fr.
in. T., Bialystok. — Hovar, Kfm., London. — Hovar, Fr.
m. T., London.

Kranz. Köhler, m. F ., Lambrecht. — Heidkamp, Fr. Rent.,
Düsseldorf.

Goldenes Kreuz. Mössinger, Oberamtspfleger m. Fr., Reut¬
lingen. — Engel, Pfarrer , Hochstaetten. — Schulte-Pelkum,
m. Fr., Bonn. — Sawada, Fahr., Züllichau. — Käufer, Dr.
med., Remscheid. — Schildgen, Fahr., Gr.-Gerau. — Erigiert,
Ft ., Saarbrücken . — Schöll, Idstein. — Ziegl, Fr ., Hattes-
heim.

Weiße Lilien. Andrea«, Lehrer, Weißenburg. — Poppe, Fr.
Bent ., Eisenach. — Eberhardt , Frl . Rent., Darmstadt.

Metropole u. Monopol. Sehlieper, Gutsbes., Hahnenburg; —
Netscher, Finanzinspektor , Haag. — de Grood, nt. Fr .,
Amsterdam. — Örgler, m. F., Oppeln. — Rotschfld, Kfm,,
Kreuznach. — Sietzes, m. Fr., Amsterdam. — de Grood:,
Amsterdam.

Mehlei. Osmer, m. 8., Bremen. — Martens, 2 Hm., Bremen.
Minerva. Fleischner, Frl. m. Geschw., New York. — Visborgs,

Stud., Amsterdam. — Monnibendam, Stud., Amsterdam. —,
van Geent, Stud., Amsterdam.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Boscord-Little, Bank. m. Fm
Amerika. — Pahlmanii , Kfm., Brüssel . — Peeters , Kfm.,
Brüssel. — Gardikisti, Offiz, m. Fr.. Coblenz. — Dayfool,
Frl. Rent ., Boston. — Dayfoot, Frl . Rent ., Boston. — Palis,
Rent ., Griechenland. — Palis, Oberleut., Athen. —. Stackell,
Rent., London.

Lnfiknrori Neroberg, del Waard , Haag.
Kurhaus Bad Nerolal. Kötter, Gutsbes., Schwerte,
Hotel Nizza. Meyer, Fabrikdirektor, Elsnigk.
Nonnenhoi. Werner , Kfm. m. T., Apolda. — Münch', Frl.,

Höxter a. M. — Münch, Höxter a. M. — Orthmann , Kfm.,
Frankfurt . — Mühlberg, Stud., Dresden: —- Mühlberg, Stadt¬
rat m. T., Dresden. — Brinck, jun„ Stud. m. Bruder , Gleiwitz.
— Brinck, Fahr . m. Fr. u. Red.» Gleiwitz. — Krebs, Stutt¬
gart. — Hellmann, Baumeister m. Fr., Hilden. — Hellmann,
jun ., Stud. m. Schwester, Düsseldorf.

Palast -Hotel. Herzka Klein, Fr . Rent. m. Kinder, Antwerpen.
— Tasson; Rent. jfi. Fr ., Brüssel. — Klein, jun ., Antwerpen.

Pariser Hof. Schramm, New York. ■— Nies, Frl., Elberfeld. —.
Niessen, Fr . Justizrat , Düsseldorf.

Hotel du Parc u. Bristol. Brockenbrough, m. Fr., New York:
— Ewans, Fr . m. Kindern, New York.

Pfälzer Hof. Hilgert, Frl., Forbach . — Schauer, Oberjosbach.
— Joutofsohn, Kfm., Schw.-Gmünd.

Zur neuen Post. Hegmann, Mülheim a. d. R. — Schoss, Frank¬
furt. — Fleck, m. Fr., Frankfurt.

Promenade -HoteL Schneider, Kfm. m. Fr ., Duisburg.
Johannsen , Kfm.> Kiel. — Kegel, Frl.', Berlin. — Rausch,
Kfm. m. Fr., Nordhausen.

Zur guten Quelle. Harff, Frl ., Frankfurt . — Sepping, Fr.,
Frankfurt . — Sähm, m. Fr ., Vohwinkel. — Züsch, Bürger¬
meister , Ketzin. — Born, Kfm., Düren.

Hotel Qusisana . ITantelmann, Leut ., Rastatt . — Baronin von
Lupin , Fr. Gen.-Leut . m. T.i Stuttgart . — Heywood, General
m. New York.

Redchspost. Schleuse, Altofta. — Grünewald, Dr., Altona. —
Bohsta-dt, Altona, — Borgon, Stud. med., Gut Dahren. —
Reyutes, Stud.» Groningen. — Talsma, Stud., Groningen. —
Siebots, Stud., Groningen. — Dobbelaeie, Kfm. m. T.,
Somerghem. — Scholz, Rechn.-Revisor m. Fr ., Trier.

Rheängauer Hof. Gottfroh, Kfm., Schiefbahn . — Hill, Rons-
dorf. — Keyies, Berlin. — Winden, Kfm., Krauthausen . —.
Bodden, Nollberg. — Bäuerle, Döbeln. — Gottfroh, Kfm.,
Neersen.

Rhein-Hotel. Maisei, Fr ., Boppard. — Rodrigues, Fr . m. F„
Portugal. — Krüger, Amsterdam. — Schouter, Kfm. m. Fr.;
Amsterdam. — Schiesser, Fr . Rechtsanw. m. S., Luxemburg.
— Ilichaelis, Frl , m» Gesellschaft., Berlin. — BenSetna,
Fahr . m. Fr., London . — Claassen, Stadtrat m. F., Danzig.
.— French, m. F., New York. — Blottnoth, Tenerife. —
Höper, Kfm., Iserlohn . ...— Müller Vogtenberger, Preßburg.
— Holsboer, 2 Frl,, Ainsterdam. — Riviere, Prof. m. Fr.,
Dijön. — Sterling, Kfm,, Düsseldorf. — Müller, Kfm., Rim¬
bart . —- Hartmann , Fabrikdirektor, Staffel. — Rendink, Fahr,
m. Fr., Winshoten.



Gestern morgen entschlief nach längerem Leiden in AhrioeilLP , wo
sie Genesung zu finden hoffte, infolge eines Herzschlages unsere liebe gute
Mutter , Schwester, Schwägerin und Nichte,

vormaim

Die Beerdigung findet am Samstagmorgen9 Uhr in Kempen (Rhein)
vom Bahnhof aus statt. F190

Statt besonderer
Heute abend llffz Uhr entschlief nach langem Leiden der

inallen Holz-u.Stilarten von4-50 fvik.an.
Flügel-Harmoniums.

I- Fab ri ka te —Langjahr.Garn nti e.
bks  Grösste Auswahl = ca

F. König , BismqrckrSiig16 . (̂

Wik « mr

KMMW-MWt
Gebe. Nengedauer.

Telefon 411.

Saegmagaxin
22 Schmaivacheeste . 22.

Fieseranten des Kereins für
Aeuervestattung und des Weamten-

Hrlreins.
W “ Bei Sterbsfällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
und Gänge. "ÜBI 1855

Geburts-Anzeigen |
Verlobungs-Anzeigen I
Heiraths-Anzeigen I
Trauer-Anzeigen >

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Schelienberg ’sche
Hof-Buehdruckerei j

Kontor : tianggasse 27.
MNWM8
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Pfeiffer  r Ce. Uliestwden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren undWertgegenständen
yjlSOlSDiSOlso  empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technilr

ÄSftfsJÄÄ ; Selstwrsolites der Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

öeschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

AusdenMtesbadewerZknilffandsregiftern.
Geboren. 3. Aug.: dem Schuhmacher August

Rettert e. T ., Maria ; dem Restaurateur Johann
Kraus e. T ., Ella ; dem Schlosser Adolf Herber
e. T ., Lina Lilli. 4. Aug. : dem Zimmergesellen
Heinrich Groß e. T ., Hedwig Kathinka Henriette.
5. Aug.: dem Techniker August Heiland e. T .,
Henriette; dem Steinhauergehilfen Karl Schäfer
e. S ., Josef Andreas. 6. Aug.: dem Kaufmann
Karl Baer e. T ., Marie Josefine. 7. Aug.: dem
Streckenwärter Ludwig Prädanus e. T., Katha¬
rina Anna ; dem Kaufmann Phitipp Lieser e. S .,
August Friedrich.

Aufgeboten. 9. Aug.: Hausdiener Ludwig Sieders
mit Margarete Biemer, beide hier ; Monteur
Wilhelm Holland mit Wilhelminc Leis, beide hier.

Verehelicht. ' 9. Aug.: Hausdiener Adam Parten-
heimer mit Luise Gerhard, beide hier ; Architekt
August Drexel in Cöln a. Rh. mit Else Killino
hier ; Landwirt Max Schiepcr in Scheuern mit
Elisabeth Evertsbusch hier.

Gestorben. 8. Aug. : Katharina Anna, T . des
Streckenarbeiters Ludwig Prädanus , 8 Std . ;
Georg, S . des TünchergchilfenHeinrich Krebs.
5 M.; Josef, S . des Taglöhners Georg Klüm»
spies, 6 M. : Anna, T. des Buchbinders Heinrich
Dernbach, 1 I . ; Freda, T. des Kellners Wilhelm
Ziefer, 3 I . 9. Aug. : Fritz, S . des Lackierer»
Meisters Friedrich Rückcrt, 1 I.

Aus den Dotzheimer ZiorMandsregiller,^
Geboren. 15. Juli : dem Maurer Karl Kreß e

T., Karoline Pauline . 23. Juli : dem Maurer
August Holzhey e . S ., August Wilhelm Emil
24. Juli : dem Maurer Wilhelm Jakob Leiboli
e. T ., Lina Gertrude. 26. Juli : dein Kutsche,
Karl Link e. T., Elsa Christine. 26. Juli : dem
Tüncher August Peter Horn e. T ., Elisabeth
Margarethe. 30. Juli : dem Tüncher Karl
Wilhelm Höhn e. S .. Wilhelm Karl. 31. Juli:
dem Tüncher Wilhelm August Krauß e. T ., Elise
Hermine Philippine.

Verehelicht. 28. Juli : Tüncher Friedrich Wilhelm
Krauß mit Wilhelmine Emilie Rossel: Polizei-
diener Heinrich Geiger mit Katharine Schmidt

Gestorben. 18. Juli : Amalie Krauß, Witwe, geb'
Rossel, 26 I . : Karoline Wilhelmine Adolstne
Rück. geb. Weldert. 23 I . 25. Juli : Taglöhner
Adolf Hohenstein, 60 I . 26. Juli : Leonhard
S . des Gasarbeiters Georg Sutter , 7 Dt'
30. Juli : Witwe Elisabeths Wagner, geb. Wahn'
79 I . '

Die fliMHdse Geburt einer
gesunde« kräftigest

Mädchens
zeige« hocherfreut a«

Maas m fraii , MaW»i
Merdadeu. de« S. Lugukt IS0S.

Kaiser.

sakramente der röm.-kath. Kirche.
Um stille Teilnahme bitten

Die trarreimderr HinteMirdenerr.

DÄMdoef , Düee -r , Kempen , Maeienheide , Uad -eevor « ,
den 9. August 1906.

Malchereiöescher

KeNwuth Hüttner.
im 49. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Annn Knttnee , geb. Koeck.

Anmirnch , den 9. August 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um 3 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt.

5 Pfund . la Selfenpulyer gratis!
erhält ab beute jeder Käufer einer Schaedes SclmellwasclimascMne.

Maschinenhandlung JÄ.
Kirchgasse 7 .Kein Laden.

Neues Delikatest - Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen

in Dosen empfiehlt I ?» « ! Mrose,
Bleichstraßc 21. Telephon 3312.

Musikerkr .,
Zittern u . ähnl.

Bewegungs¬
störung . heilt

nach d. allg . anerk . Methode d. unlängst Terstorb.
Spez. Julius Wolff seine von ihm s. ausgeh . Tochter
und langjähr . einz . Assistentin , Frau ÜTliea
IPucIis - Weiß ", nur in Wiesbaden,
Niederwaldstr . 7. Gl. Att . Man veil .Prosp . 6309

Eine Wohltliat f.

gäisksrtrsjj , 5SSSÄ
^ Turner , Tiad-^ fabrer etc. eto.
s ; Freiheit des

* » m m «t » Rückgrates,L Jf MM || L frei beugende
;S» ® i i - Bewegung!

„ Dieser solide,
beeneme

Hosenträger
ist der Beste der Welt ! is, stets vorräthigdsi 1629M. “
12 Ellenbogengasse 12.

Teleylion S4H.
— IHM 11. ..

töniĝOcrger Geldlose
A S Mark » nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf . extra, noch zu haben bei 2036

4T . SUtasseBB.
Kirch gaffe 51 tu Wettritzstratze 5.

Sle » - ßjPf *>erAufschlag-V *Vv per«schoppen4UPfg.
Mlpfichlt Jf. Bflornnniff & Co„  Häfnergaffe 3.

Brennholz
Zir . Mk . 1.80,

Anzürrdeholz,
fein qefpalten , -» Ztr . Mk . 2 . 1« ,

Jf. C.  Miasling , Kap
frei ins Haus . 1755

«fünfte. , 5/7. Tel . 488.

Haarnnterlage
zum Selbstfrisiereii vorzüglich.

H Ri « r « rh eoldgasse 18,. WUCI OUlI , erst . Laden v. d. Langg.

Kleiderbüsten
ln allen Größenu. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrckpreiscn. Akademische Zuschtteideschule,
Suiscnplatz 1« , 2. Et. , E «e Rheinstratze.

Vertiko, Kleider- u. Küchenschr., Tische, Stühle.
Waschkommode, Betten s. b. Adlcrstr. 49, 2.  H . V.

MW Pterpi,
Handels -, Sprach-

m.  Schreib lehranstalt,
21 , P . Dohheimerstr. 21 , P.

Empfehle
Hand-Reifekoffer

zu äntzerst billiget » Preisen.
_ tam meit , Metzgcrgaffe 33.

Ein Pferd mit leichter Fcderrolle sehr billig
zu verkaufen Gustav-Adoltstraße 5._

Fahrrad , neuestes Modell, billig zu verk.
« »<•:; »er . Hotel Grüner Wald._ __

Schöner Erkerschaukasten, sowie eine Anzahl
Fenster zu vk. Dotzheimerstr. 50,1.

Kleines MüchgeschäsH^
Offerten unter V. $ 53 an den

gesucht.
Tagbl .-Vcrlag.

Bitte mrs?chN§iden!
.. Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kaustu. holt

pünktlich ab B-S. Si |»per , Oranieustr. 54, Hth. 2l.

HoLKl - ReftmtraNt-
befferes , eventl « PeusiouS -Hotel in

Wiesbaden mit hoher Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht . Offerten unter
B. . 8986 an Haascustei « & Vogler A .-G. ,
Frankfurt a . M . ' § 67

Ende Sonncnbergcrstraße, 2xöZ ., für
nur 57,000 Mk. verkäuflich, eveut. ganz
oder geteilt billigst zu vermietcu. Off.

unter T . 7an  an den T aqbl.-Vcrlaa.
, . Jttnger gebildeter Mann bittet

cdeldenkendcn Herrn oder Dame um ein Darlehen
von 500 —600 Mark . Rückzahlung nach Ucber-
einkunft. Sicherheit vorhanden. Offerten unter
v . ss « an den Tagbl .-Verlaa-

200 Mk. v. vornehmer Hand ges., dankbare
Zurückcrst. Off,  unt . L' . rss a. d. Tagbl .-Verl.

Guten
Abeubtisch

vegetarischen Mittags - und
Rheiustrasie 85 , 1.

.Haudstrickeu w. bill. des. Hcrderstraße 6, 4.

Für FrisKNre!
Schöner Kaden, worin seit 8 Jahren ein

Frisenrgeschüft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu vcrm.
Näh. Hellmundstraße5, 1. Stock links. 3085
Dotzheimerstr . 15» 2. St ., Kaiser, s., schön möbl.

Zimmer für best. Herrn zu vcrm. Allcinnüeter.
Herderftr . 27 , P. r., sch. Zim. b. zu vm. 12—4~

Filialleiterin
Eine mit dem hiesigen.Publikum durchaus bekannte,
energische Dame gesetzten Alters zur selbst¬
ständigen Leitung eines feinen Geschäfts gesucht.
Sprachkenntniffe erwünscht. Offerten möglichst
mit Bild, Zeugnisabschriften rc. unter Angabe
der Gchaltsansprüche und seitherigen Tätigkeit
unter - 4 . a « 8S an Haasenstei « & Vogler
A .-G.» Frankfurt a . M .» erbeten. F67

Erfahrene Köchiu und ordentliches Haus¬
mädchen zum 15. d. M. gesucht. Augeu-
heilanstalt, Rapellenstraßc 42. F204

Aelteres Mädchen,
w.j. Hausarbeit versteht , ges. Kirchgasse 47 ,2 r.
Eine ~örbT Monatsfrau gesu cht Langgässe 47,
Braver Junge von 15—17 Jahren als Han-

bursches. ges. G . Becker» Bismarckring 37.
IM&m  KWer-Menllrmdüüd

verloren von Franz -Abtstraße n. Nassauer Hof.
Gegen 5 M. Belohn, abzugeb. Franz -Äbtstr. 1, P.

Verloren schwarze Fedcrvoa . Finder
erhält gute Belohnung Dambachtal 31, 2.

Gold . Brosche verloren Marktstr., Ncngaffe,
Schnlgasse, Luisenstr. G. B. abzug. Marktstr. 17.

Glieder »Armband , mattgold, mit Opal
(Mittelstück) verloren. Geg. Belohnung abzugeb.
Fnndbnrean Fnedrichstmße.

Plirenologii, Hclencnstr. 12,1.
Witwe

eines Bauunternehmers, Ans. 40er, stattl . Er¬
scheinung, m. jährl . 5000 Mk. Einkommen, wünscht
glückt. Heirat m. solid. Herrn v. edler Gesinnung,
gleichfalls suche f. meine einzige Tochter, welche
21 Jahre alt , angenehm, prakt. und wirtschastl,
erzogen, paff . Ehegatten . Ihr väterl. Vermögen
ist 57,000 Mk. Off.u. u^. m, #90 an as «»rt .»i r
Messet Frankfurt a . M ., zur Weitcrbef. erb.
Anonym und Vermittler zwecklos. F118

Zweij. mmög. Damen
(23 ». 24 Jahre alt) v. angen. Aeirßeren wünschen
ans d. nicht mehr außcrgew. Wege die Bekauntsch.
mit netten vermög. Herren zwecks spät. Heirat.
Höh. Staatsbeamte oder Großkausmann bcvorz.
Off. unt . v . ## . tl, »9 » posil. Schützenhofstr.
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